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Kongreh. | 

MWafbington, D. K., 19. Juni. Die | 
Beitimmund der Tarifbill, welche Re- 
pierungsagenten das Necht gibt, bie 
Bücher ausländiicher Fabritanten 
zu unterfuhen, wmenn Import— 
abfhäkungen ftreitig find, murde von 
beri Mehrbeitsmitglievern des Yinanz- 
fomites vom Senat ausgeitrichen. 

Dies war die Beitimmung, gegen 
welche ausländijche Nationen, bejon- 
ders Deutichland und Franfreid, am 
meijten proteftirten. . 

Wafhinaten, D. K., 19. Juni. Da 
Senatstomite, melches die „Lobby“ 
unterfucht, bat jet mit der Verfol— 
gung einer neuen Spur begonnen, 
welche in die Privatregiftraturen ber 
Vertreter der ameritanijchen Rüben: 
zuderinduftrie dahier führt, umd ein 
Teil der Senatoren fieht eben in ben 
Korrefpondenzen, die als Beweiſe für 
eine regelrechte Kampagne zur Beein⸗ 
fluſſung der öffentlichen Meinung 
durch die Preſſe vorgelegt wurden, die 
größte Senſation des bisherigen Ver— 
hörs! Das betreffende Material iſt 
äußerit umfangreich und umfaßt einige 
70 Briefe und Telegramme. 

Aus den verlejenen ER 
Depeichen ging hervor, daß die Vertre- 
ter = Rübeninbuftrie im $ahre 1912 
das Material für die Zuderzollargu- 
mente für daS republifanifhe Kam- 
pagnetertbuch lieferten; daß fie ferner 
Dr. 9. W. Wiley, den damaligen Bun- 
deschemiter, für Vorträge engagirt 
hatten; daß fie ferner in der Kampagne 
1912 „ernfte Zweifel“ hegten, ob Taft 
in Staaten wie Kalifornia, $dabo, 
Utah. und Kolorado Mehrheiten be- 
torfühen tönne, und hinzugefügt haben, 
wenn „man ihm nicht zuborfomme, 
werde man vielleicht nicht in der Lage 
fein, ein Verfprechen betreff3 der Zu- 
der: und Qabaksinduftrie zu befom= 
men,” 

Bluthunde bewährten fih nicht! 
Ein Bahnraubverdächtiger wieder freige: 

laſſen. 

Springfield, Ill. 19. Juni. She— 
riff Meſter ließ heute den Grubenar— 
beiter James Connelly von hier, mel- 
chen Blut⸗ oder Schweißhunde auf⸗ 
ſpürten die zur Verfolgung der Ver⸗ 
über des geſtrigen Bahnraubes mit 
verwendet wurden, wieder laufen. 
Denn der Sheriff gewann die Ueber— 
zeugung, daß Connelly gar nichts mit 
dem Raubanfall zu tun hatte. 

Roch immer ſind die Schweißhunde 
mit der Aufſpürung von Fährten be— 
ſchäftigt; aber es hat ſich bis jetzt 
nichts Beſtimmtes ergeben. 

Feue rsflammen. 

St. Louis, 19. Juni. Eine Feuers— 
brunſt drüben in Eaſt St. Louis, Ill., 
zerſtörte zwei große Frachtmagazine 
und beſchädigte die ſtädtiſche Waſſer— 
werkanlagen. Mit den Frachtmagazi— 
nen wurden auch 70 Bahnwagen mit 
Fracht zerſtört. Man ſchätzt den geld— 
Ithen Berluft auf $300,000. 

Des Moines, %a., 19. Juni. Ein 
Brand, von mweldhem man glaubt, daß 
er in der Farbenmwerkitätte entitanden 
mar, zerjtörte die Anlage der „©. 
Lagerquiit Carriage Co.“ dahier, und 
= Dugend Automobile verbrannte 
mit. 

Wirbeifturm in Florida! 

Zallabaffee, Fla., 19. Xuni. Ein 
Zornado braufte aeftern Abend über 
unfere Stadt dahin und dedie das 
Staatsfapitol und viele Zadengebäu- 
be ab, entiwurzelte Bäume und zmängte 
telegraphifche, telephonifche und Elef- 
trifchlichtpfoften unten ab! Stunden: 
lang \todte der Verkehr auf der Au: 
Benmelt aänglic. 

Die trichterförmige Wolfe, melche 
Wind, Regen und Hagel brachte, feg- 
te über dag ganze County dahin, tötete 
und verjtümmelte vieles Vieh, jchädig- 
te Feldfrüchte und machte nicht wenige 
Baulichteiten dem Erdboden gleich. 
Doc ift bis jegt fein Menfchenverluft 
gemeldet morben., 

Richmond, Ky., 19. Juni. En Tor: 
nado und Gemitterfturm fegte über 
das County Madifon Nadhts und 
frühmorgens dahin. 

Arthur Snomden wurde getötet und 
feine Gattin tötlich verlegt, als ihr 
Gebäude aus den Grundlagen weg ge- 
riffen wurde. 

Auch ift eine Menge Vieh getötet 
worden. Der angerichtete Sachfchaden 
wird auf $100,000 beziffert. 

“ Die Telegraphenverbindung mit 
einer Anzahl kleinerer Pläbe ftodt; da: 
ber läßt jich noch nicht jagen, mie groß 
das Unheil im Ganzen mar. 

Dampfrof gegen Auto! 

Drford, Nebr., 19. Juni. Bei 
Männer wurden getötet, und ein drit- 
ter murbe verlebt, als ein Automobil 
von einem Perjonenzuge der Burling- 
tonbahn drei Meilen meitlich von hier 
angerannt wurde. 

Die Ioten find der 36jährige Tho- 
mas Aötey und fein Bruder Roy, 21 
Sabre alt. + Der 20jährige Frant 
Morris trug einen Arm: und einen 
Beinbruch danon. Zwei andere, Nn> 
faflen des Autos famen mit Heiler 
Haut davon. 

Das Unglüd wurde dadurch verur- 
facht, daß die Ausficht auf das Geleije 
pe-/marri mar 


Fahrtzeit des „ Jmperator‘‘, 

New York, 19. Juni. Der, wie ge: 
meldet, hier angefommene, neue Hapag: 
tiefendampfer „Smperator”, jet das 
größte Schiff „ver Welt, brauchte zu 
feiner Aunafernfahrtt von Hamburg 
bis nah Sandy Hoot 6 Tage, 9 
Stunden und 55 Minuten. 

Das Schiff, das geitern Naht 12 


Minuten vor 11 Uhr Sandy Hoof er- | 


reicht Hatte, aing heute Vormittag zu 
Hobofen in Dod. 
Schiff geht unter! 

San TFranzisto, 19. Juni. Der, 
mit Bretterhol3 beladene Dampfer 
„Riverfide“, von Everett, Wafh., nach 
San Pedro, Kal., beitimmt, ift an ber 
Nordtüfte Kaliforniens im Sinten. 

Sp meldet eine funfentelegraphiiche 
Depeiche. 

Die Befagung, 36 Mann, beitieg 
fleine Boote, und der Liniendampfer 
„Admiral Farraqut” fandte ebenfalls 
ein Hilfäboot. 


Ausland. 


Der Molod der Lüfte! 
Wieder zwei deutfche Flieger zu Johannis 
thal getötet. — Sonftige £uftfahrtnady: 
rihten. — Zeppelin nimmt feine aus» 
ländifhen Beitellungen aı. 


Berlin, 19. Yuni. Am Yohannis- 
thaler Xerodrom wurden heute wieder 
zwei deutjche Flieger getötet. 

Der Xpiatiter Kraftl, welcher einen 
Paſſagier Namens Gerbit mitgenom: 
men hatte, gedachte, einen zmweiftündigen 
Ylug mit diefem zu machen. 

Das Wetter war auch fchön, und es 
berrjchte joqut wie gar fein Wind; 
der Doppeldeder entmidelte eine qute 
Schnelligkeit, — plößlich aber, in einer 
Höhe von 100 Fuß, übarfchlug er fich 
und fchleuderte die beiden Inſaſſen 
auf den Boden herab! 

Triedrichahafen am Bodenfee, 19. 
Suni. Graf Zeppelin machte heute auf 
das Bünpdigfte befannt, daß er fi 
verpflichtet Hat, feinerlei aus 
ländifhe Beltellungen auf XLenf- 
luftfchiffe anzunehmen. Er fagte, feine 
Gejelihaft wurde Lentluftfchiffe aus— 


ſchließlich für die beutfche Regierung | 


oder zu jfonftiger Verwendung 
Deutfchland bauen. 

Auch bezüglich der Staaten, die mit 
Deutfchland verbündet find, wird feine 
Ausnahme gemadt, und der Graf 
ftellte ausbrüdlich die Angabe in Ab- 
rede, daß er einen Fontraft angenom- 
men babe, jech3 Lentluftfchiffe für die 
öfterreihifh-ungarifde 
Urmee zu bauen. 

Kanſas City, 19. Juni. George 
M. Myers, Präfident des Kanfas 
Eity Aeroflubs, verfündete heute, daf 
die Eifenbahnen fich fchließlich . doch 
haben bejtimmen laffen, Ertrafahr- 


in 


preife zu bemilligen, um Zufchauer zu ! 
ber Ausicheidungsballonwettfahrt zu | 


Bringen, welche am 4. Juli von hier 
aus eröffnet wird. € 

Hr. Myers jagte, der Luftballon 
„Kanfag City II.“, welcher im Namen 
bes biefigen Aeroflubs für die MWett- 
fahrt eingetragen ift, werde noch diefe 
Mode von St. Louis hierher gefandt 
werben, 

Nahträglid friegt Andrer den 

Preis, 


Stodholm, 1. Juni. Am Schluffe 
einer, im Stadion@bgehaltenen Athle- 
tenverfammlung erfannte König Gu- 
ſtav die Trophäe, die f. 3. der India- 
ner James Thorpe vom Carlisle In— 
ſtitut in Pennſylvanien beim Dekath— 
lon anläßlich der hieſigen olympiſchen 
Wettſpiele errungen hatte, Hrn. Wies— 


lander aus Schweden zu, der aus dem | 


Konteft als zmeiter hervorgegangen 
war. Thorpe war als „PBrofeffioneller“ 
für nicht zur Teilnahme berechtigt er: 
flärt worden. 

EG. Lomberg und G. Holmer, beide 
Schweden, wurde der zmeite, bezim. 
dritte Preis auerfannt. 


Ehriitl. Jungmännerweltfongren. 


Edinburgh, Schottland, 19. Juni. 
Auf der Weltfonferenz der „Vereini- 
gung Ehriftlicher Junger Männer“ 
Ichloffen fich die Türkei und Bulgarien 
dem Bund der 34 anderen Länder 
an; ihre Delegaten wurden gemeinjam 
auf der Tribüne mit großem Enthu- 
ſiasmus empfangen. 

Auf Antrag von Lord Kinnaird, 
unterftüßt vom Grafen von Meoltte 
aus Dänemarf und vom Grafen de 
Pourtales aus Frankreich, erflärte fich 
die Konferenz zugunften des interna- 
tionalen Schiedägericht3. 


Reihstag und Refruten. 


Berlin, 19. Juni. Der Reichstag 
nahm eine Refolution an betreff3 Ver- 
fürzung und Erleichterung der mili- 
tärifchen Dienftzeit und bejferer Aus- 
bildung der Refruten. 

Gegen heftigen Widerftand der Kon— 
jerpativen wurde von der Bıtbgetfom- 
miffion der Plan einer Vermögenzzu- 
mwach3- und einer Erbihaftäfteuer qut- 
geheißen. (Die lebtere Steuer hatte 
1909 den Sturz Büloms ala NReich3- 
fanzler3 herbeigeführt.) 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Vorl: WUmerifa nah Hamburg (Zmei- 
centsbriefpoit): Berlin nah Bremen; La Lor- 
raine nab Sabre; Osfar II, nah Ropenbagen; 
Melroia nah Neapel; Morro Caitle, nah Kuba 
und Merifo; Allianza, nah Zentralamerifa und 
Panama. 

Fiume: Ibernia nah New Vorl. 

Am Lizard vorbei: Kronprinz Wilhelm, bon 
Bremen nah New Vorl; Dceanic, bon Soutb- 
ampton nah Nem Vorl; Arabic, von 2 ol 
nah Boiton; Merion, von Liverpool 
beipbia, 


Chicago, Donnerftag,den 19. Zuni 1913.—5 Uhr:-Ausgabe. 


80 Frauen verbrannt! 


Greueltat ruffiicher Dörfler gegen 
billige Arbeiterinnen ! 


St. Petersburg, 19. Juni. Das 
Blatt „Liamin“, meldes in Kiew, 
Südrußland, erfcheint, bringt folgende 
Meldung: 

‚80 Jtauensperfonen wurden heute 
| in aller Frühe auf einer Zuderplantage 
im Diftritt Piriatin (Provinz Polta- 
| tva) bon Dörflern, welche über die m 
| portirung billiger Arbeiterinnen wü— 
tend. imaren, einem jammerpollen 
lammentode preisgegeben. Die Dörf- 
ler veriperrten und verrammelten erit 
alle Ausgänge aus der Scheune, in 
melcher die Unglüclichen jchliefen, und 
dann feten fie das Gebäude in Brand. 
Keine einzige der Frauensperſonen 
hatte Gelegenheit, zu enttommen; alle 
Sinfaifen der Scheune famen um. 


Erit Friede — dann erit Bump! 


Sranzöfifhe Regierung gegen ein Balfan- 
darlehen. 


Paris, 19. Juni. Das franzöfiiche 
Auswärtige Amt hat den leitenden Pa- 
rifer Banfier3 zu verjtehen gegeben, 
daß die Regierung ftarf jedes Darlehen 
mißbillige, welches an Serbien oder 
Bulgarien gemacht werden würde, — 
fo lange, bis der Friede abfolut ficher- 
geitellt jet. 

Es brennt im Arfenal! 
Und auch das Königspalajt ijt bedroht 

Neapel, 19. Juni. Eine Feuers- 
brunft, welche heute im Arfenal aus 
brach, nahın bald fo gewaltige Dimen- 
fionen an, daß Truppen der Garnijon 
zu Hilfe. gerufen, und Matrofen von 

ı Kriegsichiffen im Hafen gelandet wur- 

den, um die unzulänglichen Bemühun- 
j gen der Feuerwehr zu unterftüßen. 
Das Feuer bedrohte nicht nur das Ar— 
fenal, fondern au den benachbarten 
Königspalaſt mit Zerſtörung. Es iſt 
noch nicht unterdrückt. Seine Entſte— 
hungsurſache iſt noch nicht aufgeklärt 
worden. 

Das Arſenal und der Königspalaſt 
überſchauen denjenigen Teil des Ha— 
fens von Neapel, welcher al3 der Mi- 
litärhafen betannt ift. 


Bom Frauenftiimmrehtstongreh. 


Budapeft, Ungarn, 19. Juni. Der, 
hier tagende MWeltfongreß für Frauen 
| ftimmrecht nahm eine Refolution an, 
"welche fi dafür erklärt, im Allgemei- 
nen politifche Neutralität zu mahren, 
jedody Parteien, die fich geradezu dem 
Frauenſtimmrecht widerſetzen, ſchnei— 
dig zu bekämpfen. Man beſchloß, 
$12,500 jährlih zum Betreiben der 
Bewegung aufzubringen; und Diefe 
Summe für das jetige Jahr wurde 
alsbald von verfchiedenen Perfonen 
und Gefellichoften gezeichnet oder ga= 
| rantirt. 

Der Konareh erörterte einen Vor= 
Ichlag, das internationale Hauptquar= 
tier der Bewegung in London zu er= 
richten und die Arbeit vom Rotter— 
damer Büro des Frauenftimmrect3- 
blattes „Zus Suffragii” dortäin zu 
verlegen. Zu einer Entjcheidung ae= 
langte man hierüber no nit. Ein 
Antrag, ein internationales Prekbüro 
zu dem 3mede zu begründen, Nach- 
| richten über die Frauenftimmredts- 

bewequng zu liefern, wurde mit einer 
© Mehrheit abgelehnt. 


Einen ımterellanter Zmifchenfall 
gab es beim Schluy der geitrigen 
Sitzung. Mehrere Delegatinnen be- 
ftiegen einen Straßenbagnwagen und 
wurden jofort al8 Mitglieder des 
Kongreffes erfannt. Ein Mann erhob 
fih und bot einer der ältejten Dele- 
latinnen feinen Si an, — aber diefe 
lehnte ab und faate: „Bitte, bleiben 
Sie nur figen. Wir kämpfen ebenfo 
jehr gegen Frauenvorrechte, wie für 
Frauenrechte. Wir glauben a- die ab- 
jolute Nechtögleichheit beider Ge- 
Ichlechter.” 


Jenes Aktienſtandälchen. 


London, 19. Juni. Es gab drama— 
tiſche Auftritte im britiſchen Unter— 
hauſe. als zwei Kabineismitglieder, 
nämlich der Generalſtaatsanwalt Sir 
Rufus Iſaacs und der Schatzamts— 
kanzler Lloyd-George, ſich genötigt 
ſich genötigt ſahen, ihre perſönliche 
Ehre von dem Parlamente zu verteidi- 
gen; denn ein jolcher Fall war feit lan- 
gen Jahren nicht mehr vorgefommen. 

Die Beiden gaben zu, da fie im Ieh- 
ten Dftober nicht alles jagten, als fie 
blos leugneten, englifche Attien ver 
 funfentelegraphifhen Marconigejell- 
Ichaft aefauft zu haben. Sie räumten 
ein, „unvorfichtig“ und „gedantenlos“ 
gehandelt zu haben; nur beftritten fie, 
irgendwelche unehrenhafte Wbfichten 
gehabt zu haben. 

Nah Beendigung ihrer Berteidi- 
gungsrede verließen die beiden Mini- 
fter im Einflang mit der Gepflogenheit 
der KRabinetsmiglieder, bei der Distuf- 
fion über eine derartige Angelegenheit 
nicht zugegen zu fein, den Sihung3- 
faal. Die, von dem Unioniften Geo. 
Gabe eingereichte Refolution wurde vor 
ihrer Annahme dahin abaefhmädht, 
„dab das Haus jein Bedauern über die 
TIrandaftion der Minifter und den 
Mangel an Dffenheit dem Haus gegen- 
über ausfpridt“. Mit diefer Refolu- 
tion ift den Feinden David Lioyd- 
Georges und Sir Rufus faacd, mel- 
che die Angelegenheit politifh aus- 
ſchlachten wollten, die Hauptwaffe aus 
den Händen genomm-— 


Amer. Botſchaft ſtreng bewacht. 

Vorſichtsmaßnahme der japaniſchen Re— 
gierung. 

Zofio, 19. Juni. Die japaniſche 
Regierung hat Vorkehrung getroffen 
für ſtrengere Polizeibewachung des 
amerikaniſchen Botſchafteramtes. An— 
laß hierzu gab das Vorgehen nicht be— 
kannter Perſonen, welche in verwiche— 
ner Nacht auf die Mauern des Gebäu— 
des eine, in ſcharfe Worte gefaßte, ge— 
gen die Ver. Staaten gerichtete Auf— 
ſchrift pinſelten. 

Deiterr. Generalmajor abgeiegt. 
Wien, 19. Juni. Die hiefige „Zeit“ 

bringt die Meldung bon der Dienit- 

enthebung eines Generalmajors, die 
befonder3 in militärifchen Kreifen be- 
trächtliches Muffehen erregt. 

E83 handelt ſich um den General- 
major Anton Lipofat, den Komman= 
deur der 72. nfanteriebrigade in 
Agram. Als Urſache der Maßrege- 
lung gibt die „Zeit“ an, der General— 
major habe zur Zeit der Mobilmachung 
an Anordnungen ſeiner Vorgeſetzten 
in abfälliger Weaſe Kritik geübt. 


Lokalbericht. 


Wichtige Fragen. 


Herabſetzung der Elektriſchlicht ſätze. — 
Ausverkauf eines Fernſprechſyſtems. 


Ueber den Vorſchlag des ſtädtiſchen 
Fachmannes zur Herabſetzung der 
Preisſätze der Commonwealth-Ediſon 
Co. für elektriſches Licht auf zehn 
Cents für die erſte, fünf Cents für die 
| zweite und drei Gent für, alle folgen: 

den Stunden im täglichen Gebraud) 

mird heute Nachmittag der Stadtrats- 
ausfhuß für Gas, Del und eleftrifches 

Licht beraten, da die Unterfuchung 

ergeben hat, daß die Gefellichaft 

$636,000 Reingewinn über den ihr 
zugeitandenen von Jieben vom Hun- 
auf ein Kapital von $57,983,558 
| 


I 


vereinnahmt hat. Dur die Herab- 
fegung, welche 75,000 Kunden zuqute 
fommen würde, mwürde jener Weber- 
ſchuß, menigften® vorläufig, 
$365,000 verringert werden. 
Terner mill der Ausschuß fich mit 
dem VBorfchlag der Jllinois Telephone 
& Telegraph Co. befchäftigen, monad) 
die Gefelfhaft zum Verkauf 
automatifchen ernfprechdienftes er: 
mächtigt würde. Yhr yreibrief ver- 
bietet einen derartigen Verkauf, wenn 
Tolcher 
madt. 


um 


ihres 


den Mitbewerd unmöglich 


“Bird Generalfoniul, 


Der bisherige hiefige öfterreichifche Konful 
Silveftri befördert. 

Der bisherige f. £. Hfterreichiich- 
ungarifche Konful in Chicago, Herr 
Hugo Silvejtri, hat heute die Nachricht 
bon feiner Beförderung zum General- 

| fonful erhalten. Herr Silvefiri, der 
fih nidt nur als Amtächef bei 
ı feinen Untergebenen, fondern auch bei 
der biefigen öfterreich-ungarijchen 
| Kolonie der größten Beliebtheit er- 
| freut, ftammt aus Südtirol und ift 
erit 42 Jahre alt, hat alfo eine hervor= 
| ragende Laufbahn gemadt. Er machte 
die orientalifche Akademie in Wien 
| durch, diente in vielfacher Verwendung 
in China und Konftantinopel und 
wurde im Jahre 1902 nach den Ber. 
Staaten verfeßt. Hier war er in Eleve- 
| Tand und Pittsburg als Konfulats- 
leiter, bezw. al3 Konful, in Wafhing- 
| ton als Ättachs der Botſchaft und feit 
| vier Jahren hier in Chicago ala Konful 
tätig. Generalfonjul Siloeftri iſt 
Ritter des dfterreichifchen Drdens3 ber 
Eifernen Krone. 


Die Korporationen. 


Jhre Steuerberichte werden geprüft.-Der 
„gute Wille“ als Beftand. 

Die Steuereinfhäßungsbehörde hat 
heute mit der Prüfung der Gelbitein- 
Thäßungsberichte der rund zehntau— 
fend Korporationen begonnen, melche 
bier anfäflig find. Einfhäter Pfäl- 
zer leitet diefe Arbeit; fie wird mehrere 
Wochen dauern. Der Beamte meint, 
daß die Fahrhabe und die Liegenjchaf- 
ten der erwähnten Gefellichaften zu- 
fammen einigermaßen der Höhe ihres 
Kapitals entjprechen müßten, und ver- 
ſichert, daß ſolche Geſellſchaften, die 
als Hauptbeſtand ihrer Habe den „gu— 
ten Willen“ aufführen, beſonders ſcharf 
unter die Lupe genommen werden ſol— 
len. 


— —— — 


Fiel von der Elettriſchen. 


An Madiſon und Clark Straße fiel 
heute Morgen, mutmaßlich von der 
Hitze übermannt, der 40jährige John 
Cartywicth, Nr. 670 La Salle Ave., 
von einer weſtwärts fahrenden Elek— 
triſchen auf das Pflaſter hinunter und 
erlitt Schädelwunden, die ſeine Ueber— 
führung nach dem Iroquoishoſpital 
erforderlich machten. 


— — — — — 


Pertins als Zeuge. 


An der Verhandlung. des Prozef- 
fes, den die Bundesregierung der Syn- 
ternational Harvefter Co. macht, wur⸗ 
de heute Nachmittag George W. Per— 
tins, weiland der Vertrauensmann 
von J. Pierpont Morgan, auf den 
Zeugenſtand gerufen. 


Madt Drohung wahr. 


Banunternehmerverband verhängt 
Sperre iiber Baugewerkidhaften. 


20,000 Mann betroffen. 


Derband weit feine Mitglieder an, Unge- 
hörige von jehzjehn Gewerffchaften aus» 
jufperren.-Marmorarbeiter die Urjache. 
— Baugewerffchaftsrat bleibt fühl. 


Die uangedrohte Sperre über bie 
Baugemwertichaften wurde heute ber- 
hängt. Die Building Eonjtruction 
Employers’ Affociation macdte ihre 
Drohung, die fie in einem Schreiben 
en den Baugemwerffchaftsrat angefün- 
digt hatte, wahr und erließ an ihre 
Mitglieder heute Vormittag die An— 
ordnung, die Angehörigen von 16 Ge= 
merfjchaften auszufperren. Es wird 
erwartet, daß vor Abend annähernd 
20,000 Angehörige der Baugemerf- 
fchaften ausgefperrt fein werden und 
daß die Arbeit an allen bedeutenden 
Neubauten eingeftellt fein wird. Alle 
Anzeichen deuten darauf hin, daß die 
Bautätigkeit in Chicago jo gründlich 
unterbunden fein wird mie nie jeit dem 
Jahre 1900, dem Jahr des letten gro= 
Ben Baugemerkichaftsitreif2. 

Sperre wird verhängt. 

Die Unordnung, melde die Sperre 
verfügte, murde heute um 9 Uhr von 
Sekretär €. M. Craig von der Build- 
ing Conftruction Employers’ Aſſo— 
ciation an die Mitglieder der Vereini- 
gung ausgejandt, die mehr ala 500 
Mitglieder zählte Die Anordnung 
führt das Ultimatum an, das die Ver- 
einigung dem Baugemwerkichaftsrat hat 
zugehen laffen, und erklärt, daß die- 
fer weder dazu Gtellung genommen 
labe, noch daß die am Streit befind- 
lichen WUrbeiter innerhalb der vorge— 
jchriebenen Zeit, d. h. heute Morgen, 
zur Arbeit zurücgefehrt feien. Daher 
würden die Mitglieder angemiefen, im 
Laufe des Tages alle Angehörigen der 
folgenden Gemerfichaften, die fie be- 
Ichäftigten, zu entlaffen: Maurer, 
Blumbers, Dampfröhrenleger, Latten= 
nagler, Mafchinijten, Elettriter, Ma- 
Ichinenpader, :Baufchmiebe, -Bauarbei- 
ter und Mörtelträger, Bauarbeiter 
(alle Klaſſen), Kunſtſchmiede, Blech— 
ſchmiede, Hebekrahnbedienſtete, „Pipe— 
coverers“, Hebekrahnmaſchiniſten und 
Zementarbeiter. 


Urfahen der Sperre. 

Da die größten Firmen der Stadt 
Mitglieder der Vereinigung find, wird 
die Sperre ungefähr 20,000 Mann be- 
treffen. Dazu dürften noch‘ meitere 
4000 bis 5000 Mann fommen, die in= 
direft durch die Sperre betroffen mer- 
den. Beranlaffung zu dem ganzen 
Verfahren gab der Sireif der Mar- 
morarbeiter, die am Bau der Eonti- 
nental und Commercial Nationalbant 
bon der Firma Ihompfon-Starrett 
Go. beihäftigt waren. Sie ftellten die 
Arbeit ein, weil die Firma angeblich 
om Neubau des Fieldmufeums Mar: 
morarbeiter bejchäftigte, die nicht zum 
Verband aehörten. Außerdem ver 
langten die Marmorarbeiter vergeblich 
eine Erhöhung der Löhne von $5.50 
auf $6.25 den Tag. Die übrigen an 
bem Neubau befchäftigten Arbeiter 
jtellten die Arbeit ein, ala die Mar: 
morarbeiter nicht ihre Forderungen 
durchſetzen konnten. 


Tiehmen Sperre fühl. 


m Hauptquartier des Baugemert- 
fhaftsrat3 nahm man die Sperre fo 
tühl, wie die Tageshite es zuließ. Se- 
fretär Hanlon erflärte auf eine dahin 
gehende Frage nicht, wie viele Arbeiter 
ausgefperrt feien. Außerdem fei es 
ihm gleichgiltig, Er piermwies den 
TFrager an Sefretär Craig bon der 
Building Konftruction Cmployers’ 
Affociation, der den Streif veranlaßt 
habe. 

Die Building Conftruction Em- 
ployer3’ Affociation hat auf morgen 
eine Sikung einberufen, in der bie 
Lage beiprochen werden foll. 


— 1. — 


Schmerzensgeld. 


Bon Paul Strauß’ Kraftwagen 
wurde vor einiger Zeit Albert Rens 
überfahren; diejer erlitt den Bruch ei- 
nes Armes, eines Beined und mehrerer 
Rippen, verlor auch acht Zähne Er 
hat nunmehr Strauß auf $75,000 
Schadenerſatz verklagt. 

Charles M. Foill wurde, wie er an— 
gibt, bei der Arbeit in der Küferei der 
M. 5. Ritzwoller Co. Nr. 2118 Weſt 
48. Straße, von einem Stüd Holz der- 
maßen verlegt, daß er die Sehfraft 
verloren hat, weshalb er die Firma auf 
$25,000 Schabenerfat verklagt hat. 


Das Wetter, 


Chicaao und Umgegend: JSm Allgemeinen Iar, 
aber bielleiht Gewitter heute Abend umd mors 
gen; fortdauernd warın; mäßiger Siidweitwind. 

Jilinois Allgemeinen flar und anhaltend 
warm beute Abend und morgen. 

Indiana: Andauernd warn und wahrfheinlich 
tlar heute Abend und morgen. 

Niedermihigan: Gemwitterregen heute Abend 
oder morgen; im Süboften beute Abend wärmer. 

Wislonfin: Dertlide Gemitter heute Abend 
oder morgen. 

In Chicago ftellte fih der _Temperaturftano 
bon geitern Abend bis heute Mittag mie toigt: 
Abends 6 Uhr 72 Grad; Nahts 12 Uhr 7 

Uhr 75 Grad; Mittags 12 


ı 
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Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang No. 145 er 


Der Brandftifterprozek. 


Der Zeuge Henry Cohen belaftet Jofeph 
Llarfe, 


In der heutigen Verhandlung be3 
bor Richter Iurke gegen den öffent- 
Iihen Brandfchadenabichäger Joſeph 
Elarfe und die Gebrüder Edward und 
Paul Copit wegen angeblicher Brand- 
ftiftung anhängig gemachten Strafver- 
fahren wurde als Hauptzeuae der öf- 
fentliche Brandichadenabfhäger Henry 
Cohen vernommen. 

Vom Staatsanwaltsgehilfen Everett 
Jennings ins Gebet genommen, er— 
klärte der Zeuge unter Anderem, daß, 
als Kohn Danies in New Nork verhaf- 
tet worden war, Glarfe ihn, den Zeu- 
gen, zu jich bat und ihn erfuchte, dem 
Häftling die Dienfte eines Anwalts zu 
jihern. Auch habe Clarke ihn ge- 
beten, Danies aufzufuchen und ihn zu 
beranlaffen, den Mund zu halten. Das 
jei dringend erwünfcht, habe er hin- 
zugefügt, da Danies ihnen Ungelegen- 
beiten bereiten fönne. 

Ym Kreuaverhör gab Cohen zu, daß 
er bei drei Bränden, die dem Doantes 
zu hübjchen Verficherungsfummen ver- 
halfen, den Schaden abgeichäßt  haite. 
Zeuge beftätigte auch auf Befragen, 
daß er von den Großgefchtworenen me- 
gen angeblicher Brandftiftung, Brand- 
ftiftung gmeds Betruge® und Ber- 
ſchwörung in Anklagezuſtand verſetzt 
worden ſei. 

— —ñ—— ñ — 


Maͤßig im Trinken. 


John B. Sears war es, wie er ſelber 
bezeugt. 


Im Searsſchen Scheidungsprozeß 
vor Richter Tuthill ſtellte heute John 
B. Sears die Behauptung ſeiner Frau 
in Abrede, daß er im Juli 1910 in der 
Wohnung eines Herrn Bryant eine 
ganze Woche lang betrunken geweſen 
ſei. Er hätte zwar damals, ſagte er, 
ein paar Schnäpſe genehmigt, aber 
ſich nicht betrunken oder eine ganze 
Flaſche Schnaps geleert. Auch auf der 
Reiſe nach dem Weſten im Auguſt des— 
ſelben Jahres hätte er keineswegs des 
Guten zu viel genoſſen. Zwei oder 
drei Fläſchchen Bier, und in San 
Franzisko vielleicht ein Hahnen— 
ſchwänzchen und hin und wieder ein 
Schlückchen Rotwein, das ſei alles ge— 
weſen. 

— — — e; — 


Nächtliches Abenteuer. 


Frau Koelling verſcheucht einen farbigen 
Ein brecher. 

Als heute früh um vier Uhr die 
Gattin des Arbeiters Fred J. Koel— 
ling, Nr. 5728 ©. La Salle Straße, 
durch ein verdächtiges Geräufh aus 
dem Sclafe gefchredt, die Küche be> 
trat, jah fie fich einem farbigen Ein- 
brecher gegenüber, der, ohne ein Wort 
zu verlieren, zwei Schüfje auf fie ab- 
gab und dann das Weite fuchte. Er 
entfam unbehelligt. Beute hatte er 
nicht ergattert. Frau Koelling. die 
unverlegt geblieben war, fchloß das 
Küchenfenfter, durch das der Mohr in 
die Wohnung geitiegen war, und Juchte 
dann mieber, ohne die Polizei benach- 
richtigt zu haben, ihr Lager auf. Aber 
Thon nad) wenigen Minuten wurde fie 
bon einem durch die Schüffe herbeige- 
lodten Boliziften herausgetrommelt. 
Dem fchilderte fie auf Befragen kurz 
und bündig ihr Abenteuer, bemerkte 
aber gleihmütig, daß e3 fich doch nicht 
ohne, viel Mufhebend von der Sache 
zu machen, verabjchiebete ihn und 
legte fich wieder auf3 Ohr. Von dem 
Täter fehlt jede Spur. 


— —2— — — 


Vom Rauch übermannt. 


Das Feuer hat etwa $50,000 Schaden an» 
gerichtet. 


‘m hinteren Teil des von der Chi- 
cago Pure Food Co. benugten 4.Stod3 
des ſiebenſtöckigen Backſteingebäudes 
Nr. 141 Weſt Michigan Straße brach 
geſtern Abend auf bisher unaufgeklärte 
Weiſe Feuer aus. Es griff ſchnell um 
ſich, teilte ſich den oberen Stockwerken 
mit und konnte erſt gelöſcht werden, 
nachdem es insgeſammt etwa $50,000 
Schaden angerichtet hatte. 

Während der Löſcharbeit wurde 
Benjamin Martin, ein Mitglied des 
Haken- und Leiterzuges Nr. 3, vom 
Rauch übermannt. Kameraden ſchlepp— 
ten ihn in die friſche Luft, wo er ſich 
bald mieber erholte, 


— — — 


Unter Roſſeshufen. 


Georg Findorff und fein Begleiter ver- 
bältnigmäßig leicht verlett. 

Ein Charles PBafjonz, W. Madifon 
und Green Straße, gehörendes, von 
dem 19jährigen Georg Findorff, Nr. 
1836 ©. Throop Straße, bedientes 
Tuhrmwerf ftieß heute an der Yndiana 
Straße mit einer State Str.-Eleftri- 
fchen zufammen. Georg fiel unter die 
Pferde. Einer der Säule trat ihn 
und brachte ihm Verlegungen am lin- 
fen Knie und am Tinten Arm bei. 
Georg3 Begleiter, der 22jährige Tony 
Schuld, Nr. 1536 W. 15. Straße, 
wurde auf das Pflafter gefchleudert 
und fam mit Quetfchungen davon. Die 
Berunglüdten wurden im NRotfallhofpi: 
tal verbunden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
bon Hamburg 
et); Maiefiic von 


New Bork: 


bon und Marfeille. 


Die Wohndezicksuorlage. 


_—— 


Der Senat nimmt fie nad) längere: 7 


Debatte an. 


Angriff auf Anti: Saloon Leagur | 


S. D. Canaday, ein trodener Demofral 
befchuldigt die Liga des Mangels au 
Grundſätzen. — Straßenbahnvorlagf 
führt zum Sturm im Unterhaus. 

(Eigenbericht der „Abendpoft".) J 

Springfield, Ill. 19. Zunk, 
Die Wohnbezirksvorlage kam heute 

im Senat mit 30 gegen 17 Stimmen 

zur Annahme. Eine lebhafte Debatte, 

die ihren Höhepuntt in einem fcharfen 

Angriff ‚Senator Stephan D. Canas 

days von Hilldboro auf die Anti-Sas' 

(oon League erreichte, ging der Annahs 

me voraus. Ganaday, der bisher ala 


lehnte es ab, feine Stimme abzugeben, ! 
und machte einen fcharfen Angriff auf 
die Liga, die er de3 Mangels am 
Grundſätzen beſchuldigte. 
zu langer Zeit,“ erklärte er, „befür⸗ 


4 


a 
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ftrammer QTemperenzler gegolten hat,; © 


„Bor nicht: - 7 


wortete die Zeitfehrift der Anti-Saloon‘ 


League „American Iſſue“ die Erwäh—⸗ 
lung von trockenen Kandidaten für die 
Legislatur, auch wenn ſie nicht ſo ge⸗ 
eignet ſeien, wie andere Kandidaten, 
die nicht als trocken bekannt ſeien. 
Ich weiß nicht, was Gouverneur 
Dunne von dieſer Vorlage hält. Aber 


ich weiß, die Anti-Saloon League bes’ 


fämpfte feine Wahl.“ 

Senator Ettelfon von Chicago bes 
fümpfte die Maßregel und wies darauf, 
hin, daß, wenn fie Gefet werde, Stras, 
ben, die feit fünfzig Jahren ala Ges 


ichäftsftraßen gegolten hätten, als — 


Wohnſtraßen behandelt werden wür— 
den. Senator Denpir von Chicago er» 
flärte, die Maßregel würde nicht nur 
hunderte von Gefchäftsleuten feines 
Bezirkes brotlos machen, fondern aud, 
Beichlagnahme ihres Eigentumd bes 
deuten. Senator Brady von Chicago 
führte an, daß menn die Mahregel 
Gefeß würde, der Ausfchant im Hotel 
Lerington an: der Michigan Ave. und 
22. Straße verboten werden könne. 

Für die Vorlage flimmten die Se— 
natoren Andrus, Bailey, Bart, Beall, 
Gampbell, Eleary, "Compton, Corn= 
well, Curtis, Franklin, Gray, Hamil- 
ton, Harris, Hay, Helm, Hurburgh, 
Sohnfon, Jones, Landee, Zundberg, 
Madigan, Magil, Manny, Meeter, 
Dlfon, Piercy, Stewart, Toffen, 
Moodard und MWomad. Dagegen 
ftimmten die Senatoren Brady, Bro» 
derid, Carroll, Dailey, Denpir, Ettels 
fon, Forft, Gladin, Gorman, Haafe, 
Hearn, Hurley, Juul, Maclean, D’s 
Connor, Shaw, Waage. 


Sturm im Baus. 


m Haus fam e3 zu einer ernit« 
lichen Ruheſtörung. Sohn %. Mes 
Zaughlin von Chicago führte den Vor— 
fit. Er peitſchte verſchiedene Aende⸗ 


Arbeitsſtunden der Straßenbahner 
regelt, durch. Darunter befand ſich 
eine, welche die Landbahnen von den 
Beſtimmungen des Geſetzes ausnimmt, 
und eine andere, welche mindeſtens 10 
und höchſtens 14 Arbeitsſtunden am 
Tag feſtſetzt. Die Abgeordneten Igoe, 
Madſen, Browne und Ryan bemühten 
ſich vergebens, das Wort zu erhalten. 
MeLaughlin kümmerte ſich nicht um 
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tungen an der Vorlage, melde die J 


höhniſche Zurufe. Browne ſuchte ſich 


auf MevLaughlin zu ſtürzen und ver—⸗ 


ſuchte ſpätet, einen Streit mit Madſen 
vom Zaun zu brechen. Der Abgeord⸗ 
nete Shanahan brachte ihn zur Ver—⸗ 
nunft. 
geſtellt war, wurde die Maßregel zur 
dritten Leſung vorgerückt. 

Die Senatsvorlage, welche der 
Fluß- und Seenkommiſſion neues Les 


Nachdem die Ruhe mieberhers - 2 


ben verleiht, fam im Haus zur Uns = 


nahme. G.N, 


— — — — 


Dunne ernennt LeBosky. 


B. 


Chicagoer Anwalt wird ſtaatlicher Feuer J 


wehrmarſchall. 
Eigenbericht der „Abendpoſt“. 

Springfield, Ill, den 19. Juni. 
Gouverneur. Dunne ließ heute bem 
Senat zur Beftätigung die Ernennung 
des Chicagoer Anwalts Yalob €.’ Les 


J 
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Bosky zum ſtaatlichen Feuerwehrmar⸗ -4 


Thall an Stelle von €. & 


. Dople zus 
gehen. 


Außerdem ernannte er U. 8. 


Bi: 


Culhane von Rodford zum Mitglied "7 


der Staatlichen Zipildienftlommiffior 


an Stelle von 3. Stanley Bromne von 


Rodford. 
Geo, N, B, 


Sampfernarhrichten. 
Angelonmen. 

Montreal: Megantic von Liverpool, 

Angra: Germania, bon Rev 

Liverpool: Laurentic bon Montreal. 


Rotterdam: Uranium von Nem Porf. 
Hamburg: Biltorta Luife von New Dorf, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 


SsoO83:: 
Kleine Anzeigen 


°» Mer Urbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwa zu verfaufe 


zu vertaufchen oder zu vermieten 
erreicht feinen Zimed die 
Anzeiaen“ ber „ 


ae 


—— 
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ort nach Ziff ° 
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Seht unfer nene8 Sportwanren-Dept., Subway-Floor. 


Jet in unjerm neuen Heim — Amerikas feinfter Kleiderladen 


Eine großartige Exfparniß, für 
die jungen Ceule am Steilag, 


ie Erjparnifje werden 
Euch um fo mehr gefallen, wenn 

Ihr die Urfache erfahrt— wegen der un- 
gewöhnlichen Nachfrage iſt die Aus— 
wahl in Größen der betreffenden An: 
züge unvollitändig und wir wollen fie 
räumen. Ungefähr 450 Anzüge in der 
Partie, Größen 50 bis 57, Norfolf oder 
Sad Modelle — feine Rammgarne, 


Caffimeres und Cheviots in beliebtem Grau 


x 


‚Die Stammenzeichen rauchen, 


Roman aus der jer Beit ber ber Bregeieteiene 
; bon Baui Grab 


(30. Forifegung.) 

Und er vertraute ihm an, mas ihm 

Eharlotte Karjten geſtern jelber offen- 
- hart hatte. 

„Darum alfo — darum!” 

: Seht verftand Brütt plößlih aud 
-bas ihm vorhin jo rätfelhafte einzige 
Wort der halb Bewußtloſen: Ent: 
fi nt! Und mit einem verzweifelten 

aut brach er in fich zufammen. Da 
griff Landen nad) dem Zügel feines 

Zieres. Sie waren den hren ſchon 
nahe gekommen. Mit einem Ruck 
zrachte er die beiden Pferde zum 
Stehen. 

„Faß Dich, Brütt, wie ein Mann.“ 
Eine kurze Pauſe, dann ſprach er wei⸗ 
ter, mit-einem rauhen Laut: „Mir iſt 
ſie verloren, wie es auch kommt. Dir 
bleibt doch das Hoffen. Denn aus 
ihrem eigenen Munde mußte ich es 
geſtern vernehmen: Schenkt ihr Gott 
das Leben, ſo gehört es Dir!“ 

Und jaäh gab Lanckens Hand Brütts 
Zügel wieder frei. Im Galopp ließ er 
ſein Tier anſpringen. Schon war er 
wieder bei der Schwadron. 

Gerhard Brütt war aufgefahren bei 
Landens Worten. Nun fah er fi 
drüben die lieder wieder formiren, 
zur Marſchkolonne. Die Standarten 
flatterten, wild ſchnaubten die Pferde, 
Kommandos ſchrillten. Weiter ging 
es, zu neuen Kämpfen, neuen Siegen. 
Es war feine Zeit, feinem eigenen Leid 

‚ nachzutrauern. Die große, heilige 

* Sade des VBaterlandes rief. . 

Da richtete fi Brütt Hoch auf im 
Sattel. Dort war auch jein Pla. — 
Bormwärt3 denn! 

Das Lied, das Theodor Körner ges 
‘ fungen von Zütoms milder bermegener 
Jagd, e8 war zur vollen Wahrheit ge- 

worden. ..tajor v. Liühom hatte, im 
.  Hinblid auf die ganze Kriegslage, die 

# ein eiteres Operiren an ber Elbe 

. nicht mehr tunlich erfcheinen lieh, feine 

Infanterie in der Altmark gelaffen, 

mit feiner Kavallerie aber hatte er 

einen beriveoenen Streifzug, mitten 
durch die feindliche Uebermadt bins 
durch, nah Mittel- und Süd— 

' Deutfchlend, unternommen. 

Ein mwildfrohes Reiten und Wagen! 
Das war’3, was man erjehnt hatte. 

‚. Wie der Bli dazmifchen gefahren, mo 

“eine Gelegenheit fich bot, wie bei Roba 
im Zhüringijchen, wo zwei feindliche 

» Kompagnien ohne Schuß das Gewehr 
5 Stredten vor der gefürchteten fchmarzen 
Schar. Dazmwilchen tolle Ritte durch 
*. Mald und Berge auf Stegen, wo fonjt 
nie eines Rofjes Fuß getreten. 

Ganz in der Nähe Yenas Hatte der 
Reiterzug jo vorbeigeführt; aber man 
hatte gehört, daß bie Siabt gerade von 
einer fiarfen franzöfiihen Befagung 
belegt war. Da hatte man fie bei 
nägtficher Stunde in meitem Bogen 
"umgangen, droben auf den Waldbergen 
‚entlang. 

Das war eine bitterfchmere Stunde 
für Gerhard Brütt gemefen. Wochen 
"waren nun fchon vergangen feit jenem 
Unbeilstage, und noch immer zerriß 
fein Herz die Dual marternder Unge- 
wißheit: Lebt Lotte noch oder war fie 

ihm verloren für immer? 

- nn diefer Stunde fümpfte er den 
- Aiwerften Kampf feines Lebens: m 

2 Duntel der Nacht jein Pferd zu men- 
> ben, zurüczujagen un‘ fi hineinzu= 

fgleichen in in die Stabt da bdrunten. 

Gewißheit J haben — Gewißheit! 


— — — 


er i Aber die Pflicht war doch ftärker in 


ihm. Und aud) diefe endlos lange 
Macht im Sattel ging zu Enke. 

So war die Lützow ſche Reiterſchar 

das Seuß' ſche Gebiet und das 

Vogtland bis ins Bairiſche 

gebrungen. Ihr Vortrapp hatte 

— —* 8 mit fedem —— die Vor⸗ 
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und vielen Muftern. Für 
Freitag nur rum —* An- 


daß Unerwartete — mitten auf feinem 
Giegeszuge wurde Lühom Halt ge: 
boten, von dem eigenen Kriegsherrn. 
Ein föniglich fachfifcher Kurier brachte 
dem Major, der mit feinem Gros noch 
in Blauen ftand, die Nachricht von dem 
Maffenitilitand, der zwifchen Preußen 
und Napoleon auf jehs Wochen abge: 
Ichloffen worden mar. 

Wie ein vernichtender Hageljchlag 
fiel diefe Kunde auf die Hoffnung: 
grüne Saat der Giegeszuperficht. Yebt 
den Säbel mwieder einfteden, mo man 
im beiten Zuge war? Das glüdlich 
Errungene wieder drangeben, fich zu= 
rüdziehen bis zur Demarfationsglinie, 
hinter die preußifche Grenze — alfo 
weit zurüd bis über die Elbe? 

Heißer Schmerz, dann dumpfer 
Grol und tiefite Niedergejchlagenheit 
löfte die eben noch hell lodernde Kampf: 
luft ab, Und dann fam e3 wirklich 
jo: Wieder rüdmärts ging e3. 

Das mar ein anderes Reiten als 
ſonſt, wo kecke Scherze, verwegene Lie: 
der von Mund zu Mund flogen. In 
drückendem Schweigen trabten die 
Schwadronen dahin. 

Größte Eile des Marſches war da— 
bei geboten. Am 9. Juni war Lützow 
die Nachricht von dem Waffenſtillſtand 
überbracht worden, und bereits am 
12. Juni ſollte er nach der Konvention 
hinter der Elbe ſein. Bei der gewal—⸗ 
tigen Entfernung einfach ein Ding der 
Unmöglichkeit, aber es mußte wenig— 
ſtens verſucht werden, ſo ſchnell als 
angänglich dem Befehl zu folgen. 

So war das Lützow'ſche Detache— 
ment in die Nähe von Leipzig gekom— 
men, zu dem Dorfe Kitzen. Es war 
ſchon in der Abendſtunde, aber dennoch 
ſaß man nach kurzer Futterpauſe wie— 
der auf, um noch vor Einbruch der 
Nacht nach Leipzig zu gelangen. Doch 
kaum war man wieder in Marſch, als 
ſich plötzlich vorn fremde Kavallerie in 
ſtarker Uebermacht zeigte und ſich nun 
teilte, um von beiden Seiten her die 
Straße zu ſäumen, und ſo die Schar 
der Lützower völlig zwiſchen ſich nahm. 

Trotz des Waffenſtillſtandes ſchien 
dieſes Vorhaben ſo verdächtig, daß 
Lützow mit zwei Offizieren, Körner 
und Lancken, und zwei Trompetern 
hinüberritt, um ſich bei dem fremden 
Kommandeur zu erkundigen. 

Mit erregter Erwartung ſahen die 
Lützower im langſamen Weiterreiten 
den Davonſprengenden nach. Es lag 
eine ſeltſam dumpfe Spannung in der 
Luft, mie vor einem bebeutungs- 
Ichmweren Gejchehen. Plöglich ein er- 
Ihredier Ausruf, aus Brütt3 Munde: 

„Da — der Major ift geftürzt!“ 

Hold, der eben mißtrauifch nad 
den immer näher fommenben fremben 
Reitern gefehen hatte, fuhr herum. 

„Verdammt ja!” 

Beim Nehmen eined Graben? mar 
Lügoms Pferd, fonft einer der beiten 
Springer im Korps, fehlgefprungen 
und hatte ftrauchelnd feinen Reiter ab- 
geworfen. 

„Aber er ift fchon wieder im Sattel 
en Und Brütt atmete 
auf. 

Doh Hold Tchüttelte den Kopf. 

„Ein fchlechtes Dmen. Bah’ auf 
— da ftedt irgendeine Schurkerei da- 
inter. Wir erleben heut noch mas!“ 

„Mitten im Vaffenſtillſtande? Doch 
ganz unmöglich!“ 
„Bart’3 ab!“ 

Kurz nur gab e8 Hold zurüd. 
Dann fpähte er angeftrengt mwieber ven 
Abgefandten nad. Diefe machten jebt 
halt, nahe vor ben fremden Truppen. 
E3 waren mürttembergifche Dragoner, 
alfo Verbündete Napoleons. Aber ihr 
Kommandeur erflärte Lübom, er habe 
nur Befehl, das nächte Dorf zu be- 


fegen, und vermies ihn im Webrigen’ 


an ben Dberlommanbirenden, den 
franzöftichen General gg 
Lügom ritt mit feinen Begleitern 


durch ſtarke feindliche Truppen hin⸗ 


durch und kam ſo zu dem Genannien 
Eine kurze, ——— eg 


“59.05 


dann jagte der Major: 

„Gemäß den Vereinbarungen be3 
Waffenftiliftandes erfuche ich Sie, Herr 
General, hren bebrohlichen Be— 
megungen gegen mein Detachement 
Einhalt zu gebieten!“ 

Der Franzofe fah mit zufammenge- 
fniffenen Augen und einem etwas un 
ruhigen Blid an Zütom vorbei, hin- 
über zu den Württembergern. Dann 
jaqte er mit einem faljchem Lächeln: 

„Ss werde Sie nicht angreifen, jo= 
lange Sie ruhig auf dem Wege nad 
Leipzig meitermarfchieren — mein 
Ehrenwort!” 

Aber im jelben Augenblid ließ ein 
Laut Landens den Major fich jchnell 
ummenden. Da fah er, mie jomohl 
die württembergifchen ala aud) die im 
zweiten Treffen ſtehenden fran— 
zöſiſchen Dragoner das Gewehr ſchuß— 
bereit aufnahmen und ſich in Trab 
ſetzten, nach der Straße hin, auf der 
Lützows eigene Schwaotonen langſam 
weiterzogen. 

„Was hat das zu bedeuten, Herr 


General?“ Erregt entfuhr es dem Ma— 


jor. „Wir ſind doch im Waffenſtill— 
ſtande!“ 

Doch da funkelte ihn der Franzoſe 
mit heimtückiſchem Blick an: 

„Ja, Waffenſtillſtand für jeder— 
mann — nur nicht für Sie!“ 

Er Hatte geheimen Befehl von .Na- 
poleon befommen, da3 ihm fo tief ver- 
haßte Yreilorps, biefe. „Schar von 
Banditen“ aufzuheben, unter dem Vor 
mwande, daß fie die vereinbarte Zeit zum 
Rüdzug hinter die Demarkationzlinie 
ihrerfeit3 nicht innegehalten hätten. 

Nun war der Verrat am Tage. 

Zurück!“ 

Wild riß Lützow ſein Pferd herum 
und mit ihm ſeine Begleiter. So toll 
brauſten ſie dahin, zurüd zur Straße, 
daß ſie die erſt noch im Trab anrei— 
tenden franzöſiſchen Dragoner überhol— 
ten, und faſt ſchien es, daß es ihnen 
auch gelingen werde, die Württem⸗ 
berger glücklich zu paſſiten. Es däm— 
merte ja auch ſchon. Aber da erkannte 
ſie einer im Vorbeijagen an ihrer Uni— 
form. 

„Die Schwarzen da neben uns — 
auf ſie!“ 

Und eine Anzahl der Feinde warf 
ſich auf die Fünf. Gleich einer der 
erſten Hiebe traf den Adjutanten Kör— 
ner ſo ſchwer am Kopf, daß er im 
Sattel wankte. Aber mit letzter Kraft 
gab er ſeinem Pferde die Sporen — 
das war das Letzte, was Lancken, ſel—⸗ 
ber ſchon im Handgemenge, noch von 
ihm ſah. Dann entſchwand er ihm 
im Gemühl’des Gefechts. 

Verzmeifelt hieb Landen um fi. 
Mehrere Angreifer hielt er fich glücklich 
bom Leibe, do da fah er neben fich 
Lütom in höchfter Gefahr. Eine An 
zahl Dragoner Hatten ihn umringt, 
troß tapferfter Gegenmwehr vom Pferb 
geriffen, und nun zudten bie Dtorb- 
Hingen nach feinem mwehrlofen Haupte, 
bon dem der Tichado gefunten war. 

Zanden warf fein Pferd vorwärts, 
um dem Kommandeur zu Hilfe zu 
eilen, — aber im jelben Moment traf 
ihn ein heftiger Hieb nuer über bie 
Stirn. Er fühlte e8 heiß über feine 
Augen fchießen, daß er nichts mehr zu 
fehen vermodhte. — — — 

Die Schmwadronen Lühoma maren 
inzwifchen, dem erhaltenen Befehl ge- 
mäß, langfam auf der Straße meiter 
getrabt. "Wie ein Blig aus heiterem 
Himmel, völlig unvorbereitet, noch in 
Marfchtolonne, traf fie der heimtüdi- 
Iche Angriff. 

Bolltommen vermwirrt 30g jeder bie 
Zügel an. Eimen Moment war alles 
mie gelähmt. 

Dann kam -dröhnender Huffchlag 
die Flanke entlang gejagt. Der Ritt: 
meifter v. Afchenba, porn an der 
Tete. Völlig kopflos geworben, fchrie 
er zu ben 


tern zu, jegt gerabe | 


bei den —— zu Pferde —S 


— 2“; nur ein us —* . 


Sie!“ 

Donnernd rief es da plölich einer, 
ber Oberjäger Hold; und jchon rif er 
fein Pferd herum, nahm den Straßen» 
graben und fprengte den anftürmenven 
MWürttembergern enfgegen. 

„Wer Ehre im Leibe hat — mir 
nad!“ 

Mit wilden Hurra Tegte ihm ba 
ber gan;e Zug nad, hinein in den 
Teind! 

Die Wucht des ganz unerwarteten 
Angriffs der tollfühnen kleinen Schar 
zerjplitterte die feindliche Neiterlinie. 
Sie löfte fih auf in einzelnen Grup: 
pen. Ein wildes Dreinhauen bevann, 
in der hereinbresdenden Duntelheit war 
faum noch Freund und Tyeind zu un— 
terfcheiden. 

Freund und Feind! Und doch waren 
e3 deutiche Männer auf beiden Seiten, 
bie ſich jetzt hier niedermetzelten. Auf⸗ 
einander gehetzt durch franzöſiſche 
Ränke und brutalen Zwang. Ein 
Schanbmal war dieſer Tag in ber 
deutſchen Geſchichte — mitten im blu— 
tigen Zuſammenprall zuckte der Ge— 
danke in Brütt auf — ſchnöder Ver— 
rat und Brudermord. 

„Nimm Pardon, Du Hund!“ 

In deutſchen Lauten ſcholl es ihm 
aus wildbärtigem Reitergeſicht ent— 
gegen, die Klinge ſchon über ihm. 

„Nimm ihn ſelber!“ 

Und eine. klaffenden roten Spalt 
riß Brütts ſauſender Hieb dem andern 
ins Geſicht. Dann ſchon wieder vor— 
bei, und doch ſchmerzte ihn dieſer 
erſte Streich gegen einen deutſchen 
Mann, als habe er ihn ſelber empfan— 
gen. 
ſeinen Leuten. Aber er ſah ſich durch 
den Schock abgedrängt von den übri— 
gen. Nur ein paar Reiter hatte er 
noch Hinter fih. Da gewahrte er plöß= 
ih im Dämmerfchein de3 fpäten 
Abends vor ſich, ſchon halb überwäl— 
tigt und gefangen zu Fuß den Kom— 
mandeur. 

„Hierher, Kameraden!“ 

Er ſchrie's aus Leibeskräften, und 


im nächſten Moment hieben vier 
ſcharfe Lühawer Klingen die Ueber— 
winder des Majors nieder. Er war 
wieder frei, aber noch ohne Pferd. Da 
ſprang Brütt von ſeinem Tier. 

„Hier, Herr Major, nehmen Sie 
meines!“ 

Lühow zauderte. Doch Brütt 
drängte noch einmal: 

„Ich finde ſchon ein anderes. Nur 
ſchnell, ſchnell!“ 

Da ſchwang ſich der Major in den 
Sattel. 

„Dante, Kamerad! Kommen mir 
beide dbabon»— fo tft Ahnen das 
Eiferne Kreuz ficher.“ 

Heiß ſchoß es in Brütis Wangen 
auf. Er ſah noch, wie Lützow im 
Halbdunkel unerkannt davonſprengte. 
Dann dachte er an ſich ſelber. Viel— 
leicht gelang es ihm wirklich, ein le— 
diges Pferd einzufangen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentyumsmartt., 


Bedeutende Darlehen auf Liegen ſchaften 
auf der Weſtſeite. 


Frau Marguerite Springer hat auf 
die Grundftüce und Gebäude 306—18 
©. Canal Str. und 302—19 Clinton 
©tr., 165 bei 160 und 130 bei 160 
Fuß, $300,000 zu nicht ganz 5 Pro- 
zent geliehen. 

Auf das Eigentum an der Südmelt- 
ede von Wejtern Ave. und 23, Str, 
297—506 Fuß, Yabritgebäube, hat 
Hermann Molner $100,000 auf vier 
Sabre zu 5 Prozent geliehen. 

Diltam K. Young hat an Grant 
L. Kidder und ojeph WU. Lewis das 
Eigentum an der Norbmweitede von 
Cottage Grove Abe, und 51. Str., ge- 
genüber vom MWafhingaton Park, einen 
Zeil des früheren Edelmeißgarteng, 
130 bei 100 Fuß, für $45,000 ver: 
fauft. Die Käufer wollen ein Ge- 
Thäftsgebäude errichten. 

Cornelius U. Bickett, Präfident der 
Bidett Coal Company, hat von Aibor 
Heller das Wohnhaus 5132 Moobd- 
lamn Uve., 75 bei 164 Fuß, für unge- 
fähr $27, 500 gekauft. 

Charles M. Gates hat an George 
%. Williams dad Mietshaus an der 
Sübdoftede von Datin Str. und Semi: 
narh -Xve,, mit $33,500 belaftet, für 
$65,000 verkauft und ein Mietshaus 
an 57. Str., jomie eine Bauftelle von 
72 bei 110 Fuß an Dearborn Str., 
nahe 26. Str., in Taufch genommen. 

Das einftödige Ladengebaude 5510 
Prairie Ave, 33 bei 59 Fuß, ift von 
Charles U. Broofe von Balparaifo, 
Ind., auf 99 Jahre an Alice Bonle 
für $1400 das Xahr verpacdhtet wor⸗ 
den. Die Pächterin m bi3 zum 1. Mat 
1933 dag Recht, da8 Eigentum für 
$28,000 zu faufen und muß ein neues 
Gebäude aufführen. 

Carrie B. Bradett hat an Hattie D. 
Zinn das Upartmentgebäube in Wino- 
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Stewart Gasherde (merden von una 
frei verbunden) ; 


bel » Außftellung zu 


den requlären Preiſen 


ziehtiſchen. 
allen Eisfcpränten 


aufivärt3 von 


mit benadhrichtigt, dat wir große Boiten Muiter- 
möbel von der Chicago und Grand Rapide Mö- 
Oe am Dollar gelanft haben, 
und, um in diefeom Monat noch damit aufzurän- 
men, entichloiien wir uns, jo lange 
reicht, alle diefe Wanren 


Ein Biertel bis zur Sälfte unter 


der Borrat 


zu verichlendern. — Kommen Sie zu und, wenn 
Sie Geld jparen wollen. . 


50% ab an Drejlers, 13378% ab an Buf- 
Chiffoniers, echten 
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V vaar oder leichte Abzahlungen 


zu den liberalften Bedingungen "ER 


,., ‚North Ave, Fumiture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer 


nahe Halsted Strasse 


3.0) 


123-125-729 NORTH AVENUE, 


Steie Ablieferung per Aufo, 50 Meilen im Amkreis 


na Str., 481% bei 140 Fuß, Nord- 
front, 209 Fuß öftlih von Sheriban 
Road, mit $10,000 belaftet, für $30,- 
000 verkauft. 

Das Mietöhaus in Dlive: Ane,, 
49 bei 136 Fuß, Südfront, 132 Fuß 
öftlich von Clark Str., ift von Wm. 
E. Bartholdy an Mary E. Wood für 
$26,000 verfauft worden. Das Eigen- 
tum ift mit $17,000 belaftet. 

William Seymour hat an Thomas 
©. Eromwe das Pachtreht auf 23 bei 
74 Fuß an der Nordoftede von Rufh 
und Gedar Str. für $8000 verkauft. 
Die Pachtfrift dauert noch 90 Jahre, 
Sa der Bachtzind beträgt en das 

ahr. 

William Hamann hat an Charles 
L. Hanſen 105 Bauſtellen an der 
Südweſtecke von N. 56. Ave. und Ad⸗ 
diſon Str. verkauft. 

Frank E. Levin hat an Benjamin 
J. Samuels 18 Bauſtellen an der 
Nordoſteche von Montroſe und Monti⸗ 
cello Ave., mit 87000 belaſtet, für 
$19,000 verkauft. 


Ehicago Singverein, ‚ 


Seine geftrige jährlihe Generalverfamm: 
lung und Beamtenwahl, 

Der Chicago Singverein hielt ge- 
Fe im reimaurertempel der Nord- 
eite feine jährliche Generalverfamm- 
lung ab. Den Borfih führte Herr 
Ernft 3. Kruetgen, der erſte Vizeprä⸗ 
fident. Er und die Herren John Koel- 
olfenber- 
ger, ftellvertretender Schagmeifter, und 
Guſtav U. — ibliothekar, 
erſtatteten zufriedenſtellende Berichte. 
An aktiven Mitgliedern hat der Verein 
im Laufe des a um 25 zugenom= 
men, fo —* te Zahl fi ieht auf 
nabezu. 300 beläuft. Unverändert ift 

* der paſſiven Mitglieder ge- 
blieben. Herr m Boeppler, der 
Dirigent, * der ——— einen 
ne bor, in Be —* zur 
a 
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525.00 


in Chicago ausdrüdt. Das Wert wird 


auch bei der Enthüllung des Boller⸗ 
ſchlachtdenkmals bei Leipzig am 18 


Ditober diefes Jahres gefungen mer: 


ben. Nachdem die Berfammlung be- 
fchloffen hatte, das Amt eines Fi— 
nanzjefretärs zu fchaffen, wurden fol: 
gende Beamte gewählt: 

Chad. 9. Wader, Präfident; Ernit 
%. €. Krueigen und Frau U. 9. 
Kirchhoff, Wizepräfidenten; Nohn 
Koelling, -Sefretär; Traugott Weber, 
Schabmeifier; Gu3. Jordan, Finanz— 
fefretär; Guftan X. Hofmann, Biblio: 
thelar; Wm. Boeppler, Dirigent. 

Direktoren: Dr. Phil. Matthei, €. 
MW. Kalb, Heine. Suder, Herm. Wol- 
lenberger, Wm. Schlafe, Frau 2. 9. 
Ubele, Frau Guftan Koehler, Frau 
Alfred E; Kemper, Frau Fred Muend. 


Volksfeſt des D. A. N. B. 


Die Vorkehrungen laſſen einen glänzenden 
Erfolg vorausſehen. 


Von Seiten der Komites vom 
„Deutfchameritanifchen Nationalbund“ 
wird Alles aufgeboten, um das große 
beutjche Voltäfeit am Sonntag, dem 
22, Juni, in Brands Park zu einem 
roßen Erfolg zu maden. Daß bie 
Seftlichteit einen bedeutenden Umfang 
annehmen wird, bemeilt die Tatjache, 
daß über 70 Vereine ihre aftive Be- 
teiligung zugefagt haben. Ein Kin- 
derhor von 800 Stimmen wird unter 
der Leitung von Herin Martin 
Schmibhofer vier deutjche Lieber und 
ein engifches vortragen; ferner werden 
fih Männerchöre hören laffen; großes 
Inſtrumentalkonzert, allerhand Volks— 
ſpiele und Beluſtigungen für Jung 
und Alt, ſowie Ball ſtehen auf dem 
Programm. Der Eintrittspreis be— 
trägt 25 Cents die Perſon im Bor: 


verkauf, an dem Eingang zum Park 
50. Cents; Kinder in Begleitung der 
Die Eintrittskarten 


Eltern find frei. 
zum —— ſind in „The Bei 
Nr. . State Straße, . 
& Co, Rr. ar 
im Bud) 


"Be Olde Mossroot 
Straight Whiskey 
Wer nur einmal 
Ne Olde 

Mossroof 
verſucht hat, ver⸗ 

langt, immer 

darnach 


Roehling & 


Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 


Genrünbet 1853. eHI SAGO, ILL, 


Eier-Cognao 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfriihende Getränfe in den heißen Tas 
gen. Preis per volles Duart $1.25, Pros 
ben an Befucher Zojtenfrei. 


International Liquor Go. 
1433 Bells Str, Ghicagı, Ilm 
Telephon: North 2163. 


midofe 


und Lincoln Abe, Sidney Mandl, 
324 W. Dipifion Str., Knoop & Co., 
624 W. North Aoe., fomie bei allen 
Mitgliedern der Vereine, die fich dem 
Nationaldund angejchloffen haben, zu 
erhalten, fowie am Iage des Treited 
an der Kalie. 
Vereine, melde auf bem üefl» 
plage ihr eigened® Quartier aufs 
ſchlagen wollen, find erjucht, fi 
beim Komite, 3. Danziger, €. Kußr 
ı wurm, €, Nieberegger, D Cummerom, 
| —* Samithofer, . Doniat, ‘5. Beder, 
2. Schlegel, E. Yrofius und Am. 
— zu melben, damit Zafeln füc 
ie belegt werben fünner. Die Shil« 
ber für bie Vereine merden vom Komite 
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Räumung von bon / 
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STORE — 
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3.75 für $10 gemifchte Suit3; mit Seide gefüt- 
tert; Größen für Damen und Mädchen. 
$5 für 12.75 Serge Suit3; befeßt und einfach; 
für Damen und Mädchen. 
$19 für 19.75 Serge Suit3 für Damen 
Mädchen; einfach und Bloufen-Modelle. 
$15 für 24.75 Suit3 für Damen und Mädchen, 
bon Eponge Serge ufm. 

3.75 für 8.75 Kleider für Mädchen; von —* 
Foulard, Shiffon ufm. 


$5 für $10 Meffaline Seide Kleider; in 
braun oder jchwarz; hübjch garnirt. 


und 


blau, 


9.75 für $15 feidene Kleider; Charmeufe, Erepe, 
Meifaline u. f. m.; alle Größen. 

82 für $5 Serge Shirts; 
Facons; alle Größen. 


plaited und einfache 


3.95 für 8.75 Serge und Voile Skirts; hübſch 
beſetzt und einfache Styles. 

85e für $2 waſchbare Kleider aus Ginghams und 
Lawns; Größen für Damen. 


Vor⸗Inventur⸗ 


Scideu.cisſe Siximpſen 


Walchhare Annben-Anzüge zur Hälfte — ungewöhnlicher Einkauf 


ee 
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21e für reinfeidene 35c Strümpfe für Damen; in 
weiß, lohfarbig, ſchwarz; verjtärkte Yerfen und 
Zehen; nicht ganz perfeft. 

15e für 25c Lisfe Strümpfe für Damen; nicht 
ganz perfeft; in weiß, lohfarbig und fchmarz; mit 
verftärkten Ferfen und Zehen. 


18e für 25c und 35c Soden fürftinder; einfach u. 
geftreift; nahtlos und fafhioned; Seide und Liste. 
15e für 18c u. 25c Lisle Halbitrümpfe für Män- 
ner; Tchmwarz, lohfarbig, weiß und grau; verjtärfte 
Terfen und Zehen. 


Eubmahladen 


Mir taüften fie von einem überladenen öftlichen Fabrifanten zu einem Rabatt von 


‚srühjaht- und Sommer-Suils, Mänteln und Kleidern 


2.95 für $5 rote Coat3 aus lohfarbigem Canton 
Tuch; cemented Seam3; alle Größen. 
50e für mafchbare $1 Kleider für Kinder; Ging- 
ham oder Percale; 6 bis 14 Jahre. 
3.75 für $10 Eoat3, in Mifchungen, Pongee und 
Eopert Elotb; alle Größen. 
85 für 12.75 Mirture und Serge Coat3; bejeßt 
und in einfachen Yacons; alle Größen. 
7.50 für $15 Serge Coat8; hübfch befeßt; in allen 
Farben; für Damen. 
$10 für 16.50 und 17.50 Coats; 
Serge, Eovert u. |. m.; alle Größen. 


in Eponge, 


$15 für 24.75 Coat3 aus Satin Matelaffe, Ben 


galine oder Serge. 

2.50 für 6.50 leinene Norfolf Eoat3; blau oder 
lohfarbig; für Damen und Mädchen. 

3.50 für 8.75 Serae Kleider, in Blau oder in 
Braun; nur Größen für Mädchen. 

$5 für $10 Serae Kleider in allen Farben; Grö- 
ben für Damen und Mädden. 

1.35 für $2 Badekleider aus Surf Tud. Alle 
Gröpen find darunter ae finden. 


VorInventur⸗ 


Räumung von Füle 


4.95 für 6.95 ſchwarze Hüte, von feinem Hanf; 

mit Maline und imitirten Paradiesfedern und 

Aigrettes. 

85e für 3.95 Hanf Kleider Facons; in ſchwarz, 

weiß, roſa oder mattblau; mit ſchwarzem Sam— 

met Vorſtoß. 

75e für $1.95 Kleider und fertig garnirte Hüte 

für Kinder; in weiß, mit mattblauem oder roja 
Beſatz. 

2560 für hochfeine importirte Blumen —Muſter — 

früher bis zu $1.50 verfauft. 


Eubwahladen 


50 Prog. und" Tießen 


fie und per Erpreß für diefen Verkauf zufchiden. Sie find modern u. von dauerhaften, echtfarbigen Stoffen. 


Submwahladen 


Answahl der ganzen Offerte zu 88c, 1.15, 1.45, 1.85, 2.45 


Die Stoffarten find Leinen, Galatea, 
Crash, Khaki, Chambray, Seerfuder— 
in weiß oder fancy Kombinationen; au) 
Novelty beitidie Suits. 


81 für 350 Oxfords f.Damer; Größen 2 bis 41,. 


1.85 für 3.50 MufterOrforbs u.Pumps f. Damen. 


1.95 für $3 Damen Orforb3 u. Pumps; alle Oro. 


‚1.95 f. hochfeine $3 Schuhe; Patent, Dull, weiß. 


5Be für 85c Baby: Shuhe 

7Se f. $1 Kinder Mujterfchuhe; 51% bis zu 8. 
1.65 für 2.25 Mufter-Mädchenfchuhe u. Orfods. 
1.98 f. 250 MäpdchenMufterfchuhe, Orf.,Bumps. 
1.95 f. 2.50 8 naben — — 21% bis 5. 


Subwahy 


Se f. Reſter 10c bedruckte u. gewobene Waſchſtoffe, 
7e für 10c Zephyr Kleiderginghams; viele Muſter. 
5e für 8c befteStandarb blaueSchürzenginghams. 
5e für 7c Standard Kleiberfattune; bejte Stoffe. 
Te die Yd. für 10c bedrudte Lamns und Batifte. 
10e für 121sc beite Kleider- u.Shirting Percale3. 
10e die Yd. für 18c Seide gem.Stoffe; wajchbar. 
10e für 15c Sea Island Tiffue Kleiderginghams. 
12150 für 18c Ramie baumm. Guitings; 27300. 


Pellücher, Paumwolſwagren 


4Sc für 60c gebleichte und nahtloſe Bettücher; in 
81 bei 9Ozölliger Größe. 

44c für 55c gebleichte und nahtlofe Bettücher; in 

72 bei 90zÖlliger Größe. 

121,0 da3 Stüd für 16c hohlgefäumte Kifjenbe- 
züge; in 45 bei 363ölliger Größe. 

Ye das Stüd für 1214c hohlgefäumte Kiffenbe- 
züge; in 45 bei S6zöälliger Groß. 

71se die Yard für Refter von 1215c jchwerem, 
ungebleichtem Bettuchzeug; 36 Zoll breit. 

5e für 36301. gebleichte Muslins und Cambric; 

früher zu 1215c verfauft. 

de für 36= bi 40zÖöllige Zongceloth3 und Nain= 
joot3; waren 12%5c die Yard. 
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Vor-Anventur- 


—— —— 


Räumung vom 


Die Suits find in der Militär: Matro- 
fen=, ruff. Bloufen- u. Etonyacons, mit 
Blomer- oder geraden Hofen, jeltene Ge- 
Iegenheit, ven Saifonbedarf zu beden. 


75e Yd. für She Sammet Hallen u. Treppen Run⸗ 
ners; 27zöll.; in zweifarbigen u. oriental. Effelten. 
45e per QOd. Yd. für boc ſchweres bedr. Kork⸗Li⸗ 
‚nole:.m; 6 Fuß breit;eingel. Holz⸗ u. Tile⸗Effekte. 
22ce für 30e Jap. Matting 
Dies ſind baumw. Warp japan. Maäͤtten; in All— 
over, ſchlichten u. Jacquard Effekten. Subwahladen 
721%se Qu. VD. für Refter von 1.40 eingelegten Li⸗ 
noleums; nicht ganz perfeft; 3 bi3 9 Du. X. St. 


Den beliehteflen mafchbaren "Stoffen de: Saifon 


121%e für 18c „Jupvenile” Suiting3; 34 Zoll breit. 
16e für 20c natürl. Erafh Guitinags; 36 Zoll br. 
18Se für 25c natürl. Bloufen Leinen; 363Öllig. 
20e für 28c Voile Suitings; 403öllig; alle Farb. 
35e für 50c rofa od. blaue Ratine Suiting3; 363. 
38e für 50c Ramie SKleiderleinen; 36 Zoll breit. 
6Se für 75c u. Y8c fabige Ratine Cuitings. 
9Se für 1.25 farbiger Ratine; 42 Boll ‚breit. 
98e für 1.38 Geide gemijchter Ratine; 38 3. br. 


Bor- Inventur: 


Räumung von 


Se für 13c BVeits f. Damen; ärmellos, niebr. Hals, 


Subwahladen 

15e für 25c feine Lisle- und baumwoll. Veſts 
für Damen; einfaches und fancy Spigen Yoking; 
reguläre und ertra große Sorten; ausgeſchnit— 
tener Hal3 und ohne Xermel. 
25e für 35c Union Suitd für Damen; fein ge- 
tippt; ausgefchnittener Hals; ärmellog; engans 
Ichließende u. Spigen befegte Beine, in reqguläs 
ten und Ertra-Größen. 
35. für 50c Veit3 u. Pants für Damen; feines 
Liste; mehrere Faconz, in feinem u. Tud-Stitd- 
ing, reguläre und ertra große Sorten. 


für Hochlommer 


QEreppentäufern, Einoteuns elc. 


Inlerzeug für Sommer 


Telegrapfifge Depeſchen. 


Geilietert dea det ꝰA⸗eeoeiatod Preec 


Nach dem Bahnraub. 

Springfield, Ill. 18. Juni. Abge— 
ordnete der Illinoiſer Staatslegisla—⸗ 
tur hatten die Nacht hindurch Die She— 
riffsmannſchaft in der Suche nach den 
Bahnräubern unterſtützt und kamen 
daher erſt ſeht ſpät, und ganz abge⸗ 
müdet, in die Sitzung. 

Die Ortsbehörden glauben, daß dir 
Räuber ganz nahe ihren Heimen wa— 
ren, ala fie die Perfonenzuglofomotive 
an der Stabtgrenze aufgaben. 

Eine Frau in der Nahbarjchaft ſah 
bie Räuber von der Stelle aus, wo fie 
bie Zofomotive aufgaben, vier Blod3 
meit Iaufen und hat eine gute Be- 
Tohreibung von ihnen geliefert. 


— DD. meh! — Dichter: Habe ich in 
meinem Drama die Sterbefzene nicht 
—— echt darzuſtellen vermocht? — 

tor: Aber natürlich, ganz wun⸗ 
derbar! 3% bin ordentli mit ent- 
ſchlummert 


Ausland. 


Bahnwagen ſtürzten ab — 

Ein Toter und 3 Schwerverletzte. — Geld⸗ 
marktſchmerzen — Oberleutnant ver⸗ 
griff ſich an Major. — Tſchechen ver⸗ 
hinderten im öſterreichiſchen Reichsrat, 
des Jubiläums von Kaiſer Wilhelm 
zu gedenken. 

Evegsiallabeldepeſche det „N. VD. Staatsaeitunaꝰ.) 


Berlin, 19. Juni. Ein ſchweres 


Eiſenbahnunglück, das leicht zu einer' 


Kataſtrophe hätet werden können, hat 
ſich bei Großwuſterwitz, Regierungs⸗ 
bezirk Magdeburg, auf der Strecke 
Berlin⸗Köln ereignet. 


Der Mittags nah Köln abgefahrere 
Durhgangs-Erpreß, der fjogenannte 
„D.=3ug“, ift dort jo unglüdlich ent- 
gleift, dab, zivei, zum Glüd nur [mad 
bejegte, Wagen die Böfhung hinun- 
terftürzten, Ein Bremfer blieb auf der 
— * Ba mwurben jo 
mer berleht, daß an ihrem — 
men gezweifelt wird. 


Aus Königsberg kommen jetzt Mel— 
dungen, die über die kürzlich gemeldete 
Affäre des Oberleutnants v. d. Trenck 
von dem dortigen Küraſſierregiment 
Graf Wrangel Klarheit verbreiten. 

Wie vor einigen Tagen gemeldet, 
war der Oberleutnant zur Beobach— 
tung ſeines Geiſteszuſtands, — wegen 
perſönlicher Verfehlungen, ſo hieß es, 
— in's Garniſonlazaret geſchafft wor- 
den. 

Wie nunmehr mitgeteilt wird, hat 
der Oberleutnant, der äußerſt jäh— 
zornig iſt, bei einem Liebesmahl im 
betrunkenen Zuſtand den Major des 
Regiments, v. Koppy, mit dem er 
perjönlich verfeindet war, angegriffen 
und jehtder verleht. 


.. ‚Das war die Urjache zu v. d. Trencks 
eltnahme. Die Beobachtung im La- 
zaret ergab nichts, was feinen Geiftes- 
zuſtand als annormal erjcheinen laſ⸗ 
ſen könnte, und ſo iſt jetzt ſeine Ueber⸗ 
führung aus dem Lazaret in die Un— 
terſuchungshaft erfolgt. 


eine Art Sorgentind der deutfchen Re 
gierung wie der Finanzkreiſe bilden, 
haben noch weiter nachgelaffen. 

Die, kürzlich gemeldeten Gerüchte 
bon einer Stellungnahme der Regie- 
tung gegen. die Flüſſigmachung aus= 
ländifcher Anleihen in Deutichland 
und die damit verbundene Schwächung 
be3 beutjchen Geldmartt3 haben fich 
bewahrheitet. Handelsminiſter Sy— 
dow iſt gegen die weitere Zulaſſung 
fremder Anleihen mit dem Begründen 
eingeſchritten, daß der deutſche Martt 
überſättigt ſei. 

Wien, 19. Juni. In allen deut— 
deutſchen Kreiſen der Bevölkerung 
herrſcht Entrüſtung über einen Schel— 
menſtreich, welcher von ſlawiſcher 
Seite verübt worden iſt und einen 
Mißklang in die gehobene Stimmung 
anläßlich des Jubiläums des Deut- 
Ihen Kaifers gebracht hat. 

Der Präfident des Abgeordneten 
haufes, Dr. Sylüefter, hatie die Ab- 
ficht, des Jubiläums des treuen Ber- 


bündeten der Doppelmonarchie in einer | 


Anjprache zu gedenten. Doch wurde 
er bon flamifchen Mitalievern des 
Parlaments daran verhindert. Diefe 
brohten für den Fall, dak der Präfi- 
bent jein. Vorhaben ausführen follte, 
eine Gegenfundgebung an. Gie mei- 
fen zur Begründung ihrer Gtellung- 
nahme darauf hin, daß das 300jährige 
Jubiläum des Haufes Romanom vor 
Kurzem ebenfall3 nicht beachtet wor: 
ven jei. 

Die Empörung unter den deutfchen 
Mitgliedern des Abgeordnetenhaufes 
fannte jchter feine Grenzen, und die 
Kunde von dem Aft verbreitete fich mie 
ein Lauffeuer, überall das größte 
Uergerniz bereitend, 


QAbermals erfolglos. 


Hamburg, 18. Juni. E3 wurde ein 
neuer, indeß wiederum erfolglofer Ver: 
juh gemadt, den neuen deutſchen 
Schladtfreuger „Derfflinger“ vom 
Stapel gehen zu laffen. Seine by- 
drauliihen Mafchinen Fonnten den 
Kolof von den Stelle bringen. 


Telegraphische Kolizen. 
Anlan, 


— In Henderſon, Ky., wurden Frei: 
mwillige bewaffnet, um dag Treiben der 
Zabafnachtreiter zum Einhalt zu brin= 
gen zu fuchen. 

— Während er auf Ratten jo, 
tötete der Farmer Rommania Horton 
zu Barr Zomnijhip, Ind., zufällig fich 
jelber mit feiner Schrotflinte. 

— In Colorado Springs tagt die 
Konvention de3 nationalen Prefver- 
bandes von Amerifa. Acht Städte be- 
werben fi darum, die Konvention 
nächltes Jahr zu friegen. : 

— Großes Feuer zu Dillsburg bei 
Harrisburg, Pa., zeritörte die lutheri⸗ 
ſche Kirche, die erft fürzlich mit einem 


Kojtenaufwande von .$150,000 gebaut 
morden war. 


» — Brand ber Hohfehule im nord- 
meftlichen Teil von Minneapolis. Ein 
Feuerwehrmann getötet, einer wahr⸗ 
ſcheinlich tötlich, und fünf ſchwer ver⸗ 
letzt. Sachſchaden 8325,000. 

— Ike Barclay tötete ſeinen Schwa— 
ger Sam Finley zwiſchen Vandalia 
und Shobonier, XU., mit einer Schrot⸗ 
flinte, nachdem Finleh vergeblich be— 
müht hatte, Barclay mit ſeiner Gattin 
zu verſöhnen. 

— Die Bundesregierung betreibt 
fräftig ein gerichtliches Einhaltäper- 
fahren in Brooklyn, N. 9., um die E. 
W. Bliß Co. zu verhindern, jolche 
Zorpedo3, mie fie unter Kontrakt für 
unfere Flotte fabrizirt merben, zur 
Schau zu ftellen oder an auswärtige 
Länder zu verfaufen. 


— Unjere Regierung fchuf mieder 
einen neuen Vorgangsfall: Sie wandte 
fi) an den beutfchen Botjchafter in 
Wafhington mit der Bitte, die deutiche 
Regierung und Nation zur Teilnahme 
an der Panama-PBazifitmeltausitel- 
lung zu bewegen. Der beutiche 
Botjchafter wird darüber nach Berlin 


berichten. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 

„Rational League“ — Chicago 4., 
Philadelphia 0; Pittsburg 1, Bojton 
2; Cincinnati 2, New York 7; St. 
Louis 1, Brooklyn 8. „American 
League” — Bhiladelphia 5, Chi: 
cago 9; Bolton 7, Detroit 6; Wafh- 
ington O0, Cleveland 4; St. Louis 1, 
New Dort 5. 

— Das Amerikaniſch-JüdiſcheEman— 
zipationskomite richtete einen telegra— 
phiſchen Appell an den deutſchen Kat— 
ſer, ſeinen Einfluß dahin aufzubieten, 
daß Rumänien genötigt werde, dem 
Berliner Vertrage von 1878 nachzule— 
ben und endlich einer Viertelmillion 
Juden in Rumänien das volle Bür— 
gerrecht zu gewähren. 

— Präſident Wilſon wird der 50- 
jährigen Gedenkfeier auf dem Schlacht— 
felde von Gettysburg nicht beiwohnen. 
Er iſt um dieſe Zeit, nach der anſtren— 
genden Waſhingtoner Arbeit, in der 
Sominerfriſche, wo er ohnehin nicht ſo 
lange bleibt, wie ſeine Familie. Da— 
gegen wird mitgeteilt, daß Ex-Präſi— 
dent Taft die Hauptrede halten wird. 

— Bundesgeneralanwalt MeRey- 
nold3 entfchloß fich endgiltig, gegen die 
Entſcheidung des Bundesrichters Pi- 
ners bon Cheyenne, Wyo., welcher 
den Beſitztitel der „Midweſt Oil Co.“ 
auf 4000 Acres Delland in Wyo— 
ming für rechtsgiltig erklärte, Beru- 
fung einzulegen. Diefer und ein, in 
New Drlean® anhängig gemachter 
Prozeß bilden fehr meittragende Pro- 

befälle, 

— „Magentrebs ift heil- 
bar und kann oft fogar in fortge- 
fohrittenen Stufen durch einen chiur- 
gijchen Eingriff noch furirt merben“, 
— fo verfünbete Dr. Wilbur %. Mayo 
vor der Konvention des amerifanischen 
Yerzteverbanbes in St. Paul. Er be> 
rief fih auf etwa taufend Fälle, mit 

ı er zu tum gehabt. Dies ift 


— 


Auf der Berliner ewar die * 


Ausland, 

— König Chriftian von Dänemark 
berief den früheren Premier Zahle, 
befannten radikalen Führer, zur Bil- 
dung eines neuen Sabinet3, 

— 15 Bergleute bei Mors, Rhein- 
preußen, dur Einfturz eines Schach⸗ 
tes verſchüttet. Man hofft, die mei— 
ſten, wenn nicht alle, noch lebend zu 
erreichen. 


Lokalbericht. 
Der Muller Stehen umfonf. 


Frau Wyrid3 Ausjagen über ver- 
weigerte Hilfe. 


Ihr Kind erftidt. 


Die fhweren Anfhuldigungen gegen Seuer: 
wehroffijiere und Mannjchafteır heute 
vor dem Leicbenbefchauer eidlich erhär- 
tet.— Die frau für hyfterifch gehalt”n. 


Frau Edith E. Worid, die Gattin 
des Hilfsgefchäftsführer8 der hiefigen 
Geſchäftsſtelle der „Aſſociated Preß“, 
iſt infolge des tragischen Todes ihres 
lieben Jahre alten Sohnes Bafil, mel- 
cher bei einem feuer in dem Zinshaufe 
Genoa, der Wohnung der Familie, am 
Abend des 4. Juni fo viel Rauch einge: 
atmet hatte, daß er 24 Stunden [päter 
im Hofpital ftarb, noch jo erfchüttert, 
daß fie heute nicht zur Unterfuhung 
des Todes des Kindes durch den Lei- 
chenbefchauer erfcheinen konnte, doch 
wurde ihre unter Eid abgegebene Aus: 
fage verlefen, in welcher die Frau bie 
ſchwere Anſchuldigung vermeigerter 
Hilfe zur Rettung des Kindes gegen 
die auf der Brandſtätte zuerſt einge— 
troffenen Löſchmannſchaften erhebt. 
Die Fortſetzung der Unterſuchung war 
auf Wunſch des Feuerwehrchefs Sey— 
ferlich bis heute verſchoben worden, 
damit letzterer inzwiſchen die ſchier un— 
glaublichen Anſchuldigungen unterſu— 
ſuchen konnte. 


Frau Wyricks Schilderung. 


Frau Wyrick hatte den Rauch wahr— 
genommen und, da ihr geſagt worden 
war, daß die Gefahr nicht groß ſei und 
ſie und ihre fünf Kinder: Martha, 
Auſtin, Baſil, Virginia und Dorothea, 
11, 9, 7, 4 und anderthalb Jahre alt, 
von der Feuerwehr gerettet werden 
würden, die Kinder ſchnell angekleidet 
und war mit ihnen nach der hinteren 
Haustreppe gegangen, aber von Män— 
nern vor dem die Treppe heraufkom— 
menden Rauch gewarnt und beruhigt 
worden. 

„Dann kamen,“ heißt es in der 
Ausſage weiter, „mehrere Männer die 
Vordertrepe herauf, und einer nahm 
Baſil auf den Arm. Der Rauch trieb 
ſie zurück, und der Mann ließ Baſil 
fallen. Wir waren inzwiſchen ins 
Freie gelangt, und ich fragte den Mann 
nach Baſil. Er antwortete: „Ich 
konnte ihn nicht herausbringen.“ Ich 
wollte ins Gebäude laufen, zwei Män— 
ner hielten mich aber an den Armen 
zurück und zogen mich die Treppe hin— 
ab. Ich brachte meine anderen Kinder 
zu einem Nachbar und fragte einen 
Feuerwehrmann, ob Bafil gerettet 
worden fei. „Ja, er ift im Haufe ge= 
genüber,“ war die Antwort, aber Bafil 
mar in feinem der Häufer. Darauf 
bat ih eine Anzahl Feuerwehrleute, 
mein Kind au der Wohnung im brit- 
ten Stocdmwerf zu reiten, ein Mann 
habe e3 im Korridor fallen laffen. 


Ihr Zlehen blieb unbeachtet, 


„Die Feuerwehrleute beachteten mich 
nicht, ebenfowenig mie mehrere Zu— 
fchauer, die ebenfall3 die fFeuermehr- 
leute um Rettung des Kindes erjucht 
hatten. Einer der Zujchauer erhielt 
die Antwort: „Bei jedem ?yeuer ver- 
langt eine bufterifche Frau, daß Ne- 
mand in das brennende Haus laufe 
und ein Kind ober einen Slanarien- 
bogel rette.” ch jchrie nun fortmäh- 
rend, daß mein Kind in dem Haufe 
fei, jeder hat mich gehört. Als ich vor 
Entjegen und Aufregung dem Zufam- 
menbrud nabe mar, traf ein neuer 
Löſchzug, wie ich fpäter erfuhr, der 
bon der 46. Straße unter Hauptmann 
Nelfon, ein. Ych bat Nelfon, mein 
Kind zu retten, ein halbes Dutzend 
Menichen zeigten ihm, mo es fein müf- 
je, und der Hauptmann fletterte fo- 
fort eine Leiter hinauf nad einem 
Fenſter im dritten Stockwerke. 


Die Rettung. 


„Eine Rauchwolke drang ihm ent—⸗ 
gegen, als er das Fenſter öffnete. Was 
dann geſchah, weiß ich nicht mehr, da 
mir die Freude, daß endlich Jemand 
das Kind rettete, die Gedanken ver— 
wirrt hatte. Bald darauf ſah ich 
Hauptmann Nelſon mit dem bewußt— 
loſen Kind auf dem Arm die Leiter 
herablommen. Mir wurde geſagt, 
daß Baſil ſich bald erholen würde. 
Dr. Nelſon nahm ihn im Nachbar— 
hauſe gleich in Behandlung, und als 
der Knabe zu atmen begann, bedankte 
ich mich bei Hauptmann Nelſon. Mein 
Gatte und unſer Hausarzt kamen gleich 
darauf und brachten das Kind ins 
Hoſpital, während ich zu meinen ande⸗ 
ren Kindern ging. Nach vierund— 
zwanzig Stunden war Baſil tot. In—⸗ 
folge jener ſchrecklichen Minuten, als 
ich umſonſt jo viele Männer bat, mei⸗ 
nen Knaben zu retten, kann ich feine 
Ruhe mehr finden.” 

Guftan U. Henfchel und James 
MacMahon von der Haken- und Lei- 
terabteilung Nr. 16 fagten hierauf 
aus, daß fie auf der Veranda hinter 
ber Wyritf chen Wohnung geweſen ſei⸗ 
en, aber nichts davon gehört ee 
daß ein Kind in der Wohnen 


Leute 8* der ätten ihn Ab 


——— eine Be 


‚gen Urlaub ich haben möchte, 


— — 


für Donnerstag, Sreilag und Samstag. 


Gute Größe Eisihrant — hält 40 
Pd. Eis — ein großer 
Bargain, für 

Hübſcher Eisichranf, Hat 2 Draht: 
Chelves, rundes Eden> 
geitell, jpeziell 


Großer Gasherd, oben 3 — 
ein großer Ofen — 
fpeziell nur 

4:Brenner Gasherd, 
unfer — ee er 


Diefer feine Eisichranf, mit 3 Tü- 
.. — — für das Eis 
auf der Seite, un reis 14. 13 


während des Verfauf3.. 
Eiskiſten — ſpeziell markirt wäh—⸗ 


rend dieſes Verkauf — ſehr groß und 


eräumig — offerirt 
ür nur 


Diefer maifive 6 Fuß Auszichtiſch — 
elegante Politur; in Golden; tft 15.00 
mert; jpeziell für diefen 


Verkauf, zu 


(Baar oder leichte Abzahlungen.) 


Snlide Dat Ehzimmerftühle — um 
Tiſch paſſend — wert 
$3.00 für nur 


URN ITURE co“ 


— North Avenus, 


nahe Gleveland Avenue, 


DE Jeden Abend vffen, 


funden, das jenen Leuten auch mitge- 
teilt, und e& fei ihnen geantwortet 
worden, da die Frau und das Kind 
bereit3 heraus feien. Zmei Männer 
feien ihnen auf die Veranda gefolgt, 
hätten aber nicht8 davon gejagt, daß 
ein Knabe vermißt twerbe. MacMahon 
fügte hinzu, daß in der Wohnung der 
Rauch nicht ftart gewefen fei, jo daß er 
ohne Schughelm Habe durchgehen kün- 
nen. Er ‘habe alle Fenfter geöffnet. 
Drei Kameraden ber beiben Zeugen, 
Klant, Kelly und Walfh, und Poliziit 
Short verficherten, daß. fie nichts da⸗ 
* gehört hätten, daß ein Kind in der 
Möhnung zurüdgeblieben fe. Der 
Feuerwehrfahrer Aſey hat, wie er aus⸗ 
ſagte, eine Frau und ein kleines Kind 
aus dem zweiten Stockwerk herausge— 
leitet; die Frau habe unter dem Rauch 
gelitten. Ihr Name ſei ihm nicht be— 
kannt. 
— 


Bleibt bei ihrer Ausfage. 


frau van Dliffingen erflärt, nichts Uns 
rechtes gewußt zu haben. 

Peter van BVliffingen? Anwalt 8. 
T. Greenacre gab fich heute vor Rich- 
ter Mangan und den Gejchmorenen 
im SKreigericht, mo die Scheidung?- 
lage der Frau van Bliffingen verhan- 
belt wird, die erdenklichite Mühe, die 
Klägerin zu dem Zugeftändniß zu be= 
wegen, daß die fchrwinbelhaften Pratti- 
fen van Vliffingens ihr fchon vor der 
Berheiratung mit ihm befannt gemejen 
feien. Die Zeugin mieberholte aber 
ihre geftrige Behauptung, daß fie zwar 
Argmohn geichöpft, aber feine be= 
ftimmte Kenntniß gehabt habe. \n3- 
befondere erflärte fie, ihr nachmaliger 
Gatte hätte Niemanden, auch fie nicht, 
in fein Vertrauen gezogen, und beliritt, 
daß fie ihm furz vor dem Austritt aus 
feinen Dienften vorgeworfen habe, er 
fertige bei faft jedem Darlehen die Pa- 
piere doppelt aus. 

Frau van Vliffingen war bi3 März 
1906, fieben Jahre lang, ihres fpäte- 
ren Mannes GSeftetärin und gejchäft- 
liche Vertraute gemwefen. Im Feberuar 
1907 heiratete jie ihn. Anwalt Green- 
acre = geftern in feiner Anfprache 
an die Gefchmworenen, die Frau hätte 
um die Betrügereien van Bliffingens 
gewußt und ihn geheiratet, um nicht 
gezwungen zu merben, vor Gericht als 
Zeugin gegen ihn aufzutreten. 

Anwalt Greenacre zeigte Frau van 
Vliffingen mehrere „echte“ Truſt 
Deeds, und fie erfannte ihre Unter- 
Ichrift auf den Papieren an. Sie fagte, 
ihre Unterfchrift zu fälfhen fei van 
Bliffingen vielleiht am leichteften ge- 
worden; er habe fie angemwiejen, ihren 
Namen auf allen Hypothefenpapieren 
fehr deutlich zu fchreiben. Sein Grund- 
eigentum®: und Darlehensgeſchäft 
babe van Bliſſingen vollſtändig ge— 
trennt vom Bankgeſchäft gehalten. 
Mit Bezug auf ihren Austritt aus dem 
Geſchäfte ſagte ſie: 

Ich ſagte ihm, ich ſei ermüdet und 
abgearbeitet und bedürfe der Erholung, 
und als er mich fragte, einen wie lan⸗ 
erklärte 
ich ihm, daß ich überhaupi nicht wie— 
derkommen wolle. Er verlangte dann 
eindringlich die Urſache meines Fort⸗ 
gangs zu wiſſen, worauf ich ihm er- 
klärte, daß mir Vieles verdächtig vor⸗ 
läme. Eine beſtimmte Antwort auf 
— — auf was mein Verdacht 

— * — ich ihm nicht zu 


ausgenommen Mittwochs und Freitags "EU 


Das Vorspiel. ! 


Die beiden Sondergroßgefchworenenförper 
heute und morgen in Sitzung. 

Der von Richter Cooper mit ber 
Unterfuhung der Betrügereien in deui 
legten Herbitwahl betraute Sonber=, 
ftaatsanwalt Nortfup hatte „feine“ 
Sondergroßgeichiworenen „u. de 
Nachmittag einberufen, ıb 
heute Mittag noch nicht, ob > Pen er 
nehmung der Zeugen verfchieben 
bi8 Richter Baldwin über bie E 
tragte Auslieferung der Stiinmtä 
an den von Richter Kerften ernanm fe 


Sonderftaatsanmwalt Day, den Freund — 


des Staatsanwalts Hoyne, entſchieden 
hat. 


Die Kerſten-Day'ſchen Sonder⸗ 3 


großgeſchworenen werden morgen Vor⸗ i 


mittag zur Aufnahme der gleichen u. 
terfuchung in Situng treten. 


Sn der Countyratsfigung will Präst 


darauf dringen, daß für die Unter 
fuhung der Wahlbetrügereien durch 
Richter Cooper3? Staatsanwalt — 9 
Großgeſchworene 815,000 angewieſen 
werden, oder aber daß die Sache in de 
einen oder anderen Weiſe entſchiede 
werde. Die Kommiſſäre Ragen und 
Fitzgerald haben den Vorſchlag bis— 
lang bitter bekämpft und werden das 
wohl auch fernerhin tun. Geſchieh 
nichts, ſo wird, nach Anſicht des Vor—⸗ 
ſitzers Board vom Finanzausſchuß des 
Countyrais, die Sache einſchlafen. 
Board tritt, gleich Mc&ormid, für eine 
ehrlihe und gemiljenhafte Unter 
fuhung ein. €3 verlautet ferner, daß 
Kommiffär Maloney,' nit die Abs 
fegung von Robert Catherwood als 
Präfident der Countyzivildienftbehör- 
de beantragen, und daß auch lehterer 
dem Countyrat feine Antlagen über 
Maloney vorlegen wird. 


Das Urteil gefproden, 


fivent MeCormid heute die Unter 3 


Die Derurteilten ließen durch ihren Ane| & 


walt Berufung armelden. J 


Edward und Henry Barrett, bie 
überführt worden find, Walter Mafters 
fon in einer an Roscoe Straße un 
Lincoln Ave. gelegenen Wirtfchaft er 
ftochen zu haben, wurden heute vo 
Richter Keriten, nachdem er den An 
trag auf Gewährung eines neuen Pr 
zefles abjchlägig beichievden hatte, de 


teilt. Sobald das gefchehen mar, 
ftellte der Verteidiger Edward ©. Day 
den Antrag auf Aufhebung ded Ur 


teild. Der Richter verfhob bie Vers — 


handlung dieſes Antrags auf den 
litermin und gab dem Anwalt 60 
Bar zur Berufung an d8 O 
richt. 

— 1, 


Nahım Gift. 


Sangmwieriges Lerden foll ihn zur 1 J— 


zweiflung getrieben haben, 

Der Dienſtag der Polizei als ver⸗ 
mißt gemeldete Handlungsreiſende Les 
M. Kaufmann, Nr. 3746 Yo mi 
Ube., wurde geftern Nachmittag 
einem Fremdenzimmer deö fon 
Hotel entfeelt aufgefunden. Er Hakkı 
fih mit Morphium vergiftet. * 
terbliebenen find der Anficht, & 
durch Siechtum zermürbte 37 & 
alte Mann in einem Anfalle X 
ger Geiſteszerrüttung Selk tmort 
gangen babe. In dem e 

wurden zwei von feiner Sand 

a bie Gattin Carrie ı 


i J 


Wahrſpruch der Juey gemäß, berur 
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Algemeine Dienftpfiidht. 


Vom Polizeiftaat zum Militärftaat 
fann e3 jicherlich fein meiter Schritt 
fein. Nachdem alfo das ameritanifche 
Bolt fo gleihailtig oder zahm gemor=- 
ben ift, fich feine Lebensgemohnpheiten 
und Sittenanfhauungen, feine Ver: 
 grügungen am Sabbath jomohl mie 
= am Werkeltage, fein Benehmen auf der 
2 Straße und in den öffentlichen Ver— 

tehragelegenheiten nebit vielen anderen 

Dingen von feinen eigenen Dienern 

borfchreiben zu laffen, dürfte es auch 

ür den erzivungenen Heere3dienft reif 
| Menn der Staat feine Bürger 
ivie unmündige Rinder behandeln darf, 
fo ift er auch berechtigt und jogar ver: 
pflichtet, fie zu gehorjamen und püntt- 
lihen Menjchen zu erziehen. Deshalb 
bat ber Oberbefehlshaber der Bunded- 
armee, der vom Präfidenten Roofevelt 
erfundene General Leonard Wood, es 
für angezeigt gehalten, in einer Rede 
zu Pittöburg die Einführung der all- 
gemeinen Dienftpflicht zu befürworten. 
Damit das Land jtet3 „verteibigung- 
fang” fei, jagt er, foll jeder Jüng- 
ing ein Jahr lang militärifch ausge: 
bilbet werden. 

Noch vor wenigen Jahren hätte fein 
amerifanifcher General ernithaft diefen 
Borihhlag zu machen gewagt. E3 war 
ber höchite Stolz ber Ameritaner, daß 
hierzulande nicht „jeder Bürger einen 
Soldaten auf dem Rüden zu tragen 
brauchte”. Mit mitleidiger Verach- 
tung blicten fie auf bie europäijchen 
Opfer des Militarismus und Des 
potismus herunter. Wer die allge= 
meine Dienjtpfliht empfohlen hätte, 
wäre ebenfo aut als Landesverräter 
betrachtet worden, wie wenn er bie 
Monarchie angeftrebt haben würde. In 
der jüngften Zeit find aber in en- 
gejehenen Zeitichriften viele lobprei— 
fende Auffäge über das Heermwejen na— 
mentlich Deutfchlands erfchienen. Die 
Berfafjer behaupteten geradezu, daß 
ber wunderbare Fortichritt des Reiches 
auf allen Gebieten lediglich der mili- 
tärifhen Schulung feiner jungen 
Männer zu verbanten wäre. Von ber 
englifch = amerifanifhen DIagespreffe 
wurden dieſe Aeußerungen zwar nicht 
vollſtändig gebilligt, aber auch nicht 
ſchroff zurückgewieſen. Als vollends 
wieder einmal eine „japaniſche Gefahr“ 
uflauchie oder an vie Wand gemalt 
wurde, machten nicht wenige Blätter 
auf die beſtändige „Wehrloſigkeit“ der 
Ver. Staaten aufmerkſam. Unſer 
winziges Heer, meinten ſie, das noch 
dazu größtenteils in den überſeeiſchen 
Beſitzungen ſteht, könnte einen feind- 
lichen Einfall nicht verhindern, und 
die Milizen würden, abgeſehen von 
ihrer ebenfalls ungenügenden Zahl, 
erſt nach langer Zeit zu wirklich feld— 
dienſtfähigen Soldaten herangebildet 
werden können. Wahrſcheinlich haben 
eben dieſe Auslaſſungen den General 
Wood ermutigt, für die allgemeine 
Dienſtpflicht „herauszukommen“. 

Solange nun dieſe nicht in Groß— 
britannien eingeführt wird, werden 
auch die Vereinigten Staaten von ihr 
verſchont bleiben. Entſchließt ſich je— 
doch das „Mutterland“, das Beiſpiel 
der europäiſchen Feſtlandreiche nachzu— 
ahmen, ſo wird ſich auch hierzulande 
ſehr leicht Stimmung für die Sache 
machen laſſen. Wird doch jetzt ſchon 
häufig darauf hingewieſen, daß die 
häusliche Zucht in der amerikaniſchen 
Familie ſo gut wie aufgehört hat, und 
die Schule allein nicht alles nachholen 
kann, was die Eltern verabſäumen. 
Man glaubt vielerorts wirklich, den 
Geiſt, der das deutſche Heer beſeelt, 
ohne weiteres hierher verpflanzen und 
den aller Ordnung widerſtrebenden 
amerilaniſchen Jungen binnen höch— 
ſtens Jahresfriſt eine vorzügliche Man— 
neszucht beibringen zu können. Daß 
in Deutſchland die Erziehungspflicht 
ſewohl von der Familie, wie von der 
Schule immer noch ſtreng erfüllt wird, 
und der in das Heer oder die Flotte 
eintretende Rekrut an Gehorfam und 
Adtung vor feinen Vorgejegten nicht 
erſt langſam und mühevoll gewöhnt 
werden muß, wird gänzlich überſehen. 
Es wäre aber doch gewiß richtiger, 
nicht Deutſchland, ſondern z. B 

rankreich zum Vergleich heranzuzie— 

oder die Frage aufzuwerfen, 
warum die allgemeine Dienſtpflicht auf 
bie Franzoſen nicht diefelbe gute Wir- 
fung bat, wie auf die Deutfchen. 
B Daß die militärifhe Ausbildung 
2 zur Entwidelung der guten beutfchen 
Eigenfchaften auch etwas beiträgt, 
= Braucht nicht beftritten zu werben. In— 
= pdeflen wird in Deutihland felbit das 
— xnicht hauptſächlich als Erzie- 
= Hungsanitalt gepflegt. Das deutſche 
ift fo lange von feinen Nachbarn 
ausgeplündert und gedemütigt worden 
und wird immer noch jo oft bedroht, 


bab e8 fich gezwungen fieht, fich in 
= Kriegsbereitihaft zu halten und 
—* die ungeheuren Laſten des Mili- 
dariömus aufzubürben. Dagegen find 
Die Ber. Staaten vor allen Angriffen 
ar ‚folange fie nicht felbft das Aus- 
herausf Es wäre Tor⸗ 


Der Staatsanwalt Hoyne erhebt 


gegen bie verfchiedenen Hohbahngefell- — 


ſchaften der Stadt die Beſchuldigung, 
daß ſie gegen das ſtaatliche Eiſenbahn⸗ 
geſetz, unter dem ſie ihre Bahnen be— 
treiben, verſtoßen und ihre Gerechtſa⸗ 
me verwirkt hätten durch Verwäſſe— 
rung ihres Attienkapitals und durch 
die Belaftung ihrer Anlagen mit an- 
geblichen Verbindlichkeiten, für welche 
nie entjprechende Gegenleiftung er- 
folgte. Er bat ein SKlageverfahren 
gegen die Gefellichaften eingeleitet, dei- 
fen vollftändiger Erfolg eine Verfaller- 
erflärung der Freibriefe der Gejell- 
Ichaften fein müßte. 

Der Staatsanwalt hat, fo verfichert 
er, teine&mweg3 die Abficht, die Ynha- 
ber von Anteilfcheinen oder Pfandbrie- 
fen der Hochbahngefellichaften zu ſchä— 
digen, hält aber fein Vorgehen für 
dringend geboten zur Wahrung der 
öffentlichen ntereffen. Er meiit 
darauf bin, daß Unterhandlungen im 
Gange find (oder maren und jeberzeit 
wieder aufgenommen merden mögen), 
melde auf eine Verfchmelgung ber 
Hochbahnen mit den Flachbahnen ab- 
zielen, und daß die Bewertung be3 
Hochbahnbefiges dabei eine fehr groß: 
Rolle fpiejt; daß auf den Kapitalmert 
der Hocdhbahnen, auf den man fi 
Tchließlih einigen merde, dem Ber: 
kehrsſyndikat die landesüblichen Zin— 
ſen würden gemwährleiftet werden müf- 
fen, e3 dem Syndifat aber nicht geitat- 
tet werden follte, Zinfen zu ziehen von 
riefigen Summen, bie als Kapitalbe- | 
ftände, oder Verbindlichteiten verrech- 
net werben, ohne wirklich in dad Un- 
ternehmen gejtedt worden zu fein. Er 
will durch das von ihm jeht eingeleitete | 
Verfahren feftgeftellt mijfen, wie vie! 
bon der Kapitalifation der Hochbahnen 
„Waller“ if. Er deutet an, daß fei- 
ner Anficht nach der ———— 
ein ſehr großer ſein muß, da die H 
fen- und Subwahkommiſſion den Ge! 
fammtmwert der Hochbahnen auf rund 
52 Millionen eingefhägt habe, mäh- 
rend die Hochbahnleute einen Wert von 
132 Millionen beanfprucht hätten; will 
aber auf dem Wege der gerichtlichen 
Feſtſtellung die Zweifel befeitigt und 
Klarheit geſchaffen wiſſen. 

Dem durchſchnittlichen Bürgerver— 
ſtand will das Vorgehen des Staats- 
anwaltes recht angemeſſen erſcheinen, 
und der gewöhnliche Menſchenverſtand 
fand keine Schwierigkeit, ſich den 
Zweck der Uebung zu erklären, bezw. 
zu verſtehen, was Herr Hoyne darüber 
fagte. Aber der Anwalt der Hochbahn⸗ 
geſellſchaften erklärt, nicht einſehen zu 
können, was der Staatsanwalt eigent⸗ 
lich mit ſeiner Klage anſtrebe, und 
zeigt ſich geneigt, einerſeits, ſich über 
die Klageführung ein wenig luſtig zu 
machen, andrerſeits, dem Staatsan— 
walt beſondere und wenig rühmliche 
Motive unterzuſchieben. Er erklärt, 
auch wenn die Gerichte alles täten, was 
Herr Hoyne in ſeiner Klage von ihnen 
verlangt, ſo würde dadurch gar nichts 
geändert oder erreicht werden, da er 
eine Beſchlagnahme des Beſitzes nicht 
beantrage und die Gerechtſame, unter 
der die Hochbahnen betrieben werden, 
nicht anfechte, ſondern nur die ur— 
ſprünglichen Trethriete her. Einaelge⸗ 
fellfchaften, deren ganzes Geſchäft ja 
durch die Verfchmelzung in die Hände 
der Chicago Elevated Railmays gelegt 
morben jei, einer Gejellfihaft, gegen 
die die Klageführung Jich nicht richtet. 
Zum Schluß jaat der Hochbahnan- 
malt, ihm jcheine es, als jei ber 
Staatsanwalt gegen die Durchlegung 
der Hochbahnlinien und die Veraudga- 
bung von Umfteigefarten. Er vermö- 
ge feinen anderen med der Uebung zu 
erfennen, al3 etwa ben, dem Publikum 
Wind vorzumachen und die Einfüh- 
rung notivenbiger Verbefjerungen zu 
berzögern. 

Es iſt und Menfchen verfagt, in’3 
Herz der Mitmenfchen zu bliden, und 
der Vorfichtige wird fich nicht ohne | 
Weiteres dafür verbürgen wollen, daß 
Herr Hoyne nit au) von ande- 
ren, al& den befannt gegebenen Be— 
mwegaründen geleitet wurde, ala er je- 
ne Klage gegen die Hochbahngejell- 
ſchaften anhängig machte. Aber noch 
viel weniger wird er dem Vertreter der 
Hochbahngeſellſchaften ohne Weiteres 
alles glauben, was er ſagt. Man wird 
in ber Verdächtigung des Staatsan-— 
waltes vielmehr eine Abart des be— 
kannten „Vou're another“, oder des 
bei Spitzbuben ſo beliebten Rufes, 
„Haltet den Dieb!“, erblicken. Und das 
Nichtverſtehenkönnen des doch an Gei— 
ſtesſchärfe jedenfalls weit über dem 
Durchſchnitt ſtehenden „Rechtsgelehr⸗ 
ten“ wird man als Nichtverſtehen⸗ 
wollen deuten und — wenn be— 
kanntermaßen kluge Leute ſich dumm 
ſtellen, dann heißt's aufpaſſen; auch 
das weiß man. 

Tatſache iſt, daß Herr Hoyne mit 
der Erhebung ſeiner Anklagen gegen 
die Hochbahngeſellſchaften und ihrer 
Begründung bei dem großen Publikum 
ſehr viel mehr Glück hatte, als ſoweit 
mit den meiſten ſeiner Handlungen 
und Erklärungen; daß man ihn in die— 
ſem Fall ſehr viel beſſer verſteht, als 
ſonſt wohl. Das Publikum iſt eines 
Sinnes mit ihm, wenn er glaubt, daß 
recht viel Waſſer in der Hochbahnka— 
pitaliſation iſt und es für dringend 
wünſchenswert, ja notwendig hält, 
einmal feſtzuſtellen, wie viel von den 
Wertpapieren der Hochbahngeſellſchaf⸗ 
ten, einſchließlich der neuen „Holding 
Company“, eigentlich nur „Wind“ und 

Waſſer“ ift, damit, mie Herr Hoyne 
jagt, „Klarheit geichaffen“ und e3 
möglich merbe, einer ungeheuerlichen 
Ueberborteilung der Stadt, bezw. allzu 
großen Binsbelaftung des Verlehrsun⸗ 
ternehmens, vorzubeugen. Der Zwed 
der Uebung iſt dem Publikum völlig 
klar, und ebenſo klar ſieht, und einer 
Meinung mit Herrn Hohyne tft e8 in 
ber Plattformverlä lg. Es 

weiß, daß das, was die 


hnleute 
t teben bie Verlen 
Blokformen der Gehleträfninen 


urchlegung "der Züge, 
ie ſich ze verpflichteten, als 
„Gegenleiftung“ für bie Erlaubniß, 
Nie) zu einer Gefellfchaft zufammens 
zutun. 

Mie man fonft au im Publitum 
über den Sjaat3anmwalt Hoyne denken 
mag, in feinem Vorgehen gegen bie 
Hohbahngefelfichaften hat er die völ— 
ige Billigung und Unterftüßung der 
Bürgerfhaft. — — 


Naturlich! 


Noch gehen ſchäumend hoch die Wo— 
gen der Begeiſterung, das Land hallt 
noch wieder von dem jubelnden Tri—⸗ 
umphgeſang der befreiten Sklaven, 
Feſte reihen ſich an Feſte, und lachend 
und weinend liegen ſie ſich in den Ar— 
men, die befreiten Frauen. Aus der 
Schmach der Knechtſchaft hervorge— 
führt an's Licht, aus den Feſſeln der 
Unterdrückung emporgehoben an die 

| Seite des Iprannen von Yahrtaufen- 
den, aus der jammerpvollen Redtlofig- 
feit herangezogen zur Mitarbeit im 
Namen des Gefeges! — 

Schwache Gemüter können befannt: 
lih jähe Freuden nicht bertragen. 
Man kennt Gefchichten, daß plößlicher 
Millionenreihtum mahnfinnig machte. 
Auh aus Untätigfeit und Unbedeu— 


| tendbeit an hohe Stelle berufen zu 
werden, kann eine Lockerung der Ge— 


| 


| ewigen Geligfeit verhalf. 


| 
| 


ge> | ber viel 


birfträder zur Folge haben! Und fo 
| fühlen fi) denn au) fchon einige Füh- 
rer im Gtreit, die rechtzeitig noch ihren 
Veritand bewahrten,, berufen, zen 
überftrömendenBegeifterung der Frau- 
en von Yllinoi® zu fteuern. Sie be 
fürchten fcheinbar nun auch eine Ver: 
irrung der Geiftesfräfte, eine Herbor- 
quellen niedriger nftintte und uns 
rühmlichen Eigennutzes, was andere 

— ſo im allgemeinen — ſchon vorher 
für möglich hielten. 

„Siſters, keep cool!“ wurde ihnen 
ganz vor kurzem zugerufen. „Verliert 
nicht den Kopf! Bewahrt Euren na— 
türlichen Verſtand.“ Alles gut und 
ſchön, nur bedauerlich, daß man es 
für fo fürchterlich notwendig hält, jetzt 
chon und eindringlich dazu zu raten! 
Wahrſcheinlich iſt es aber doch ſehr 
angebracht, denn uns gewöhnlichen 
Sierblichen mit den Großpäteranfich- 
| ten ſchien das doch gleich fo, al3 ob 
man fich recht fehr erhige! Als ob man 
den Kopf minbeftens jchon bis zur 
Halsfraufe verloren habe und ala ob 
wirklich ſchon ein Rädchen locker ſei, 
d. h. daß es mit den vielgerühmten 
Verſtandeskräften der begeiſterten 
Frauen eben doch nicht weit her ſei. 
Denn daß ſolche vorhanden ſind, be— 
zweifeln wir gewöhnlichen Sterblichen 
nicht. Damit rechnen wir uns auch 
ſchon zu den „beſſeren Menſchen“, im 
Gegenſatz zu den ganz ſchlechten! — 

Ja, wie werden die Frauen nun 
ihren ihnen verliehene Macht benutzen? 
Und was wird die Allgemeinheit da— 
von profitiren? Da erklärte neulich 
in einer Verfammlung der Polizei- 
häupter der ganzen Welt ber erfte 
Sicherheitämwächter von Lo8 Angeles, 
dab durch die Verleihung des Stimm- 
regis An DIE yımat was Berbrechen 
eingefehräntt werde. Weber das „mie 
und warum“ hat fich der Allgemaltige 
Tcheinbar nicht ausgelaffen, obwohl 
eine Begründung ficherlich nicht un= 
intereffant märe. Das Berbredh.en 
fann eingefchräntt werden durch be= 
ftrafende und vorbeugende Gejeke. 
Uber bei der Beitrafung von Ber: 
brechen werben fich die rauen auf 
einmal gerne wieder auf ihre Vorzug3- 
ftelung befinnen mollen; einer, 
der diefem, ad, ſo ſchwachen 
Gefhleht Haarm zufügte, mird 
natürlich viel fchlechter meglommen, 
als die Ehegattin, die dem Gemahl zur 
Und aud 
| was die Verhütung von Perbrechen 
angeht, darf man mohl etwas jtepti- 
iher Meinung fein? Mie joll man 
fi) das auch vorftellen! Werden bie 
Frauen nun um fo rühriger in bie 
Unterwelt tauchen und miffioniren? 
Werden fie Bet: und Bibelltunden 
einrichten? Haudhaltskurje einführen? 
Dder wird nicht vielleicht die mmeibliche 
Heldin de3 Verbrecherviertels, die nun 
ja auch ftimmen fann, fich jede Ein- 
mifhung fraft ihres Votums verbit— 
ten? Und wenn gar noch die Politik 
mit ihren Kniffen, Winkeltreppchen, 
Hintertüren, Kleinen und großen 
Schmus fih in die an und für fic 
jhon fo verzwidten und fchwer ganz 
zu erfennenden Beziehungen der beiden 
Gejchlechter eindrängt, — da foll das 
Verbrechen jeltener werden? 0. 


Treilih, e3 gibt eben DOptimijten 
und Peffimiften, Schmarzfeher und die 
mit der rofigen Brille. Und wer ba 
an die alleinfeligmachende Kraft bes 
Yrauenftimmrecht3 nicht Ylauben mill, 
der wird zu den Freunden ber Tyin- 
fterniß gezählt. Aber darauf fünnen 
dieſe ſich doch etwas einbilden, daß 
man auch dieſe Gefahr einer nod grö⸗ 
Beren Verderbniß der Politik für mög⸗ 
lich hält ſelbſt in den Kreiſen der ju- 
belnden Siegerinnen. 

Derſelbe, der ihnen vorhin eine * 
liche kalte Kopfduſche empfahl, derſelbe 
rühret auch an dieſe Wunde! Er er— 
zählte jener Verſammlung, daß die 
Erfolge und Wohltaten einer Gewäh— 
rung des Stimmrechtes an Frauen 
davon abhängen, ob ſich die Frauen des 
Rechtes würdig und der Ausübung 
fähig erweiſen. Die Stimmmaſchine 
ber Frauen mwerbe, wenn ebenfo fontro- 
lirt wie die der Männer, wenig Nu- 
ten ftiften. Shre erfte Pflicht» fei 
darum, fi) vor der Engberzigteit, ber 
Bigotterie und der politifi Partei⸗ 
politit ihrer männlichen Mitſtimmer 
u hüten. Und dann wäre der Sieg 

rt Frauen nur ein vollkommener, 
wenn inois eine 


einzige Partei 
fei, ein I von vielen! 
Ei, mie u |® 


der 5 nr 


I u nn EN 


"zu ber 
ſicht zu ſein, En bie Ben | 
in ber Politik ns mehr der Engher- 
zigteit, der Bigotterie und den Partei- 
tereffen dienen merben, ala e3 je bie 
Männer allein fertig brachten. Es 
wird einen viel ſchlimmeren Grabſch, 
Graft und Pull geben, als je zuvor. 
Es werden ſich auch die noch einigen 
Frauen wild zerklüften und hitzigere 
Kämpfe auf dem politiſchen Feld aus— 
kämpfen, wie je ihre Brüder! Es wer— 
den ſich noch mehr Leute, die keine 
blaſſe Ahnung oder eine recht lange 
Leitung haben, in die ſtaatserhalten— 
den Geſchäfte miſchen, als bis jetzt 
möglich war! Und dann die Damen 
mit den geſchminkten Lippen, den ein—⸗ 
ladenden Blicken, wie werden die das 
neue, junge, prächtige Recht handha— 
ben? Sicher zum Beſten des Ganzen! 
Unverdorben durch Sonderintereſſen, 
rein in der Liebe zum Geſetz und zur 
Konſtitution, nicht wahr? — 

Bekanntlich iſt der der ſchlimmſte 
Ignorant, der ſich für zinen Weiſen 
hält! Man gibt zu, daß es hochgebil⸗ 
dete, gründlich gelehrte Frauen und 
Hausfrauen gibt, ſolche, die an Ver— 
ſtand und Witz manchen Tölpel von 
Mann überſtrahlen. Aber die Politik 
und das Geſetzemachen iſt für ſie doch 
noch ein neues Geſchäft, in das ſie ſich 
erſt einarbeiten müſſen. Den wenigen 
Erleuchteten wird es wahrſcheinlich 
nicht ſchwer fallen. Aber den vielen, 
vielen im Dunkeln! Arme Geſetzge— 
bung des Staates Illinois, arme 
Stadt Chicago uſw., jetzt kommen 
Jahre der Experimente und des Aus— 
probierens! Es kommen die Lehrjahre 
der ſtimmenden Frauen. Man darf 
| fich darum nicht wundern, wenn einen 
diefe ftimmende Frau hie und da ber- 
ftimmt. Das fommt in denABE- 
Schulen häufig vor! 

Derfelbe, der jo zu warnen anhub, 
Thloß feine Anfpracdhe mit den Wor- 
ten: „Auf Euch Frauen von Yllinoi3 
fommt e3 an, in der Xllinoifer Politik 
Sauberkeit und Frieden regieren zu 
laljen.“ €3 hat immer nod für ein 
bejonder3 ehrende3 Kennzeichen des 
männlichen Saraftgrö gegolten, .im 
Gegner die Anfiht mit Würde und 
Anstand zu ehren. Wenn davon fehon 
die legten großen politifchen Berfamm- 
lungen wenig merfen ließen, wie foll es 
dann erft bei den Frauen und mit den 
Frauen merben, benen bieje jchöne 
Charaktereigenfchaft beizulegen man 
bi3 jet fo wenig Beranlaffung und 
Recht hatte? MWie wird der Kampf 
entbrennen, iwenn die Gegnerin einen 
fchöneren Hut auf dem Haupt trägt! — 

Möchte diefe warnende Stimme be3 
Wührers, der ben fühlen Kopf fchein- 
bar behalten bat, nicht ungehört ver- 
ballen! Möchten fi die noch in 
Ichrantenlofer Begeifterung rafenden 
Frauen bon Ylinois bald auf fi 
felbft bejinnen und mit Ernft und 
Würde anfangen zu lernen! 

Die Hoffnung ift allerdings norerft 
flein, und die Gefahren, die dem Mann 
durch das Auftreten der Frau auf dem 
politifjhen Wahlplan erflehen, find 

groß. Hat fich Doch fchon eine diefer 
Infnpferproßten Heldinnen veranlagt 
gefehen, auf einer Nubelfeier das 
„Stimmrecht für den Mann“ zu ver- 


Welcher Ausblid! „Männer ver Erde, 
mwahret eure heiligften Güter!” Denn 
erft muß man und doc) dad Stimm- 
recht nehmen, ehe man wieder für ein 
Stimmredt für Männer _ eintreten 
fann! Hören wir nicht jeßt jchon den 
Inehtifchen Jammer in unferen Rei- 
ben: „D mir entrechteten Armen?” — 


Künftlihes Tagesiicht. 
Bon Dipl.-Ing. U rthburLamm. 


Man hat von dem Zeitalter, in dem 
mir leben, jchon alles mögliche Charaf: 
teriftifche zu jagen verfucht, man hat 
bom Jahrhundert des Dampfes, ber 
Elektrizität, des MWeltfriedens u. a. m. 
geiprochen, aber noch niemand hat e3 
je ala da3 Beitalter des Lichtes be- 
zeichnet, und doch wäre diefe Bezeich- 
nung.bielleiht angebradhter ala ir— 
gendeine andere. Denn wenn in einem 
Betracht unfere Anfprüche an dasleben 
unendlich über die der Vorfahren hin 
ausgemachfen find, fo find fie in Be- 
freff des Lichtes. In welchen engen, 
licht- und Iuftlofen Gaffen und Win- 
teln lebten diefe und ohne das Bemußt- 
fein zu entbehren! Gelbit reiche Bür- 
ger befaßen feinen Garten "um das 
Haus, das ftrogende faftige Grün des 
jungen Zaubes zu jehen hatten fie fein 
Verlangen, die kräftige frifche Luft in 
Gottes freier Natur war ihnen um 
nichts befjer ala die in ihren düfteren 
Gaffen und das Bebürfnig nach dem, 
in breiten Strömen in die Zimmer 
flutenden Lichte mar ihnen unbefannt. 
Dem entfprachen denn auch die Be- 
leuchtungsmittel. Jahrhundertelang 
blieben ſie völlig unberührt von der 
Entwicklung der Technik und Wiſſen— 
ſchaft. Während Keppler, Galilei und 
Newion die Geſetze des Weltalls auf— 
deckten, während Elektriſirmaſchine, 
Fernrohr, Mikroſtop, Thermometer, 
Barometer und Dampfmaſchine erfun⸗ 
den wurde, blieb die Menſchheit im— 
mer noch auf die trübe Dellampe un 
die Hägliche Rerze angemiefen. Sein 
Hames Watt, fein Dito von Gueride 
fand fih, um dem abzubelfen. Bor 
100 Jahren feufzte Goethe: „Wüht 
nicht, wa3 fie bejfres erfinden fönn- 
ten, al3 wenn bie Lichter ofne Puhen 
brennten“. Und wenn er feine Unter- 
redungen mit Gdermann führte, 
brannten allenfall3 zwei von diefen 
Kerzen. Wer mwürbe mohl heute einen 
gern gejehenen Gaft beim Scheine von 
zwei Kerzen empfangen wollen? Denn 
man darf dabei noch nicht einmal an 
unſere ſchönen, kräftigen Stearinter- 
zen denken, die ſind ja ſchließlich auch 
nur ein Produkt unferer verboll- 
fommneten Technif. = zwei Ker⸗ 
Fi — Duni me Liht 


— ondern. 
7 Sa 


e-Grienniniß jei» 
Wertes, ſeiner teim- 
tee Krart, die uns überall, im 
Zimmer und auf ber Straße, nad 
mehr Licht verlangen läßt. Aver wir 
beriangen nicht nur viel Licht, fondern 
auch jyöneg Licht, wir wollen ein Licht 
haben, das dem zerjtreuten Tageslichte 
möglichft gleich fommt, ene falten 
Nüglichkeitsfanatiter, die den Wert 
einer Lampe nur nad) ihrem Strom- 
oder Gasverbrauch bemejjen, haben 
tägliches Yiasto gemacht. Die fchred- 
lihen Quedfilberdampf» oder aud 
Duarzlampen jieht man fajt nirgends, 
au mande Effektbogenlampen, Die 
durch ihr grelles, gelbrotes Licht auf- 
fielen, A nahezu verfchwunden. 

8 Problem, die Farbe des fünt- 
lichen Lichtes dem Tageslichte gleich 
oder möglichft ähnlich zu machen, ift 
Ihon alt. Aber eine befriedigende Lö- 
fung batte e& bisher noch nicht gefun= 
den. Man wußte jich nicht anders zu 
belfen, als daß Man dem fünjtlichen 
Lichte alle die Strahlen wegnahm, die 
e3 gegenüber dem Tageslicht mehr 
hatte. Die prozentuale Zuſammen⸗ 
ſetzung des Lichtes beiſpielsweiſe einer 
elektriſchen Metallfadenglühlampe aus 
den einzelnen Farben iſt eben eine ganz 
andere, als die des Sonnenlichtes. 
Wenn wir z. B. annehmen, daß an der 
Grenze des ſichtbaten Lichtes, alſo im 
blau⸗violetten Teil des Spektrums 
(wiſſenſchaftlich ausgedrückt bei der 
Wellenlänge von 0,42tauſendſtel Mil— 
limeter) die Intenſitäten beider Licht⸗ 
quellen gleich ſeien, ſo iſt ſchon im 
blau⸗grünen Teil die Intenſitãt der 
MWolframlampe 2%—3mal, im Rot 
gar 6—7mal fo groß als die des Ta- 
geslihts. Wil man alfo die Farbe 
ber Lampe der bes Tageslicht? an 
nähern, jo muß man ihr all die über- 
Ihüffige Yarbe wegnehmen und damit 
fintt natürlich ihre Leuchtkraft ehr 
ftarf. Man hat tatfächlich diefen Weg 
eingefchlagen, aber der Gtromber- 
brauch folder Lampen war denn auch 
fehr Hoch, er betrug 4 Watt pro Kerze, 
während die gewöhnliche Wolfram: 
lampe „nur etwa 1—1Y, Watt ver- 
braudt. Und das Ergebniß wäre noch 
biel ungünftiger geworden, wenn nicht 
unfer Auge ein Empfindlichkeitsmari- 
mum im Gelbgrün befäße. Das heißt, 
ein Licht von gelbgrüner darbe er: 
Tcheint ung ftet3 heller als ein Licht 
bon anderer Yyarbe, aber eigentlich glei= 
her Intenfität. Im Drangerot ift 
3. B. die Empfindlichkeit des Auges 
nur no 14, im Dunfelrot gar nur 
0,1. Da man aber der Molfram- 
lampe vor allem viel rote und orange: 
farbige, Strahlen meqnehmen muß, er: 
fie immer ns verfältnigmähte 


Nun tritt die Siemens & Haläte 
A.-©. mit einer Lampe an die Oef- 
fentlichteit, die fie „Verico“-Lampe 
nennt, und die ohne fünftliche Hilfs⸗ 
mittel das aufweiſt, was man ſo lange 
ſucht, die Farbe des Tageslichts. Es 
iſt eine einfache Metallfadenlampe, der 
Stromverbrauch iſt nicht viel höher als 
ber anderer Lampen, nur ca. 1,4 Watt 
pro Kerze. HYhre Farbe ift aber ber 
de Tageslichts fo ähnlich, daß in 
Räumen, in denen man am Tage Ve— 


rico⸗ Lampen brennt, ein Unterſchied 


zwiſchen Aruse und YünB lichen 


Beleuchtung gar nicht mehr feititellbar 
ift, eine Grenze ift nicht zu erkennen. 
Melher Forticgritt, wenn man- an 
das bisher in folchem Falle entjtehende, 
höhft unangenehme Zmielicht denkt! 
Die Lebensdauer der PBerico- Lampe 
iſt ungefähr die gleiche wie die einer 
gewöhnlichen Wotanlampe, und das 
Wertvollſte iſt, daß ſie ihre eigentüm— 


«| liche Farbe bis zum Schluſſe beibe— 


hält. Sie wird ſich wohl beſonders da 
einführen, wo es auf genaue Unter— 
ſcheidung von Farben ankommt, alſo 
in Seiden- und Konfektionsgeſchäften, 
Papier- und Farbenfabriken uſw. 

Einer guten Eigenſchaft der Lampe 
ſei zum Schluß noch Erwähnung ge— 
tan. Ihr Licht iſt äußerſt arm an jenen 
kurzwelligen (ultra-violetten) Strah— 
len, denen viele Hygieniker einen ſo 
ſchädlichen Einfluß auf unſere Augen 
zuſchreiben. Sie wird alſo auch in 
dieſer Beziehung allen Anforderungen 
gerecht und kann als eine wertvolle Be 
reicherung unſerer Beleuchtungsmittel 
angeſehen werden. 


2ubbof und Darwin, 


Der Tod des englifchen Naturfor- 
fhhers Sir John Lubbock (Lord Ave— 
bury) gibt den englifhen Zeitungen 
Veranlaffung, an zahlreiche tleine 
Einzelzüge auß dem Leben bes Gelehr- 
ten zu erinnern. Ym Mittelpuntte 
biefer Erinnerungen, fomweit fie fich 
auf die Entwidlungsgefhichte Qub- 
bod3 beziehen, fteht die Geftalt von 
Charles Darwin, der an dem aufge- 
mwedten Knaben des Nachbarhaufes Ge- 
fallen fand, oft mit ihm plaudberte und 
Tpazieren ging und auf diefen Spa- 
ziergängen in dem jugenblich empfäng- 
lihen Gemüt bie Liebe zu den Natur 
wiffenfchaften erwedte. Auf feine Ver- 
anlafjung hin jehentte der Vater Lub- 
bod3 feinem Sohne das erjte Mitro- 
flop, da3 er unter Anleitung Darwins 
gebrauchen lernte. Wenn Lubbod auf 
feinen großen Lehrer zu reben fam, fo 
pflegte er gerne eine Anefbote von ihm 
und feinem Gärtner zu erzählen, ber 
ben Studien feines Herrn völlig ver- 
fänbnißlos gegenüberftand und barin 
nur eine nußlofe Zeitvergeubung er- 
blidte. Schließlich fonnte er fich nicht 
enthalten, dem Eleinen Lubbod, als er 
mwieber einmal in das Haus Dartvins 
fan, fein gebrüctes Herz auszuſchüt⸗ 
ten, und er meinte, daß e3 ihn doch 
recht freuen twürbe, wenn fein Herr 
endlich einmal eine regelmäßige Be⸗ 
Thäftigung erhalten könnte. Es ſei 
doch nichts, daß er ganze Stunden ba- 
mit zubringe, einzelne Blumen zu zer= 
—— dem Boben Tiege 

a oben liege 
‘| und bie potbeifrichenben Ymeifen 


Der Aloe 
Dampfer 


CHRISTOPHER DUmUS] 


eröffnet feine Erfurhen. feine Erturfion:Saifos 
Sonntag, den 22. Iuni, ı 


= MILWAU 


und zurüd. 
ägli 
T 9 Vorm. 


Wieder daheim 
9:30 Abends. 


KEE $1.25 


170 Meilen Fahrt am Seeufer enfang; 
2 Stunden Zeit zur Stadt-Befihtigung. 


@rrntags 
10:09 Borm, 


Wieder Daheim 
10:00 Abtinds, 


Land in Sicht während der ganzen Fahrt. 


Diefer Dampfer ijt befannt wegen feiner Stetigfeit und Schnelligkeit, und er 
bringt Euch zur feitgeiehten Zeit wieder nah Hanfe. 


Anf dem Dampfer — Gute Orcheiter- Konzerte 
Tally⸗Ho Coaches und 


In Milwaukee — 
ſonders intereſſanten Punkte berührend, 


en 
STEAMSHIP) 
BiLIE | 


BENSPEEIE MEERE. ET 


— Die amerifanifche Kommiffion, | 
melche in Deutjchland das Krebit- 
Ko⸗operationsweſen in Verbindung | 
mit der Landiwirtfchaft ftubirt, traf | 


— GShöney Burton, der Präfident 
bes britifchen Handelsminifteriums, 
lehnte das Erfuchen ab, einen Ertra- 
fommiffär nach Argentinien zu jen- 
den, um das Treiben des amerifani- 
ſchen „Beeftruſt“ zu überwachen. 

— Londoner „Expreß“ will wiſſen, 
daß Graf Zeppelin und ſein Stab ſich. 
der Hoffnung auf einen Lentiufiſchffe 
flug von Deutſchland nach New Hort, 
und zwar noch dieſen Sommer, hin— 
gäben. Zeppelin ſoll der Meinung 
fein, daß ein folcher Flug fich in brei 
Tagen bewerkſtelligen laſſe. 


geſtern von München in Berlin ein. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad)» 
richt, daß unfere liebe Mutter und Schwieger- 


mutter 
Albertina Sierd 
(Mutter der deritorb. Sufanna Gier) 
am 18. Januar 1913 im Alter don 68 Jahren 
geitorben ijt. Beerdigung Samstag Vormittag 
um 9 Uhr vom Trauerbaufe, 2925 — 
Ave. nach der St. BEE. wo Hochamt 
elebrirt wird, bon dort mit Kutihen * dem 
arien⸗ vIr riedbof. Mitglied des St. Anna 
Göritiihen | Mütterbereind. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Kohn und Henry Eierd, Söhne. 
: Sau May Sierd, Schwiegertoditer. 
bofr 


Tobesanzetge. 


Sreunden und Belanien die traut? ge 
* daß meine geliekte Gattin u ® unless 

utter 

"Martha Kuſhenbach gebor. Lettau 

am 17. Juni 1913 — iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, 20 Juni, 9_ Uhr Bor 
mittags, vom QTrauerhaufe, 6039 &. Marfbiield 
Avde., nach der St. Raphaels:Kirche, wo ein Hoc: 
amt zelebrirt wird, bon da per Rutfhen nad 
dem — Str. und Aſhland Ave. Bahnhof und per 
Bahn nach dem St. Marien-Friedhof. Um ftils 
ſes Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Andrew Kuſhenbach, Gatt 
Phillip und Alfred auipenbas, Kinder. 
Frau Frichricd * Mutter, 
Braun € Emil Rod, Schweiter. mdo 


— — 


Todesanszeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, 5 unfere geliebte Gattin, Tochter und 
Schweſt 

* — Koſter gebor. Witkowski 
am 18. Juni 1918 im Alter von 25 Jahren ge— 
-. it. Beerdigung Samdtag, den 21. Yumt, 
um 10 Ubr Vorm., vom TQTrauerbaufe, 
Mood Etr., nad der Evangel. Friedensliche, 
52. und Auftine Etr., von dort nah dem Depot 
an 49. &tr. und Afhland Ade., und mit der 
Bahn nah dem Mt. Greenwood: Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Richard Koſter, Gatte. 

Richard Wittowsti, Vater. 

sur Mattes, Frau Ida e, Emil 
d Heury — —E 


5225 S. 


bofr 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Johann PB. Hebenäberger 
2 Alter von 22 Jahren, 2 Monaten und 19 
Tagen, a Empfang der Bl. Sterbefalramente, 
geftorßen 1 t. Beerdigung bom Trauerbaufe, 
u > — tun Ave. Samstag, 


den 21. Juni, 
orm. nach der St. Franzisius von 
Am * von dort nach dem et. Bonifa- 
ziussriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
atob und Marh Hebenöberger, Eltern. 
ojeph, Jatub I., Franz u. Bernhard, 
ruder. 
Margaretha C. und Eliſabeth, 
Schweſtern. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Fran Anna Eilrih 
gan in Hannover, Deutihland, am 10: März 
848, am 18. Juni 1913 geftorben ıft. Beerdi- 
gungsanzeige fpäter. Die trauerndben Hinter 
Gharle® Eilrih, Gatte 
Frl. Lndia Eilrich, ran Emma Su 
Frau Minnie Gores, Frl. Lan 
Eifrih, Kinder, nebit 3 berfiorber 
nen Kindern und 4 Großlindern, 
Frau Sams Derih, Fran Mary Zee 
ner Bil illiam 9. Wohlberg, 
Seraroifter. 


— ——— ——— 
lumbia Damen ⸗Ver 
Den gnitgliedern Die traurige Woriot, daß 
Herr E. Haſſenpflug 
Gatte unſerer Schweſter 2. Haffenpflug, ** 
iſt. * gung 2 fo matan — m1 


Beh If. Mit 33* a dv aa 

riedho glieder ſind gebe⸗ 

bie g zu beteiligen 

Emma Daniel, Bräfidentin. 

Helen Schwarzkopf, Sekretärin, 
1340 Diverſey Parlwah. 


dem fü 


Todesanzeige. 


I ta und Belannten die traurige Nad- 
t an ———— Mutter, Schwiegermui⸗ 
ter und Groß: 


Sophia Dunien, geb. Xegtmeber, 


am 17, Juni feli = Herrn entichlafen tft, Die 
—— taang Ilnde s ne * a den 20, 


Ha e 
858 se ohlllarh Mo we. * nad dem © on n⸗ 
cordia —— nie Belle Bitten die 
t en Sinterb obenen; 


nn. 
Doc Toll er leben! 


wre 5 "fen 
5 ee 


mido 


und andere Beluſtigungen. 
„Sightſeeing“-Automobile, alle be— 
50e extra. Tickets beim Schatzmeiſter. 


Der Joodrichlöeg bedeulel feine Bedienung 


Hunpfer INDIANA und IOWA 


Seden Abend 8:15 
Offices und Docks Fuß von Midhigan Ave. 


odesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
er tit, dab unfer geliebter Gatte und 
ate 


r 
Eckhardt Haſſenvflug 
am Mittwoch, den 18. Juni 1013, im 
Alter von 60 Zahren entſchlafen iſt. Die 
une findet ftatt am Samödtag den 
uni 


‚. Nachmittags 1 Uhr, yon 
Trauerbaufe, 1500 Edjool Etr., nad d 
Waldheim⸗Friedhof. 
me bitten 
benen: 

2lube De Dafienpfiug bormals 2008, 


ans, Hanna, Hugs u. Linde, 
Kinder, nebit Echtwieger- und 
Entellindern. 


em 
Um jtille Zeilnab- 
die trauernden SHinterblies 


BEER 


— een 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere geliebte Mutter und —E 
Louiſa Krutj 


im Alter von 72 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 


zum » lige bom ae 
1744 Mddifon Etr., na ns Roſehi Kar 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

John, Gharlie, Naliph, Henry und 


nguft, Söhne. 
Frau Nlbertine Labindty und Frau 
Eleanor Emdfamp, Schweitern, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten Bw traurige Nad« 
riet dab meine geliebte Gatt 


Rate &. Griefen an Maya 


am Donnerstag, den 18. Juni, geftorbert ft. Did 


Beerdigung findet ftatt am Samätag, ben 21, 
Juni, bon * Moobh⸗Kirche, um 2 Uhr Nachm., 
nach "Rofehi 
a Orten Gatte 
Bertha Griefen, ‚Francis Gubnaion, 
Eis Kerr, Zö 
Eehntennzins 
Sereımden und. Belannte te traugige Nade 
richt, daß unfer IT men. 1: ee 
Carl Camlott 
elig im Herrn —— = 4 * 
finder, ftatt am Freitag, Uhr, nad 
er Zionglirche, 19, und — er vn da 
nad Wunder’3 Friedhof. 
Dorothea Gamiott, Tochter, nn 
Enteln und Berwanbdten. md — 


aldheim. 


— 4 er uafeiliondle er Frie v 
Metropolita ned abahn % 
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WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 
Glätteiter Tanzboden In ber Stadt in bem 


MIGA TANZSAAL 


bequemen 
Luzurids, bornehm und elegant, 
— Ballett — |Beined Tansex 
von 50 in dem in dem ſchönen 
Barifian Garden — ECafins — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gesenüder Bincin Vak 7 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT Ka 82.5 
Otto Seiferts Orchester, 


Silver Lake Resort. Wis., 
—*— Chas. nn — —* 281 Sen in 
— 


—* Jung. Sulz — 
——— 
— Pie 2üo auf Bund; 3 —A 


Berlangt: 


Finiſhers an Hoſen; höchſte Löhne; ſte⸗ 
tige Arbeit; helle, geſunde Arbeitsräume. 


B. Kuppenheimer & Co. i 


Bloomingdale Rand und Lincoln — 





ic. 
X x 


e Brüder in guter Gefundheit 


Der Bahuhofplan gefällt ihm doch. 
nicht ganz. 


ein. | 

Alle vertrauenswärdigen 
Berionen find. eingeladen, 
ein Anihreibe :» Konto im 
Großen Laden zu eröffnen. 


Hört Die Mittags-Konzerie 
in unferem 5. Floor: Gafe— | 
Ein idealer Plat zur Eins 

nahme Eures Luncheon, S 


Dies find Bargain- Freitag: Spezialitäten in dem rieſigen Herabſetzungs 
Berfauf des ganzen Lagers von Damen: und Mädchen⸗Trachten 


Keine Poſt- oder Telephon⸗Orders ausgeführt. Keine C. O. D's. 
Anſicht geſandt. Keine an Händler verkauft. 
8 Für Kleider, Suits und Coats für Da⸗ 81 für Kleider, Suit® und / Coats für Da⸗ 
men und Mädchen. Früher $10, $12.50 men und Mädchen. Früher $18.75, 
und $15.00. $25.00 und $30.00. 

Die Kleider find von Leinen, Xoile, Fou⸗ Die Kleider find von Leinen, Crepe,Antine, 
lard, Erepe. Ratine, Charmeuje, Tijjue Ging- bejtidter Voile, Foulards, Charmeufe, Chifs 
hams, franz. Serges etc. fons, Mefjalines, feinem Neb, Brofat Chars 

Die Coat3 find don fanch Wollitoffen, in meuje ujm. 

Streifen und Mifhungen. Die Coat3 find in Boucles, Novelty Ges 

Die gefchneiderten Suits find in Serges, eben, doppelfeitigen Stoffen Serges, @ia> 
Whipcords, Cheviot3, Diagonal3. gonals, Chinchilla, Eponge, Ratine ufim. 
81 Für Sleider, Suits und Gonts für |_ _ Die Cuits find in MWhipcards, Serges, 
Damen und Mädchen. Früher $25, | Leinen, Ratine uſw. 


$35.00, $45.00 und $50.00. 520 für Kleider, Snit8 undsGCoats für Da- 
Die Mleider find Kopien bon men und Mäbhen. Früher für 


Derfäumte Stenereinfhägung. 


o 
Bausbefiger in nördlihen Dororten gehen 
fteuerfrei aus, — Die Sahrhabe von 
Brauern. — Der Brüdenbau an der 


Keine zur 
Madifon Strafe 


Pegen die Baupläne der Penniyl- 
baniabahn äußert jegt Bürgermeiiter 
Harrifon, der Bislang dafür einge- 
treten war, Bebenten, und zivar, meil 
die Bahngefellihaft ihre Fracdıtan- 
lagen füdlih von der Ban Buren 
Straße, zwifchen Jefferfon und Des- 
plaines, anlegen will; hingegen hat er 
nichts gegen den Bau des Paffagier- 
bahnhof3 an der Canal und Adams 
Straße einzumenden. In ähnlicher 


Herr John Henley, ©r., 89 Jahre alt, und Herr Wm. Henich, 85 Jahre alt. 

;‚ Serr yohn Henley, Sr., fagte neulich in einem zu „Ich gebrauche ſeit 
den letzten d Jahren Duffys Pure Malt Whiskey und erfreue einer guten 
Geſundheit. bin 89 Jahre alt und ich kann garnicht zu viel zu Gunſten von 
Dame Sure Malt Whiskey jagen, der eine gute’ Arznei :ft.“ 

Wm. Senlen fchreibt: „Ich made mir dad Vergnügen, Duffy’3 Pure 
Malt Whisten allen alten Leuten zu empfeble.ı. Jch habe un Veit 11 Jahren ges 
Ich bin 85 Jahre alt, und er bat mir Jehr gut getan, und ich gedenle, 


ie t. i . 
© lange ich Iebe, ihn zu gebrauchen.“ importirten 


Duffy’s Pure 


Malt Whiskey 


Eine ähnliche Erfahrung mie dieje beiden Leute haben TQTeaufende von Män- 
nern und rauen gemacht, die ihre Sejundheit und Kräfte wieder erlangten, 


indem 
men. 


ie nach Untoerfung Duffns Pure Malt Whiskey einnah- 
Biele werden bon ihrem Familienarzt guerit auf feinen 
großen Wert als Arzneimittel gufmerkſam 


emadt. Andere 


lefen die Zeugniife von_denen, die jo von Dankbarkeit genen 
Duffys erfüllt find, dat fie minfchen, auch ihren Teidbenden 


Mitmenichen zu helfen. 


„Edafft Eudı ganz ficher Duffus Medizin an — fie hilft.“ 


Nur in veriicgelten Ylafhen verkauft bon den meilten Apotbefern, 


Grocerd und Händlern, d i 
wertvolles mebdizinifches Büchlein fret, 


u $1.00 die große Flafche. 


NAnfer Rat und ein 


The Duffy Malt Whisfey Eo., Rocelter, N. 9. 


2ofalberidht. 
MeRinley und Owens. 


Stantsobergeriht ftößt Urteil Me- 
Rinleys um u. hebt Gelditrafe auf. 


Owens fharf getadelt. 


Höcfter Gerichtshof erklärt, Derhalten 
des Countyrichters im Sfandal vor der 
Waffenhalle des 7. Regiments bedeute 
Mißachtung des Geſetzes. 


Das Staotsobergericht gab geſtern 
feine Entſcheidung über das gericht— 
liche Nachſpiel zu dem Skandal, zu 
dem der demokratiſche Countykonvent 
in der Waffenhalle des 7. Regiments 
im April vorigen Jahres geführt hat, 
ab. Die Haltung des Countyrichters 
John E. Owens wurde ſcharf getadelt, 
aber gleichzeitig ſtieß der höchſte Ge— 
richtshof das Urteil Superiorrichter 
M. 8. Mefinleygg um, der ben 
Countgrihter, den Polizeidef und 
Hilfspolizeihef,” den Sheriff und 
Wahltommifjär Ezarnedi wegen Miß- 
achtung des Gerichts zu je $5CO Gelb: 
ftrafe verurteilt hatte. Eine nod- 
malige Verhandlung wurde angeord⸗ 
net. 

Daß Obergericht bezeichnet ben 
Eiehnliähsfshl, hen Richter McHinlen 
auf Erfuchen des Vorfigenden der Des 
mofratifchen Parteileitung, John Me- 
Gillen, erlaffen hatte, um die Kontrole 
des Countytonvents durch die Yaktion 
Hearft-Harrifon und die von ihr fon- 
trolirte Wahlbehörde zu verhindern, 
ala eimen politifhen Schadhzug und 
bob die Gelditrafen auf. 

CountgrichterOwen3 mußte fich aber 
pom Obergericht einen fcharfen Zabel 
gefallen laffen. Die Entjcheidung er= 
tlärt, der Eountyrichter habe eine un 
entſchuldbare Mißachtung des Geſetzes 
bewieſen, indem er das Einſchlagen 
der Türen zur Waffenhalle angeordnet 
habe, um den Delegaten der „aktion 
Hearſt-Harriſon Eingang zu verſchaf— 
fen. Gr habe damit nicht in feiner 
Eigenſchaft als Countyrichter gehan— 
delt, ſondern vielmehr als Rechtsbe— 
rater. Der Countyrichter habe kein 
Recht gehabt, den Konvent zu organi- 
firen oder zu beftimmen, wer ihn or= 
ganifiren fol. *Der dabingehende 
Erlaß und der Verfud, dem Erlaß 
Geltung zu verfchaffen, bedeuteten eine 
unentſchuldbare Mißachtung des Ge⸗ 
ſetzes. 


Voliva erringt Erfolg. 


Das Staatsobergericht erließ ge— 
ſtern einen Mandamusbefehl, der E. 
N. Ritchie, den Mayor von Zion Cith, 
den Stadtſchreiber und den Stadtrat 
anweiſt, die in der Wahl am 15. April 
abgegebenen Stimmen zu zählen. Die 
Zahlung dürfte zum Sieg der Faktion 
W. G. Volivas, des Nachfolgers 
Dowies, führen. Es wird behauptet, 
daß die Unabhängigen, deren Mann 
Ritchie ift, ih in Amt und Würden 
yhalten hätten, weil die Wahlergeb- 
niffe in der 2. und 4. Ward manipu= 
firt worden jeien. Beide Wards mer- 
den von Anhängern Volivas kontro— 
lirt. Die Kandidaten Volivas, die 
jedenfalls ins Amt kommen werden, 
ind W. H. Glendennin, Mayor, J. D. 

homas, Stabtjchreiber, und Theodor 
Forby, Stadtanwalt. 


Frau Jones beginnt Unterſuchung. 


In einer Sitzung im Hotel La Salle 
begann geſtern der Ausſchuß von 
rauen unter der Führung von Frau 
— Jones, der die Amtshandlun⸗ 
gen Superiorrichters Cooper „unterſu⸗ 
chen“ will, ſeine Tätigkeit. Dr. Lillian 
Thompſon, Vorſitzende des Womens 
Eibic Council, führte den Vorſitz. Der 
Hilfsſtaatsanwalk Harry A. Berger 
derlae eine Aufſtellung. daß Richter 
lich 53 Falle von Angrif⸗ 

übchen erledigt habe. Nur 

ſechs allen feien die Angeklagten 
in’3 gefchidt worden. Ber- 
x ift ein Untergebener Staatsanwalt 

e Former und ein firammer Parteigän- 
; Hearft-Harrifon. E3 


— 


der ſogenannten Zeugenvernehmung 
wird heute Abend begonnen werden. 
Frau Jones, deren politiſche Verbin⸗ 
dung mit Straßenkommiſſär F. Solon, 
einem der Hauptmacher der Faktion 
Hearſt-⸗Harriſon, kürzlich in einer Ver⸗ 
ſammlung der demokratiſchen Frauen⸗ 
liga aufgedeckt wurde, hatte urſprüng— 
lich geplant, Richter Cooper durch eine 
Jury von Frauen „prozeſſiren“ zu 
laſſen, überlegte ſich aber die Sache 
anders, als ſie darauf aufmerkſam 
gemachte wurde, daß derartige unbe— 
fugte Prozeſſe ſchwere Strafen nach 
ſich ziehen können. Dann beſchloß ſie, 
eine Unterſuchung zu veranſtalten. 


— — — —— 


Allzu ſchlagfertig. 


Hyman Liebovitz und Gattin hinter Schloß 
und Riegel. 

Die 13jährige Anna Liebovitz un— 
terhielt ſich geſtern Abend vor der 
Schneiderwerkſtätte ihres Vaters Hy— 
man, Nr. 1650 W. Van Buren Str., 
mit ihrem zwölfjährigen Schulkamera— 
den John Adair, Nr. 505 S. Marſh— 
field Ave. als ihr Vater hinzukam und 
dem Knaben angeblich ohne jegliche 
Veranlaſſung einen ſo wuchtigen Hieb 
verſetzte, daß der Mißhandelte lang 
hinſchlug und faſt unter die Räder ei— 
ner Elektriſchen rollte. Poliziſt Wal⸗ 
lenta, der Zeuge des Vorfalls war, 
verhaftete nach erbittertem Kampfe 
den allzu ſchlagfertigen Schneider und 
auch deſſen Gattin, die jenem zu Hilfe 
gekommen war und ihm, dem Scher—⸗ 
gen, einen Hieb in's Geſicht verſetzt 
hatte. Das Ehepaar wird ſich jetzt 
unter der auf nordentliches Betragen 
und Widerſtand gegen einen Poliziſten 
lautenden Anklage zu verantworten 
haben. 


EEE 
Berbündete Bereine. 


Morgen Abend um 8 Uhr wird in 
der Schlithalle, Alhland Ape. und 
Divifion Straße, die regelmäßige Ver- 
fammlung der Vertreter der deutjchen 
Vereine der Norbmeitjeite, die zu den 
Verbündeten Vereinen gehören, ftatt- 
finden. 

Ein befannter Redner wird einen 
furzen Vortrag halten; die Delegaten 
find erfucht, fi einzufinden und ihre 
Treunde mitzubringen. 

— |. \ 


Bert 


Berfonalnadjriditen. } 
40 44r++ 


— Charles E. Camlott, einer der älte- 
ten Leichenbeftatter in Chicago, ijt in 
feiner Wohnung 1816 W. 19. Straße 
geitorben. Vor 80 Jahren in Deutjch- 
land geboren, fam Herr Camlott im 
Sabre 1854 nad Chicago; er betrieb fein 
Seicäft auf der Eirdmweitfeite. Die Be- 
erdigung findet morgen bon der evange- 
Tifch-Tutherifchen Zionskirhe, W. 19. umd 
Dopion Etr., nad Wunderd Friedhof 

— In der Et. Paulsficche fand geitern 
Abend die Trauung von Frl. Elfie Luiſe 
Henrici, Tochter von Herrn und Frau 
C. Henrici, und Herrn garen E. Heid⸗ 
hues ſtatt. Die Schweſter ber Braut, 
Frl. Klam Henrici, war Ehrenjunafer, 
und die Brautjungfern waren die Fräu— 
lein Klara Bendel, Grace Quinlan, 
Eleanor Koſche und Mayhme Gerlen ür— 
tur J. —— nes des Bräuti⸗ 
gams, amtirte als Brautführer, Harr 
Hodge, William Kolacek, nn Brnland 
und Erich Finke waren die Sikanmeijer. 

— An der Beerdigung von Herrn Al: 
fred Bucher beteiligte fih gejtern ein 
jtarfe8 Trauergefolge, in welchem die 
Schweigeriſche Wohltätigkeitägefellichaft 
und der Echtweiger Männerdjor, deren 
Mitglied Herr Bucher mar, befonders 
ftarf vertreten mare. Konful U. Solin- 
ger widmete dem Weritorbenen einen 
warmen Nadıruf. Die VBeerdi ung fand 
bom Trauerhaufe, 1922 Biffell Straße, 
nad dem Friedhofe Graceland ftatt. 


— — 


— Abermals forderte Maſſenver⸗ 
ſammlung in Tokio, Japan, energiſche⸗ 
res diplomatiſches Vorgehen gegen die 
Ver. Siaaten. Zum Beſuch dieſer 
Verfammlung murde durch Plakate 
aufgefordert, welche die Auffchrift tru- 
gen: „Gebt mir Freiheit oder gebt mtr 
Tod! — Patrid Henry.“ 

— Megen Widerfeglichteit gegen die 
Polizei bet einer Berfammlung wurden 
in London die Kampfſuffragelten Frau 
Marianne Clarendon Hhyde und. Frl. 


Bunting zu je 14 Tagen Gefängniß 


en Verurteilung zu längeren 
ftrafen gemelbet wurde, haben | 
im Gefängniß einen «Qungerjt 


verurteilt. — Die 6 Suffragetien, de- 
= 


— — 


Weiſe äußern ſich zu Gunſten eines 
Vergleichs einige der Mitglieder des 
Stadtratsausſchuſſes für Bahnhofs— 
bauten; dagegen hat der leitende Di— 
rettor der „Chicago Plan“Kommiſ— 
ſion, Moody, abermals einen ſchar— 
fen Angriff auf den ganzen Plan ge— 
macht und an den Stadtrat die Auf— 
forderung gerichtet, die Durchführung 
der vorliegenden Pläne der Bahnge— 
ſellſchaft nicht zu dulden. 

Die Bahngefellichaft hat den Ober- 
baufommiffär Mce&ann umjr:ft ge 
beten, die Ausfchreibung von Anges 
boten auf den Bau einer neuen Fluß- 
brüde an der Madifon Straße zu ver- 
chieben, meil fie den Raum, der für 
die Verfentung der Gegengemwichte der 
Brüde bejtimmt ift, für die Anlage von 
Geleijen braucht, falls ihr Bahnhofs: 
bauplan ausgeführt werben kann. Sie 
hat einen anderen Plaß für jene Ver— 
ſenkung in Vorſchlag gebracht, der 
Oberbaukommiſſär kann ſich aber nur 
nach den ihm erteilten Aufträgen rich— 
ten, und nur der Bürgermeiſter oder 
der Stadtrat kann die Verſchiebung 
der eigentlichen Vorarbeiten, wie den 
Bau einer Brücke für Fußgänger, an— 
drdnen. Die Brückenpläne ſind zur 
Prüfung ans Kriegsdepartement nach 
Waſhington geſandt worden. Seit— 
dem die neue Brücke an der Waſhing— 
ton Straße dem Verkehr geöffnet wor— 
den iſt, kann die Ausführung des 
Brückenbaues an der Madiſon Straße 
ohne große Verkehrsſtörung in An— 
griff genommen werden. Die Straßen— 
bahnlinien, welche zur Zeit die Brücke 
an der Madiſon Straße benutzen, 
müßten bis zur Vollendung des Baus 
ſich des Tunnels unter der Waſhing— 
ton Straße bedienen. Auch die Pläne 
für die neue zweiſtöckige Klappbrücke 
an der Lake Straße ſind fertig, und es 
iſt wahrſcheinlich, daß die Brücken an 
der Lake und Madiſon Straße zur 
gleichen Zeit gebaut werden. Einen 
Teil der Koſten der erſteren hat bie 
Oak Parker Hochbahngeſellſchaft zu 
tragen, weil die Züge der Hochbahn 
das zweite Stockwerk der Brücke be— 
nutzen ſollen. 


Ticht deſte gerte Zegenchaften. 


Der Einſchätzer des Townſhip 
Ridgeville, zu dem Evanſton gehöri, 
Charles H. Roſe, hat Neubauten in der 
Vorſtadt im Werte von $62,900 „ent⸗— 
deckt“, welche ſchon im letzten Jahre 
hätten verſteuert werden ſollen, aber 
bislang nicht verſteuert wurden, was 
Roſe damit entſchuldigt, daß die Steu— 
ereinſchätzer wegen Zeitmangels die 
Liſten der Neubauten, laut Ausweiſes 
des Bauamtes, nicht hätten durchſehen 
können, eine Arbeit, die einer der 
Schreiber jahraus, jahrein, täglich in 
wenigen Minuten hätte ausführen 
können. Einſchätzer Koraleski iſt der 
Anſicht, daß bei dem außerordentlich 
ſchnellen Wachsſtum der Vorſtädte im 
Norden von Chicago vielleicht ſieben 
Mal ſo viele Neubauten überſehen 
worden ſind, als Roſe entdeckt hat. Es 
ſei notwendig, mehr Leute anzuſtellen, 
um genaue Liſten zu führen und das 
große Gebiet ſyſtematiſch abzuwan— 
dern. 

Neunzehn der hieſigen Brauereien 
beſitzen Fahrhabe im Werte von zuſam—⸗ 
men $2,073,345; nur eine, die Jung 
Breming Eo., Weit Water Str. und 
Grand Xoe., hatte die Selbfteinfchä- 
gung verfäumt, wurde mit $26,000 
eingefchäßt, und diefe Summe murbe 
dur Strafzufchlag auf $39,000 erf 
böht. Die Wahrhabe der anderen 
Braufirmen Jind: Konrad Geipp, 
$467,505; Bartholomae & Roefing, 
$165,000; Atlas, $35,000; Brand, 
$85,000; Gebrüder Fortune, $135,- 
000; Peter Hand, $90,000; ©.. Heile- 
mann, $4,500; Home, $25,000; Anbe- 
penbent, $67,840; Keeley, $213,000; 
MeAvoy,, $180,000; National, $56,- 
000; Gebrüder Ruehl, $44,000; Peter 
Scoenhofen, $205,325; South Side, 
$23,500; Ernit Zofetti, $82,500; 
Wacker & Birk, $11,000; United 
States, $145,000. 

Die Steuereinfhägungsbehörbe 
mutmaßt, daß viele Firmen deshalb 
die Selbfteinihäßung unterlaffen, weil 
e3 für fie billiger ift, wenn die Behör- 
de die Einfhägung vornimmt, troß 
de3 Strafaufichlags, dak mit anderen 
Worten die Yahrhabe der Firmen meit 
größer ift, alö jemand ahnt. Die 
Behörde will nun in allen Fällen, in 
denen fie in biefem Jahre Strafauf—⸗ 
fchlag verhängt, im nächften Jahre die 
fo erhöhte Summe ala Wert der Fahr- 
habe der Säumigen annehmen und 
abermals Strafauffchlag eintreten Iaj- 
fen, falls wiederum feine Selbftein- 
ſchãtzung eingereicht wird, 


Der Einfturz des Home Cheaters. 


Nachdem das Staatäobergericht 
u» 2 Gefeh, unter dem die 


Modellen, in Chiffons, Net3,Charmeufe,Crepe 
de Chine, Brofat Charmeufe, Crepes, 


Leinen, Ratine, Lingerie. 


Die Coat3 find von Brofat Eponge, 
peljeitigem Mijtral, Boucle Coat3, 
Moire, Bengaline Ratine, 


Brofat 


clotb3, Serge, jeid. Pongee ufm. 


Die Euit3 find don jeid. Moire, 
Empreß Cloth, Leinen, Ratine, Bedford 
Ceide. 


$2 


für Kleider, Suits u. Cont8 für Da- 
men und Mädchen. 


$65.00 und $95.00. 


Pracitvolle Kleider, Erepe de -Chine, Erepe 
Meteor, Chiffons, Lingerie, Shantung, Bros 


fat Eharmeuje ujmw.. - 


Die geichneiderten Suit3 find inCharmeufe, 
feid. Boplins, Eponge, Empret Eloth, Whip- 


cords, Serges uſw. 


Gardinen 


Nottingbam-Gardinen, 150 Paar. 
Für Sommer-Cottages ufw. Weiß, 


Deige und Ecru-f$arben, 
reg. $1.50 Werte, Paar, 880e 


2000 Ms. bedrucktes Serim⸗ 
FBGardinenzeug, 36 Zoll breit. 
1öc, 19 und 2dc Werte, 
Ideales Material für Som: 
merfeniter-Gardinen ufiw., die 

Vard 12c. 

Nottinaham-Garbinen. Hübfche 
Mufter und Material bon feiner 
Qualität. $3.05 Werte. Spez, 
das Baar, 2.35. 

Duck Porch Shades. Schweres 
blau geſtrelftes Awning⸗Material. 
Mit Shnüren und Cleats. Fertig 
zum Anbringen. 

6x8 Fuß, Stüd 1.48 
8x8 Fuß, Stüd 2.48 
11x8 Fuß, Stüd 2.98 
12x8 Fuß, Stüd 3.88 


95c bis S1.45 Touriiten: 
Hüte für Damen, zu 


Wir garniren Hütejind ſehr beliebt in 
frei. 


50c 


Touriitenhüte, bon Ras 
tine, türfifhem KHandtuch- 
zeug uſw. Acht verſchiedene 
Facons zur Auswahl. Wir 
zeigen im Bild eines der 
Modelle in geſtreiftewEffekt, 
in weiß, ſchwarz, Marine, 
roja, Cardinal und hellblau, 


Ausgezeichn. Ydc bis 50€ 


1.45 Hüte, Stüd, 
$2 weiße franzdf. Chips, 6% 

Ein großes Sortiment der 
neueſten Facons. Diejegüte 
1  Diefer 
Eaifon. Feine, weiße Qual, 


Fancy Federn. 


Alle Sorten, einjchließlich Straußen Fancies u. 
‚ Numidi Nahahmungen. $1 bis 1.50 Wer: I5C 
te. Spezieller Brei3, morgen, zu 
Stranfienfedern und Trimmings 
Franz. gefräufelte Straußenfedern zu einer Er=- 
fparniß bon einem Drittel und fogar noch mehr. 
Corgfältig ausgemw. afrifanifche männl. Sorte. 
Federn, 16 Zoll lang, 
Sedern, 17 Boll lang, $4.50 mert, für 2.98 
Febern, 18 
Febern, 19 ol lang, $8.00 mert, für 5.95 


3.50 Wert, für 1.98 


Ball Yang, $6.50 mert, für 4.50 


Voiles, 
dop⸗ 
armeuſe 
Broad⸗ 


Eponge, 
ords, 


Früher $50.00, 


teor etc. 


$40.00, $50.00 und $60.00 verkauft. 


‚Rrachtvolle Kleider vom Erepe de Chine, be- 
ftidten Neßen, Lingerie, Chiffon, Crepe Me: 


Darunter find Etamine Coat3,MoireCoats, 


Bengaline Eoat3, turzge Coat8,— in den neues 


jten Kombinationen. — 
- in weißen Coat3 uf. 
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$100.000 und»$125.00. 
Crepe de Chine uſw. 


Poplins, Moire, feinen Serges ete. 


Auswahl von allen die⸗ 
ſen 520 -835 Kleidern 


Ein dieſem gleichkommender 

Verfauf don Männerfleidern 

wurde noch nirgends angezeigt, 

nicht einmal bei Stegel Cogy- 

ers. Eingeiloffen in dem Bers+ 

lauf find: 3 

$20, $25, 27.50 unb $30- Ge — 
ihäftsanzline. 

22.50, $25 und $30 blaue und M 
ihwarze Anzüge. N 

$20, 22.50, $25, 527.50 (Zouri- PT 
ftenanzlige. 

$25, $30 und 385 Full Dreh 
Anzüge. 

$25, 27.50, $30 und $35 Tu- 
zebvanzlüge, y 

$20 und 22.50 Brieitiy Mohaie m 
Rod und Hoien. 

$20 bi8 $25 Slipyond und EGra- 
venettes. 

Faur regulär Gebaute 33 bis 44. 

Fur Beleibte, 37 bis 48. 

Für Schlanke, 35 bis 42. 

Ertra Größen, 46 bis 50. 


Geihäftsanzüge für Männer 


Einſchließlich zweiknöpfige Röcke, 
lange oder kurze Roll 


zen, blauem Serge ujiw. 
Prieftly Miohair Nöde und ! 
neue graue und fein geitrifte 
$20 und $22.50 Corte, für 


Die Suit3 find in den moderniten 
cond, in Charmeufe, jchlicht undBrofat, jeid. 


5 


engliſche Röcke, 
Sacks, Norfolks uſw., in 
impt. und hieſigen Caſſimeres, Cheviots. Tweeds, 

unappretirten Kammgarnen, ſchott. Miſchun— 


ſen. Cravanetted 


Effekte, > 1 > 


Prachtvolle Modelle 


für Aeider, Suits und Coats für Da 
men und Mädchen. Früher $75.00, 


Prachtvolle Gewänder, Chiffons, Brokat, be⸗— 
ſtickte Voiles, Charmeuſe, Crepe de Meteors, 


Fa⸗ 


5 Baby⸗Trachten 


Leinen » Kleider für Kinder, 
—— ran mit bübjchen Ent» 
pürfen bejtidt, $2.50 y- 
Werte, , er 1.25 

Baummollene Bongee Coat3 für 
Kinder. Kragen, Manichetten und 
Rebers aus Mlicce Bien $2 
Werte, 1.25. 


Gingham-Kleider für Nin- | 
der. Rofa und tmeiß, blau 
weiß larrirte Gffefte, 
————— Kimono- oder 
Set in⸗Aermel. 48c Werte, 


zu 280. 


für Kinder, 
Runder Hals, 


Nachtgemwänder 
Slipopet-Mode, 
- Werte, 25e. 

Begch Rompers für Kinder. 
Viped in Weiß. 80ce Werte, 25e. 


Halstrachten 


Halstrachten für 
Damen, 10c bis 
2öc Werte. Da 
ft Der neue 
Empreb- Kragen, 
die Stod=fragen, 
Sabot3, Robes— 
pierre = Kragen e 
ufm, Aus: De $ 
wahl, oO 
Zalstrachten für 
Damen, 50c bis 
1.25 Werte. 
inbegriffen find 

M atrofenfragen, 
Iabots, Robes⸗⸗ * 
ierre Ktagen, 
er neue „Sunibine Girl“Kra⸗ 
gen ufw., Auswahl, 19e. 


Ich befteie Euch von den Gohen Möbel: reifen! 


GE tagans == jeden Eag — zu jeder Zeit offeriren mir Euch Tanfende von Dollars in 

Erfparnifien an Euren Einfäufen. Jndem wir für unfere zwei großen Läden und für 
unfer großes Mail Order-Gefchäft einkaufen, find wir imftande, Euch im wahriten Sinne 
des Wortes von Den hohen Möbelpreijen zn befreien. 


Wenn Ihr an Milwaukee Avenue feid, dann haltet Ausfchau nach mir. 


Saft Euch 


durch meine leuchtende Sacdel nach meinem Heim und zu den Läden geleiten, die Euch Geld 


jparen. 


ein gemütliches Heim ausjtatten und macht Eudy felbft und Eure Geldbörfe glüdlich. 


Vergleicht diefen Bargain! 


Ein maffives Meffingbett, eine garans 
tirte eiferne Spring, eine 50 Pfd. Filz 
Top Matrabe, dieje vollitändige Au2- 
jtattung jest offeriert zu einem unge= 
heuer niedr. Preis. Wirfl. Wert $20. 


Unfer fpe3. Preis für = 1 0. 75 


die Ausſtattung, jetzt. 


— | 
ZN ie a, 2 
J = zn 


— 


Weshalb wollt Ihr mehr zahlen? — 
Wir verlaufen Euch dieſen hochfeinen 
Gasherd und ſtellen die Verbindung 


En: $16.75 


fr 
zu 
Kredit, wenn gewünicht. 


Klafter, Erbauer des eingeftürzten, 
baufhmwachen Home Theater an der 
Milmantee Uoe., abgemwiejen hat, wird 
Klafter 
bom en band ber 


IELIECH 


u 


behörbe zur —— von Architeite 


Unſer ſpezieller Pedeſtal Tiſch hat 46- 
zöll. Platte, viertelgeſägtes Eichen, bei 
Hand polirt, Pedeſtal iſt maſſiv und der 
Tiſch kann bis 6 Fuß ausgezogen wer⸗ 
den, ſchwere geſchnitzte Klauenfüße. — 


Unſer ſpegieller Preis, 81 1 5 
X 


Hier ein Beiſpiel unſ. niedrigen Preiſe. 
Dieſes volle Größe Ruhebett — mit 
Boſton Leder überzogen, Geſtell iſt 
ſchwer, hübſch polirt. Nur die beſten 
Sprungfedern wurden gebraucht. Ein 


Fe Wert, jett offerirt * 10.7 > 


Unterfjucht unferen „Union Blan“ 


Raben 
offen 
Dienitag, 
Donners⸗ 
tag 
und 
Samſtag 
Abend. 


er 
— 
A) 
Unfere „Liberty” Spezialität. 
An jeder Beziehung modern, jehr jtart 
gemacht, hat As GummirTires, ga⸗ 


rantirte Konſtruktion, — 83.9 5 


ſpegiell, zu 


Dieſes elegante ParlorSuit, bequem u. 
dauerhaft, 3Stüde. Geftell mahogani 

Birch,beiYand polirt u. abgerieben. Mit 
echtem Leder überzogen, auf den bejien 
Sprungfebern, ®oliter ift von ber be» 
ften Sorte. Ohne Frage der größteBar- 


gain, der Ar offertrt 529, 59 


wurde. z. Preis. 


1327-29-31-33 Milwaukee Avenue, ra 1e Wood Strasse 
4705-09 S. Ashland Ave., nahe 47. Strasse 


Brafilianer ald Gaft. 
‚Dr. Zauro Muller, der brafiliani- 


fid) vor der Vehörbe unter der | Ihe Deinifter deö Auswärtigen, tommt 


4 1 


am nüchſten Samstag Morgen als 


dem 


Range entfprechenb unterhalten und be, 
mwirtet werben. Am Samstag Abend 
gibt man ihm zu Ehren ein Effen im 
Elub unter 


Shore Eountry 
von Richter Cutting. 


daß 
u wir 


envermählte, lait Eud von mir führen; lat mid Gud).itets er: 


innern an die großen Erjparnifje, die meine Jungens offeriren. Kommt und laßt Euch 


Haltet Ausihan nad mir, wenn Ib: 
an Milwanfee Avenue fein! 


Unier Yamilien-Eisichrant, aus folidem Ei 
34 mit Kort au 


elegt und aus dem be 


erial gepem. rantirt, 
en 8 + 


ht 2 ae fi 
zu Preifen aufwärts biö $35, 


= ie Namens Pierre 
Barnetche, ner - meritonifejen \ 
n J 





SON PIRIE SCOTT &CO 


BASEMENT 


Hauskleider zu nur $I.00 
Ausgezeichnete Werte. 


Wir find davon überzeugt, daß diefe Nleider 
die beiten Werte find die je für diefen Preis 
offerirt wurden. Irgend eine der verjchiede- 
nen $acons ift hübjch genug für den Mor: 
gengebrauch zum Parf oder auf den Marft. 


> 
$1.00 


$1.00 
$1.00 


Leichte Unvollfommenbeiten 


diefe wünfchenswerten Modelle zu diefem Preife zu offeriren. 
Arbeit ift gut und die Stoffe find helle, 


in dem Material veranlaffen uns, 
Die 
mittlere und dunkle far- 


rirte oder gejtreifte Percales, viele davon find von fchlichtfarbigen 


Chambrays. 
kirt das Stück zu 


Drei Facons ſind hier abgebildet. Mar— 


51.00 


Hochſommer-Räumung von Waſchſtoffen 


Tauſende von Yards werden offerirt zum halben Preiſe und weniger. 
Tauſende von Yards von feinen | 


ſeide⸗gemiſchten Stoffen — Pop: 
lins, Suitings, Voiles u. ſ. w., 
ſpeziell markirt zu, die 

Yard 


Tafeltücher, Handtücher u. Bettdecken 


Tafeltuch 
Muſter-Tiſchtücher, 
ſäumt und hohlgeſäumt, 


und 56 bei 743öll. Grö⸗ 
hen, das Stück zu 


ſcalloped, ge— 
weiße oder 
farbige reine Leinwand, in 64 bei 64- 


$1.35 


Beſtickte Tiſſue Ginghams — einer 
der zufriedenſtellendſten baumwollenen 


Stoffe, gemacht in feiner Farbenaus— 


wahl — zu weniger als has 
| bem PBreije, die Yard zu.. 


.10c 


| Handtücher 


| _ Hud-Hanbtüder, Größe 22 | 
| bei 43, und gebleichte türfifche 
| Handtücher, in 19 bei 38 Größe. | 
| Markirt zu, das 


| 
En 12:c | 


Jeder 


Reſt muß verkauft werden. 


| gephyr Ginghams — feine Qua- 

lität, in prachtvollem Affortiment 

bon Ched3, Streifen und Plaids. 
Markfirt zu meniger als * ( 

| bem Preife, die Yard nur. 9% 

niedrig 


' markirt 
Bettdecken 


Crochet und ſommerſchwere Di— 
mity Bettdecken, geſäumi, gefranſt 
und ſcalloped. Einſchläfrige, drei— 


viertel und doppelte $1 50 
+e 


Bettgrößen 


Sanilary Meſh Anion Suils für Damen, Männer und Knaben 


Mafchen - Unterzeug ift fühl, bequem und fanitär. 


E3 ijt gemadht von feinem poröfem 


Mafhen-Stoff, der den Schweiß abforbirt und dem Körper die Ausbünftung erleichtert. 


Damen- 
Suits 


ASc 


Perfett pajfende Union Suits, gemacht mit | 
anjchließender oder Umbrella Knie = Facon — 
bejegt mit feinen dauerhaften Spiten. 


Rnaben: 
Suits 
Yür das heiße Wetter ideale Union Guits für Knaben. 
für Knaben von 4 bis 16 Jahren paffend. 


Handſchuhe 


en Bde 


Ellbogen Länge meikfeidene Lisle 
bie fich gut — laſſen; herabgeſ. 


| 


Männer: 
Suits 


| furzen Yermeln. 


.y” 


II 


vu 


Zange feidene —— 15föpfige Länge, die leichte 


_ ‚Sorte, doppelte Finger 


pißen, in —* ſchwarz, 
Marine, natürl. u. grau, Preis, das Maar 55e 
Kurze ſeidene Handſchuhe, 2 Claſp, doppelte Fingerſpi⸗ 


tzen, in weiß oder ſchwarz, ſpezieller Preis, 


das Paar 
Kurze Chamois 


ſchen laſſen; Preis, 


Handſchuhe, 
das u 


Ellbogen Länge reine Melaneje Seide-Handihube; 
doppelten Fingerſpitzen; in weiß, ſchwarz und far= 


big; das Paar 


Lokalbericht. 
Chicago ſiegt. 


Senat geſteht ihm Selbſtverwaltung 
für Nutzeinrichtungen zu, 


Gehaltsgrabſch geht durch. 


Haus erhöht Gehälter der Legislaturmit⸗ 
glieder auf 33500. — Steuerre for mvor⸗ 
ſchläge werden abgeſägt. — Bau guter 
Candſtraßen iſt geſichert. 


Eigenbericht der Abdendpoſt.) 
Springfield, Ill. 18. Juni. 

Chicagos Proteſt gegen die Vorlage 
für Regelung öffentlicher Nupeinrich- 
tungen in der vom Haus angenommes 
nen orm ift nicht erfolglos geblieben. 
Nach dreiftündiger Debatte beichloß 
der Senat gegen Mitternacht, Chicago 
Selbftverwaltung hinfichtlich der Re- 
gelung öffentlicher Nugeinrichtungen 
auzugeftehen und ber Vorlage die da= 
rauf bezügliche Beitimmung wieder ein, 
zufügen, Die das Haus geitrichen hatte. 
Die enticheidende Abftimmung ergab 
31 Stimmen für Chicagos Yyorderung 
und 16 dagegen. Dafür jtimmten die 
folgenden Senatoren: Brady, Camp- 
bel, Canaday, Chamberlin, Clarf, 
Eleary, Eompton, Cornell, - Curtis, 
Denvir, Ettelfon, Forft, Gladin, Har- 
ris, Hay, Helm, Hurburgh, Hurley, 
ones, Juul, Keller, Zandee, Lund— 
berg, Maclean, Madigan, Magill, 
D’Connor, Pierch, Toffey, Waage und 
Woodard. 

Dagegen ſtimmten: Andrus, Bailey, 
Barr, Beall, Broderick, Carroll, Dai- 
leg, Sranflin, Gray, Haas, Hamilton, 
Hearn, Johnfon, Manny, Meeler und 
Dlfon. 

Bon den fechzehn Gegnern Chicagos 
ſind zehn Republikaner und zwei De— 
mofraten, darunter die Senatoren 
Broberid und Carroll von Chicago. 
Für Chicago ftimmten fünfzehn De- 

—— bierzehn Republikaner und 


Be 


mit 


85c 


ſchwarz oder wei 


Die Oppoſition gegen die Aenderung 

der Vorlage in der von Chicago ver— 
langten Weiſe führte Senator John 
Dailey von Peoria, der eine Stunde 
lang gegen die von Chicago verlangte 
Selbſtverwaltungsbeſtimmung ſprach, 
die Senator W. D. Pierch einbrachte. 
Senator Dailey behauptete, daß, wenn 
die Forderung Chicagos erfüllt würde, 
Chicago, Peoria, Springfield und 
ähnliche Städte öffentliche Nutzeinrich— 
tungen reguliren würden, deren Wir⸗ 
kungskreis ſich über das Weichbild der 
betr. Stadt hinaus erſtrecke. Ein Kom— 
petenzkonflikt zwiſchen der ſtädtiſchen 
und der ſtaatlichen Kommiſſion ſei un— 
ausbleiblich. Senator Barr von Jo— 
liet wies daraufhin, daß Wiskonſin 
ſich mit ſeiner einzigen Kommiſſion 
für den ganzen Staat wohl befinde, 
und daß Milwaukee ſich nicht zu be— 
klagen habe. Senator Waage von 
Chicago machte ihn darauf aufmerk⸗— 
fam, daß Milmaufee feine Riefenftabt 
mie Chicago fei. Senator Dailey er- 
hob im Verlauf der Debatte noch einen 
anderen Einwand, nämlih daß die 
Frage der Regelung öffentlicher Nubs 
einrichtungen in Chicago für Kampag= 
nezmwede mißbraucht worden jei, und 
twied auf die Kampagne Garter Har- 
rilons bin, der einen Gasprei3 von 70 
Cents zur Zofung feiner Kampagne 
gemaßht habe, und auf die 70 Gent3 
Ga3 Liga, die auß zwei ober drei Zeu- 
ten beitanden habe. 


Nachdem der Zeitpunkt, an * die 
Maßregel in Kraft treten ſoll, vom 
1. November 1913 auf den 1. Februar 
1914 verlegt worden mar, fam bie 
Maßregel in ber borgefchlagenen Form 
zur Annahme. 


Steuerreform vereitelt. 


Die Steuerreformvorlage Gouver⸗ 
neur Dunnes, welche die — chaffung 
der ſtaatlichen Ausgleichungsbehörde 
und Ernennung einer Steuerkommiſ⸗ 
ſion durch den Gouverneur vorſieht, 
wurde im Senat abgeſägt. Ein Ver— 
ſuch Senator ones’, fie zur Beratung 
zu bringen, fchlug fehl. Sie mar ge- 
ftern dem Wahlausfhuß überwieſen 
morben, mährend Senator Waage, 
dem der Gouverneur fie anvertraut 
hatte, gerade nicht aufpaßte, Die 


———— gegen die — el 


Franz. — 22 Zoll lang, in 
das Stück 


Sc 


Am Körper anjchließende Union Guits für 
| Männer, in Yerjen- oder Knie-Qängen und mit 
Größen 34 bi8 46, 


Kurze Aermel und SKnielängen, 


SuntDerkauf von 


Sedern 


19zÖllige Straußenfedern, in 
Thtwarz, weiß und natürlich, ertra 
ichwere Corte, ZueRE zu —* 


Viertel unter d 
Preis, Stück 


Franz. Straußenfedern, 18 Zoll 


lang, Jhwara mei u. 52.95 
57.30 


Barr. Erjterer hielt eine rührjame 
Ansprache, daß es jchändlich fei, die 
Aemter der Mitglieder der jtaatlichen 
Ausgleihungsbehördte abzujchaffen, 
nachdem dieje Herren fih ſo außer— 
ordentliche Mühe gegeben hätten, er- 
mählt zu werden. Barr erklärte, das 
Staatöoberhaupt babe dem Genat 
nicht genügend Zeit gegeben, die Vor: 
lage zu prüfen. 

Eben jo erfolglos war der Verfucd, 
im Senat der Antrag auf Abände- 
rung der Gteuerbeitimmung der 
Staat3verfaffung zur Annahme zu 
bringen. Senator Nield Yuul machte 
ihn. Senator Waage und Bierch 
machten dagegen Front. Der Antrag 
erhielt nur 27 von den 34 Stimmen, 
die zu feiner Annahme nötig waren. 
Dagegen murden 22 Stimmen ab: 
gegeben. 

Senat fühlt fich verleßt. 

Die Vorlage für Ernennung eines 
Auskunft3- und NRechtsbüros für die 
Legislatur, die vom Haus. abgeändert 
worden war, ftieß in der veränderten 
Form auf Oppofition im Senat. Das 
Haus hatte beitimmt, dab jtatt de3 
Vizegouverneurd der ftellvertretende 
Borjigende des Senat? dem Büro an- 
gehören folle. Der Senat ift nicht ae= 
mwillt, fi Diefe Zurüdfegung feines 
Präfidenten durh da3 Haus gefallen 
zu lajjen. Gibt das Haus nicht nach, 
jo ift die Maßregel als abgetan zu be- 
tradıten. Sie wurde einem aud Mit- 
gliedern beider Häufer bejtehenden 
Konferenzausſchuß überwieſen. 

Gute Landſtraßen geſichert. 

Die vom Haus angenommene Vor— 
lage des Abgeordneten Homer J. Tice, 
welche den Bau guter Landſtraßen mit 
Staatshilfe vorſieht, wurde im Senat 
mit 42 gegen drei Stimmen angenom⸗ 
men. Gie jieht die Ernennung einer 
au drei Mitgliedern beftehenden 
ftaatlichen Landſtraßenkommiſſion 
vor, die ohne Rückſicht auf Parteizuge— 
hörigkeit ernannt werden ſollen. Mit 
Hilfe des Staates ſollen makadami— 
ſirte Straßen von den Counties her— 
geſtellt werden. Die nötigen Mittel 
liefern die Einnahmen von. Kraftwa- 
genlizenfen und jtaatliche Berwilligun- 

des County hat einen Land- 


Die S I- 
ua ie | = 


werden für Straßenbauten e 00, 
8 ausgeworfen. 

m 
Nr. 501, welche die Webertragung von 
Schantligenfen borjieht und Lizensin⸗ 
babern das Recht auf Erneuerung zu- 
Ipricht, abgeändert. Die Befürworter 
ber Maßregel verftanden fich zu ben 
Aenderungen, die von den Abgeordne- 
ten Rotbihild und Eatlin eingebradt 
wurden, In der neuen Form murbe 
fie zur britten Lefung vorgerüdt. Die 
eine Uenderung fiebt vor, daß Lizenfen 
nur auf ein $ahr ausgeftellt werden 
dürfen. Dies foll den Einwand ent- 
fräften, daß die Vorlage dauernde 
Schantlizenfen fchaffe, und den Ver— 
fall der Lizenfen ermöglichen, wenn 
ein Drt troden gelegt wird. Die an- 
dere Uenderung fiehbt vor, daß bie 
Perfon, an die eine Lizenz übertragen 
wird, fich eines guten Rufes erfreuen 
muß und überhaupt denfelben Anfor= 
derungen genügen muß, die an den 
urjprünglichen Inhaber der Lizenz 
gejtellt wurden. U. %. Cermat, der 
Sefretär der Verbündeten Vereine für 
Örtliche Selbitregierung, erklärte, die 
| Zahl ger Schantlizenjen in Chicago 
miürde auf 10,000 anfchwellen, wenn 
die Maßregel nit zur Annahme 
fomme, 

Sivildienftvorlagen. 

Die Bipildienftoorlage für Coof 
County wurde abgetan. Ein Antrag, 
fie zur zweiten Lefung borzurüden, 
wurde von den Demotraten abgelehnt, 


| die auf Gtreihung der Beitimmung 
beſtehen, 


die 


alle Angeſtellten des 
die 


County, am 1. März 1911 im 


Countydienſt ſtanden, ſchützen ſoll. 


Im Senat hatten Zivildienſtvorla— 


gen mehr Glück. Sowohl die Vorlage, 


welche die Einführung des Zivildienſt— 
ſyſtems in der Abwaſſerbehörde vor— 
ſieht, als auch die für Ausdehnung des 
Syſtems auf das Stadtigericht wur— 
den im Oberhaus angenommen. 

Das Chicagoer Geſundheitsamt er— 
rang mit Hilfe des Abgeordneten 


Shurtleff einen teilweiſen Sieg in ſei-— 


nem Kampf gegen Kellerbäckereien. 
Die Beſtimmung der Senatsvorlage 
Nr. 283, welche Kellerbäckereien ge— 
ſtattet haben würde, wurde geſtrichen, 
doch wurde eine Beſtimmung einge— 
fügt, daß Speiſewirtſchaften und 
Bäckereien auf Bahnhöfen von der 
ſtaatlichen Eiſenbahn- und Lagerhaus— 
kommiſſion regulirt werden ſollen. 
Haus genehmigt Gehaltsgrabſch. 

Die Vorlage, welche die Erhöhung 
der Gehälter der Legislaturmitglieder 
bon $2000 auf $3500 für die Tagung 
porfieht, fam im Haus zur Annahme. 
Der Fortfchrittler Fith von Peoria 
machte einen vergeblichen WVerfuch, die 
Beratung der Mafregel gegen Eijen- 
bahnfreipäffe durchzufegen, ehe die 
Grabiehrorlage angenommen wurde. 
Lee DMeil Bromne kündigte an, dak 
letere Vorlage auf Annahme im Haus 
nicht rechnen könne, ehe der Senat nicht 
die Gehaltsgrabfchporlage angenom= 
men habe. Der Abgeorbnnete Abbott 
teilte mit, der Gouverneur werde den 
Gehaltsgrabich nicht genehmigen, wenn 
die Maßregel gegen Trreipäffe nicht 
auch angenpmmen würde. 

Reht unge 3* 

Die Beratung der eſtlohnvor⸗ 
lage führte am ſpäten Abend zu einer 
weiteren ſtürmiſchen Szene, welche die 
Hortichrittler Zolla un Munto ver- 
urfachten. Sie verjuchten vergeblich, 
die Vorlage, die im Senat bereit3 an- 
genommen ift, zur zweiten Lefung vor- 
rüden zu laffen, ohne fie einem 
Ausſchuß zu überweifen. Munro 
machte einen derartigen Lärm, daß 
Sprecher MeKinley den Türhüterfteim 
anmies, ihn zum Schweigen zu brin- 
gen. Munro, der fih auf der Uniber- 
ſität als Fußballſpieler einen Namen 
gemacht hat und ein ſtrammer Herr iſt, 
bedeutete Keim, ihm vom Leib zu blei— 
ben. Lee O'Neil Browne, deſſen 
Schützling Türhüter Keim iſt, Mul— 
cahy und andere Demokraten rückten 
auf Munro los, dem Fortſchrittler zu 
Hilfe kamen. Sprecher MexKinley 
hämmerte drauflos, um Ruhe zu ſchaf— 
fen, aber vergeblich. Munro wurde 
ſich bewußt, daß es zu einer ſtürmi— 
ſchen Szene kommen würde, und beru— 
higte ſich. Die Ruhe war wiederherge— 
ſtellt. Später machte der Fortſchritt— 
ler Medill MeCormick einen weiteren 
Verſuch, die Vorlage zur erſten Le— 
fung zu bringen, ohne ſie einem Aus— 
ſchuß zu überweiſen, wogegen die Re— 
publifaner King und Butt3 proteftir- 
ten. Ein Antrag auf Aufhebung der 
Gefhäftsregeln ging verloren. Die 
Maßregel iſt als abgetan zu betrachten. 


Das Haus war fhon früher in un |» 


gemütlicher Stimmung. Schmärmer, 
die im Korridor angezündet murben, 
hatten den Zorn des Sprecher er- 
regt. Dann hatte ein Witbold Nies- 
pulver im Haus audgejtreut, mas eine 
Niegepidemie zur Folge hatte. Der 
Sprecher beargmöhnte die Pagen und 
Thidte fie nach Haufe. 

Balbmonatlihe Gehaltszahlungen. 

Einftimmig nahm das Haus die be- 
reit3 im Senat angenommene Vorlage 
an, die Arbeitgeber zwingt, ihre Ange- 
ftellten menigiten3 : halbmonatlih zu 
bezahlen. Der Gouverneur, der die 
Mahregel befürwortet hat, mird - fie 
unterzeichnen. 

Planten angebfih Putfc. 

Daß die Frauenrechtlerinnen, welche 
die Annahme der Mahregel im Haus 
durchgefegt haben, und ihre Freunde 
im Haus bereit gemefen feien, energi- 
ſche Maßregeln anzumenden, fall3 ber 
Sprecher verfucht haben follte, dieMaß- 
regel abzufchlacdhten, erflärte geitern 
Frau E. K. Booth, die Vorfigende des 
Legislaturausſchuſſes der „Illinois 
Equal Suffrage Aſſociation“. Sie 
behauptete, die Gegner der Vorlage 
hätten beabſichtigt, den Sprecher zu 
zwingen, die Vorlage abzuſchlachten. 
Darauf ſei ein Plan ausgearbeitet 
worden, einen Putſch im Haus zu or⸗ 
ganiſiren, den Sprecher abzuſetzen und 
einen neuen * Stelle ai er⸗ 


aus wurde die Senatsvorlage 


| Bee Ribbon 


The Beer of Quality 
Pabst Brewing Co. 


Telephone Monroe 67 


354-356 N. Desplaines Street 


Die Befürworteter der Maßregel im 
Haus jeien bereit gemefen, zum Xeu= 
Berften zu jchreiten. Die gerechte Hal- 


tung Spreder Mefinleys Habe ben |. 


Put unnötig gemadt. 


— — — 


Milionäre und ihre Söhne, 


Wie Makler Barnhart für den feinen forgt. 
Kohls Erbprinz beiratet alte Slamme, 


Arthur M. Barnhart, der unlängit 
berjtorbene Händler in Grunbeigen> 
tum im Hauptgefchäftspiertel, hat 
$1,341,000 Hinterlaffen. Laut tejta= 
mentarifcher Verfügung find die 
Wittwe und der einzige Sohn die 
Erben; legterer joll bis zur VBolljäh> 
tigkeit $2500 das Jahr, dann bis zum 
Tode der Wittme einen halben Anteil 
der Einkünfte, jpäter Dreiviertel des 
Nachlaffes und den Nießnuß des üb- 
tigen Biertel3 erhalten; ftirbt er vor 
ber Mutter, jo, treten feine etiwanigen 
Nachtommen an feine Stelle. Die 
Familie wohnt Nr. 4455 Drerel Blod. 

Sohn PB. Kohl, Sohn des verftorbe- 
nen Theaterunternehmers Charles €, 
Kohl, Hat mit Zuftimmung feiner 
Mutter in Bofton die unter dem Büh- 
nennamen Binie Daly befannteSchaus 
fpielerin geheiratet, welche er bereit3 
bor fünf Jahren in Philadelphia in3- 
geheim geehelicht Hatte, eine Che, die 
der damals noch lebende Vater bald 
darauf bier aufheben ließ, meil Yohn 
noch minderjährig war. inte ift be= 
trächtlich älter und joll den Geliebten 
damals, wie diejer in der Scheibung3- 
verhandlung ausfagte, zu der Ehe 
überredet haben. Der alte Herr Kohl 
hinterließ ein großes Vermögen. 

— 


Sinman Gollegepräfident. 


Aus Marietta, Ohio, fommt die 
Nachricht, daß die Truftees de3 Mas 
rietta College Georges W. Hinman, 
ven früheren Beliger und Schriftleiter 
be3 hiefigen „Inter Dcean”, zum Prä- 
fidenten der Anftalt gewählt haben, Er 
wird fein neues Amt im nächjten Sep- 
tember antreten, Herr Hinman ift 49 
Jahre alt, in Mount Morris, N. 2., 
geboren und hat auf dem Hamilton 
College und [päter vier Jahre auf den 
Univerfitäten Berlin, Leipzig und Hei— 
belberg Nationalöfonomie, Cameralia, 
Völkerrecht und meuggitliche Gedichte 
fubirt. . Die Univerfität Heibelberg 
promopirte ihn im Nahre 1889 mit 
hohen Ehren zum „Magifter artium” 
und Doktor der Philofophie. 

— — — — 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die geitrigen Schluß: 
notirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Pıiovijionen auf künftige 
Lieferung: 

Weisen, eo 1K—91%c; September, 9234c} 

Dezem Yölc, 


Mais, a 62ike: 
Dezember, 6ik%c, 


Salsı. Juli, Sau — 
* Dese 43%c. 


September, 6214--633r5 


Septemöer, 42%— 
eſtri —* rt bo 
ver a J— —— 535356 fa a 


18 
Berfhidt nat von ei d 


Chicago, Ill. 


Eröffnet ein Anichreibefonto bei 


STATE Eu PSUNaUTE Et 


— 


Werte von 87.50 aufwärts bis zu * x, 
Bweiter Sloor. 

Wir haben einen meiteren großen Kleiderverfauf 
arrangirt für Frreitag, zu $5. Die Werte find jogar 
noch bemerfenswerter al3 in unferen fürzlichen Ver: 
fäufen, mas fehr viel jagt, denn dieje Verkäufe bils 
beten das Gejpräh des faufenden Publitums von W 

FA Chicago. 


Abbildung zeigt eines der 
hübſchen Facons in die— 
ſem rieſigen Sortiment. 


Eingeſchloſſen ſind feine 
Voiles, Linenes, Crepes, Ra— 
tines, ſowie viele andere hübſche 
Effekte in den populären Dolly 
Varden Stoffen. Die größte 
Varietät von Facons zur Aus— 
wahl. Ihr werdet überraſcht 
ſein, ein wie ſchönes Kleid Ihr 
erhalten könnt in dieſem Ver— 
kauf zu 


Kurzwaaren⸗Vedarf 


Main Floor 


Balkan⸗ 
Rleider 


Zweiter Floor 

2: 6tüde 
ginene und 
Bercale Balz ! 
fan = Kleider 
für Miffes 
und Yunior3, 
die MWaift3 has 
ben einfachen 
und mit Braid 
bejfetten Ma= 
trofentragen, 
Self und Eom> 
bination Beſatz; 
gerade Linie 
Stirts, Größen 
15 5. 18 Xahre, 
En — —* 


Stopfgarn, 
Clark's O. N. 
T. u, Eoat’3, 
3 Spulen of- 
ferirt für 


Sc ı 


Gelluloid Haar- 


ae 3 auf 
arte, 10c 2:3-4, 
dt Baar, 1c 


Sorte, zu 
Glaftifhe Garter-Längen, weiß u. 
ihwarz, in allen Farben, zu 3c. 


Satin Bad 
Strumpfhal- 
ter, die 2ö5c 
Sorte, fpeziell 
in diefem Ber: 
fauf zu 


15c 


Waſchbare Dreß 
Shields, Größ. 


Spring Haten [| Lisle. Elaftic 

und —— S trumpfhalter, 

5. or vo re ſpe⸗ 
au ziell das 

Karte, 1: el Del, 


Paar zu 


2:ins1 Schuh-Bolitur — 
bie 106 Schachtel, Ihesiel zu. * s 12 





für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem,” Euch 


darüber zu täusehen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 


die Gesundheit der Kinder, 


ment, 


—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


’ s 
In Gebrauch Seit M 


ehr Als 30 Jahren. 


TWE cenraum — naw von® Eee 





Loralberiqht. 
Bedarf der Aufklärung 


— 


Michael Reindl unter verdächtigen 
Umjtänden gejtorben. 


An Leuchtgas erftidt? 


— 


Der Battin, die an feiner Seite fdlief, hat 
„das Gas nichts gefchadel. — Die miß⸗ 
Käuifche Polizei. — Des Leichenbeſtatters 


Ausfage. — Kindsmord, 


\ 
Als heute frih um 5 Uhr Frau 


Michael Reindl, Nr. 1413 Dafdale | 


Upe., erwachte, fand fie ihren 33 Jahre 
alten Gatten entjeelt an ihrer Geite 
liegen. Der Mann, ein Yzleifcher, war 
allem Anjchein'nah an Leuchtgas er= 
ftilt. Unter Anwendung des Pul- 
motord angeftellte Wiederbelebungs= 
verfuche verliefen fruchtlos. Die Leiche 
befindet jih im Beitattungsgeichäft 
Nr. 925 Southport Ape., mo auch der 
Koroner feines Amtes malten wird. 

Die mit der Aufarbeitung bes 
Falles betrauten Deteftives meldeten, 
daß fie in der Wohnung feinen offenen 
Brenner und fein Led an den Lei- 
tungsröhren gefunden und ebenfomenig 
Gadgeruh "mahrgenommen hätten. 
Auch verjuhherten fie, nicht begreifen zu 
fönnen, wie der Mann hätte erjtiden 
fönnen, während die frau, die im jel- 
ben Bett lag, frifch und gefund geblie- 
ben fei. 

Dagegen äußerte fich der Leichenbe-, 
Pi Brieste, Nr. 2923 South 
port Ave wie folgt: „Ich habe Gas— 
geruch im Schlafzimmer wahrgenom— 
men. Reindl war, wie ich gehört habe, 
herzleidend. Als er geſtern Abend 
ſchachmatt von ſchwerer Arbeit heim— 
kehrte, bedurfte es nur eines geringen 
Anſtoßes, um ihm den Reſt zu geben. 
Ich kann auch ſehr wohl begreifen, daß 
das Gas, das ihn tötete, ſeiner Frau, 
einer kräftigen, muskulöſen Perſönlich— 
keit, die wahrſcheinlich mit dem Geſicht 
nach der Wand zu gelegen hat, nichts 
geſchadet hat. Das Gas allein hätte 
den Mann wahrſcheinlich auch nicht 
gelötet; ſein Tod wuͤrde meiner Anſicht 
nach durch eine Verbindung von Er— 
ſchöpfung, Herzſchwäche und Gasver— 
giftung verurſacht.“ 

In ihrer Wohnung, Nr. 1453 Belle 
Plaine Ave., wurde heute früh die 76— 
jährige Wittwe Suſan Zlades an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Die 
Polizei gelangte nach allerdings ober— 
flächlicher Unterſuchung zu der Ueber— 
zeugung, daß die Greiſin das Opfer 
a unglüdlisen Zufalla geworben 
ei. 

Die 17Tjährige Enkelin der alten 
Dame nahm heute früh, als fie von 
einem Ball heimfehrte, Gasgeruch 
wahr und wedte ihren Vater. Der 
verichaffte fich Einlaß in das Schlaf: 
zimmer der Greifin, öffnete die Fyen- 
fter, drehte.da8 Gas ab, da3 einem 
teilmeife offenen Brenner entjtrömte, 
und holte einen Arzt, der aber nur 
feitftellen konnte, daß der Tod der be- 
tagten Frau ſchon por’ mehreren Stun- 
ben eingetreten war. 

Man mutmaßt, daß Frau Blades, 
bie teilmeife gelähmt mar, por dem 
Zubettgehen ten Brenner unabfichtlich 
nicht ordentlich zugebreht hat. 

An die faljche Adrefje. 


An die falfche Adreffe famen zimei 
Raubgefellen, die heute früh um bier 
Uhr in der Gpeifemirtfhaft von 
A. Lichtenauer, Nr. 231 Weit North 
Avenue, den allein anmwefenden Kell: 
net Hugo Mallen überfielen. Der 
ließ fi, ald einer der Banditen einen 
Rovolver auf ihn in Anfchlag brachte 
und „Hände hoch!“ befahl, feineameg3 
einfchüchtern, fondern ariff unverzagt 
nad feinem bereit liegenden Schiekei- 
fen. Die auf Widerftand nicht gefaß- 
ten Schnapphähne räumten rafch das 
Feld. Sie entlamen, nahdem fie meh- 
tere Schüffe mit Mallen gemechjelt, oh— 
ne irgend melche Beute ergattert zu 
haben. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles beirauten Detektives haben 
fi bisher vergeblihd bemüht, ihrer 
babhaft zu werben. 


Arbeit für den Koroner. 


Nach dem Genuß von Zudermwert ift 
geftern die fünfjährfge Dttilie Bana- 
line, Nr. 11,349 Fulton Uoe, Weft 
Pullman, geftorben, und zmei andere 
Mädchen, die auch bon dem Zudermwerf 
genajcht haben, find erfrantt. Der 
Kozoner und die Polizei haben eine 
Unterfucgung eingeleitet. Dan wird 
in erjter Linie zu ermitteln fucgen, two 
baß - gefauft worben ift, 
‚und berftoronersargt wird feftzuftellen 
haben, ob Ditiliens Zod dur 


‚Daß Bi je 1869 


giftung verurfacht wurde, 

Ein Anqueft über den geftern be> 
richteten Tod der Frau Richard Kofter, 
Nr. 5225 ©. Wood Straße, wurde 
nicht abgehalten, da Dr. James E. 
Belfan, Nr. 1757 ®. 51. Straße, in 
legter Stunde einen Totenſchein aus— 
geſtellt und beglaubigt hat, daß die 
Frau eines natürlichen Todes geſtor— 
ben iſt. 


In den Krallen des Irrſinns. 


Dem Countyarzt wurde jchon por 
mehreren Dionaten gemeldet, daß Frau 
Margarete Furnajif, Nr. 9107 Green 
Bay Aoe., anjcheinend irrfinnig ei. 
Da einem Naenten, der die Cache un— 
terfuchen follte, der Einlaf in die 
Mohftung der Frau verweigert wurde, 
alaubten die Behörden, ihre Schuldig- 
feit getan zu haben, und Tießen bie 
Sade einfchlafen. Geftern begab fich 
die Frau mit ihfem ein Jahre alten 
Sohn Rudolph und ihrer zweijährigen 
Iochter nah dem Fuße der 112. Str. 
und warf den Sohn und gleich darauf 
auch die Tochter in den Calumet See. 
Das Göhnden fanf fofort unter, die 
Tochter . aber zappelte im feichten 
Maffer, fhrie um Hilfe und murbe von 
dem zufällig des MWeged kommenden 
Arbeiter Vinzent Dsmwich gerettet. 
Der erfuhr von der Frau ihre Adreffe 
und veranlaßte fie, ihn zu begleiten. 
Als er fih bald darauf in einem am 
Mege liegenden Haufe nach dem ein= 
zufchlagenden Weg erfundigte, verfrü= 
melte fich die Frau. D&mich blieb nun 
nicht3 weiter übrig, als die fleine Mar- 
garet in der Wache abzuliefern und 
Bericht zu erftatten. Polizift Wm. 
Kayes fand bald darauf die Frau, ver= 
baftete fie und benachrichtigte ihren 
Gatten. Der eilte nach der Wache. Als 
er ben Tod feines Söhndhen erfuhr, 
brach) er zufammen, Erft heute Mor- 
gen gelang e3 der Polizei, die Leiche 
zu bergen. Man mutmaßt, daß die 
irrfinnige Yrau beabfichtigt Hatte, erft 
die Kinder und dann fich jelbft zu er- 
tränfen. 


30g den Kürzern. 

Der 24jährige Emil Modeih, Nr. 
8901 Green Bay Ape.," geriet gejtern 
Abend mit den Gebrüdern Charles 
und Michael Bofidorih, Nr. 9040 
Green Bay Ape., in Streit. Diefer 
artete bald in eine Prügelei aus. 
Emil 30g den Kürzeren und erlitt 
einen Schädelbrud. Seine Gegner 
wurden verhaftet. 

Die Koronersjurg, die geftern ben 
Snqueit abhielt über den Tod des vo— 
rigen Montaa, wie berichtet,‘ von dem 
Boliziften Fred E. MWoofter erichofle- 
nen Farbigen Cheiter Robinfon, ge= 
lanate zu der Ueberzeuaung, daß ber 
Scherge in Notwehr gehandelt babe,. 
Sie entlaftete iin von jeglicher Ver- 
antmwortlichfeit. 

Am GSeeufer, am Fuße der Oft 36. 
Straße, geriet heute zu früher Mor- 
genftunde der Asjährige Farbige, Wr. 
Sreen, Nr. 3411 ©. State Straße, 
mit zwei Männern in Streit. Diefer 
fand damit feinen Abfhluß, daß einer 
feiner Gegner dem Tarbigen einen 
Meflerftih in ben linfen Arm ver 
jegte. Der Vermunbete hat Hlufnahme 
im Spital de3 Wrbeitshaufed gefuns 
ben. Seine angeblichen Gegner befin- 
ven fih in Haft. Sie gaben ihre 
Adrefien an al Wm. Nolan, Pr. 
6040 nalefive Xpe, und Frank 
Mood, Nr. 3730 Langley Abe. 

Derbängnißvoller Jrrtum. 

Die 18jähr. Kleivermacherin Lizzie 
Silbermann, Nr. 818 ©. Laflin Str., 
nahm Dienstag Abend Duedfilber- 
fublimat, da3 fie irrtümlih für ein 
Mittel gegen Zahnfchmerzen hielt. 
Seht liegt fie, jchon teilmeife gelähmt, 
im Univerjitghofpital. hr Zuftand 
wird al3 hoffnungslos bezeichnet. 
Lizzie, die erft vor fünf Monaten ein» 
gemwanbdert ift, mar die einzige Stübe 
ihrer Mutter. 

hen 
Starb an Lungenentzündung. 


Die Verwaltung des fchmebifchen 
Altenheim3 in Evanfton, mo gejtern 
der 79 Aahre alte Anfaffe Daniel 
Magnufon ftarb, jtellt in Abrede, daf 
ber Greis Selbitmord begangen habe, 
indem=er fich bie Kehle burchfchnitt. 
Nah ihrer Angabe mahte Magnufon ! 
überhaupt feinen Gelbftmorbverfuc, 
fondern ftarb an der Qungenentzün- 
bung eine3 natürlichen Xodes, 


— Die franzöfifche Regierung wur 
de in Kenntniß gejeßt, daß die fpani» 
The Regierung Eigentumsrecht auf ein 
Gemälde von Franzisfo Goya bean- 
fprucht, melches „Spielende Zwerge“ 
betitelt ift un ala Stüd der Samm- 
lung eines gemwiffen Marczell de Remes, 
bon: Bubapeft verfteigert werben foll. 


* 


aus dem Prado⸗ 


U mn men nt nn unnrmnnnee  —mnene 


Unglaublich gemütsroh. 


Lie, ohne die Hand zu rühren, einen 
Knaben ertrinten. 


Bor den Augen eines Anglers, der 
nicht eine Hand rührte, um ihn zu ret= 
ten, ift geftern Nachmittag der achtjäh- 
rige Win. Gaines, Nr. 2758 Woodbine 
AUne., Evanfton, am Fuße der Ajhland 
Une. in Wilmette im See ertrunfen. 

William geriet, während er dicht am 
Ufer im See herumplätfcherte, in ein 
Loch. Sein Begleiter, der zmölfjährige 
Philipp Erbe, Nr. 103 Woodbine Abe., 
Evaniton, rief den erwachjenen Angler 
um Hilfe an. „Erfauft, wenn Jhr nicht 
ſchwimmen tönnt,“ brummte der und 
rührte fich nicht. Philipp wäre beim 
Verfuh, den Freund zu retten, felbit 
ertrunten, wenn nicht Polizift Sarpuel 
Hutt ihm rechtzeitig beigefprungen 
märe und ihn heraudgezogen hätte. 
Der madere Scherge fifchte auch Wil- 
liams heraus. Der aber regte fich nicht 
mehr. E3 wurde zwar fofort ein Pul- 
motor au3 Evanfton bejorgt, doch-blie- 
ben alle Wieberbelebungsperfuche er- 
gebnißlos. 

Der Angler verkrümelte ſich gleich 
nach der Ankunft des Poliziſten. Die 
Ortisbehörde hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, feiner habhaft zu werben odey 
auch nur feinen Namen zu ermitteln. 


Derfchüttet. 


Der Kanalifirungsarbeiter Anton 
Defogaio, Nr. 1216 Weit Harrijon 
Straße, mar geitern Nachmittag in ei- 
ner Grube por dem Haufe Nr. 3010 
Late Park Ave. beichäftigt, al3 Die 
Wände nahgaben. Er mwurbe unter 
Erdmaffen verjchüttet und mußte da= 
rin erftiden. Der Mann war 50 Yahz 
te alt. 

Hatte es zu eilig. £ 

Beim Verfuh, ji nahe Ehicago 
Une auf eine [hon in Fahrt befind- 
liche Elektriſche zu ſchwingen, glitt ge— 
ſtern Abend der 45jährige Poſtgehilfe 
Eharles Nowlan, Nr. 816 Rufh Str., 
aus, fiel, und erlitt außer einem Bein— 
bruch ſchwere Quetſchungen. Er wird 
aber vorausſichtlich geneſen. 


— — — — 


Das alte Spiel. 


Butterpreiſe trotz maſſenhafter Vorräte in 
die Höhe getrieben. 

In den Kühlhäuſern ſind rund 50 
Millionen Pfund Butter aufgeſpei— 
chert, und die Vorräte vergrößern ſich, 
da das Jahr ſoweit ein vorzügliches 
Butterjahr war, wöchentlich um vier 
Millionen Pfund. Trotzdem hat die 
Elginer Butterbörſe den Preis im 
Großhandel auf 28 Cents erhöht, drei 
Cents mehr als Ende Juni 1912, und 
die hieſigen Großhändler müſſen fol— 
gen, da die Farmer ſonſt ihre Butter 
nach Elgin, worauf ſie in die Kühl— 
häuſer wandert, verkaufen. Infolge 
deſſen koſtet die Butter im Kleinhandel 
jetzt 34 bis 35 Cents das Pfund, ſtatt, 
bei den reichlichen Erträgen, 24 bis 25 
Cents. Die hieſigen Händler ver— 
ſichern, daß der Verbrauch von Butter 
infolge der hohen Preiſe ſchon nachge— 
laſſen hat. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Veftern ElectricCompanyd, 
48. Avenue und 24. Straße, 


Berlangt: 


Milling Mafdinen Operators— 
Eerfahrene eriter Klaffe Männer an feiner 
Zool-Room Arbeit. 


Schraubenmaſchinen Operators — 
Erfahrene Männer an Hand» und automati- 
{den Maſchinen. 


Ehop Nungen— 

Gute Gelegenheit für ftetige, _auberläffige 
junge Männer in unferer Fabrif, 
Dffice Jungen — 

Reinliche aufgeweckte Jungen. Ausgezeich- 

Gelegenheit zum Emporarbeiten für diejeni— 

gen, die energiſch und vorwärtsſtrebend ſind. 


Lumber Handlers— 
Große ſtarle Männer 


für Arbeit in unſerer 
Lumber Yard, — 


UApplilanten müſſen etwas Engliſch ſprechen. 


Madiſon Str. Cax, transferirt an 48. Ave. — 
Douglas Part Zweig der Mettopolitan Hoch— 
bahn. — Daden Upe. Car, trandferirt an 48. 
Ude. — Zranzferirt an 22. Str. Car bon ber 
Südſeite. fon-ia 


— — —— — — — 


Verlangt: Sticker auf Schweizer Handmaſchi⸗ 
nen. 3. I. Naef, 1535 Melrofe Str. dimdo 


w— 
Verlangt: Mann, 30 bis 45 Jahre alt, um auf 
einer Farm 30 Meilen bon der Stadt zu ar» 
beiten; muß erfahren fein; guter Kohn. Yu er» 

fragen: 824 N. 51. Eourt, 2, lat, — 
imido 


Verlangt; Maurer mit guter Erfahrung; aller⸗ 
let Reparaturarbeiten für großes Etabliffement; 
muß ng auf Bridarbeit am Dampftejfel ver» 
teben. Offerten erbeten mit Referenzen. 3 379 

bendpoft. dimido 

Berlangt: Zwei gute Männer für Grille und 
Treppengeländerarbeit. Ein Mann für Drabi- 
arbeit. Guter Lohn, ftetige Arbeit. Jackſon 
Iron & Bronze World, Jadjon, Tennefiee. 
i4inim 

Berlangt: Jungen3 über 16 Jahre alt in einer 
Boz Fabrik au arbeiten. 116 3. —— Str. 

mido 


Verlangt: Junge, in Bäcerei: 88 die Woche; 
Tagarbeit. 1140 Eaſt 48. Str. dimido 


Verlangt: 200 Excabators und Concrete⸗Leute. 
Lange Arbeit. C. M. E St. P. Ry. Company, 
Sumboldt Blvd. und Bloomingbale Road.” 

dimido 
—__ — —— — — 

Verlangt: Porter, der guch Bartenden kann. 
Gute Empfehlung nötig. 700 ©. Dearborn Str., 
Saloon. 


Verlangt: Laborerd, für Lumder Yard. 
Str. und Aihland Ave. 


Berlangt: Ein Schubmader, der aud ein gu- 
ter Werläufer ift. Henry Buß, 7506 Madilon 
Str., Forelt Park. mido 


Verlangf: Off _Prefferd, Armloch Baſters; 
Näbte Preifers; Edge Baiterd und Shapers für 
Ueberzieher; ſtetige Arbeit; guter Lohn. ®. 
KRuppenbeimer, 2143 Blue Jsland Ave. mdoft 

Verlangt: Fenſterwaſcher. Chicago Cleaning 
Co. 62 B. Waſhington Str., Zimmer 2. 18jnimt 
— — — 


— 
Verlangt: Jungen, über 16 Jahre alt, als 
Wagon“ und "Bundle Bo53”; ftetige Etellung. 
Rahazufragen im Verjandtraum. 
Mandel Brothers 
State und‘ Madifon Straße, 
: > 17—22junt 


_— 


an ae 
— — ng 


a 


ı | E — J J 


( 3250 10 3245 LINCOLN AVENUE |] 


Wundervolle Freitag: Bargains zeichnen den 
4. Tag des großen „Outlet“ Berkaufs aus. 


Kurzwaaren:Bargains für Freitag 


Gefrümmte ı. 
de Haarnadeln, 


ic Pins, alle Größ,, 
18 in Radet, 2 für 


gera⸗ J Safeth⸗ 
1 Dußend für 


Kleideritoffe, bemerfens- 
wert niedrig marfirt. 


1200 Nd3. Mererizcd GSoifette 
Pongee, Babrifreiter, alles 


ute Längen und Far» 

Er. wert bi3 29, vYg4e 
1500 Nds, feines weich _appre- 
tirte3 Wutter-Sateen, Fabrif- 
reitet, wert Bid zu LU c 
28c, fperiell, Vard,, 2 


3500 PdS., 2730. geiwebtes 
Votle Eclat, vom Stüd, 734€ 
wert 15c, fpea. Pard,, 

2000 Pard3 Meffalette un 
Foulards, Charmeufe F 
wert 29c, fpeatell, die 19€ 
50 Stüde Serpentine Crepe, 
alle neuen Schattirungen und 
Mufter, wert 20c, 15€ 
fpeziel, Yard ⁊ 
25 Stüde Ihimarge und weiße 
Shepherd Chechs, Bootiold, 
Karrirungen aller Größen, 
wert 29c, fpesiell, die 18c 


Eine Partie bon.” wollenen 
Kleideritoffen, ei. 5 und 
54 Boll reit, wert 96 

bis Lı DieWd., Pp., z2lac 
Spiten und Stidereien. 
8000 Vd3. baummwoll. Torhon» 
Spiten und a 12€ 
bis 2 Boll. breit, Pard, « 
5000 bs. feine a 
Cpitben, 1 und 1% Zoll ® 
breit, Yard Sc 
200 Mõs. 1830ll. Korſetbezug⸗ 

Stickerei, ſpegziell, die 1 


Vard 
35e 


dunkler 


ftoffe. 


Iter, 10c 
Qualität 


und 


Kiſſes — 
Pfund 


159. Ms. s5zöl. Smwiß 
Stickerei Flouncing, Vd., 


Braid, alle Fär⸗ 
ben, 6 Vds Tre 


Speziell, Freitag, 9 
bis 11 Borm, 


Tiſch⸗Oeltuch, heller u. 
Grund, 
Wards breit, 


Cotton ECraiy Handtuch» 
tot? 


Qualität, vom 6 

ganzen Stürf... 234 
Booffold Drei Percales 
— hell und dunfeL Re 


Unterwailt3 f. Anaben 
Mädchen, 
— ar Beauty 
Stules, d— 

Sabre Stücken... LIE 


Dee — 
Roſen, Daiſies, 
—. 


Candhy — Molaſſes 


25 Dðd. Knickerbockers 
f. Knäben, 
Hoſen, Paar 
19e und... 


45 Nd. Spule Strid» 
twolle, ihiwarz, 


Etiderei - errize| 
Ian, weiß, de; 


Muslin, Sheetings, 


Handtuchzeng, Leinen. 


1500 Nard3 extra fchweres 
ungebleichte3 Deunapgeus, 
86 3oll_ Breit, 


ve Stüd, 
1 wert 12c, 
* die Ban. TE 
5 Ballen fchweres umgebl. 
—— ol we om 
tüd, wer 
y iveziell, au — 
Küiten 4-4 extra feines 
weich finiibed geBleichtes 
9 — und REN ae 
reiter, wert bi3 au 
15c die Vd, Yard, 634e 
4000 Pards 1 Yard breites 
gebleihfes Muslin, ferti 
—— sun, in ya — 
wer c, ipeziell, 
die Yard 6lae 
1500 MNs. baumwoll. Craſh 
———— vo 
order, bom Crüd, 
mert 6c, a Blac 
50 Duß, import. Mercertzed 
boblgeſ. Tiſchtücher, 89c 


85x72, tot. 1.25, ©t 


Vorder, 6c c bie 


weißes 


100 Du. bobigef. Servietten, 

au iſch⸗ 

üchern baſſ. Dus., 

Spitzen Gardinen — 
Gardinenſtoffe. 

| SHE 


obigen 


1.10 


ardinen, - Jards & 
ang, wert 98c, Paar, 69 
1 Kiite bedrudtes Gardinen 
Scrim, vom Stüd, wert 3c 
Sisc, fpeziell, Nard e 
a. VdS. — Outing 
Nobes, Fabrifreiter, 

wert Sc, ipea., M., 434C 
1000 Nd3. weiße Swiß Gar» 
dinenreiter, 6 Zoll 
Vard, 


gute car 
39e Bde 


breit, ipea., 


See nee —* 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


_Verlangt: Ein Plajterer. 1385 Randolph Etr. 
&. Schente, 

Verlangt: Junger Bäder. Nadaufragen: 20 
Weit Randolph Straße. 


Berlanat: Kräftiger Helfer in Eifen Shop. — 
1222 Belmont’lve. 


Berlangt: Paperhanger, mub mit allen Arbeis 
ten vertraut jein. Nahaufragen 306 W, North 
Ude, \ 

Verlangt: Cofort Wagenmader. 3534 ©. 
ſtern Ave., S. Greßmann. 


We⸗ 


Verlangt; Reinlicher junger Mann als Porter. 
541 Weſt Lale Str. 


Verlanat: Ein Mann, um Wurititopfer zu bes 
dienen, und ein Mann zum Bubinden und Wb- 
gliedern. Adr.: Major Brothers Pading Co,, 
Wiihamwala, Indiana. 19juni,1m& 


—. 


Verlangt: _Eritllaffiger _Shubmader, an 
‚Reparaturen, Handarbeit. D. Sauer & Son, 
717 Eait Monroe Str., 2. Yloor. 


Berlanat: Cabinetmalerd. Nahzufragen: 1800 
N. Spaulding Ave. dofria 


Verlanat: Guter nüchterner Mann, im Stall 
zu arbeiten und Wagen zu waicdhen. 1028 ®W. 

dam3 tr. 

Verlanat: Junge zum Helfen in Bäderet, mit 
etwas Erfahrung. Nachaufragen 4539 Evaniton 
Ude. 

Verlanat: Guter Bartender, der au Porters 
arbeit verrichtet; älterer Mann vborgeaogen. 
2901 N. Alhland Abe. 

Verlangt: Schmiedebelfer an Wagenarbeit. 
1740 ®. Chicago Ave. 


Berlanat: Piaro Cabinetmaler fürPianolaften, 
erfahrener Mann, muß Werkzeug haben. 3301 
Beach Ave., Ede Spaulding Abe. 


Berlangt: Ein Mrbeiter, 25c die Stunde. 
Sprecht vor 1512 Hudfon Abe, 

Verlangt: Porter, Älterer Mann für Saloon. 
2359 Grand Xbpe, 


— — — — 


Verlangt: Stadttundiger, junger Mann, der 
fahren länn. 735 Temple Str., hinten. 


— 





Verlangt: Blackſmithhelfer. Engel & Son, 2507 
George Straße. 


Berlangt: Porter, junger, ftetiger Mann, iwels 
Ker millens ift, im Garten auszubelien. 3259 
Elſton Avenue. doft 


Verlangt: Mann zum Kiſten öffnen; guter, ſte— 
tiger Plag für den rechten Mann, Anzuitagen: 
N. Shure Eo., 237 %. Madifon Str., 4. Zloor, 


Verlangt: Ein Chmed und ein Helfer an 
Wagenarbeit. 3549 North Abe. 


Verlangt: Junger Mann an Called. 67 W. 
Randolph E©tr. 

»Berlangt: Junger Deutiher ald Lundhmann u. 
Porter, muß gut empfohlen fein. guter Lohn 
für vehten Dann. 3171 NR. Halited Sir. 


Verlanat: Wurjimader. Kofder Star Eaufage 
E&o., 1010 Maxwell Etr. 

Verlangt: Junger Porter, der auch Zundh Tos 
chen fann, auter Kohn. 201 Milmaulee Ude. 


Verlangt: Hubrleute, ftetige Plat für gute 
Leute. 9. Feel Sons, 3135 Belmont Abe. 


Verlangt: Erfahrene Trodenreiniger und Selb 
fer in Fürberei. 166 W. Divifion Etr. 
Berlangt: Eriter Klaffe Holzarbeiter und 
Bladjmity. 2416 Belmont Ave, Dir. RE 
ofria 


nn — 
Berlangt: Männer zum Mafchinengugen und 
ih im hop nüblih au maden, fowie Männer 

fi Röbren- und Carpenterarbeit. 10433, 
andolph Sir. 


— 


— 


Verlangt: Kupferihmied. 902 Larrabee Eir. 
— — — D R——— — 
Verlangt: 2 Buſhelmen, ſofött, ſtetiger Platz, 
guler Kohn. Vendig, 188 W. Waſhingston Stt. 


Verlangt: Bäcker für allgemeine Arbeit. Refe— 
renzen verlangt; reinlicher Mann bevorgzugt, 
-welder leichte Arbeit in Landſtadt wünſcht. An— 
abe von Lonanſprüchen. Cool & Son, vamn 
bire, IU. doſa 


Verlangt: Junge an Cales und Brot, Tag⸗ 
arbeit. 3800 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Fleißiger, gewandter Hausmann; 
tetige Arbeit, Sommer und Xinter. 2318 
Walbington Boul. mido 


Verlangt: Aeltere PBerfon ald Porter. 119 Dit 
24. &tr. mido 

Verlangt: Junge in Bäderei; muß Erfahrung 
haben. 1871 N. Yalfted Cir. 


Berlangt: Junger guter Konditor; fogleih.— 
Original Vienna Balery, 2833 Evanfton — 
mido 


Berlangt: Mann, um Lund au_beforgen und 
für Borterarbeit. 1735 €. Ctate Str. modofr 


Berlangt: Ein Schuhmader. Mub enalifd 
und deutih fprecherf. 3752 N. Halited Etr. 

Berlangt: 2 Bauihloffer und.2 Helfew. 1535 
Melrofe Str. mido 


Berlangt: Borzellan-Delorateure, ” Bidard’s 
Etubio, 4353 Oft Navenswood Barl. Tel. Edge 
water 2710. midofrjafon 

Berlangt: Deutiher Junge, In Bädereiiau ar- 
beiten. 2707 DOgden Abe. mido 


Verlangt: Holabearbejter, für Reparaturen an 
Wagen. 5 Weſt gore 17inim 


Berlanat: Shubmadher. Edward Hrela, 5028 
Meibilie Abe, ait Chicago, Ind. + bDimido 


—— — — ——— —— 
Verlangt: Hutmacher, auch ſolche zum Ler⸗ 
nen. Guter Lohn und ſtetige Arbeit. Hutfabrit 
617 WB. Jackſon Blod. 17n102 
Verlangt: Junge Leute für Fabrilarbeit, un—⸗ 
ängft en evanberie bevorzugt. 2526 Wefi 
greb Eir. 17inim 
Berlan t:  Garpenterd an 


rachtw 
und Kedzie Abe. 


.. 35. 
be Empire Car euim*z 
Verlanat: Porter in Saloon und 

a agarbeit. 832 Fulton 


feine Gonnt eitabe, &de 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


BVerlangt: Knaben al3 Berpader — 
über 16 Jahre alt; gute Gelegenheit. gum 
Emporarbeiten für tücdhtige aufgewedte 
Stnaden; bringt Alterszengniß. 

Wieboldt's, 
Milwanfce Avenne und PBaulina Strafe. 


Wagen: und Special Delivery Knaben. 
Rothihild & Company, 
Wir bedürfen der Dienfte von 25 Wa- 
gen- und Special Delivery: Knaben. Nadı- 
zufragen bei Herrn Neumann, Bajement. 
State Str., Jadjon. Bold. bis Ban Buren 
Straße. 
Verlangt: Melterer Mann, um Dffice und 


Halle reinzumaden. Nachtarbeit. 542 Wells 
Straße. 


Verlangt: Helfer in Bäderei, $5 die Woche und 
Board. 745 Webiter Ave., nahe Halited. 

VBerlangt: Eriter Mlaffe Brotbäder: guter Lohn 
dem rechten Wanne; dauernde Stellung. 607 
Deming Place. h 

Verlangt: Kräftiger, fleißiger junger Mann, 
Lobn 20 Cents die Stunde;_ ftetige Stellung. 
Ullen B. Wrisley Co. 925 ©, Fifth Abe, 


Verlangt: Ein Junge an Brot. 91 Soutbport 
Avenue. 


—* Ein Handlanger, 25 Et3, die Stunde, 
Spredt fofort,bor, 1512 Hudion Ave. 

J nahe 
Verlangt: Junge in Apothefe zu arbeiten. — 
601 W. RR Ade., Ede Larrabee. 


Verlangt: Junge in Bäderei, muß Erfahrung 
an Brot und Rolls haben. 733 North Abe. 


Verlangt: Ehuhmader für. feine Handrepara- 
tur. Zimmer 318, 209 ©. State Str. MeEliff. 
dofr 


Verlangt: Knaben, Vorzufprehen bei Mafon 
& Hanfon, 535 ©. Franklin Str., 5. Floor. 

Berlangt: Rräftiger Junge, in Laboratory zu 
arbeiten. 117 N. Elizabeth Str. 


„ Serlangt: Mehrere erfahrene Tag-Porter3 und 
Seniterwafdhet; müffen engliih fpredhen Tönnen; 
ftetine Arbeit. Nahaufragen in der Emplohment 
Difice, auf dem 14. Floor, 8 bis 11 Uhr Vorm, 
Mandel Brothers 
State und Madifon Strabe, 


. 
„Verlangt: Lediger Mann, muB englifh fprechen 
fünmen, um ®Beitellungen auszufabhren; aufs 
Land; jtetige 1421 
Sullerton Abe., dofr 


Rode 
Etr. 


Arbeit. 


Nachzufragen: 
Bäckerei. 


Verlangt: Barbier, ſtetig, veñ nächſter 
an. Montag anzufangen. 2008 Dipifton 


Verlangt: Winders, Menders und Knitters 
an Sweater Coats. Royal Knitting Mills, 404 
S. Center Ave., Ecke Van Buren. dofr 

Verlangt: Ein Helfer. Nachzufragen: Paris 
Doeinga & Cleaning, 313 W. 31. Str, 


Verlangt: Waiter. 5600 Ridae Abe, 
ae nischen nissen 

Verlangt: Holzarbeiter an Trud3 und Wagen. 
I. Mebler & Sons Co., 158 Oft Indiana Str. 


erlangt: Ein Junge, am Mildiwagen zu 
belfen, frifch eingewanderter beborzugt. 943 N, 
Homan Abe,., nahe Grand Ave, bofr 

Verlangt: Porter für Saloon, frifh ein ewan 
derter beborzugt. 855 W. Randolph ir 

Verlangt: 
fhäft. Hr. 


— 


Erfabrener Junge für Grocerh-Ges 
Beinftod, 776 Forquer Str. dofr 


Berlangt: Guter Porter für Saloon, das. 
Eheaartner, 3000 N. Elarf Str., Ede Weline: 
ton Str. 

Beige een ehe nie 

Verlangt: Ein frifh eifinewanderter Ma 
Iedig, für Stalarbeit. 2715 MW, North Abe 


dofrfa 


Verlangt: Junge, aum Etifettiren und Ein- 
mwideln; muß über 16 Jahre alt fein: 
Rode. 1610 Wells Er. in 


Verlangt: Bladfmithgehilie, 
ee fmithgeßilie, an Wagenarbeitt. 


Verlangt: Guter Barbier. 3349 Southport Ave. 


Verlanat: Sanitorge ilfe, lediger $ an h 2 
Ealt 48. Eir, er EEE 


— EEE TEE 
Verlangt: Ein Junge, das Bäderhandiv 
erlernen. 2136 N. Halited Str. thandivert zu 


Berlangt: Parbier für ftetiae Arbeit; 
anzufangen. 1823 ®. Dipifion Sr. 2 sr 
Berlangt: Nichtunion PBainters und Paperhan— 
gs für ftetige und Teichte Arbeit. 1823 Meft 
tbifion Etr., Barberfbop, 
Verlanat: Barbier für Samftag und Sonntag. 
2953 Lincoln Abe. . 


initiieren Seine ihnen lahm rk Dark 

Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit: 
muß auter Nodmader fein. 9. Zorn, 2516 Ein 
coln Avenue. 


66—— 
arena: —— — — muß 
infel mitbringen, Material am blaß 

Diverſey Parlwah. “2008 


——— Ba aka Der 
Berlangt: Junge an Eales; Tagarbeit. 1725 
Larrabee Str. 


—— a  — —ñ— — 
Verlangt: Helfer an Cales; 312 und Board. 
1725 Larrabee Str. * ans 


S —— re alt, ee» 
ng und Sandina Mafcdinen; u k 
310 W. Superior Str. —* — en 


Pf ee en eins eingehen 
Berlangt: Ein Hausburfhe in Somme t, 
Nachazufragen 2036 Elevel, Abe,, 1. Flat, dort 


ee en ae 
Verlangt: Starle Knaben, zwiſchen 16 
Jahre all. 2003 Elhpbourn abe. * u. 


——— 
Verlanat: Mnaben, 16 5i3 18 Yabre ald, für 

leichte beitändtge Arbeit; quter Lohn. Stanba 

Electric, 187 R. Clart &tr. " 


— legen chen 1 Zeh 
gelang: Mi] eingewwanberter junger 
—— — —— —ñ — ú ekü — — — 


:. Berlangt: Ein linderloſes Ehepaar, für 
ve tdeit; mit 4-Zimmer Wo — MS. 
t, 4425 Prairie Uve,, 3. Blat, mido 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
EAngeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Süddeutſcher Koch, mit langlähriger 
Erfahrung in deutſcher, ameriianiſcher und frän⸗ 
gzoſiſer Füche, ſucht Stelle im Reſtaurant, und 
Lunchroom. KTonh Urabetſcher, 1333 Wioyamwf Sır. 


Geſucht: Tüchtiger Schuhmacher ſucht dau⸗ 
ernde Arbeit. 1614 Hiniıye Str. 


Gefuht: Junger deutider Mann fjucht Stelle 
al3 Stallmann, veriteyt aud Hausarbeit au 
machen. Y01 North Ave. 

Gefuht: Deutiher Mann fucht irgend welden 
Play. 815 North Ude, hinten, > 


Geſucht: Welterer, deutflber Mann, ehrlich, 
nüchtern, jucht jtetigen, leigıeren Blag. 1465 N. 
Haljted Sir. Richter. 


Geſucht: Chauffeur, nüchtern und zuverläſſig, 
7 Jahre Exfahrung im Berufe, jelbjtändiger Ye» 
parateur, ſucht guie Privatſteliung. Adr. v 102 
Abendpolt. — 

Geſucht: Bartender, fleißig, flinl, beſte Reſe— 
renzen, ſucht Stellung; ſcheüut leine Arbeit. C. 
B. 40850 N. Robey Sir. Xel.: Braceland he + 

olr 


Gefucht: Zibei junge Leute fuhen Stellung ala 
Porter. or: Emil SKnalfuß, 3520 Honore 
Etr. dotrIa 

Geſucht: Mann fuht Stellung als Lundman; 
tann foden, Warienden aufivarten; vberjteht's 
Berhätt; Stadt oder auswarıd. MWdr.: 3. 306, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung in 
Milchgeſchäft oder Pferde zu beſorgen. Cyriſt. 
Haupt, 3520 Hhonore Str. dofrIa 

Geſucht: Junger Maſchiniſt, der gute Kennt⸗ 
niſſe hat, ſucht Stellung in Maſchinenraum, als 
Gehilſe; ſpricht auch engliſch. Udr.: 3. 3804, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher, 38 Jahre alt, Kaufmann, 
zuverlaſſig, ſucht ſuür die Samstag Nachmittage 
auf der Nordſeite Beſchaftigung. Adr.: Heitel, 
2714 Diverſey Court. 


— — — — —— 


Geſucht: Guter Painter, Kalſominer uſw. ſucht 
Arbeit; Tagelohn oder Kontratt. Painter, 108 
Weſt Superior Str. 

Geſucht: Erfahrener Chauffeur, ſucht Stelle; 
Privat oder Truck. 1341 Wohawl Str. dofrſa 

Geſucht; Bartender und Porter, fann, foden, 
ſucht ſtetige Stellung: hat gute Empfehlung. 
1833 Wellington Str 1. Floör. 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren wünſcht 
irgend welche Arbeit. 422 Beethoven Place. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann, 30 
Japre alt, guter Urbeiter, nüchtern und fleißig, 
jucht irgend eine Stelle. Adr.: Carl Bajjil, 140 
N. Aſhland Blod. dofr 

Geſucht: Ein älterer Mann ſucht Arbeit, um 
Storé reinzuhalten oder ähnliche Urbeit. Wilh. 
Krub, 6052 Marſhfield Abve. 

Geſucht: Ein gelernter Bau- und Möbelſchrei— 
ner jucht Stellung. E. Pauli, 1235 N. Weftern 
Ave. dofrſa 


Geſucht: Erſter Klaſſe Vormann an Brot und 
—— ſucht ſtetige Sielle. Telephonirt Lincoln 
3319. 


Gejucht: Guter, jtarfer, deutfher Mann fucht 
irgend weldde Urbeit. 1518 N. PBaulina Str. 
Gefuht: Man mit eigenem Carpenter-:Werl» 
zeug fucht irgendwelde Belhäftigung. 9. Debel, 
307 &igel Str. dofrfa 
Gefuht: Junger Mann juht Stellung als 
Bartender, am liedften auf dem Lande, ledig; 
gute Empfehlung. Adr.: U 74 Abendpoft. 
Gefugt: Ein guter erjillafiiger Stallmann, 
bat 20jährige Erfahrung in Behandlung Iranfer 
‘Brerde, Juct auien PBlag, bei Bripatleuten oder 
als Wächter. Adr.: 3. 9H., 758 W. Eongreß Str. 
dofr 
Geſucht: Tüchtiger Maſchinenſchloſſer ſucht 
dauernde Beſchäfligung. M. W., 227 Wendell 
Str. dofrſa 


Geſucht: Ein Müller ſucht Stelle, in ſeinem 
Fach zu arbeiten; iſt vertraut in jeder vorge— 
attenen Arbeit; hier im Land ſchon gearbei— 
tet. 9. Blanf, 730 Rees Sir. 

Sefuht: Mann (35) fucht Stellung als Helfer 
in Reitaurand oder Hotel. Kann aud etwas To: 
chen. Veriteht auch Butcherarbeit. Pitte zu fchreis 
-ben an B. B., 702 N. Elarf Str. 

Gefuht: Zweite Hand DBäder an Brot, Roll, 
Cafes und BiscuitsS fucht Stelle. Telephonirt 
Urmitage 6547. 18ju1m& 


Gefucht: Ein zuderläffiger Porter fucht irgend» 
eine Stelle in Saloon oder andere Beihäftigung. 
4011 Wentmworth Abe. mido 


Gefuht: Junger Mann fucht PBorterarbeit. — 
Wdr.: U41, Abenbdpoft. mido 


Geſucht: Maichinift, der auf Drebbanf und 
Schraubitof arbeitet, wüniht Etelle. _ Fred 
Schmidt, 1702 Larrabee Str. mido 


Gejuht: Junger, felbitändiger Bäder an Brot, 
Rolls und Bicuitd fucht ftetigen Pla. Bleiner, 
847 North Ave. mido 


Gefuht: Erfahrener Bartender, 35 Jahre alt, 
ledig, fucht jtetige Stellung. Empfehlungen. — 
Adr.: U. 33, Abendpoft. mido 
m —— — — nd — — — — 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
bei Tierarzt oder Pferdehändler. Gute Erfah— 
rung in Behandlung bon tkranklen Pferden. — 
Cıholz, 1742 Dtto Er. mido 


Gefuht: Mafchinenbauer und Eleltrifer, pral» 
tifh und theoretiich erfahren, fuht Stellung als 
Wiontageleiter; ipriht au engliid und ſran— 
goſiſch, und würde eventuell ſelbſt mitarbeiten. 
Adr.: U. 7, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher 
Bäder juht Stellung al3 dritte Hand. Adr.: 
uU 23, Ubendpoft. mido 


Geſucht: 


unger Mann mit Erfahrung fucht 
Etelle al3 


artender. Telephon: Zincoln 3642, 
dimido 


Berlangt: Frauen und Müddhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
— mn 


Läden und Yabrifen. 
Berlanat: Frau im Store zu helfen von 1 bis 
7 Ubr. 240 North Abe. 


Verlangt: Gutes Mädden, über 16 Sabre alt, 
Bettleinen auszufchütteln und für flade Arbeit. 
PBeerleh Laundry, 4432 State Str. 


Wir bedürfen der Dienfte von 10 Auf- 
wärterinnen, für furze Stunden; mülfen 
nette Gricheinung befißen und imitande 
fein, englifh Zu ſprechen. Erfahrung 
nicht notwendig. Fertig zur Arbeit nadj= 
zufragen im Rejtanrant auf dem 8. Floor 
um 10:30 Ahr Vormittags. 

Rothſchild Company, 
Staäte, Jackſon bis Ban Buren. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderel, 
3124 N. Sacramento Abe., nahe Belmont Ave, 


—— 


DVerlangt: Erfahrene Mädchen in unferer Wä- 
ferei, al3 Folders u. Body-Büglerinnen, 8 bi 
5:30. Nahaufragen Employment Office, 14. SL. 
bon 8 bis 11 Borm. 

Mandel Bro, 
State und Mabifon Str, 


Berlangt: Xüchtige Verfäuferin, melde Yad-' 
mwaaren verlaufen fann. Muß Enalifh fpredent. 
67 ®. NRandolph Str. 


Berlangt: Junge Mädchen für Teichte 
Arbeit; guten Lohn und ftetige Beiihäf- 
tigung in der Potato Chip Fabrif. 1447 
Hubfon . Avenue, nahe Bladhawf Strafe. 


Berlangt: Mehrere Mädchen für 
Handnähenz gute Bezahlung, jtetige Ar- 
beit. Sofort nadhzaufragen bei 

B. Ruppenheimer & Go, 
415 South Franflin, Ede Gongreh gu: 
o a 


Berlangt: Aufgewedte, intelligente 
Mädchen, 14 bis 17 Jahre alt, als An- 
ſpektoren und für verſchiedene Office-Po⸗ 
fitionen. Stetige Arbeit und eine gute 
Gelegenheit um ſich aufzuarbeiten. 

Boſton Store. 
.. dimtdofe 


——— — — —— — 
Verlangt: Gutes Mädchen um das 352 


Box Trimming zu erlernen. 116 Weit Superior 
Etr. h - dimido 


Str. 


* : Erfabrene „ “an Eloats 
u a aa Ba 


 Berlangt — Frauen und Mädchen 


(Angzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent 
Läden und Fabriken. 


—— 

Berlangt: Prefferin, ſolche von 

orzugt, * amenfleidern. Seen 

loor, Alteratton „Room, ‘ 
Marihpalldield & Go, Metall, 


, 


Verlangt: Mafchinen- und 
öden und SHofen. Sohn 
abaih Abe. 


‚ Berlangt: Junges Mädchen ats Ty- 
piit; muß mett, fchnell und genau jein. 
Nadjzufragen in der Office von W. U, 
Wieboldt & Co., Milwanfee Avente und 
PBanlina Straße. 


— essen DE 
Berlangt: Frauen, Arbeit ind Haus zu ne 
men; guter Lohn; Gtüdarbeit. 1604 Wells 
Str., Store, nahe North Ave, 


inne nen De 
Verlangt: 10 gute’ Mädchen, Sample Rafting 
au lernen. $6 zum Anfang. ©. N. Brebemaier 
& €o., 213 R. Morgan Str., 3. $loor. 
\ dofrfa 
Verlangt: Erfahrenes Ladenmädchen für Bädes 
gel fopwie eines für Hausarbeit. 1811 Belmont 
e. r ‘ 


—— 
— 


Wir gebrauchen einige gute Finiſhers 
an Damen-Mänteln und Suits, ſowie 
Baſters und Feller Hands. Wir geben 
erfahrenen Leuten ſtetige Arbeit und gu⸗ 
ten Lohn. 

Cohn, Baer KBerman, 
172 Weſt Adams Straße, 6. Floor. ° 


171n&” 


Verlengt: Mädchen, in PBappfhachtelfabrif zu 
arbeiten. 220 Imititute Place, 1 Blo nörbiie 
bon Ebicago Ave. midofrfa 

Veflangt: Erfahrene „Operator3“ 
Nähmajhinen, für —— und 
ftetige Arbeit. Carter 
Branflin Str. 


an Kraft» 
Ü Pajamas; 
Holmes, 416- Sout 

dimibo 


: Erfahrene Operator an 
Kinderfleider. Beftändige Arbeit, guter 
Lohn. Die kühlſte Fabrik in Chicago. 
Sofort nachzuftugen. 2322 MSeeley 
Ave., 1 Block weſtlich von Robey Straße. 

The Dandelion Co. dimido 


Verlangt: 


Verlangt: Frauen. 


Gute Gelegenheit in unſerer Fabritk für ſtarte, 
gefunde Frauen. Müffen etwas Engliſch pres 
Gen. Gute Urbeit, guter Lohn und gute Urs 
beiträume. Nacdaufragen bei der Weltern Elec- 
tric Co., 48, Abe, und 24. Str, fon-ja 


Verlangt: Lehrmädcdhen für Bufhneiden und 
Kleidermaden. Nah Tehsmwöcentliher Lehrzeit 
Bezahlung und duaernde Beihäftigung. 3903 
N. Elarendon Upde., 1 Blod — bom Biss 
mard Garden. —28jufado 


Seen nenne ee 

Verlangt: Erfahrene Nähmafchinen-Operators; 
ebenfalls Lehrmädchen. Sahlin Corfet Co,, 1403 
W. Eongreß Str, bimido 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen und 
Sinifhers. Otto, 1836 Wels Str. - bimido 


Handarbeit. . 


‚Derlangt: Ein frifch eingewandertes Mäddhe 
für allgemeine Hausarbeit. 3227 Sullerton 
Ave. dido 


———— — —— 
‚Serlangt: Deutſche Frau mittleren Alters, für 
Wittwe den Haushalt, zu führen. Gutes Heim 
und Lohn. Mı3. Boland, 161 ©. Vorl Str., 
Eimburit, IU. dimidso 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. Wegen naherer Einzelheiten fprede mar 
bor: 309 Eaft Garfield Boul, 2, IIl 


Verlangt: Erfiflaffige ungariſche Köchin. 2007 
Veit Divifion Str. dimidd 


Berlanat: 
Ehurdill Str, 

Verlangt: Zwei Mädchen fürHausarbeit, zweite 
Arbeit und etwas auf Kinder adhten. 6350 R. 
Hermitage Abe. Tel.: Edgemwater 1918, —do 


Verlangt: Reinliches Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäfche. Keine Kinder. Guter Lohn. 8. 
Manfon, 708 Sheridan Road, nahe Pine Grove, 
3. Floor. midoft 


Verlangt: Waitreß in Reftaurant. 3157 N. 
Ealifornia Ave. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; 3 Erwadfene; $5. 5347 Calumet u 
mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Haudarbeit. NReifegeld wird bezahlt, Nüs 
bere3 brieflid. Mı3. 9. Hahn, 712 ©. Filth 
Str., Terre Haute, Ind, midoft 


Verlangt: Sweite Köchin in Reftaurant auf 
dem 2. Floor. Weiß Hungarian Reftaurant, 55 
W. Randolph Str. mi—fa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; aute Stellung für das redte Mädchen. 
4317 Bincennes3 Abe, dimido 


Verlangt; Gute einfache Köchin, beim Waſchen 
zu helfen. 57. 4952 Wajhington Park u 
nim 


Berlangt: Ein Mädchen für Kiüchenarbeit in 
Reftaurant. 222 Weit Ebicago Abe; mtdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5012 Prairie Ave., 2. Apt. mido 


t: Gute3 Mädchen für allgemeine 
—— 4 in Familie. Muß engliſch de en, 
eiter Lohn. 617 Gary Place, nahe Ebaniton 
Ave. Tel.: Lale View 4735. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kein Walchen. Gutes Heim. 5714 Prairie ai: 
* mido 


Verlangt: Junges Mädchen für teicte Haute 
e. 
mido 


Mädchen für Hausarbelt. su 
14ini 


Verlangt: 


arbeit; au Haufe jchlafen. 3144 South Pa 


Verlangt: Köchin, Küchenmädchen und —& 
Ken für allgemeine Hausarbeit in Bribatfas 
milie. 15 Eait Elm Str, Employment Or 

—fa 


Verlangt: Mädchen für gligemeize Hausarbeit 
in Nordſeite Vorſtadt; muß beim Kochen mithel⸗ 
en und Liebe zu Kindern haben; lein Waſchen; 
tohn 35 bis $65 Telephon: Edgmwater 4944. — 
6333 N. Hermitage Abe, 2 Blod3 weitlih bon 
Elarf Str. midofe 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1719 
Roben, nabe Milwaulee Ude. mido 
Verlangt: PBroteitantiides Mädchen für ag 
meine Hausarbeit; Meine Yamilie, 3313 Rule 
nut Str, mdofe 
Berlangt: Mäddhen oder Frau je lethteHanss 

arbeit. 1972 Evergreen Ube., nahe Robeh. 


Verlangt: Junges Mädchen für Handarbeit. 
1811 mar. Str. — dimido 
Verlangt: Duo für allgemeine 


und bei Kindern behilflich au fein. 70 
dam ®lace, 


— — — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine HGausarbeit 
5 5 Flat, 2 in Samile. Kann Abends 
nah Haufe gehen. 4932 Prairie Ape,, 2, Slat, 
Zelephon: Dafland 1081. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
6115 Langleh Abe, 


Berlangt: Frau, uf jeden Diontag BIER 
u jcheuern und reinzumaden. be Ber 
aundbrh, 2938—40—42 N. Halited Etr, el: 
Lafe View 1117, 19 ” 


ausarbeit 
Buding- 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie, lleine3 Flat, feine Kinder, 
feın Kochen. 213 €. 48, Sfr, nabe Indiand 
Ade., 3. Apt. 

Verlangt: Junges Mädchen, auf 2 Kinder au 
adten. 1220 Wells Str, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nahaufragen 2816 Diderfey Ade,, im Store 


dofrfa 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Meinen Yamilie ohne 
der; fein Koden; muß mwafhen und bitgeln 
nen; gute ftelige Heimat und guter Lo 
auftagen 1458 Weit 12. Str. 


Berlangt: Mädchen je allgemeine Haus 
3 in Familie. Nahaufragen 5154 Indiana . 
1 Flat. Phone Kenwood 858, ) 


2 
u — 
2 
NT 


bofe , 
we 


19inim& ' 


u 


Verlanat: Ein toilliges, ftarfes Mögen, im: 
— 2318 Mafbington Boul, —— 


Belranat: Deutfungarifbe Köchin In: Qunde 
zoom: I te ey Hei 2 ee Lohn, 
Sofort borzufpreden 1859 W. 12, 


Sei —— 


ca MM 


a u 





WHERE nn m —— AD ES FEREEER 


J 


Wort, 


Unzetgen unter diefer Rusrit 2 Cents da3 Wort.) | (Bingeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) weisen unter Diefer HuBciE 3 Gents das Wort) (Ungelgen unter diefer Rudrir 2 —9 quter Diefer Rubrit 3 Cents das 
. - leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Verlangt: Eheleute, Automafhiniften, Ratbe, Office-Eimrihtung und CS hlafzimmer-Mobilten bermieten: 6 helle derne Simmer — 
— Sein u, — * en, a su beriaufen, ©, Burslin 1213 N. Elark Str, ee Samilte, Si8, 1830 Dadton Si AR Ps eitabalbe —— —— Junger, ftrebfamer deutſcher berfaufen: 1846 Nemport Abe 9 Bim 
s „eier, Janitors, Por — — en 1 aden, bäusl zu 7 
„Duo Vadis“ ’ ters, tnmen, Stöche, Bartenders, Engineers, Zu berfaufen: Möbel einzeln oder aufammen, ch Weeeg 4 Bimmer mit Bad, 2127 Samen — gearın toitnicht mil en Dr — Mer Sram ei 
ö ton Abe, e 2 


—— Familien 
Ihe Meltin Rot.“ Datrpımen. Gent 1.Empl.. 1808 ö Eir. | Yörzufpreg 6 83 eriwagren, Dill De genen Mädchen, ziners Heirat näber annt zu ‚Barn, ner $2 0, 
— oe a Thmen. Central Emp) Bafbington Sir Sorsufpr sen nah 6 Ühr Abends, GH Willow n. f ö und | werden. Nur Tolde Kto Ien,. ungeih, 


— fon Htändige Ci &» | mögen fie melden er ri u 
!. — Qllerlet Attraktionen. | > - ermieten: er ’ r "FPe©| näbe Apdtfon Abe 
Alleriet Amarttzah Benn Mädchen gute Stellung wollen, gu _b en: Eine freundlie peue Ah ich N * 


na! — 
ir : ; ‘ omputing Scales ufiw.: | Mdr: U 44 Abendpoft, Ba 
ouct-Gärten. Allerlei | follten Cie bei mir dorjpreden. $5--8 —— N erien: Sodofen, berlafje die Stadt. mer Wohnung, 2437 Moffat Str, nahe ; dies dj Nejidenz, große Barn, 


6 W. Erie dofe | und Milwaulee Av De uch | Mur $4350; leichte Abzahlungen, 
bie Wode. — Wer ein gutes Mädchen RE — 3 miboja 5 eutfchen. fe für mit mensgeluc. Junger —— a ei aumann, 3065 Lincoln pe, 
neue Mtualtionen. will, fomme! 9. 4. Biegenhorn, 411 ©, Yu berfaufen: Eriter Slaffe Range, Kochofen, Zu vermieten: Elor⸗ 2012 N, Haljted Str. rg 
Er - t. 


Bar t . ivedö fpäte : Sfferten erbeten mit : 
> < : en gtd Heibwalier-Berbindung. billig, | rantiet en i i : Su berfaufen: Binig, na modernes Zftägg 
und Sonntag Nadmiitag. Robey Str. Phone Seelen PR. zung | Degen Yicrg —** aa en x Eu % als pafjend für irgend welches — — — alt. Ud unter Adr.: U, 36 — * 8 gm er en Ölatgebäude, geo — 
ttag. ser jeden Übend und * | Sloor, “Schreiner. Zu berimieten: Gaben 405 x Dipifion Sr- Ecde Rockwell. Heiratsgefuch Mdeinfteßender, folider, einfd» | nut 80700, Suderton Abe, made Hackne den 
a rongett jeden Abend und Sonn Tris hat Arbeit aller Art, i ; . n ;. Nehmt N, n 
ag 


\ nr - Ey eitern Ave, Car bis addon Ade,, | der Wanır, guter Händiwerter, Mitte 30, fucht 3 
. Matinliten 25 —A5c, Bladjmith- u. Hammermen Zu verlaufen: Ein Vbeelgair für Kinder, in —— a UTSOl0E, Dampfeisung, Trand- | Hann geht 1% Blods weitlich bis = Store. die Belanntfpaft einen foliden deutfchgefin net — 24umann, 3068 Lincoln Abe. 
30 „va RU L, — 


* — >. Solzarbei- | tadellofem Zufande, Billa“ öinfelitein, ‘845 ufragen 1165 Sedgiwid — — | Mädchens oder m 5 z 
m | ter SaritouaPsnters, € Saloon nee igolgarbei- S. ‚Haltted & > TOR dofr | Straße l4inimt Jcecream-Barlor, Eonfectionery- und Zigarren» fger," unterfekten ne, dweds. Se" ——— Bargain; Moderne 5 Zimmer Ent» 
—— 7. Beite.) "Harris Employment Age neh, E z 2 zo Zu bermieten: Ein_4 Zimmerflat 15: ein Laden-Räufer, Achtungi Angaben bis Samftag. Üdr.: U, 47 Abendpoft, | tage; verlaffe Stadt. 4156 Irving Ave., 
27 3. Bafbington Sir., Ede Dearborn Str. Du verlaufen; Chztmmer-Set, ein bocfeines | _ Zu 5 mmerflat, $15; ein berlauft werden: deinite Ede, Jce, | ——__" — | Ravenswoon, dofq 
— eo | Meffingbert. 5156 %, Irving re fen mmerflat, $18. Seibes ill ginge gut enartor, Confectionerg- und Bigenennee Anratsgefug: Gin Wittiver Deuter, 83 | —— 

Berlangt: Frauen and Mädchen. T hin —— an F gwick Etraße Nach ufragen Ués auf der Nordfeite; fteıs gut zad- Yabre alt, lutberifcyen Slaubens, mit eigenem Zu berfaufen: Bargain, w Tod 4 
Fre EN t Aus S ür S Zu bertaufen: Möbel für 4 Zimmer, wegen . 3 8 le} B reiner Wa t; feines Set u Y f 9: en: gain, wegen To esfall, Cot⸗ 

(Binzeigen unier diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) go,rabe uswahl bon tellungen für Saloon f tr Veim und etiva $i auf Zinfen 

—— — — —— 


Farmarbeiter, Stalleute, Sabrif, Heitau. | Adreife nad Europa, 1854 Fremont Str., 2. 31. —** Hirn: | 5 5 Mufter) Soda-Founs wünfht die Beran i 82300; "na ot 500 oe aaltsplan, Zreis 
= , sani- und Sotelhilfe — in Salle Emploument Zu. Denia. © a Teint nrge SIE — — — — hla! Sigarrentajten Deecteam- | His 65 Jahren, die Wermi Yive,, nahe Valley gu or. 2245 Hoiter 
» Hausarbeit. Agency, 166 N. La Salle Str. Ar Su berfaufen: Cine tleine Hauseinrichtung — e — tiſch d— -Mafchtne, kurzum gleihen Betrage ‚  atveds | "0e, nahe & . bofy 
Berlangt: Ein deutfes Mädchen für zweite i öwei guten SKocöfen, wegen Curopareije, Zimmer umd Board. 


= — {| mit am „Roc: r aden gebört. | Heirat; feine jeinder zu Haufe; bin Iparten fen: $5250 Ik a 
er in tleiner Privaifamilie; muß auch —— na langt: 20 eg für u tüg, 253 A Darfbfield Ade., Binten, unten, (Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) v | 8 auf für $4; ——— a — nüctern; 3 der (Strenge Rs sekaulen: 85250 peues te a mumee 
Ib Iprecen,. 5usu rezel Blvd,, 1. Ylat, Zel,: „9, Hetig, Tags oder Na 15, $2.20. ungen3 us i ; x > 7 * D e ein ziadi mit 36 Anwohnern: würde ß . "Baar. > ie 

atland 136. * ür Möbelfabrit oder Mafchinenjbop. NRänner Bu verlaufen: Sämintliche Möbel eines 7 Zims Frau mwinfcht Schlafzimmer zu berniieten. — . . Sjragen morgen | ebentuell au andersiwo Dingteben; "Heirars, | Walt; FLUR Baar, ya 2136 — Abe 
—— ——— — ur außerhalb aud) für yınen,. Bermittelungs: | mer Apramients, 939 Eajtwood Ade, Tel, Ra» 1405 N, Haliteo Str. Richter, “ad l 924 Center Sir., bermittler derbeten, Adr.: U, 3, Abendpoft, 2 
Berlangt: Frau zum lochen für 9 Berfonen. Zureau 763 Dilwaufee Abe. 19ap,2m? benswooDd 2034, 1. Apt. — nenn I ſ 88. 
tr, r 


— — Pr ; Bu berfaufen: Nur $öz50 fir Alvei_6-Zimmer 
viel Hortäweit, 400 Wells Str dofrſa Br ron - — — ermieten: Schi S a — Heiratsgeſuch! Sprmer in mittleren Jahre äude: $ Sg8: er 

Sorel Nortdweit \ ‚Zu berfaufen: 4 Simmern Möbel an arme Zeute alinehender kun 1 0B2° Seal be Zu berfaufen: Delifateffen- und Schul-Laden, Wittiver, in guten Vermögensberhältniffen. Feiaeneht; Loy pe 0 hen Sup day 
Verlangt: Junges Mädchen don etwa 16 Jah» Stellungen fuchen: Frauen und Mäccden,. | billig. 1650 Erie Sir. mido | Treppe - $150 Anzahlung und Keit bon $175 in monats N, Triedlichen Charakters, wiünfcht anftändige 5. [ i , 

zen für leite Haus beit. Nebmt N, Clarf Str. a i 5 Er m — — 

Car, Dad Boch Abe. Zel.: Cdgewater 1155, (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das ort.) u berfäufen: Waſchmaſchine, Waſſerkraft⸗ Zu vermieten Großes Helles möblirtes : Hfateffen- und Schul-Laden, ‚gegenüber von 

er — — — Sarbeit bei Heiner | deltieb; nie benust: Eytrep-Zuber, Tiſton Motor; | mer, 'eparater Eingang, mit Yoard Bad ufiv,, 

Zerlangt: Efahrene Rodin für Reſtaurant zurefucht: Mädchen fucht Hausarbeit Bei Heiner lünffäprige Garantie; ser $18, berfaufe für $5.00; gute Sahrverbindungen; nabe Bart; in 

und Lundroom. 214 7. Wıacı zit, Reftaucant. | Familie, 3682 Wilwauiee pe. $l4. 2106 Samyer Ade., 3. Hlat, Hinten. i Str. f 


— [ Tieppe, Iden Abzahlungen laufen lange etablirten De» | rar 8° „ebensgefäprtin; Tann Sind haben. — — sebm, T Belmont üpe, 
DO. N, 785, Abendpoft. . * 
Säule mit 1500 Kindern; "Feine Einrichtung, — 372 : Nordweitſeite. 
großer Waarenvorrat billige Miete, mit Wohns Heiratsgeſuch: 27 Sabre alter ayter Hand» Zu berlaufen: Neue Cottage auf Abzahlung 


gridatfamiliee E t dimmern:; feine Gelegenpeit für junges Ebe werfer furcht Belanntfchaft eines braden Mäds 17 ver Monat, Steine Sinfen, 3323" 9, 44 

FIRE ee tet a Didofa gi watfamilie, 048 vowe Str., nape Garfieid paar oder Wittive, Nadaufragen Freitag Nach. Hens bon 20-5 Jahren, äiweds Heirat. Mdr.: fu, nahe Roscoe, * 
miitag don 1 bis 5, 703 Willow Str, 2 Blod3 8 355 Abendpojt, 

Voaroer3 oder , Roomers verlangt, Tönnen dit von Halfted, — 


— — — — — TEE — .> 3 ⁊ — 1374 * * * u In 
Berlangt: Mädchen jür allgemeine Hausar- Seiugt: Wäfche in und zauber dem Haufe, — De m — 
Beit; deine Wälhe. 5017 Anstame “ve, 2 Siat. | 1833 Hudfon Ave, Staufoio. ide serlen: Rorzeilanforanf,Sptegel,ziige, 


a 3 J— — — Schöne 6 Zimmer Sotlage und Bab, 2846 
iin — — — — a — BE: ur Stutble. 3114 obelfielo Ave,, oO, Flaut. dindo Freunde oder Brüder fein oder Ehepaar; gute ee Ar® Heiratsgeſuch Prof. Dr. der Medizin fucht re —8 — Baar, ee 
Berlangt: „Neintiche, juberläffige deutſche : G > de Mädchen Furcht gule | ——— rg np in Carverbindung, Zarrabee Str, und Lincoln Kauft ein Noominghaus, e3 bringt ficheres | eine Lebensgefährtin mit einigen taufen) Dol⸗ öeigt! diejeibe, 
Tau oder Mädchen fir Hausarbeit und Kogen; | Steile $ ll, bat Erfahrung. Brite teı- „ot berfaufen: Yilig, »töbel eines pragtvollen Zive.: rubige Gegend, 537 Grant Blace, mabe | Eintommen, eyrlipe Vehandlung garantirt, lars. Offerten bis Montag unter U. 63 Abdp. u. U, Armitrong & Eo,, 
‚feine Wäſche. 1240 Diarianna Str, Dofria 7 ‚eben, 1214 Pleajant Str., hinten. Ouis, alle oder einzeln. 1251 €, zürlter Ave, Deutichem Sofpital. 30 Zimmer; Einnahme 8300 monatlich. ; a a — en Ede Sullerton und California Abe 
N = um Vet nie ———— = 14inimwX Pads, a nt >5 Zimmer; Profit $100 monatlich: 8500 Un: „ Peiratsgefuc, Junger Chauffeur, dem e3 an —— — — 
Berlangt: Reinliche, deutiche drau, für einige Gefugt: Erfahrene Frau fucht Ward und 2 - E * — Zu vermieten: Gut möblirtes Zimmer für eine | sablung, Reft sie Abzahlungen. 'Seht’s an. | Seit fehlt, fucht auf diefent Wege Betanntfchaft Zu verlaufen: Nene dreiftöd, Bridgebäude 
funden Hausarbeit Während des Tages, 1901 Reinmachpläge, hrs, Butlinger, 1543 Zorn Gt. ‚uß berlaufen: ‚Ale Möbel Meines Heims, oder zwei Perfonen. 1342 La Lalle Ave, do-—ion U Zımmer; Profit $H0 Monatlich; jehr billig, eines guten anftändigen Mädchens ‚oder jungen drei 5-gimmer Blats; eleftrijches Lidl, Bade, 
Bellington Et. dofr —— —, ——— —— dieſe, Bode Sltucte ‚Barlor Cet, für $15: nn er — 0 Zimmer, Miete $45, Einnahme $110; $450, utwe obne Anhang, zmeds veirat. Adr.: immer, SBlaitered Bafement; Lot 30x 126) 
en — Geſucht: Deutſches räben, Friſch eingewan- Ser, agbetiitele, 18: Mao Sol, Ehäkmmmer- „ Bu bermieten: Möblirte Zimmer für beffere ande andere; fommt ber, feht fie an, fein | U. 29 Abendpojt, Straße ijt bezahlt; Preis 36950; Zeil Vaar} 
Verlangt: Eine Frau, mittleren Alters, als bert, ſucht Stelle für Pausgrbeit; 23 Sabre alt. — os a Nug, 1 he — Da Herren, billig, 117 %. Ohio Er. Frau Soell- | Betrug, Lange, 704 Dearborn Abe, weitlich dom Pumboldt Bart, z 
Sbälterin. Nadzuiragen A Udr Nadmittags. I unbefannt, Bitte geibit Vorzufpregen. Anna venport, äh ne ung Attee —— ner, doſamomido 1Antwe 7 ee Jobn Martens, 2315 3. California Ave, 
- Bloom, 326 isert Goethe Str. Sieberneit, 2348 ©, Canal Eır,, 2, Flat. —— EN gell, IF — Blue * er 2 er —— —— Wandelbildertbent — — Grundeigentum und Häuſer. — ————— 
—— — — a a — 'Blod nürbıe ES, 8 a — u bermieten: ummer, mit oder ohne $ oard, a : \ e eine — sr diefer 5 it 2 Cents ana Muß berfaufen: Gutes, zweiitöci e3 Haus 
Berlangt: sSücin, gebildere Dame, Küchen | Gefusst: Derfelte Öfterreihifce Köchin Tuch: fl. von GLd bon Zullerton Bivd,, ee | 2087 Dapnett Str., Slat 1. febr belebten und ditbeftedelten Gegend; au | Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bor) | 6-Zimmer Wopnung; Badeainae Yaler 
und Diningroom-Virbeiı, erivatfamilie, Country, Etelle, bei Deutich-Amerifanerır bevorzugt: o - ER WlazE Sir, union — - — — g;3eiönete Gefäfte garantirt fhrifttih. 30 | — Nordieite ment; GSttabe bezaplt; Kreis $5300; Azad. 
3003 N. 43, Ave, bone Jrbing 8833, als Wirtfchaftertin bei alleinitebendem beiferen nn. Bu berimieten: Simmer bei junger Wittive. 707 15. $40 wöchentlich; wegen anderer Gefchäfte i n J— 2 ; i lungen; Logan Square Naybaricaft. 
I Herzen; beite Seugniffe, ıfın 2eft 17. Straße, | ——— mn . Elarf Str. mıdo | muß Billig verlaufen. Verfchleudere an fofortige Zum Wegmoden: 7 Zimmer Cottage, Näheres: John Warteng 2315 N. Californie Ape 
Berlangt: Deuces Mädchen für Teipte Haus . SIoor, Front. Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. — —— — 1 Käufer, Kleine Anzahlung und ehr leihte Ab» | 2251 Cornelia Abe. doſa — 1 
Flat. 9 


der 


jeten: — —3 — .. A — — 

arbeit. 2617 Leland Uve., 3, mahnt nn u 52 Anzeigen unte fer Hubrif 2 Eentg pas : Bu dbermieten: Großes möblirtes öimmer mit ahlung. Nadaufragen: <heater, 1461 öullerton ee j u berfaufen: Ki Di 5 5 

* — Geſucht: Gebildete deutfche Stau, Ende der röeigen unter diefer Aubrit = Gens _ m.) laufendem Waffer und allen modernen Bes be, Ede Perry, 2 Blocks weitlih von South» Bu berfaufen: ?4250 _Taufen gut gebautes 3 Rot, 2 erleiden und moßanate, auf 50 

Berlangt: Ein Lüchtiges Mädchen für allges 40er, :lichtig im Koden und Näben, wünſcht Verſchleudere böhmiſche Buchenbolz Violine, quemlichleiten; Pridatjamilie; gute deutiche | dort Udenue, 16inim& Haus; Bad und Gas; ST Fuß Lot; Mord 3000; $300 Baar, Reft auf Leichte Abzahlung. 

meine Hausarbeit in Tleiner Samilie. U, Eirile, Stellung als Pausbälterin Dei autjituirtem | S;;, 0. Cummins 852 Kenter Eir, Abends gder | Küdye: ı Vlod dam Lincoln Part; gute Gar-Wers TE ee a — — E —— bon Velmont Ybe,, nabe imcoin lbe.;; mit Nehmt tıhitage Gar Bis 44. Court, J W 

Rafefide %lace, nahe Sheridan Road, Zel.: Herrn. Offerten unter U. 64 Abendpoit, Sonntag 5 bindung. 1945 Lincoln Ude, —10 17 Sabre yang ae, gut gebendes Gros | großem Speider und bobem steiler. i Lienngb, 2128 9, 44. Court, didofg 
dgeivater 8083, — —— — nad — a cery: und Fifch>& eihäft mit Glbaus von 10 Bim« ©. Gebm, 2136 Belmont Ave, y 

— PER ER rec Geſucht: Anſtändige Frau latholiſchen Glau— Muß verlaufen Violine, feiner Ton, brauche Zu vermieten: Elegantes grobes Frontſchlaf⸗ mern, Stallung, geräumiges Baſement, wegen a nn Fe 


| i natlitö Taufen AR 
Simmer 3, Ken neues zwei⸗Flats Brick⸗ oder Frameh 

ver Building. doſa Zuetell, 4101 Fullerton Abe, 
———— 17mai,do,® 


Fe — RER 


— — ur alu re 7 —— Zu verlaufen: Sicher und feftgebaute zivei 4s 
Berlangt: Frau als Geſchirrwaſcherin North bens wünfdt Stelle als Haushälterin in Witte | @ Id. Madi Diferte, wert yo Diener, 2028 | sinımer mit alten Bequemlicieiien. 1719 Nobel genden gig au verfaufen. Gute gele- Bu verlaufen: gute de (häftsede, nabe Binmer-Flathäufer, tritt modern, an Xripp, 
Shore atbing Beach Refrefdiment Counter. wersfamilie. Liebt Kinder. Kann aut näben. | Sremoim Sirade. doja | Sir., nahe Wilmautee Ave. mido Er ei T die richt en Leute, Nähere Aus» neuem 2<ftöc gem Pridgebäude mit 4 Läden, | habe Sullerton Ave.: 3 Dlods don Lyon & Seas 
8229 N, Clark Str. Empfehlungen. 1011 Milmaufee Ade,, 3, Fioor. eig — — — —— | Sunft bon 3, S, Low d. 4130 Wentiwortg Abe. | alles gut vermietet; brauche Geld, um Xheater IyS neuer $1,000,000-Anlage; Strakendayn bon 
u Ben = 5 Zu veriaufen: Neues Piano in tadellofem Zus Vermiete neu möblirte Simmer, Bad, billig, | Außerdem viele andere Wohn- und elhäftshäus au bauen, irgend ein Preis berüdfigti t. gest „und 48. Abe, wird in 2 Monaten fertig fein. 
Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. Geſucht: Aelteres deutfches Mädchen, qute Ad. ftauide, Iptete 5350, Steine annebmbare Offerte | Board auf Wunfd. 1931 Maud Ade., nah € öu berlaufen. ‚Amal,mobldofa* —— Os porn, 1955 Addifon Str. Xel.: — 35—1Bveſter —————— zwiſchen 420. und 48. ve, 
1414 9, Noben Eir,, 3, Flat. in, judt Stelle in Heiner Samilie bon Erwach⸗ zurückgewiefen. Leſichtigt es in 8672 Evaniton | North und Eiybourn Ave, 17jnim Bert — * an ’ doftion Verlaufe auh au monatlihe Abzahlung: die 
fenen; bitte gu erfragen: 1433 Cleveland Ave., | In 3. Aparimenm,. a nenn — erlaufe gutes nennt feed, Wagen, Billig, 2 r Sram | Miete don 1 lat dezapit die Zinfen von Fureng 
Berlangt: Mädhen, für den Sommer aufs oben, RER Sn a Deutfe finden einzelne, 2 » Haus. wenn diefe Voche getauft, Adr.: U 78 Abendpoit, © en verlaufen: Bom —— ‚Seftüdiges Grundftuͤg. Eigentümer, S. Schepier 22946 Nr 
u geben, bei Dausarbeit zu bel en, Gutes N nn — altungszimmer; modern und lühl, 70 Dear: Ehe nn ridhaus, 6 4-Zimmerwohnungen, Zoilet, Miete Sawyer Abe. jn11,13,15,17,19,21 
Seim. = Familie, Aleiner ae M. Gefugt: Ein Mädchen Tuct Stellung für | - 3u berfanfen oder zu vertauſchen für —8* Abe. 17iniwz ernelte ulferte jaufen ‚Ibönen Teinen ShuL $100; nahe North Une. und Halfted Ste., für — ——— 
letper, 107 ©, Wabafh Yve. ausarbeit.. Berfönlic borzufpreen. 2546 Violine neue Schreibmaſchine. Ad. u) — s —— —— — Iqe, " Sigarren, Can A 12° | 57700, 32000, Baar, dteit auf lange Belt 3 5%, $300 Anzahlung, $20 mo 
Coutbport "Ave. 17, Abendpoit Bu bermieten: Großes, möblirtes „Simmer; —— ulv.; fünf dpom'gebeiäte xuohnztumer, Bu erfragen 755 North Ave, 
Berlangt: , Butes Mädden für allgemeine nn N I * poſt. © im; een Blot don Hodbapn- DE: 3. 352, Abendpoit, 
i i e f 2 Eos * a m Ze er Bianos u, — — } P -» 916 Be I J i i, ir .. = * 7 
lat one einfaches en. Nachzufragen Gefucht: Alleinjtehende Stau mittleren Alters Shoninger Pianos u. PlayerPianos, etab. 1850. Drebtation 916 Beiden Abe Yijuni,tiog _Bu berfaufen: Spottbillig, feiner Delifateffen- Neues 2-Flat Brid fertig zum Einziehen ieht — 
8 ee fugpt Zelle gls Hausbälterin oder Saloonföcir, Berfauft don Honter Plane Co., 549 North Ave, bean — |. Store; gutet Pla: franfheitshalber. -prewi | pper fpäter; 5 und 6 große Zimmer bartholgs Vertaufhe % Acre Kol Durrning, 30 Fun N 
Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit, in Näheres: 1727 Yudfon She. — in⸗* Zu mieten geſucht. vor. 1821 Belmont Abe. fel.: wraceland . Fußböden und Berlleidung; eleltrifches Sit und Camper Ade., etivcs Baar für 2 oder 3 Slat., 
D i r x 2 „ * ———— — — Be, —— — ination = Fixtuxeg, y i i : ‚1338 $ Str. in14,15,19,2 
Bäderei. 3129 Urmilage Ude, , Gefuht: Frau fucht Waſchplätze für Montag $45 faufen gutes Upright Piano für An ün | (Ungeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) Zu berfaufen: Cine der beiten Bädereien auf stombination io Rruteß, ‚Noderne Blumbing in Ziffinger 1338 Byron Str In14,15,1 ‚21 
eg und Mättivoch. 1437 Barry Abe ger. $5 monatlich Gro 1849 Wel — na ng der Giidfeite nur Gtoregejchäft die beiten jedem Slat, olait Senböden, in_ Hallen vd Be y 2 Rai 
. ä | = - 2ER Abe. et. $ ıd. Groß, 15 Wells Etr,, —— — ——— — FSüdſeite, S eſchäft, i Baderi en, % &:Stads, 3 tot: 2 29 ⸗ 33 Sä 
Berlan f: Ein Mädchen fite allgemeine Haus» Te ae — nabe North ve, 17int* gu mieten gejudt: Möblirtes Zimmer mit al: Breife, billige Miete, lange Leaſe, Brickofen hin⸗ ade — —— — Zoags, 80 Futz ot; ges Bu berfaufen Moderne 6 — Häuſer auf 
arbeit eine Waſche fleine $amilie uter ES - a I + ı . * Dilafterte Straße, It zur Addifon Str. leichte Abzahlungen auch moderne 2 u 3 Flat 
Lohn. arıu —— "be 1 N ‚68 Geſucht: Deutſches Mädchen, ‚über 16 u rn a a mn Fo fer Verbefjerungen nabe Clarf Str. und Ebi- | ter dem Store. U, 68 Abendpoft, dofa Station der Radenswood Hochbahn und £incoln Gebäude, taufche auch Was habt Ahr. " 
er Ar Fe nn | ME Tank allgemeine Hausarbeit, Bitte Telbit Dame, die nad Europa reiit, münfcht elegan- cago Ade,, don Ge Häftsınann in lüdifper Bri- | —__. Ude. Strabenbahn $0075; $500 Baar Reft 5 Senne, Wendt & Eagert } 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit | Porsufprechen 1701 Dadton Str., 1. SL, binten, tes Biano, beites Sabrifat, zu berichleudern, nur batfamilie, EM, Bra), General Delivery, ı u inobaus ne ianien, elf $30 monatlich, ; - 2 3961 Grand Ade., Ede 40 Ade 
: chen tal 949 3 ; z —— = Monate gebraudht, Spredt heute dor, 2478 — Ian tomı o. — aller, feine Möbel: PR $ 8 5 ifon, & 3 ; mi 
Broken glil Ipregen tönnen. Heller, 3542 Öefuct: Ungarifpes junges Mädden, 6 Mo: | Sryamk Etr., 1. Apr. 1öiniw£ Su mieten gefuht: Junger Dann fuht Zim» | vermietet: Reingewinn über onatlich: a, un oifon Gr, miboftfa 
5 — — — Mer in PBrivatfamilie, Adr.: U, 35 Abendpo1t. lange Leafe: Zeforirung fit extig; befichtigt > 


nate im Lande, fpricht eiiwas englifh, kann aut ——— 


— — * F — ee : > n 2 Tre st 23 — i berfaufen: Eine ſeltene Gelegenheit um 
z nn = a i näben, fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, $95 Zaufen. $500 Bauer Upright Piano mit u A ne; dies und madt Offerte, 3121 Foreit pe, & modibofe au >09 % Ari n 
aan Torte Mädgen, für Hausarbeit, am iebften, „oldfeite nwoahfpresen: 4315 Cal: | ann zuuf Sarrabee ir. Giu*2 | Zu mieten geluht: Junger Wann fucht reines BE | te lat, 6 und 6 Sims | Wei neue moderne 2 Ziar  ugebäude zu fee 
> me e. one: Kenwoo 70. i 
— 
ee. = 


sen . x , Leine: Bu berfaufen: Modernes 2:3lat, 6 und 6 Sims | wohlfeilen Bedingungen und Preis z 

° movliries rummer, privat, vomöglid ut Samis Ser : mer, Eichenholgverlleidung, eleltrijhes Licht, Eigentümer verläßt die Stadt; 
Berlangt: Mädgen ober Sreu für Hausar- Gefuct: "Deu 5 j = | gunanigluß. Preisangabe, *de.: U. 27 Ybend- Zu berfaufen: Wegen Krankheit, Saloon, fehr Sartholsfußböden, Bad, bode3 Bafement und | ums pradtboll, 2217 und 2219 m. Springfield 
Beit. Me. Dsello, 357 Meits Str. a: | * gen, Hunde, Sögel n. f. w. doft. gute Gelegenheit gi auelterzeicper oder Wiener. Attic; 2 Blods don © Park und Afpland Abe., wilden Velden und Humboldt Ave, Offen 


a usfunft: 1923 N, Dayton Str, oberes Flat. Abe. Cars, 11, ‚ring Park Station Samstag und Sonntag Nadmittag 2 bis 5 Uhr 
= i w * dt char | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) Su mieten gefucht: Reinliher, alter Mann J ofrfon | Her" ng c abn:“ 40 5 7 : 
Berlangt: Ein Mäben für gelvöhnliche Haus. Geſucht: Junge deutfhe Frau fucht Arbei ————— — — * wüniht Zimmer mit Boarı bei "alleintepenpen — — dofrſon — —— Vohbahn; 54250, $1000 Baar, midofrfa 
‚arbeit; muß loden Zönnen. 4043 Grand Bivd, 2002 N. Halited Str., Ylat 2, hinten. „DU berfaufen: Hochtragende Kuh. 4820 Roscoe tau als einziger Roomer; habe eigenes Bett; Yu berfaufen: Gute Bäckerei, tranlheitshalber Be m 3elosty, 1905 Delmont Avenue, u berfaufen: Rot, 28 bei 125, an 44, Ave, 
— —— — —I RBeſtſeite beborzůgt. Adreffirt: G, »riede, 834 | Billig. 3456 W, 63, Etr, 19jn1m& modidofr 2 Bloge ſüdlich von Milwautee Ude. Gas, es 
Berlangt: Mädhen Tür allgemeine Sausar Stelle — ungen lust a ent Ein gutes Familien „ sferpr | *. Nodeh Etrape, —_ -— JJ OBiBofe sientfeitenmeg, Adzugstanal darin und bezahlt, 
. “ ) — — V ⸗ar⸗· Ste ir e eurant: berifeht SKitche gu erlau en: a gu es Familien— erd, a Tu = Su berlaufen: Bilf , wegen Abrei e, 6 Zims Flats S a . > $ e >; ; 309 
deit in Kleiner damilie. 1247 9, Hohne Ave. und Tiihaufmwarten. 1339 W. Chicago Adenue, Coimmel, 3805 weit 12. Straße, Zu, mieten gefucht: Leeres Bimmer, Norodfeite, — Wohnung, 3 Dimmer, möptiee SAU, ._ — ee 3 Bien dei ——— — 

Verlangt: Mädchen für Küchen⸗ und Sausar- —— — — — verfaufen: Schott Gollie Buppies _ pebi- bei älterer Zrau, Adr.: U. 51, Abendpoſt. ung, beißes Ba fer, leicht 3u bermieten, Miete laltes Waffer, Etraßenderbefferumgen gemacht u, 

> 2 AT E > Far: WETTE ra = 3 uren: C . 6 5 , e 22 DEN f 3 mi ; jährli P 57 i ü 3 
t; $6, Koit und Zogis, 2401 Ogden Ave, Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für | greed, 1527 2sellington Er, dofrfa — ee eltern > dofefa Desablt, Miete 5744 Jäbelig, Breis $5700, ur $100 ober eine Lot für modernes 2 Slat 


x a it. 303 m „ug € : n — — 51000 Anzahlung. DBridgebäude Miete bezahlt den Reit, Seht 
allgemeine Hdusarbeit. 303 W. 43, Str., hinten, — Ta „| $1000 : ” 3 j , Mi ‚ven 1 
Berlangt: Tiichtiges Mädden, muß foden, | oben. Zu verlaufen: Ein s:oßer Bargain, zioct aute Finansielles. gu berfaufen: Hutladen und Schneiderwert Billiam 3eloß8ty, 1905 Velmont Avenue, | Eigentümer ” tägli hon 1—3 Nadhm, - 2159 


i ? un ._: 215 
waſchen uͤnd bügeln; Heine Familie: guter Lohn. a ini —— „20p“ = Üblieferungswagen und ein offener | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gentg da3 Wort.) fait, mit teiner moderner aobnung, Itant« modidoft — Str, nahe Milwaufee und sehfomig 
1047 Belmont j . Ave, 


e * * eitsbalber billig. 2041 3 vScoe € . 
Abe. Geſucht: ZJunges deutſches Mädchen ſucht Wagen. 901 it Madifon Etr. bidofa | —--— — An Mich Nette 6 = immer » Cottage Heißwafferheizung ——— — —— 
— at, die — — ahrt fir 538 * u berlaufen: 8⸗Stühle Varbieritube, 15c Mas modernes Blumbing 1 Blod bis direlter Down⸗ 3u berfaufen: 2429 Hadden Ave, nahe Yihr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | fprict os englifch. Bitte felbit borzuiprehm Su verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits, | bon Sabrifantenfirma, 5 Jahre, 6%. Adr.: U.14 a eriter Klaffe Nupbarigaft: Diele 45* - —— — — Hadbeı 4— 
ä 1 ‚mein rid 1 Te : ß> en Arbe - . E s Sel » Sar; $2: 9 ı 
en Heiner Familte, 5203 Trairie Avenue, | 3503 Thomas Str., Binten, Biete, City Lumber Pferde und Stuten, affend | Abendpoit. bei nicht zu Der 3640 W Sullerton Sie 515 den ahc3z500, $300 —— Anzahlung, amezottage nes Lhllötie Meine Sonrader 
, $la ge En Sarıngebraud, $35 aufwärts; auch auf Brope ; 5 ; 7 — m illi 3e 5 9 qQ 2 ünfht. © S ö 
else: —— — Geſucht; Deutſche Frau ſucht zu waſchen un gegeben: alle Arten fette bon größeren Sirmen „Zu berfaufen: „Gilt-edge i Erite Hhpothek. Wer feinen Saloon berfaufen till, Tome —— illiam Selosty, 1905 Yelmont Soenne, Cedunnj Tem getoünfgt, ©. 4. Gione, 1165 
Verlangt: Mädchen tür allgemeine Hausar- bügeln. Tel.: Weft 2890. in Zaufh genommen. Offen Sonntag. Zof. *ordfeite, 600, 5 Jahre, 6 Proz, Didifton freide fojort Bruch, 4035 Nobep Str idofr 8 “ : 
eit: jüdiſches ober bentich, in ee — — — * — Frag — 1 | Etrauß, 1659 Milmaufee Ave, 7 5 Sabıe, u oentum, leer Gran. s v0, = . 2 2 he Neues 2-Flat Bridgebäude Eicgenpolzfupn. ae 
ven borgesogen; mit oder ode Kochen; Tleine Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſte ige Haus⸗ — — 2bre 6 Prog, 3 tige 9 enz, Wer Sab laufen: 16 Saloons3 mi 1 j Echenholzfußbo⸗ 
ſamilie. Lelephonitt Lincoln 2311. arbeit. 2215 ®. 20, Str., borne, unten. Zu berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt. 27500. 33500, ö Jahre, 6_ Broz,, dreijtödiges Pe on $o00 ke, Sa —— “ u den, Hartho gpertleidun . eleltrifches Lit, Com. 
— — — — ——— Zandarbeit; wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; tid-Slatgebäude, dert $7500, Tatejien, 6 le den, bon 400 gination Gas. und eletfrifche Fiztures, 30 Fuß 
Verlaugt: ( Koöchin und Mädchen für all⸗ Geſucht: Erfahrene deutſche Frau wünſchtFvreife bon $50 aufwärts; 30 Zage auf Probe Blotte & Grospy, 207 DB. Divifion Str, bis $2500. Seichäft, ann | Kot, 1 Vlod 2 ——— nicht weit bom 
gemeine Han: wocit, reinlich Ba uns Stelle als ae ungräßin oder —— en, 17061720 illmaufee be. u BL . dofrſa fein was e3 will, der berfaufen De ae. $000, 8800 2 ee ante 
gariches böhmtſches oder deutſches. ‚Suter 7935 Montana Etr,, nahe Lincoln Ape,,.g, 5. | banfia ve, Mar Tau ser. 4in 2 —— will, gehe Mor ens 9 nach 1572 Clybourn Ab * — ’ — 
yet. Nettes Apartment, Kleine Samilie, — mido 5 etablirt feit 1891 ged ® ® 1572 Elpbourn de modidofr 
J En > 1 . 


€ —————— 
Jafes, 54365 X 9 J , - Deutfhes Grundeige tum- el äft, $ . 6; a > - 
Yales, 5436 Indiana *lbe., 1. Apt. — — — —* KO te ———— — Kir u‘ verlaufen autz beta ge ärt. PR ar ib leg Ananneofeite Dä. 30 Buß Lot, alle Straßenberbefferungen be. 
Berlangt: “rin eingewanderies ana Mädchen, | EEE Fr ger — — Geſchäftseinrichtungen, Waſchinerie ufſw. fierungen in allen Branden. Eireng reciie gr grügend tbeit für änn — zahlt; bequem zur Addifien Str. Station der 
Kind zu beauffihtigen, fofort. Nachzufragen? Stellungen ſuchen: Ehelente. (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) Bedienung. a — — ee Vladensmood Schbadnlinie, 850, mdidofr Weitfeite. 

3538 W, 16, ir, dofr | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) a a een 1 eudenberg & Co— Weoen Abreife nad Deutichl Selosty, 2359 "Abdijon Str, Bu berfaufen: Acht 4- und 5-Bimmer Cottages, 
—— — —— — * Kauft Nu li ———— bei 1561 —— — ade North Ave, eine iwertbolle Sache, ivon 3 € — — — A 5 en 40. uaurt, ung 
erlanat: Mädchen fü allgemeine £ Sarbeit, Geſucht: Junges Ehepaar mit Kind ſucht klei RJulius ender, SIT, 4 . E i äit [ : a 08 ı 301 out « Abe.; leichte 2 sadlungent, 

108 George Er, 2. Slot. ine Hau “oh nere Janitoritelle, Griter Klaffe dtejerenzen, — Madifon und Reoria Straße. l0mai,fadido* | Men au erzielen it und f on erzielt wurde, 


a Par . tidhan 4-Bimmer Wohnungen, Zoilet; 11juni,,2104 
—— 1210 ®. 31. St. Nid Schreiner, Hier lönnt hr etwa 40 Cents am Dollar an _ Preis $200, Offerten unter U, 84 Abendpoft, Bl ; ; habe North Abe. und Haljted Str, | _ 


2 : Hy 2 x =r > 2 m — —* 6 r 
» 9 { Sar- allen Euren Store Firtures erfparen. Ich brauche 82700 auf 4 Jahre; gebe als Si⸗ . ma ara J— f : 82000 Baar, Reft auf Iange Zeit zu un. 
Beit in Meine ädchen N glgemeine Bauer a nn Neue und gebraugee. Gerheit erite Shpother Au An neues Brid. | „Bu Een: Yäderet mit —— 5 Bros. Zu Bingen: «55 North ne., Smman ä re EEE 
Bat 2 e \ = i R Preife die abjolut niedrigiten in Chicago, Ylatgebäude in Rogers Park; große Lot. Zaple ‘ —* Te u ie 3, Kemper Build ng. didofa IH Brauche $4000 Baar. Nrrangire leichte Abs 
n Unterricht. ug Ipiebenpett ogarantirt, & 6 2 Beute, Agenten ausgeſchloffen. Dido Zu berfaufen: Cafp Meat-Martet autes Ge Neues 2-Flal und Fr t Bridgebdun * neues a für 3 gü Go mel 
ı6& 3 ä & altfo q i dieſer Rubrit ents das 901 Bis 911 Weit 9 adifon Straße, 389 Ubendpoit: idofa k Funan es Q — ⸗ ur Ne -olal und Bafemen „ridgebäude, efels es 64 « 4206—08 2 
Ieihen Tan auies Mädten, —ã— (Anzeigen unter dief u 2 Cents das Wort.) Zelepbon: om 1712 1itez 8 p fhäft. 54060 Lincoln Ave, dofrfon trifhes Licht Eichen oAsfußböden, Hartholzber⸗ Abe. Eintommen $3000. Bargain. Seht — 
u 5 un ’ ns . 2 © Ban ———— 1a „ J 1 > 
56. 4507 Michigan I Ylat 1. dofr Neue Birtelim En glif&$en beginnen jest! ⸗ Erſte Gold⸗Hypothelen zu berlaufen Bu berfaufen: Gutgepender Saloon, mit zebn en! delorirte 2 gombination 14 Dft Jadion Blvd. Bin 


— 
— — 


— —— _ 
F X äb > Ar 
Frau ſucht Waſchplätze. Pferde, Wa 


vo 


a Ten, Stelle für Ieichte Hausarbeit. liebt Kinder und — | yon leihen gefuct: $6000 auf tg Kater, 


— 


— —— — 1 (Auch Pribatitunden.) 3 Monate $07 gute Stel: — — — gi - Ins — Pr * triſche Bizture em Zimmer, 30 F. — 
— Eu R 2 gl i * — * 7 mmern, Miete $25, ijt wegen Familien» & a ö & ⸗ E aa * 
erlangt: Mädchen fü leichte Hausarbeit lungen jofort — aus Bürgerregt, Engineer-gi. N men $500, $300, $1600, $3500, $3700, iin di, gepflajte E nad zwei Gars u berlaufen: 2 ots, 56X125, 4 Blod für 
3 ab au Baufe Ilafen. (317 a0 oben, Eiruke ie. mameres im Jlinois-Sebäude, 112 Mono uumafchinen, Bicpcles u. f. m 6 Prozent Zinfen, fede” Biligen £ bt weit bon 9 ö 
lat ® 


{ gu inien; ohbabn. Preis 5500, | ji 5 
; i PO Kanın ; . N ’ { Ben: , bon 55. Str, Baar oder taufche gegen Auto, 
Ibe., nahe Halited &tr.; ftets offen, aud Eonnt, | (Anzeigen unter diefer Nyubrit 2 Cents das Wort.) Gefiert dur neu gebautes Nordfeite Grund. | Preis & verlaufen; Bla ft in gutem Zuftande, $700 baar, $25 monatlia, Williem Zelasry, Ebenfalls Ede an Kedzie Ape.. nade Marquette 


2 s .g — 3* = 2 . 

— dofa : = ——— eigentum. 742 State © Zel.: Wentworth 3310, 1905 Belmont be, modidoft | Kart, 125 Fuß an Kedzie Une. Neichert, 3442 

Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit „Ale Sabrifate von Drop ‚Head Rübmafchinen, , Kommiffionen für Makler. z : 5 - < —e 63. Er, doſaſo 

1117 Milmwautee Ayo e . Lernt das Mafhinenfereihen (Iypewriting) > und aufwäris, Sultan, 3349 <incoln Ave, William 3elosty, 1905 Velmont Avenue, Bu berfaufen: Eif-Simmer Roominghaus; ale | Zu verkaufen: 30 Fuß Gefgäfts-Lots, zeif ern je ee 

> - | Garantire errtalbinent Ceftionen, Kur Kantt9). 40*2 modidofr Wareeiet; Dicte ad ln men 885. = für fofortiges Bauen, 2500. i mdidofr Südweitjeite, 

Berlangt: Mädchen oder Frau in mittleren ſammen mit neuer Schreibmaſchine, deutſch⸗eng⸗ nn Gelb auf —— Warren wen ei Geeley 2923, WEN nn Selosty, 2369 Addifon Str. Große Bargainz an Eottages, Slats, (Ges 

abren für leichte Hausarbeit, 1972 Evergreen | Iihe Schrift. N. 19 Abendpoft, Beld auf zmeite Huvothet zu pegeiben. Abends Eee 
y. — 


——— — äcke äfts Properit wirkli erſtaunlichen Schle 
be., nabe Robe dofria _——_ — — Kaufs- und Vertaufsangebote. u; A ss I Ele North Npe vet son aufen: EN Sor Aiboekyfofost, Büce Moderne 6-Zimmer Cottage, Konfretbafement, —— die nenen So * 
— enf&ule, igen unter diefer R brif 2 Cents das Wort. * ge —* — 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1410 Mil. Unterricht in Deutjh und Englifh. Alles, was * — —— — — 


Burnacepeigumg, Daf Trim, Dad, Gas, heiheg $2000 faufen eine 7 immer Cottage 
* = 2 } ; $ = ri 4 
Berta gt: bote | Anterfit im Dei Dean gngliih. Se vas 81mal, ſadido $1600 Taufen 42 — Roomingdaus, Ein | und Taltes aller, bequem zur Srding Park an Hohne de, nahe Mestinley Bart; Heißs 
- legenheit geboten, praftifce “Kenninitfe au ers 


h nr * — — * vi’. 
» IS Dugend. 202 langen aum Außfepen. —* Geld zu verleihen. Seine, ud größere Be, | Tommen $4750 das Jahr. Alles heile Zimmer, | Station der a vosbahn, $3000; $400 wafferbeizung. 
ee n a5 Tugend. 2025 Wioha Str. ndoja i 
anzangt: Junges Mäddsen zur Mitpire Dei | ae dei Entbindungen in und anhed Be 5 2 ee 


I * Baar, $15 onatlich, 5 
räge auf leichte wögentliihe Ahzap gen, 3. | Stablirt 30 3, Abzahlung. M, Martin, 956 @. aid 3801 N. Weitern Avenue. an Naben ade sine damen — 
ausarbeit einige Stunden täglich Rbone: | Haufe, Anmeldungen 3155 ©, Halited Straße, - - ötenfel, 1907 PBotomac Ude, Tel, Armitage 713 . | Adams Etr, midofrfa eh 1 he 
incoln 6496, { . Sjun,didofafonim ren 14in2m& 


Illinois Hebamm 


* m. — modidofr 75 2 taufen 1 oodiges Bridhaus 
—— — — 2 i Zu vertaufen: Delifateifenftore, Seine Agen» ie ; : aa a18, 50X125, an amilton Abe, 
ee ee Mri ; m Enaiiläs, zo Automobile > 1. —* fen: Beſte erſte 6ꝓrog. Hypotheten ten. 1312 Cleveland Ave. midofon | 5 Biwei-Slat m. Steinfront, 5 und 6 34900 faufen ein Store- u, Slathaus 
Berlangt: Eine Frau oder ſtarles Madchen für In neligen Bribatunterricht Im Englifhen er (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) von $500 aufwärts; reine —2 —X —5 5, maiaa Io % Vad, Gas, ph 3e . | an Sohyne Abe. 50X125, Gefchäftsede, 
erlet Ürbeir, deutfhe3 beborzugt, muß ehrlich | feilt Kenrerin; leichte Iremode; Erfolg — | ——_ —r) * Geld zu verleihen gu den beiten Dedingungen. | Su verlaufen: Schupreparatur-Shoy, Bargain, | 5.03 Waffer in jedem $ı ; aette Etvape; 3500 _taufen “eine” leere Bauftelle 
fen « 2301 ®. Chicago Ave, "rt Breife mäßig. U. Wendt, 625 — ou verlaufen: Motorcycle, 540, Diefels, 1633 | gyiganp 1. Ko. 25 N. Dearborn Cır 3lur, | wenn diefe Woche genommen, 2409 3, Clark | Wiete $480 jäprlig, eis 34500 — $1506 de Arche Abe. 
— ini NR. Halited Etr, doſa ya Str. 


ö * Baar, Heft 8 L $ 
—— — orfehffice: 585 North Upe., e © midofe | Doc {ige na A 1905 Belmont Ave 200. Taupır, ein u 
Berlangt: Bive — —————— — — —— Abends 7—9, Sonntags "10-15 _ Bu. laufen na: a ee — modidofe Str 35, Eir.. 5 Sol 
ür atveife Arbeit, f Be 5 Te nenn 5 imz*z Bu Taufen gefuht: Gut begablender Delifatefs e „5 Ylats, 
ein und gute Empfe ig — Gefunden und Verloren. 
dv 


rn - nr $ m. ; bereinbart era 
| Berjünliches, fen Store für Baar. Abdr.: U 24, Abendpoit, Yu berfaufeh: Bargain! Gebt nah Siüdoftede d Sonlei borzujprechen, 
fton, $ ing ittag — Ulnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) Styordeten zu —2 "ee a4 Beten u — —ã— — —* Monat * — * * 
on > — — een — ——— on nn ei AU a hr a. 5 2 s gen aar, Heft $35 per nat, einjchließl, one Mards Ro EN 
5 elaufen: Pudelbumd. 1816 Burling © Sementfeitenven = » a, | Medrigiten Zinsfuß. Zeleppon: Main 250, Zu berfaufen: Saloon. 501 Milwautee Abe,, injen, faufen is jtödige Brid, 2, 2 
Berlangt: Srau um auf alte Dame gu adien Sugelaufen: Pudelp Burling tr, Zementſeitenwege, Sbornſteinreparatur, pla Zinfen, t fellödiges Frame auf Br 27mat,didofalino 


a rege | Ede Halited Str, mido 5 
| 1 qı dimido | fter umd Pardfinfd übernimmt, 640 Blackhawt » 4 Zimmer, foiie 1 nn nn HE 
und fich allgemein nüglih au machen. Muß Ite- ı Eirnbo R r 5 Dinten, : i 
Fremen baben. Gutes Fam für die —3*8* m ——— —_ Etraße, on Eagt uns, a3 Ihr Bauen wollt, wir fagen Fi berfaufen: 3 Stühle Barberfpop, gute Lage, Br nur $3500, Zim € i uls imzunbeigentum wird raſch berfauft, Sender 
Yrau. Nahaufragen nad 6. 4824 Barry Abe. a * ag I Eu, was e3 foflet, obne ir endwelde Wer, | 8902 Normal ve, midofr sahlendes Property, Seh Sofepd Paveldit & Eo,, 2020 W. 35. Str 
2. Apartment. Aerztliches, . Bainter- und Paperhanger-Arbeit gut und bil | gütung. Darlepen und Pläne, ohne Kommiffion, | —_ - — Grant Bed, 2014 Irbing Part Blod — didofai 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents pas Vort.) | ligit ausgeführt Com. SöHneider, 923 Concord | str bauen egtra warme Gebäude; 17-jä ige Ers Bu berfaufen: Megt⸗Marlet, billig wenn ſofort jado SIEH, aime 
Berlangt: Mädchen, um im Saloon zu kochen. — — —— — — Place. doſa jebrung. — Sontracting Co, 25 I "ao: genommen. 2204 North Ave, mido 
Mub im Haufe ſchlafen 822 M, darrifon Etr. Dr. Ihomas, Spesialift für Damen, fpricht Fa en Pr U e. ö — zen Ber 30 l 9 
— * —— deutih. Konfultation frei. 740 * Ma „ Painting, organ 26, gut, billig, garantirr, | - * i3 $200 Iet gu berlaufen: Bäderei mit Leaſe und, Lizens * see —2 "SausPblungen, Bu berfaufen: 
Berlangt: Ein Mädıen für Sausarbeit für | Etr., Ede Halited Str. l4iniw2 | *tipp, 5708 Morgan ar, —fon — e eä auf —* et = 1114 Weit 17. Str, 18jn1m& Helaung, feiner Confoi“ Sideboatd, "elettriiheg In — 31j Setabts 
nen. 4949 Michi . — erg — — —— —— — = nn ae z Ri ee — —— i8 $35 353 9 on. 
3 erwadjlene Rerfonen. 4 49 M RE Dr. Weiß umd Frau, © efterrei-Ungarn, De, Anftändiger —cilerceicher, adelig, 29 Sabre | wegenes borgezogen, Zu berfaufen: Däderei, billig. 2854 W. Ban Cat Sir Breis 33600, Sariderg, T ask Große Bau teilen, % bis diter groß, äftrtag 
-—. | Handeln all Srauenfranfbeiten. ünterriten | alt, ledig, wünjcht Ynfaluh an abibare deutiäe ran! Bed, 2014 Iching Part rn * Buren Etr. momido | | i — | bon Sidge Road und Gröh Point, atwifchen 
Berlangt: Erfahrene Au wärterin. 1758 Mells Hebammen und nehmen Entbindungen an in Bnmute. dr: nuter von, 140 2, Aldland 3 — Verl Stadt; wi < ‘ „, Ebaniton und Wilmetie Mbe,, eine 
er 8 ’ = und außer dem Haufe, 1756 Weit Didifion Str, | Vldd., Shicago, Zu. —— — me : Bu berfaufen: Gute Home-Bäderet, uter & — ua —— — — > 
Ede Wood Str. Telephon: Monroe 9.  2giref De 7 nn 0 Öreenebau —* —4 — nt E Truſt Blag, wegen Kranideit. Seine Ügenien, Adr.: wert über $1500. "| Sttaßenbahnlinie und fünf Blod3 me 
Hoffelts Magen- Zah fetten, verleiht Geld. auf Örumdergentum und sum | SL: 94 Ubendpoft, dimido dengerle, 3806 Lincoln Ave. der Wilmette Ade.-Station: bober und trodener, 
na Pen oe A namengejebt + —e —88 in beliebi & elkgzaufe fofort Abreife wegen Grocerh» und di—-fon * Bee — 
nn : —— Pfarrers Se aſtian Kneipp. Ein ii Sichere, Erite Hhpothefen, in eltebigen Sum.» Delifatefjenitore, für Dame, 434 Center Str. \ 3 * 
Verlangt: Durchaus fühiges, flinfeg deutſches F — * — ER Fra N ge — er Muß diefe Mo e berfaufen: N 2 » erden in einem 
üben, für allgemeine Hausarbeit: ift jeden | (Yngeigen unter diefer Nubrir 2 Cents das Wort.) harmloſes Seilmittet für Wiagen-, Leber: | ———— iuote u qu — —— — —— 5 x mac feine Nagpuat Ten da3 Doppelte diejes Betra 
Nachmittag, fohald die Arbeit fertig 'ift, fowte utfder — und Nierenkrankheiten Verftopfung,stupf- — 3il*z Verlauf n Delifateffen-Lad uteg | haft, große Lot, nahe St, Venedilts Tatholiicer in.  Lofal-Office befindet fi dafer 
an jedem äteiten Sonntag umd Donnerstag | Fred Plotf e, deutſcher Rechtsanwalt. 2 ut fe meinen Delifa eilen-Laden, gq ; | Ride. Machen "Sie Offerte. dhonire oder fhrei 
Racing rel; Mei gamilte; tes ; | Alle Rechtsjadhen prompt beforgt. PBratti- —— — Geld zum Bauen, feine Rommirfion; teine | wei Pa sa tung; — S — Sengerie, Ibo dincoln ne, on I Se ne u 
nem A &, nabe Chicago; fe et guter | „:.4 ; ; i » 19- 3, , i ‚Io bühven; Teine Verzöger i ‚ . 5 di—fon - Zel.: Rando 
Kohn und ftetige Gtelfung für ein intelligentes, | STE in allen Gerichten. Nat frei. 127 9. ur Qmiengebübren; Teine Berzög ——— — ———— 


8 2 , : 

a © Abends Slechten vorzügliches Blutreinigungsmit. auf Grundeigentum in Chicago und — nn 
| undes Mädchen. Bitte um Yngabz der Er- | Zearborn Str, Zimmer 1444. Abends tel. Gin Mittel, welches fofortigeHeilung Bold. Soo."D, angebaut, 20 Zelepbone, an: | Bu berfaufen: Gim Aiigedender Barbierladen | _ u verkaufen: Seine 7 Bimmer Nefidenz nabe F 
3 


Vorſtädte. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit 4444 Tin 
N 


armländereten. 


«, Ded Alters und Robns, te iger od «50 Bitterjweet Kı. nahe Glar Ave. E — 
eier Stellung, Adr.: Rummler, Shermeruiie: r BL, nabe 6 ——— bringt. Preis: 200 Tabletten $1.00; 90 | un; Sitake ” 78 Delt En, Stühlen, ivegen Wdreife, Au ertragen tm | Siicoln übe. um Don, 40 Zuß Lot; oder Verfäleuderungsverfauf! Eigentümer muß 
fb*£ x Dion Straß 26j6*2 | € w imido | nehme 2 lat Bridhaus in Ta fd. . 
inois — | Tabletten 50c, Beitellungen per Bot wer- Aneider-Ehop, 1708 N. Halited Cie. Dim dengerte ats Sincoln Ave gelaufen; Stebäi, „der Seußtfarm, nape 
. ur i 1J | ü i Wir berleihen Geld auf Grundeigentum - und i ü i nos ‘ di⸗ yon Sarber, j gene Berbefferungen; 
Berlangt: Alte Dame für HSansarbeit umd auf a = — —* Br Roc, | den ‚Prompt geführt, Subereitet bon sum Bauen, zu niedrigiten infen. Offen Don. matogea tere pl eetafigen Fe d fort 3000 Ja Bäume, 100 Birn-, 150 Apfelbäume, 
sivei finder aufzupaffen. 1635 Sarrabee ir... N ee at und 3-8. Doffelt — Racth Ave. Flat „und Samstag so upr. able tcantbeitöQalber au berlaufen;; nehme eventuell | Um dofort au berfaufen nepme 15 $7000 34 faufen Diefele "ganeten: an 
u X x > g & a . S 
— Alle Redtsfaden auf da jorge, | "abe Sarıabee Strafe, 12n,dofafoditm | Bauıke Strafe, "041 Dilmautee —— — eadederectiten Sol — 8 — ——— 
na —— abden nad $ he anonaußarbekt Norbfeite-Dffice: 355 f itte f —— f Geld zu Ieidhten Bedingungen auf. zmeit nabe Lincoln Ude, * ‚ 2828 Sin c —— 
* — z } Die Hönften und Billigften Ditte für deutfche ‚ eite i 2 
Alan Bi . bofr Ede Larrabee Str. Gras u und Winden > 1627 — bbothet, Obling, 555 Noris Abe., Ede Zarrabee te, Teies (lade Wehe, Boca. Blanmen —B———— 22 Venn Cie utes Land in Heorida zu bilfigemg 
8 Mäbhen Hin nuzı. | Abends 7 His 9. Sonntags 10 Big 61” 10in,didojon,imo | Etr., Bimmer 4 16ma*2 R : n Rranibeit; | $5900 Taufen 3 Slat Brit in Edgemwater, 5 Tem gemwerben tollen, fliehen Ci fih un 
Berlangt: Ein tüchtiges Mäpgen Fir Koden ’ Isfpez | — a Ta uf drop am eigenen reis, wegen —— Zimmer, Confol, Sideboard ups Cariderg, | ferem Bereine an. sommer Sie au unfereg 
und allgemeine Sausarkeit. $. Ruchl, 2820 Chr 2 18fp*z * De —* gu tobe ge den, —— Abzahlung o - * 5353 7. Carr mol, a Rägsften serjammtung, Verein Sloridanig, 
eiban Mond, 34 Blod nackt, Kon Diverfeh Bibp. BVagner & Bedman | einen KPasiet. Erverrates incl Moe eife Geld auf Möbel 4. j. w Kate. 3035 Yrmitage be, Et —— Office 1712 Michigan be, „Ze. Galumet 2aagr 
bofrfa dentfche Ndvofaten, ‚ € .20, , 2942 Insfodidoim (imgeigen unter Diefer Rubrif 2 Gents das Bart.) Zu berfaufen: Guter Saloon für einen berheis 500 Teufen feines 45 Brick, 6 helle ‚19,21,22,24,2 208 
Berlangt: Züdhtiges Mädchen für gemeine | Praftiziren in allen Gerichten Redits- | 7, 8 ifche M Fi er — "er es Billig 650 E bs, Eipehoume letter" St Ace 30 Sub | „Güde 812 Mctes Sarın, Umgebung Ehica 0, 
a at ie Bat. | woßeiind Wuglihe Mader um Ging | $ERog% 1geEletpen— — a „ra 
—— Douglas 6347. ——— | 105 Monrse Sir. Ede Glarf Zim. 1307. | Heilmittel furiet zu werden. Wegen freier Brobe auf Eure Möbel, Pianog, aferne und Wagen etc, Bu berfaufen: „orbfeite-@rocerh, Delifateffens, | NR. Clarf Str. midofe men oder Lot, 1338 Yasago ©tr. im14,1s.1027 
⸗ N t: Gutes tüchtiges aweiteg Mädchen “ E — 3 | fSreibt: Maz-i-mol, 6308 Rhodes Ade,, Chicago, She Habt don ein bis 3wölf Monate Zeit zum Bigarren», Candy» und Gulladen, etablirt feif Nordfei 2 
— — 2, Fe : 3iunimd Ubsadten. len Eure @ ———— Degen —— —— ——— — Diete | yen,ekre Farın in Coof Co,, nördlich, gilt Bien, 
e n —— —— — t bezablen Eur ‚ . i — 5 ne 
jerlangt: Mädden für Hausarbeit in Heiner Brogelie “in — Ger al i Baperdanging, Bainting, Ealfomining wird gut dor fönmt dad Geis fotort haben Aus ® d Ber | fen. Preis 8675. Zelephon: Humboldt 5944, | 834; a * it — Boad. "Anl san Line "in 
Senenst: ines Fat, guter Kohn an die ric- | Hedtögefgäfte beiten8 beforgt, Erb haften gemacht, reife mäßig. "Apr: Painter, 554 lieben gs len if mwögentligen oder monats 16junim& “ 40, fie a ——— Grober Garage, Miete auf nehmen, 
Be Bag en. 3008 Chanfton ie, Le Orace | fande"- auulprühe überall —— Si nen ae —— er aa Dir. eichbo- Su berfaufen: Billig, Steidiaben mir malal |, Neues 3 Flat Bridpaus, me ge800, ” Bengezte, 8806 Sincoln Moe on 
m. Einbı- gogumer. Möbel und fen; verie ob | were 2 äfts-Cot an Lincomn pe, $250g, an. 
a 


Snell Lolleftirt. Abſtratie Faminitt. MBeite 
a NG, Be Ruiz 2 h tert $4000, i 

a „geutBeiter! Spione Amar — eig | Ste O8 Ben Er. ma | Sehneete,sonn Oman m augen 

Stellenvermittlungs-Bürog, Hausbeſiter lechte Mieter erausgefege, 16inimg a nn —— Zu_berfaufen: 18 Bimmer Roominghaus. — di on nt bom "Zentrum der Stadt mit der Was 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) | alle Unfoften nur ga €. Sönald are North | — ern atlepen 115 ®, Ontario Str. 13ning' | en Auslandreife fofort Hilfe = u—— fendapn. $5 monatliger Fahrpreis; 
— Eoniitag — J Sitte Abend Leidende, welde genaue Aufllärun und Unfer Eoftem 200 Fr erieldens = Zu _berfaufen: Deutf-ungarifder Saloon amepaus. 6 Fimmier 8 ent, uaufen: bor. PBethan, Dee ? 
lungen Nacgerntefen biz: de Dual Beague, —— — — — ärztliche os land et es bie Möbel oder Piano eignen, Ar p Gitter nbarjeaft, wegen Abreife 1ymm N, nung, Sn ggaus, made der Hog. | Ilinois, ng 
1213 N. Clart Str. i i t Os 


j s u 5. tag 
mpfehlungen. 1037 Firſt Rational Bank Bldg. Painting, Bapeting, Ealciminin . Kaftering; m Sianbarn She s 


Deutf-ungarifger Appofar, und 3 j s « | „Benn, Ihr Geld gebraud: tooliı 298. es fi alfted Str, 14mm | umd Straßenbahn, 1906 Sarhmont Ape, gu m ; ft — >= 
Rat — ——— 22* "Sitte ui⸗ Di Sul Hop Ba0od Ar! PN aber at und au den Überaliten Bedınge - fragen, be Figentümer 3834 N, Geelep Mige ——— — un ie 
be, a 


Z s rn bot guter — 
——6* ea Büre ber» | boraufpreden: 1816 Eihbourn l4iniwE 18jn1iw* nt — Eu au poiee a en. 3 —* — u — — — — —6 grobes Oarmbeus, Sion unge 
X Hau e und RE nd ‚ . a erg, 
ant. 452 North ne. Anope2 — — Alte Liebe roftet nigt, gim 20 8. ale en, nlommen, fehr Bilfig, 14inimz Di en? EU, Boethe e Ci & 6 — 
atentan Cab Zee . int, 8 es 
Hangt: Deutihe Mädden für shauSarbeit. diefer Rubrif 2 Wenn auch je: Apotheter - mentfundame 

bung, Cents das Wort.) I teift, Sie werden do N \ m . . 
Dem Ge und ebung. Man fpreche “ — 9 * 


bei ttlungsbüro, 755 zum alt 
: ‚Halfted, — * unim ft über Batente; ondial Ei 
’ 


Rlag,n.e, 
Eee. 10° 





Roths child 8 Combany 6 


Der Laden für das gefammte Publitum 
„©. & 9.” Grline Stamps frei mit jevem Einfauf. Zweiter Floor Eingang nad allen Hochbaßnzügen. 
a Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard und Ban Buren Straße. 


52 Java Hüte,389c | Wafchftoffe-Refter 


Delvet Slanged Effekte 


Das Ueberfhußlager eines Whole: 
fale-Pugmwaarengefhäfts von feinen 
gebleihhten Java-Hüten, in acht ver- 
f&hiedenen Moden gemacht, erfordern x 

> 
Sehr \ 


8I Ei s 


$1.45 Peanit Hüte zu 50 


| 
* Sechs Touriſten-Moden in unſerer Auswahl die— 
ſer populären leichten und dauerhaften Hüte. S0r 


| Regulär $1.45, mährend diefes Verkaufs, 


$1.50 weiße Federn zu Y5c 


Jede Weber 14% Zoll Iang u. aus gutem Material ge= | 


nur in weiß. Reg. 
$1.50 Federn zum Verlauf am Bargain- Freitag, 9öc. 


nur ein bischen Garnirung. 
populär für Ausflüge, ein 
$2 Mert, zu 


macht; breit u. voll die ganze Länge; 


fauft worden find, 


Reiter von Gina 
einfachem Chambrat, 
30. Bercale, 10c b. 
12%;c mwert, Yard. 


| menn bom 


Reiter 
Lawns, 
wert 124, 
am Freitag, die Pr 
Yard für 


bon 


Reiter bon ertra 


damait, 13—3 '9)d.- 
Längen, 59c mert. 


hams, 


zue 


Reſter von Weißwaaren, ſolche wie Voiles, Swiß, ges | ' 
ftreifte Crepes etc., marfirt 15c bis 25e die Mp., 
Stüd verkauft, 


bedrudten 
in netten Muitern, 
zum Berfauf 


0) 


Qualität mercerizcd Tafel: 
450 


| Reiter bon 3öc türtifch rotem und weißem Damait, für 19c. 


Reiter von feinen Stoffen, wie Voiles, Pongees, 
Poplins, Zephyr Ginghams, 
Maaren,, die früher zu 25e vom Gtüd ver: 


DOrgandieg u. f. m., 


10c 


Reiter.bon ertra guter Qual. 
Scürzeg-Ginaham, blau und 
mei fareirt, Tbc Sorte,» = 
die Yard 


Yard.. 


. mn. ee 


2R 
362 


Preis, Yard 


Reſter von ganzleinenen 
braunem Ruſſian Craſh. Län— 
nen von 1 bis zu 6 Nards — 
15c und 18c Sorten, 
die Yard nur 


HC 


auter Reiter von jerd. und baumiv. 


Stoffen, einfahe umd fanch 


Nacauards fr 49%c 


25c wert, für. 


Siichtaa im größten Market der IDelt 


Friſch gefangene Fiſche 
Fanch Halibut Steaf, | 
Pfund, 111ec. 
Boiton Rlounders od. 
Hadbod, Pid., TYac. 
Mag. Trout od. gel- 
ber Pile, Pfd., 14c. 


Großer gelber Per) 
oder Eiscoces, Pfd., 10c. 


‚Große 
Pfund, Ti%c. 


Lokalbericht. 


Todesfälle, 


Nacftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Beutien, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
teldung auging: 

Andrae, Julius, 47 3; 
Binz, Bertha, 70 I.; 1518 

Benning, Dttilia, 42 I.; 2324 Soutbhport 
Qunfen, Sophia, 74 3.: 1855 Millard Moe, 

rantenberg, Sarah, 45 3.; 1501 W. 12. Sir, 

Dorwatt, John, 35 3: 320 Erie Str. 


Bafbington, D. R. 
Larrabee Str. 
Ave. 


acobien, "Ynna, 17 Fu 1354 Springfield Ave, 
iewert, Martha, 47 I; 1843 NR. Kedzie Ave, 
Koefoed, Hans, 74 I.; 2435 N. Tarındale Ave. 
Meper, Jacob, 35 &: 543 12. Place. 
Beters, !aura, = I.; 229 N. Auftin pe, 
Rupbert, sranf, 51 .3.; 2000 GEentre Abe, 
Shulk, Ella, 19 3; Kr ©. Rodmell Str, 
Schmitt, Ehriftina, & 4 3.; 7150 Bernon Ave. 


— —ñ— ⸗ — 
Bankerotterklärungen. 


Um antleftung bon ihren Berhinblidgleiten 
fusen im. Difteiftsgeriht nad: 


William 8 Read — Verbindlichleiten, $1795; 
De tände, $36. 
ilton RR Armour Berbindlichleiten, 
* 8.18: Beltände, $100, 
uftaf D garion—Verbindlichteiten, $4823.81; 
Beftände “F1868.8 51 
Jod a, Si Rinnon — ‚Berbinblichleiten, $1802; 


omard Gien — Berbindlihleiten, $28,705.82; 
se tände, $80, ES 


— —— 
Scheidungsklagen. 
wurden eingereicht von: 


Arthur W. gegen Jane Browning, Trunkſucht; 
dar na gegen Frant Xeifinger, geaujame Bes 


anblung; Sarah gegen Fred M. Garthmait, 
erlaffen; Dlive geaen Im. A, Strodg, Verlaf— 


en; Marie gegen John Sgilaghi, Berlaiien; 
rene gegen Frederick S. Godwin, Verlaſſen; 
ilda gegen Carl H. Englen, Trunffucht: Eliza- 
etb gegen m. Saberiv, araufame Behand? 
lung; Hermann gegen Bearl Kalberg, Verlaiien; 
Gedtge €. gegen Helen Schumann, Verlaffen: 
oldte gegen Sarrie €, Roienbaupt, Verlaffen; 
ttrude gegen Samıel AWiggins, Verbrechen; 
Agnes gegen Henry E. Scott, Verlaſſen: Annie 
augen en Samuel Mahler, araufame‘ Behandlung: 
egen George -Herrid, Berlaffen; Minna 

So ohn Drozdzensti, graufame Behandlung. 


L—e 
Heiratslizenfen. 


Folgende Heiratslizenien. wurden in der Of 
fice de& Countycleris ausgeitellt: 


Ur 7 Young, Viargarct T. Hughes, 28, 23. 
Jan Zotbas, Bavlina Stetieraiti, 26, 22, 
Herbert Anderion, Gdna Gumis, 30, i 
um, U. Regauih, Margarct Mebartbh, 97, 
Bm. Stanmeder jr., Winnie Yefeber, 26 
Harıy %. Enhder, Morie MicBride, 

Robert Zarwell, Roje Zuifing, 21, 20. 
Walter Schaft er, Sopbie Kaufcher, 24, 
Rilliom I. Wedler, Olive Pringle, 26, 2 
Hrant visat, Bertba Syint, 29, 21. 
Andrew Curran, Anna Reynolds, 21, 18 
Selle Cunningham, Elizabeth Mulcady, 31 
Beter E. Poullos, Emma % 
denry Henneſſh, Catherine 
George Witchet, Ethel 


‚29 
"oole, 22, 21. 
Formaciarj, 28, 26 
DBerbe, 20, 17. 
ted E. Lueders, Helen Bober, 22 54, 
ohn Kroende, Marguerite Guildenaft, 22, 22, 
n 9. Gellinsli, Elisabeth Veto, 24, 21. 
ge A. Beters, Anna Horan, 21, 18, 
Ztanley 3. Lafia, Minnie Miufial, 25, 21. 
Frant L. Roe, Cora D. Braden, 24, 23, 
Beretlis Sotirolpoulos, Marizofaucarfa, 34, 24 
arl P. Watfon, Marion %. Barger, 26, 23. 
Robert Nopfe, Clara Schramm, 25, 25. 
Charlie: Nagner, Margaret Fielding, 23, 23, 
Toilltam E. Smith, Ella Lemwele, 26, 18, 
Hecht. X. Adams, Irene Emerh, 23, 19, 
zomasi Grabiec, Rozalia Haroc, 29, 20. 
Sohn Goffen, Julia „‚beedan, 2[, 18. 
eorge A. Kenaly, Margaret Prennig, 38, 32, 
Blliam E. Yumpp, Nellie Xelivett, 26, 23. 
red u Gallagher, Ines D. Elapp, 21, iS, 
feph 3. Jaticic, Victoria Gracayf, 23, a 
rant litten, Hazel Ban Gunlder, 2227, 
rant I, Einhorn, Iherefa Dillon, 25, 5. 
Ar E. Moon, Helen Bomwies, 28, 18, 
ofepb Drobulis, Pawlina Arlaudi, 25, 18, 
bh 9. Ryan, Nellie Caplis, 32, 30. 
Eharles 9. Miller, Anna Rerr, 21, 21. 
Harı Merzin, FSanııy Sherman, 33, 20. 
Edward W. Sobanäti, Aanes E.Raiper, 21, 21 
Andrew R. Lindgren, Wilbelminga Hall, 36, 32, 
ar Georgepoulos, Fannie Polopolos, 33, 23 
ud Schnellbadber, Annie Schreider, 38. 36 
X, MeCallen, Cora McEalien, 43, 32, 
nt Wozniaf, Tella — 42, 20, 
suis D. Zander, Ruth I. Drake,’ 23, 22, 
Arthur Ehhönenberger, Selma Belt, 25, 21, 
Baclav Holec, Anna Chodola, 27, 26, 
barles & Dolan, Pearl N. SHints, 24, 22. 
orge Miborg, Rofe Wiborg, 34, : 
George Öldenburg, Lillian Benzeit, "9. 
sie, Schultz, Cora M. Fields, 2°, 26, 
8 un Katie Lechner, 38, 25, 
Marie Barina, 24, : 
Sale em — Blande Erift, 56, 32. 
Sofef Sonc, Bozena Roforny, 33, 23. 
Arthur Pabit, Ethel_VanHoufen, 22, 22, 
alonen, Mary Kropacel, 28, 27. 
. Coady, Mary Stapleton, z4, 24, 
Stot, Mary 3. Diebert, ?ı. 22. 
er 5 Eunice K. Watt, 22, 25. 
6 ronislawa Ranftaite, 36, 21. 
net I (De, Eifie Heler, 23, 20. 
tant Stoubal, Mary Mifus, 23, 21. 
arıh Ylagler, Mabe Solley, 26, 19, 
odn Sufel, Sa Marn Mrazef, 30, 26. 
Serbert T. Daemide, Olga Bruhn, Ru 26, 
Robert Stad, Anna Fergus, 22 4 
Gerald McBride, Genevieve Bee 22, ’20 
Charles Kemna, Carmen Moretti, 33, 32, 
Eu are, Elma Nelfon, 24, 19. 
Arthur Seydt, Suſie vaſternadi, 28, 25. 
obn ®. Birren, Earmel €. Brond, 24, 20, 
ofeyh M. Berg, Cora NR. Pulver, 22, 29, 
ofet acef, Ratarzuna Kubiatva,, 28, 23, 
Sohn Kempton, Tillie Schuls, 24, 23, 
Sohn Orient, Unna Mandeila, 26, 22 
Albert Q Torjufon, Edna Coulfon, 30, 22. 
zant 5. Rern, Agnes Halenfon, 20, 17. 
Ka M. Chaverd, Minnie B Callowah, 37,2 
—— —— * Sobehnn Bohle, 43, 49. 
Herman Forel, Se Rırrie, 21, * 


Tprreil, 35. 
85 — ———— —— 24, 23, 
— 21, 20, 
a 


Slorence x Shematter, 


Subannelt,. ‚26, 23. 
Senf, 2 21. 


‚Late Superior Weiß: | 
fiich, Pfund, 16c. 


See⸗ 
Friſche Bloater Macke⸗ 
rel, jede, 80e. 


Friſch geräuch. Weiß— 
fiſch, Pfund, Uc. 


( Feine Fleifchjorten 
| Prima Roait Berf, 6. 
und 7. Rippe, Pid., 15c. |burh 
* | * x 14 
Heringe— | Fancy Roll Roaſt. — 
|Tfund, 15c. 
Borderviertel 
—— Lamm, 114c. 
Magere kleine Pork⸗ 
Schultern, Pfd. 126. 


1913 


SHeiratslizenien. 


‚Bolgende Heiratslisenfen wurden In der Of 
fice de8 Gountycleris ausgeitellt: 
Stant W. Deluce, May I. Ihimes, 27, 26. 
»lealant Homland, emma Bold, 43, 
weni. Wadington, Caroline Edyardı, 
John Wicliurray, Kelen Waiattewicz, 2 —3. 
William Weets, Agnes C. Jaafon, 32, 
Lewis B. Wiſe, Clara Waters, 34, 24. 
Edward Felton, Evelyn Witchell, 52, 23. 
John Cunningham, MMary Bed, da, 48. 
Adolph Lemieux, Mary Sonovan, 26, 23, 
Sohn Debrasz, staıhryn empcaysin, 25, 18. 
Karl Banten, MWXartya Bernd, 47, Zi. 
Michael Toohey, Mary Sauer, 26, 18. 
vHarry F. Ellis, Margaret H. Muihs, 22, 21. 
Barry A. Dunning, KNuth Seymour, 21, 18, 
Gerald Swarthout, Margaret Haäigh, 21, 20. 
George Bentley, Elizabelß Gerſtnet, 27, 25. 
Otto J. Segler, Carolina A. Doniſch, 24, ZU. 
voſeph Weißenrieder, Agate Toſch, 60, 60. 
William J. Wiley, sulla Nuemmuer, 34, 28. 
Earl 3, DOlfon, Wary U. Stenyoufe, 21, 20, 
„John SHanton, Adeline WicKarıhy, 24, 20. 
Vscar 9. Rod, Katherine zrafıren, 24, 21. 
Built Gammicaynsii, Anna GStoviil, 25, 21. 
Zbomas Xyman, Annie Degrian, 50, 40, 
Thomas Conroh, “Ainnıe Gorhbam, 28, 24, 
Joe Fiſher, H. Yena <flamberg, 21, 21. 
Unton pilipatiis, gannah Zatlumiene, 40, 30, 
beorge A. Barsti, Autce Pretzell, 21, 10. 
Guſtav Reinicte, Hilda Weding, 385, 24. 
Charlie Bepret, Barbara venes, 26, 22, 
George A. Brogan, Anna Wi. wrey, 25, 25. 
wWillium 5. Wanie, Wiae ke. Yader, 26, 26. 
Zum. Willeipie, Wargareı Syaugyneliy, 22, 21. 
2sofcieh Auarhul, Warbanna Kutit, in ze. 
Ho Freeman, wihel wi Sames, 27, 
Franciszet Cholewa, KRatarzyna — vis, 20 
Frant Weidmiller, Ida wacder, 21, 19, 
Chartes Senn, Agnes Nelleien, 20 24. 
Stanley Ciecielsti, Dora Boberet, 24, 23, 
John J. Murphy, Alma O'Gradh, 20, 20. 
Weorge Niswander, Hofe Dremont, 43, 42. 
Bohn 3. Naugbton, emma Beder, 21, 2U, 
evarite Yasond, Aldida Sederitrand, 21, 20, 
Harıy Dpiinga, Glara W. Iheiß, 30, 25. 
Kuspars Wewenie, Bufty Smpneiwer, 2i, 18. 
Zom &, Smith, Yottie Willer, 23, 19. 
gparıy Groulei, Amanda Kme, SU, 28, 
Walter EC. Strahl, Clara Kortdaus, 25, 22. 
»an. 9. Burnham jr., Helen Ots, 27, 27. 
german Yullner, Evba Burger, 4ö, 39. 
Frant Pelerion, Ine Weftman, 26, 26. 
Wullam 3. Wuuff, Della Schons, 36, 18. 
BVavid Cohn, Gertrude Katſchte, 28, 20. 
%aul Novat, Wiariya Peters, 23, 20. 
zbomas Nowal, Stanisıawa Wzalorwsta, 24, 20 
Kurlion U, Lare, Costa X. Hpynton, 43, 31. 
“m. 6. Boyle, Angelina Damiiy, 35, 30. 
Barıley Viilier, Wiargaret E. Stumere, 37, 37. 
Alrred Biehl, Anna Ziehm, 26, 22, 
Kacıs Rufeadas, Wiagvalena Mualaustute, 
23, 20 
Ied "Wigerfa, Mamie NRogob, 21, 19. 
John Wamiey, Winnie Gıaze, 38, 26, 
stanf E. Gilleſpie, 
Nobert 


Lillian Huebenthal, 21, 24 
Hargreaves, Gertrude Klockenbrint, 
2 28, 
Bm. 9. Wyroud, Ida Bomman, 44, 43, 
“ag 8. Uri, Amy Granı, 34, 20. 
Herwveri M, Yıerce, NRoje Wiedman, 44, 30, 
Anthonh weichalezyt, Sarah Patelsti, 22, 10. 
Janies E. Tood, Lelia A. Barr, 26 
George F. Rixon, Elſa R. Witt 
Max Rhoöodes, Sadie Friedman, 20, 
Charles UA. Mietenz, Rinnie Voughth, 57, 42. 
Frant J. Sammons, Frances Kiesier, 21, 22 
Tony Jagajewsti, Marh Linewich, 23, 21. 
Walier W. Ahlſchlager, Fennie Will, 26, 24. 
Raymond Kalzia, Lydia Schultz, 30, 24, 
Elber Klitz, Katherine Monſen, 21, 21. 
VBVaniel Bückley, Rellie Cronin, 26, 26. 
Frant K. Gall, Margaret vi. strueger, 24, 19. 
orant 3. Raca, Thereſa Fileßz, 23, 21. 
Yıdolas Schadier, Migrile ivendel, 21, 19. 
Sohn 3. Ehojnaai, Diarıha Yorna, 19, 17. 
Heury J. Denoir, Ella Cougblin, 32, 21. 
Nilolaus Arendt, Elizabeth Mahler, 21, 
John W. Raleigh, Oiellia M. Lang, 22, 
William Bictel, Eona Hoehn, 24, 18. 
Oswald Mariyam, Evelyn Schreiner, 27, 
Unton Gotbard, Zreila Stoczysta, 21, 18. 
Batrit Wicyall, Agnes Viulyaran, 34, 30. 
William Hanſen, Wlary Lislomsit, 38, 36. 
Leonard Xanded, Emma Zander, 28, 25, 
WW. &. Henneify, Catherine Walıb, 29, 26, 
ibomas 5. Xovell, Katyrun U. ueber, 46, 36, 
afil Antonowsli, YInaytafta Hahm, 20, 24. 
Joſeph Madden, hirdie Lollins, 26, 20, 
Samuel DM. Habens, Jean 9. Ingails, 35, 32. 
Auguft Beterion, Iitgeborg 6. Eemwanfon, 34, 3: 
2m. E. Doberiy, Catherine Xravers, 26,24, 
Sohn 9. Hoas, Wiattie 2, Ehanen, 21,21. 
soon Diller, Martha nut, 21, 18, 
sioter Stomit, Yiniela Wiogdzisz, >. 23. 
Heury Tholl, Xena Zrauidh, 31, 26 
Andrei Hloby, Ehriftiana LUrjin, 36, 23, 
iieczuslam Zrtebacztierwicz, Wofe Tollsdorf, 


25, 20. 

James_ecmen, Mae Steler, 29, 26. 

Sohe D vonnel, Elfie R. Sand, 29, 28, 
Sohn U. X. Siegler, »Bertha X. Schudert, 21, 20 
Sozef Smialet, Julia Simiarsia, 26, 24, 
Otto €. Sellow, Frieda Kodhom, 28, 23, 
wWilliam M. Medberg, Sune €, Glarle, 25, 32, 
5. 6. Eridion, Anna &hon, 21, 18. 

James Seymour, Edna Ibompfon, 230. 23. 
Thomas Jggſon, Ollie Leurs, 25, 24 
Leandrew Snowden, Ligzzie Sucher, 47, 47. 
Cam Romas, Kaiharina Barcivih, 29, 28, 
Marcin Marciniat, Zuzefa Dombrowati, 23, 18 
John * Connors, Marte Kalamardii, 23, 24. 
Jonas Batrosrius, Diary KRutnauslis, 34, 24, 
ohn Wadzinsli, Frances Parlovsta, 24, 20. 
einer T. ‚Saurigen, Clara Weginger, 24, 20. 
wWilliam H. Rhoden, May — Myrid, “0, 38. 
Cornelius — — Demcev, 32, 
Arthur G. Ientinfon, Helter T. Guild, 3% 21. 
Daniel Ero&, Alma Corbin, 50, 49. 

erbert 9. Schaffner, Anneite Queders, 25, 19. 
Ruten 5. Iohnfon Ir., Ruth A. Eticfon, 


21, 
8* WWallace, Elanor Howard, 
ertram 9. Fleming, Annie Wolf, 37. m 
J— & Hentichon, Edith ÖD. Sandford, 


Sharles Kemna, Earmen Moretti, 33, 32. 
am Abromorotat Rofe Manfon, 27, 22. 
rtim Saroldion, Altrid Rundeen, 88, 26. 


Bass boagland, Evanline Bilton, 27, 
= a Mar aret Mitchell, 20, ” 
Stephen Ba: 


Anna Boltin, 5 Si. 
Balter_Battl rule Richter, 21, 22, 
Guss © © 


he. efer, Elizabeth Eunningham, 


Samed 9. Sullivan, Zucile Keely, 25, 

ee Larfheid, Viola Seipp, 28, 24. * 
eorge Raab, Helen Ware, 46, 23, 

Kohn ©. Rnbidi, Mae Ucaciemet, 26, 23, 

Fomes ®. Fleming, Mae Etetner, 98, D5, 
ward 3. Duncan, Nellie Kopinsli, 26, 24, 


+1 —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Juni 1018. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife,) 
Meissen Az 2, „u, ee 


881.00; Be —— rier ———— 


Be abnsmeigen I = Be; Mr 


Gold 


Faß-Sad, morgen, 
für $1.42. 


Quafer Toajted Corn 
"lafes, 4 Badete, 2öc. 


Avalon Tuna Filch, 2 
Büchſen für 45. 


Mehl 


Medal, Billds 
od. Eerejota Mehl, 


Zuder 


Gran ulirter 
Suder, mit Grp- 
cerh = Beitellung 
von $2.00 oder 
mehr (Zuder, 
Mehl, Buterine 
und Fleiich nicht 
einge\chloijen),; 


Erd tr IB 


Maid, Nr. 2, 624 6346; Nr. 2, — 63 — 
63%ac; Nr. 2, gelb, 624—63% Nr. 3, 
62-623, Nr. 3, wei, 2 ee: Nr. 3, 
gelb, 62%, -63c; Ar. 4, mweib, 60%. —H1%c. 

Hafer, Ar. 2, weiß, d3- 43lac; Nr. 3, weiß, 
41%—424c; Nr. 4, weiß, 41—42cC; Stand» 
ard, 42%—48c. 

Gerite, „Malting”, 54—Böc; „Beed“, 
58; „Screening“, 30—48c, 

Roggen, Nr. 2, Gic; Nr. 3, 606; Nr. 4, 58c. 


Mebi, „Epring Patents”, $5.50 das 3aß; 
Roggenmepl, $2.40—$3.20; „Birit Glears“, 
jute, $3.40+-3,60; „Straight“ ‚Jute, $4. 25— 
$4.35. 

Seu. (Berfauf auf den Geleiien.) — Beltes & 
motböy, $16.00—$16,50; Nr. 1, $14.00— 
$15.00; beftes PBratrie, $13.00—$13.50; Nr. 
1, $11.50-—-$12.50; Nr, 2, 89. 50-—$10. 50; 
Racbeu, $6.00—$7.00. 

Kleeſamen. Oltober, $15.25. 


Timothyſamen. aſh Lots“, 
$4.00. 


. Del 

Etandard, weiß, 150....cr 020 
eadli — SR. 

&ocene ss 
Napht da Bus ——— 
Galolin ..... dossässeren 
Zeinfamen-Del, roh, "im Baß... 

do., gereinigt, bo. 

Terpentin, ÜM Fllbesscasaneonen- 
Benzin, Do, .. 


50— 


$3.50— 


Shlantvieh 


Rinder. Gute bis ausgefuhte Stiere, $8.15— 
$9.00 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Vearlings”, $8.25 -$9. 10; mittlere IS gute 
Kübe, $5.25—$0.25; gute Dis ausgefucdhte 
Kälber, $9.50—$10.50; Bullen, Wleiicher- 
maare, $6.75—$7.50. 


Shmeine. Gute bis außgelußte Polelwaare, 
$8.45—$8.50 per 100 Pfund; gute bis 
ausgefuhte (zum PVerfandt), $3.50—$8.60; 
mitſlere bis ausgeſuchte Fleifcherwaare, 
$8.55—$8.60; gute bis u Ferlel, 
$7.50— —* 45; Cber, $3.50—$4.50 

Schafe. orn Wetbers“, per 100 Pfund, 
$5.00— 85: ;  „Beebding Lambs“, $5.50— 
$6.50; „Shorn Vearlings”, $5. 75— 80.00; 
„Shorn Emwes“ ‚ $4.75—8$5.00. 

ee 

Butter— 

„Greamerh“, egtra, das Pb. 0, —— > * 
Extra Firfts“, Br —— 

dir. 1, das Rfund.. . 0.26 = EHEM 
Nr. 2 5 Pfund... - 0,24, —0.25 
— — "extra, das fund. 0.26 

Eier— 
„Chedä“, 
„D rties“, 
Firis, 
„Extras“, 

RKäſe— 
Rahmläſe, „wind, d. Bfb 
„Voung AUmerica”, das ® 
„Daifies“, das fund 
Brid, neu, das Pfund.. 
Ehhweizer, alt, das Piund.. 0.2, — 
Limburger, ncu, dad BIb.. 


Geflügel und Aaidfieiic. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund.. 
Truthühner, das —— se 
züme, das Riund., 
nten, das Piund.. 
Gänfe, das fınd.. 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 %fo. Bewicht, Pfd. 0.11 —0.12 
60— 80 fd. Gemidt, Bid. 0.12 —0.13 
80—100 Bid. Gewicht, Bid. 0.134—0.14 
Gemüje und jrifyes Dbit, 
Uepiel, das Fah.. 
Bitronen, die stite.. 
rangen, die Silte.. 
Grape Fruit, Die Kite... 
Ananas, die Kite h 
Richie, die 
erobeeren, Michigan, 16 Quarts 1.75 
Kirihen, 24 Duarte 
Rote Himbeeren, 24 Pints 
Brombeeren, 24 Quarts.. 
Stadelbeeren, 16 Quarts... 
Waflfermelonen, ——— 
Melonen, „Gems"”, die Kiıte 
Spargeln, die Kifte.. 
Gurien, das Dupend 
Kraut, neu, die Hiit 
Grün? Zwiebeln, dic sttite 
Schotenerbien, der Bufbel.. 
Blumentloni, die Stiite.... 
Gelierie, die Kite... 
Siopflalat, der Stübel.. 
Blattialat, die Stiepe 
Brunnenfteife, der Korb. 
Meerrettig, der Bund.. 
Rote Rüben, neue, die Rifte,. 
Mobrrüben, neue, die OR 
Zomaten, die Kiite.. 
Bmwiebeln, die Gumnetiie. 
üben, rteue, Das dab. 
Beterfilie, das Faß. 
tbabatber, die fte.. 
Ytadieschen, hundert —— 
Süuktorn, die Kiſte.............. 
Epinat, — Kübel.. dete ach 
Bohn 
Grüne "Shnittbohnen Kiepe 0,50 
Irodene Bohnen, ouberief efen 
Note Nierenbohnen . 
Rartoffeln, der Bufbel.. 
do., neue, Texas, der Bufbel 0,55 


Attienborſe. 
Nachſtehend die Quotirungen au der 
biefigen Aktiendörfe: 


Ultien. 
Verfäufe. Ho. Nieder. Schlußz⸗ 


vreife 
*2 Can «+. ...880 
‚ bevorzugt 
eum. Zool.. 40 


26% 2 
85% 
de” 
Chic, Rys., Series 1125 
Commonw’ltd Edifon 58 
8 rn Products Reig. .100 
jamond Math . 25 
Monte. Ward, beb...230 
Narional Biscuit ....110 
Nat’I. Carbon, bev... 10 
Bacific Base... ......300 
eoples Gas —— 
ater Oats . 10 
+ 0 
..815 
a 


dad Dußend 
das Dukend...... 
dad Dukend 
das Dupend...... 


Buspue 


soscos 
F* 


— 


J 


So 


» Sabo 
"3 3322382 


oO »sonS»>S-wor ( 
> 


u om: 
3388 


oc 


bo,, beborzu 6; 
Cears-Roebu 
Imton.& * 

nion. Car 
United Etates Eieel. 8 


Bonde. 


ca 58 
6 Nail 
ago Tele 


A a 


$9000 
7900 
8000 
2000 
1000 


“van |. 
...n..... 


on, 85687. 


t a 
— dioke 9; ak, von x, ae an Fa 


Südft., 110 bei 
une! be ze Os 3. SL. vom Salfieb Gir. 
So 7 n © “ 

. 4 F. Ko Kolemuller an 


Südfr.,- 25 Bei 150, 
Stant u. Wells, $1500. 

Beacon Ztr., 120 #. nordl. von Lealnd Abe., 
Weitfr., 60 bei 2 YJuluius Straß an Dia: 
thing Blaftus, 

Hoyne Ape,, 74 #. * von School Str., Oſt⸗ 
—— 25 . 123, Auguft Nebow an Paul 
Schafer, 


—W —2 * F. nordl. von Lawrence Abe 
o bei I Guſiad Slſſon an veiet 


J Seiner, $5000, 

Racine Ave, HU 5. füdl. von Daldale Upe., 
weitfe., 24 bei 115, Magdalena Buehr u. U, 
an kugcne Frandie, $2100. 

Summerdale Ave., 141 3. "weitlih von u ort 
Ape., Nordir,, 30 bei 122 —— ng: 
ftrom an Nilolaus Loeſch, 

Winthrop 2 84 5. füdı. 4J —8* Ave. 
Weſtfri, 33 1:3 bei 150, Martba ® , Sender: 
fon an Albert T. Summers, $300. 

Alban Ader, 98 5. nördl. von Bertenu Abve., 
Weitir., 30 bei 125, George W. Pyiliips an 
Peter Sorenfen, $3800, 

Campbell pe, 117 8. nördl. von Sunnbfide 
Ave., Weltfr., 30 bei 120, 6. X. & T. Co. an 
Eda C. Gasier, $1000, 

Bullerton Uve., 225 5. mweitl. von N. 50. Ave., 
Nordfr., 50 bei 116, John U. Wilfins an Xeo- 
nard Atetlinsti, $1450, 

Hamlın Ade., Slidweitede Wellington Str., Dit: 
front, 26 bei 125 ‚ Beronita Jalowsli an Ka— 
milla Chodtowsli, "$4850. 

Lawrence Üpe., 4UV #. weitl. von N. 50. Court, 
Nordfr., 25 bei 120, Arihdur S. Friedman an 
Eric Sorenion, $6100, 

Newport Ape,, I41 5. meitl. von N. 40. Ave., 
Süidfr., 90 bei 112, John U. MeEormid an 
Mathias Lundene, $1800, 

Erescent Ape., 250 5. ditl, bon Cehlon Ave,, 

Wmun. B. wWingreen an 
$4000. 

Ditfre,, 


Cüpmweitfr., 50 bei 209, 
Leon WM. Farnum, 
Fist Sir., — 38. und 34. Str. 
25 bei 124, John Phanowsli an Michael By: 
howsti, — 
Beitfr., 25 


Union Ave, Nordoftede 33. Str., 

bei 124, John Sol, Garbarzewslti an Unton 
Olszewslti, zua, - 
Unton Ave. 72 füdl. von 36. Straße, Weit- 
Xwilhelm SHempel an John 


front, 24 bei 2 23, 
Szimtus, $3000. 

Wentworty Yve., 230 5. füdl. von 35. Straße, 
Ditfe., 25 bet 125, Donato Marzano an Rofa- 
Zoiva, $3000. 

80. Place, 150 5. weitl. von Houfton Ave,, Süd: 
front, 25 bei 124, Fran I. Saymtorstt an Jg» 
nach Kubalzaf, $1425. 

45. Straße, 255 5. weitl. von VBincennes Ube,, 
Nordft., zu — —— Anderſon an Das 
thbew X. bpat 32 

Superior Court, Yoı 96 umb 97, Lonife Mil: 
ler an Gonfumers Co,, $1500. 

Kenfington Ave., 125 3._Öitl. von Prairie Ave., 
Nordir., 25 bet 201, Dscar Hillftrom an 0: 
fafas Kasganstis, 81725. 

67, Straße, Nordoiteae Curtis Str, Cüdfront, 
64 bei 124, John Woinomwsfi an Jofeph De 
zeldi, 30000. 

73. Straße, 144 3. öftl, don Lomis Str., Süd⸗ 
tont, 29 bei 124, John Hed an Charles Mes 


ntyre, $3100. 
—— bon 81. Straße, Weſt⸗ 


Green Sır., 35 %. nördl. von 
front, 35 bei 124, Martha ©. Heil an Thomas 
Str., Weltfr,, 


Vaccaro, $1200. 

Green E:tr., 245 3. nörbl. bon 81. 
34 bei 124, »artha © HU an James ®. 
D’Sullivan, $1300. 

Green Str., 100 5. nördl, bon 81. Straße, Weit: 
front, 70 bei 124, Martha ©. Hill an Lars 3. 


Yarfen, $2600. ’ 

Sangamon Sir., 247 3. füdl. von 80. Straße, 
Weltfr., 85 en 124, Martha ©. Hl an Axel 
Wedoff, $1300 N 

Green Eir., 175 3. nörbl. von 81. Str., Weftfr,, 
35 bei 124, Martha ©, Hl an Fred t. Ban 
Bergen, $1200. 

Sangamon Str., 272 %. füdl. von 80. Str., Welt- 
front, 35 bei 124, Martha ©. Sill an Ernit U. 
Mediff, $1300, 

Weftern Ade., 408 3. füdl. von 02. Strabe, Welt: 
front, 50 bei 131, Mary I. Leighton an Louis 


Htrtbrinf, $5000, 
füdl, von 81, Str, Ditfr,, 


Peoria Etr., 140 5. fü 
35 bei 124, Mariba ©. Hill an Sud M. Bean, 
99 3. füdl. von 61. 


$1375, 

Weitern Ade., 
front, 50 bei 110, Ebicago Title 
an Anna Hubbard, $1800, 

Afhland Ave., 74 %. nördl. bon 54. Etr., 
50 bei 121, Apolonia Kloedner 
Klocdner, $3500. 

Emerald Apve., 206 #. Pr von 58, Str., Weits 
front, 25 bei 125, Geo. 9. Borg an Edwin Wa- 
terman, $2000, 

Afhland Nve., 56 3. füdl, von 66. Straße, Weſt ⸗ 
front, 50 bei 122 Kate W. Rollins an Luch A. 
—— $1875. 

Halfted Str, 194 3. füdl. von 68. Str., Dit: 
front, 50 bei 119, „sahen Coplansiy an Max 
Ffenberg, $15,000 

May Ctr., swifhen 63. und 64. Straße, Oftfr., 
25 bei 124, Martha Simonien an Nellie K 
Ratbie, $1870. 

12. Eier, 127 5. weſtl. von Biſhop Str. Südfr. 
30 bei 124, Wlbert — ⸗— an Thomas 
9. D’Connor, $3200 

46. Str, Hough's Bldd. Addition, —3 4* 
38 a Jas, 9. Alhby an John 2 . Mladet, 


63, Crcape, 108 5. mweitl, von ©. 46. 
front, 50 bei 125, €. T. & T. Go. an Emilie 
W, Handle, $1200. c 

Udams Str, 175 %. _ iw, von Soman Upe,, 
Noch. 28 bei 143, Ruffell WM. Ihomas u. Ü. 
an Marh I Thomas, $1200. 

Dasfelde Grundftüd, Margaret I. Thomas an 
Francis T, Guthrie, $1500. 

Straße, et 


Straße, Djt- 
& Xruit Eo. 


Oftir., 
an Mathias 


©. 44. Abe, 210 #. fübl, von 15. 
cont, 30 bei 125, Bruno Binkert an 
Barner, $4850. 

©. 41 Ave., 300 3. füdl. von 15. Straße, Weit: 
front, 30 bei 125, Brumo Pinfert an Maurice 
Garden, $4750. 

Homan Xbe., . 108 %. nördl. 
Ditfr.. 28 bei 125, E&.T.&T 

Greunfeld, 84673. 

* Ave., Norbdoſtecke W. Superior Str., Welt: 

front, 25 bei 71, ®. Klemfeldt an ündrew 


Rarthfa, $3400. 
Dadfon ur” 302 %. fübdl. non 48. Ave,, Südfe,, 
% —* 125, Henry Duſold an Fred A. Brown, 
— — F. füdl, von Vort Str. Oſtfr., 
25 bei 100, ZJakob Boß an Domenico Vitullo, 


$14,000. 
Madifon Str., W., Nr. 4347 und 4349, 75 %. 
öftl. von ©. 44. Ave,, Nordfe,, 50 bei 121, 
on am % Megillie, 


Murray Wolbach 
$20,000, 

TIrumbull Apde,, 195 8. nördl. von 21. Straße, 
Dftfr., 25 bei 124,,Nels ©. Johnion an Frant 
9. Weinert, $6700, 

21. Place, 261 3. öftl. von ©, 44. Ave,, Nordfr,, 
30 bei 125, John W, Jedlian an Iohin Wal: 
der, $6200, 

21. Place, 291 _%. öftl, von ©, 44. Abe,, Nordfr., 
30 bei 125, John W. Jedlan an ran Sturk, 


$6200, 
Be 12, Straße, 257 _%. _öftl. 
25 bei 125, 


bon Soma Str., 
. Co. an Edward 


bon Spaulding 
Abe., Ditfr,, 


Naac 2. Großman an 

Adolph Fefferman, $16, 760, 
Rodeh Str., 73 3. füdl. von Rice Str., Dftfront, 
50 bei 124, David Cohen an Andrew Mielodh, 


$7500, 
231 8. nördt. bon ——— 


Waſhilenaw Ave. 
dale Ave., Weſtfr., 2604 * iss. James DO 
oO 


Connor an Nalob Nomwat, 
Nr, 049, Weftfr,, 24 bei 124, os 


Lincoln tr. 
bann U, Brepla an Iofef Surman, $5650. 


Zchwache, krauke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, ſichere 810 


Heilungen .» 
Das ift Eure 
ſrankheit? 


Mt fie in Euren 
Urin-Drganen, breit» 
nenbdbes liriniren, 
Salem Eiter ee 

me Einb e8 Eure 

—— Schmerzen 

Areus oder 2. 
dent Y ee € 
m 2 gen; * Kunone 


, — 
8 ef 


5* — 


17 
Drfdiint, * larrh —— 
322 ©. State Str. nale bien 


3 8, 
A — 
Rn 


ost We] 
Seia ei, 60 Ge 


⸗ 


e Rerven; ſchlaflos 
“914” 
Berbeilertes 

6 „ 


ER 


Dr. FLINT, 8228. 8 3 


Sue, Sinein, 
€ ir 
ausi i Bee 
michtöverluft, 
SIrofeln? * 
müde bed 


Noble Se. 


Str., Süd- 


3 J— en und darüber wurden —* 


u 
Übe., 115 üdl, bon Elarinda 
u —— Ma he 


— 2 von Auguſta Str., 
Oftfe,, 24 Dei 126, & nor Pranbenbung an Frani 


Pugbbe 
174% Dt von Waſhtenaw Abe., 
Cüdfr., 25 bei 100, John Bauermeiſter an 
Herman Krueger, $1925. 
— Abe., 209 F. nördl. db, Grace Eir,, 
Dftfr., 30 bei 124: €. X. & T. Co. an Mayme 


Mcebann, $5531. 
Elarf Etr., 105 3. füdl. v. Sunnbfide Ade.,W 
75 bei 122; Erden von Howard 


front, 
Fr % Anteil, an I. Dean Hammond, 
Anteil, Elisabeth IM. 


Dasſelbe Grundſtück, 
Hammond an Jabez Hammond, 31000 
eit Ann Murphy an 


Dasfelbe Grundftüd, 
I. Dean Hammond, 

Gordon Apde., 54 3. weitt Soutbvort, Nords 
front, 66% bei 135; Field "Kieldfen an Ghas. 
U. stoepfe, $17,00 

Glenlafe Ave., 266 5 tmweitl. db. Eouthport, Eid» 
front, 40 ‚bei 123; Margareth Krand an Henry 


P. ng $7234 
Samilton Mbe., 17 F. nördl. Addifon Sir., 
Heinze an 


Meitfr., 30 bei 124: 3 P. 
Frant Willmann, 33800. 

Dallen Ane., 223 $. nördl. d, Ainslie Str., Wefts 
ttont, 25 bei 124: Emil Rudolph an Johan ». 
Vedinan, $2788, 

Baulina Str., Nordweſtede Summerdale Ave., 

32 bei 127; Edith ©. Louahlin an John 
S. Ryan, $1500. 
Weitfront, 


Scelen Ave., Nordoftefe Grace Etr. 
65 bei 124: William L. Evers an Frant Avdel- 


meier, $4100. 

Cheridan Rd., 141 8. teltl. d. Halitcd Sir., 
Südfe., 39 bei 122; Iobn ©. Etromberg an 
Leovold A. Heine, $18,000. 

Soutbvort Ade., 110 . nördl. dv. Catalya, Ditfr., 
30 bei 120; Herbert W. Johnſon an Freda 


Veterſon, 81075. 
Babeland Apde., 203 %. nördl. dv. Graceland, 
Anna 9. Heine an John 


Weitfr., 25 bei 120: 
fübmweitl. v. Wellington, 


€. Stromberg, 85000. 
Dawion Str., 179 R. 
Virginia Hemonile an 


Südoftir., 35 bei 122; 
Wary Reronal, $2800. 
Eaitwood Ade., 


148 5. weitl. d, Epaulding, Süd: 
front, 120 bei 136; 


Perthold Hotel an Kran- 
cos Rban, 88400, 


Eliton Ave., 30 %. füdöftl,. d. Sacramento, Nord» 
ofttr., 25 bei 108: Joſeph Dougherty an Chas. 


Schoenfeld, $1250 

40. Ct., 332 3. füdl. d. Humboldt Mde., Weltfr., 
29 bei 125; John 2 2. Saiverlampf an Martin 
Nix, $6200. 

41. Mve., 109 . füdl. dv. Rabanfia, Oftfront, 30 
bei 125; William I. Manning an Bernbard 


Rımd, 85400. 
48. Abe., 61%. füdl, vd. Wabanfia, Weitfr., 30 
Wilfon an Wm. B. Barıne- 


bei 120: Mary €. 
lee, $2600. 

\ 25 #. ditl. b. 42, Nordfr., 25 
bei 125; Emil Rudolph an W. I. €. Meier, 


Fullerton Ave. 

88820 

Hamlin Aven 141 F. füdl. d. Belmont, Weitfr,, 
Fred W. Alle an Joſ. J. Wieckt, 


53 bei 125; 
$4000, 
Keozie Ave. 211 F. nördl. v. Byron Str., Weit- 
front, 50 bei 125; STadore Grubman an Abe 

Difbber, $1600. 
Maplewood Ave., 159 3. nörbdl. v. Leland, Weit- 
. Zenfeitap an 


front, 60 bei ia Frederick W 
Emma B. gebdler. „32350, 
233 8. meftl. vd, 43,, eüdfront, 
: Richard Hilgert an Alda E. Me: 


Diyean be,, 
25 bei 125 
Donald, $2100. 
NRidacwan Ave, 245 _%. fudl. v. Wriahtwwood, 
26 bei 126; Erneit Paddberund an Felig 


Ditfr., 
Anderfen, $2750 

Samper Ave., 171 F. nördl. d. Montrofe, Ofifr., 
30 bei 125: Clare M. Clarf an Elizabeth 2 
Euzan, $5000, 

Warwid Ave, Eiidoftede 49., Nordfr., 157 bei 
124: Geo. %. Roefter an Johanna Neuderger, 


$1100, 
sie Etr., 87 %. füdl. db. Wabeland Mpe., 
Alexander Glanz an Nic. 


C. Moore, $5500. 
Wırrling Str., 427 8. nördl. d. North Ade., Meit- 
Panlrak, $4500. 
Sean Mne, 22 %. füdl. vd. Menominee Str., 
Kteffelrina, $2000. 
Sarrabce Etr., 140 8. füdl. d. Erosbh Etr., Dit- 
Schießle an Frant 
ñavian 87500. 
Larrabee Etr., 
49 bei 228: 1. Deutfche Evana.-lutb. Congre- 
aatton an Michael Steben, $5000. 
j h Wefifr., 
18 bei 164; Eugenia Eibenberg an Chad, ©. 
Jadfon, $4500. 
MWeftfr., 
25 bei 124; John Anoth an Antonio PYuoscio, 
$3000 
155 $. nörbl. d. 97. Etr.. Weit: 
front, 25 bei 138; 
Charles Borai, $1400. 

i Südoftede 71. Etr., Weitfr., 90 
bei 159; Ghas. ®. Caldwell an Auftin M. 
SHabden, $5000. 

25 bei 126; Ino, 8. Mrowfa an Etepben 
Lowe, $2100, 
79 8. nördl. d, 120. PI., Oftfr,, 
27 bei 195; 
Ius, $2000. 
\ 215 $. nördl. dv. 53. Str., Oftfr., 
50 bei 157;. Alfred 2. Goch an Charles Flei⸗ 
45. Ct., 240 %. füdl. d. 61. 
200; Herbert VBenge an George Nuftim, $1200. 
25 bei 125; George M. Mab an Harold £ 
Watt, $2300, 
Pittsburg, E. E. & St. L. Vahn, $2300. 
. Etr,, Kr %. nörbl. dv. 63., Weitfr,, 26 bei 
Mad St. 216 %. fübl, d. 48, Oftfe., 24 bet 
124; Elsbieter Janidi an Ludivid Antlowsli, 
Peoria Str., Südweftede 81., 
Martha €. Hill an Thomas F. hiward 31050 
124; Martba €. Hill an Louiſa "Hanien, $1375, 
Robey Etr,, 50 %. nördl. db. 72,, Dftfr., 25 bei 
er 173 weitl. d. Ada, Nordfr., 29 bet 

2,0 Eimer Janfen an M. 9. Sanfen, $3050. 
8* 120; Elisabeth Jones an John B. Molone, 

Eitdweit-Ede Desplaines, Nordfr,, 
149 bei 165; 
%. Sharpe, $300,000. 
& 2. 124; 3. Aonlowsli an Jan Jafiezchgti, 

400, 

100 %. nördl. v. Pleafant Str., Dft- 

tont, 25 bei 125: Stan Kierzlomatl an Rawel 
riael, $4500. 
Weſtfr., 


Weitfr., 30 bei 125% 
front, 20 bei 120; Caroline Mabyer an Emil 
Dftfr., 22 bei 80; Ino, Nelfon an Nicolaus 
front, 25 bei 100; Xbeo, 
246 8. füdl. v. Blackhawl, Oſtfr., 
Vernon Ade., 331 F. nördl, db. 35. Etr., 
Anenmme M, 150 %. nördl. db. 96. Str., 
Escanaba Abe,, 
Ehriitian Caritenfen an 
Indiana Mde., 
Kimbart Ave., 161 %. nördl. y. 78. Str, Oftfr., 
Michigan Ave., 
Minnte Teninga an Zofeph Nor: 
Michigan Ade,, 
cher, $7500, 
Etr,, Ditfr., 60 bei 
Hamilton Apde., 226 F$. füdl., dv. 63. Etr,, Ditfr,, 
Dasielbe Grundftüd, Harold L, Watt an die 
124; E. & z. Go. an Peter Maus, $1: 500, 
83000. 
Ditfr., 35 bei 124; 
Beoria Str., 175 3. füdl. d. 61., Oftfr., 35_bei 
1: 2 ‚Maitie ®. Curtier an Arthur Richardfon, 
e7 Eir., 80 5. mweitl. dp. Throov, Nordfront, 52 
Adams Str, 
Pradner Smith & Co. an Adeline 
Auguita Str, 150 %. meltl. vd. Noble, Sitdfront, 
Hoyne Avdc., 
Marfhfield Ave, Cübdojtede Mork Etr., 


25 bei 125; Ellis Kat an Samuel 3. Fried» 
man, $7500, 

Dalleyy Ave., 86 %. füdl. vd. Jowa Etr., Ditfront, 
60 bei 103; €. 4. Cummings an Ganio Ra» 
Dice, $1890. 

Nord» 


Tahlor Str., 100 %. öftl. v. Oalley Abe. 
5 bei 150; Minnie 2. Bain an Fannie 


front, 
Cohen, 2360 

Thomas Str., 119 6F. weſtl. v. Oalley Ave., 
Nordfr., 60 bei 124; Dttilie E, Lin! an Wanda 
Gering, $2000. 

Batı Buren Str, ®., Nr. 3312-16, Cüdfr., 75 
bei 100; Montoe Etr., Nr. 1415, Nordfront, 
26 bei 188; 12. Etr., ®., Nr. 3050-54, Eüdft.: 
Cargis D. Baaba an Sted Reny, $6000. 

Wıntbrop Gt., 376 %. nördl. d. Zahlor Etr., 
Weltfr., 20 bei 125; ——— Connors an 
Louiſe — u. a, $3100, 

40, Gt., 5. füdl. vd. 18. Str, Dftfr., 25 bei 
Mt Baul Bee an Frant Baticet, $1500, 

Apde., 240 3 fübl. dv. 15. Etr., Weſtfront, 30 
Moe 485: Bruno Pintert an Peter Bonderion, 


48 —J 170 F. nöordl. v. 16. Str. Weſlfront, 
30 bei 125; Bruno Pinlert an Aldert Rahn, 


$5 
48. Nordoſtecke Gladys, Weſtfr., 56 bei 


500. 

Avde., 

100; „ellegander Veifeld an Samuel Zognotti, 
üdfr., 28 bei 


33400 
51. Etr., 54 %. nördl. dv. 40. Et., 
1b; Edward I. Banos an Auguft tSeinbring, 
24. En 125 8. mweltl. v. 41. Gt., Güdfr., 06 
%. zur Eifenbabn; Anna €. %. "Maehler an 
rg! Zimmerman, $7900. 
Elıfton Part Upe., 108 3. nördl, vd, 15. Str,, Ofts 
front, 25 bei 125; Katherine — an 
Jacob Greenwald, 87000. 
2 Blod, 115 8. weſtl. vd. Turner Abe. 
Noröfr., 25 bei des: George W. non an HH. 


„Biizmör, 0 00. 
Etr., 330 %. dftl. vd. Dallen Ave, Nordfr., 
Mite Majercayt an Frant Obar 


*3 bei 9 
tuc 8700 

18. Etr,, 108 8. weitl, dv. Roben Str., Südfront, 
24 vei 1 Bi gel Ecmerad an Natob Woitas 


nomsli, 
14. ®I., 936 “ "Bftl, Eenter Abe, Eüdfront, 


U, bei 123; Efther Seiedman an oe Cacino, 


, 143 Guöhl» Genter Abe., Nordfront, 
> * 125; Morris Groß an Barnett Howierg, 


u N ‚25 %._mweitl. b. Solon Str., Nordfront, 
sie Katie Revinfon an Benjamin Bi» 


t.'% 8. y\ v. Pauli A” — 
n Saeepan 


— — 


weſtl. v. d, u 
34 Bilder an are ur Roebie, 
Bei 196: ER R. 


. TüblL, dv, 91, @tr., Oftfe,, 
. Holpu an 9. ®. er 
ell Str., 
24 bei 100; 


Gola Beier an Barnch Deal, 
A an 1419 gör i kb. 18. Bi, Sfiie, 
ar $._iwelil. # * une, Ropdte, 
Be z 

144 #. 


125; inne Sud 
25 5 
gene be, 


1 teidenden Reute follten eine getuiffeRembe 
niß ihres Buftandes haben, ehe fie einem 
Dolter befuchen, um zu vermeiden, dah' 

fonenannte Spegialiften fich ihre Unwiſ⸗ 
‘ fenheit zu. Nuße machen und fie 
4 Arankheiten behandeln, die nicht veftehen 


Lefet die untenftehenden Fragen unlh 
erhaltet eine gut: Kenntntg bon € 
Krankheit, dann fommt gu mir. und 
werde Euch fagen, meldhes Eure Krankheit 

|ift und welde Nummer Ahr ausgefucht 
habt, und keine Fragen jtellen. 


Die Symptome 


. —— ũber den Augen, un Senic ſtei⸗10. **7x1 * eu 4 oder Blut um Miet 
er 8 
Weher Hals, Tropfen im die Kehle, belegte 11. — * —A Inwahe 
Bunge. 


Giled 
Sau ge Urintren, Auiftehen des 
3— weiß. Jümeibige nde und Fü 
s det autausdünftung, sleden, Binnen, 
Zräume * 58 rn ae 
k nde ine 
s Untege mäßige e ber Fran De erioben 
. Rolfiger Urin, Sag und Diu 
k Werlorene Kraft in veriiedegen Zeilen dei 
Körpers. 
. Nerbös, reisbar, mürtifd), 
. Meinen, Lügen, Steblen. 
"müde, träge, beriorene Enerate, 
. Echmerzen fiber dem Herzen, bid zum Hale 3. Schmerzen über den Eieritöden und 
an der linfen Seite, am Inf. Arm hinunter. bärmutter. 


Zhr Hadt diefe Franen num gelefen und gefunden dab Ihr verfäiedene dieſer Symptome 
und wenn Ihr ſie zuſammenſteilt, ſo lönnt Ihr erlennen an welcher Krantheit Ihr leidet. 


.Huſten, Ausſpucken don Schleim am “lorgen. 

. Brennender Echmerz dor dem ein Schmerz 
eine halbe Etunde nad dem Eſſen 
Klınmpen {m Halfe nad dem Eilen. die 
weder hinauf nody binab geben. 

. Ehhmerzen im Magen, Rüden, unter den 
Rippen, aiıf ber rechten Seite. 

. Ehhiwimmtende pres vor den Augen, 
Chwindelanfälle, 

i Samergen über d. Nieren, itehende Schmer- 
zen in den PVeinen. 


ver Ge 


dat, 
Uns 


. wenn Rrof. Larvbon zu demfelben Befunde Zommt, fo Lönnt Ihr Euch darauf verlaſſen daß Ihr big 


ritige Behandlung erhaltet. 


Die Krankheiten 
Qungenleiden — 2, 3, 9 > 4. 13, 14, 17. Nerbenleiden — 18. 17 * * 3 
Wagenleiden — 2, 3, 4, 6, 
4 


{1, 22. Blutleiden — 3, 1,1 —* J 
Nierenieiden — 1, 7, 8, 11, 12, „8 14, 16, 18. — —— 3 1 11 


Reberleiden — 1, 6, 7, 11, 13,1 weibliche Leiden — 16, 17, ie ů. 3 H 3 


alle erfranften Männer und Srauen zu mir sommen, bamit ich ihnen 
Met 222 — 3 morauf Ahr mit meuer Bas und dem. felten „autialuB bie GE 
8 auszuführen, keginnen Tünnt. Webandelt Eure Strantheit  zıt diefem Zeittpunft ri 
? werdet eriabten dan Ihr aefund feid, und alle die fteinen Etörungen, „über bie 
—*8* verihminden, Jur werdet aefund, fräftig und zufrieden ‘ein und Eurer Samili 
lihem, offenem, item Blid gegenübertreten Tönnen. 


dh garantire alle heilbaren Krankheiten zu Turiren 


Prof. W.M.LAWHON,M.D. er. 0m 
81 W, Randolph Strasse — 


Olympics 


Atomo- Radio Institute 
bibofg® 


Männer kurirt 


unter pofitiver Garantie. 


Konfuftalion und Ainterfuhung Frei 


Blutvergiftung, Privat: Krantheis 
ten, männlihe Schwäche, Barico» 
cele, verlorene Mannestraft 
furirt um Turivt zn bleiben. 
20jährige Erfahrung. 

Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Andere verfagt 
haben. Spreht vor, und mir werben Euch) zeigen, 


Sptechſtunden: 
Taalich von O bis 
8 — Sonntag von 
d bis 1. 


Office⸗ Stunden ⸗ Täglich 9 Borm. vis 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 bis 2 Uhr, 


DR. WELLS & CO. 
424 S. State Str. Chicago, Ill. 


imaı,bofadi* 


— — 0 — 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt- 
lich eingetragen: 
Augufta Str., 80 %. weitl, von Campbell Ave., 
Cüdfr., 25 bei 124, Katie Kutifih an Anton 
Sznötierwicz, $4700, 


Ealifornia Wbve., 125 %. nördl. von PBotomac 
Avde., Weftfr., 21.79 bei 140, Bhron E. Sund- 
blad an David Greenfide, $5400, 

Eentral ur Ape., 72 5%. nördl, von Le Mohne 
Str, Ditfr., 25 bei 124, Friedrich F. Schaefer 
an Frſebrich ð Hoppe, 34700, 

Chicago Ave., Welt, Nr. 2521, Nordfr., 24 bei 
122, ‚Senh D. Boldet an Sam Goldberz, 

Eliffords3 Addition, Lot 6, Abraham Bernitein 
an Zalob Weinftein, $2500. ß 

Eortez Str., 161 %. öftlih don Caltfornia Ape., 
Cüdfr., 25 bei 124, 2. WU. Bird an Auguft 
Heldt, 88 500.. 

Erhital Etr., 200 #3. dftl. von MWafhtenatv Ave., 
Rordfr., 50 bei 121, Mary W, Schutte an Ino. 
Gagliardo, $6700. 

Ernital Str., 225 8. meftl. von NRodwell 
Nordfr., 25 bei 121, Harrh X. 
Sofeph, 98400, 

Evergreen Ave., 256 %. öftl. 
‚ Ape,, Südfr., 25 bei 124, 
' Morris Gilbert, $2000. 

Weit Fulton Sir, Nr. 
150, ®m. ©. 
87500, 


PriyaleDenlistiy 


Bede Arbeit wird 
zehn Bahre garantirt, 


Str., 
Goldberg an X. 


bon California 
Nebella Golditein an 


3253, Nordfr., 25 bei 
Tavis an Mrs. Alice Kaplan, 


Humboldt Str., 200 F. ſüdl. von Auguſta Str., 
Öftfr., 25 bei 125, Carl E. Bedman an Ed: 
ward Nelfon, $1800. 

Huron Str., 460 %. meftl. von Center Abe,, 
Nordfr., 24 bei 110, Beter Dovocial an Wa- 
tizeiner Nomal, $4800. 


Eiiberfüllung ee 
22 . a 5.00 
Goldfüllung ernennen“ 1.00 
Gold z Beidenarbeit- .........* 4.00 
Vorzellan = Krone... .uecoen00e. BORD 
Die el — n 
Genaue vorherige Berfehung des Preifes. 
Unterfuchung frei. ' 
Jede Arbeit von Dr. Welld perfönlidh 
ausgeführt. - 
DE 18 Jahre in Chicage. "EM 


Dr. 6. E: WELLS 


Zahnarzt 


36 W. — —* 


Gde Dearborn, 6. Floor, Zimmer 608 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mi, Co, 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Ranbolpd Str. 


-9%0 


ersifienbafte beutiäe 
Banbagiiten u 
fanten von Bruchban⸗ 
bern, Schienen tür 
Berwadfene, Gummi, 
—— Leib · Ban⸗ 
en für 
* ne, tünftlichen 
Ucmen und Beinen. 


—R und Rat 
En ——2 
njeren neu ar Qupler Bi € A 
offen von 9—12. ganiizter 08 olbgefüllter Cinfaffung, "boiftäne 
Srauen-Bebienung für Damen, 


im * u J bergeſtellte Glaͤſer heilen Kopfſchmer⸗ 
de sen gun 3 Nerbofität, * 


— ndern beſondere Aufmertſamteit ges 
oſliſche Strümpſe, Bandagen, Bruce | Gert freit 
bünder, direkt von der Fabrik an Euch. 


Etrumpt, Anielän 2 IE Dr. Benason 80. A 


wei Dfficed: 602 Mori Ave —A 
AnteStüd— & über anf; oder se ar 2 


—— 3 ne 
E. STRASSBURRER, 


"are... _ 
risiren über 100 

* — * m 2630 LINCOLN & 
2 * ——— 
eng, Me? täglie ‚von 9 Borm, 


bi 7 Uhr nb3, Son 
tagd von 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Mitwatikee Avo. 


Eee Kehl ram Wievaten, 


HEUMATISM HEUMATISMUS@ 


— — 
Sqchrages Aheumatie Cure. 


OPER 


Annengläfer von 91.50 an. 
„KIRMSETT 





1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Spezielle Bargains? 


für Freitag! 


Waiits— Eine Partie von Dr | 
fter Watjt3 für Damen; alles%a- 
cond Dieter Caijon; bon feinem 
Zatpn u. Voile; fanch beitidt und 
Spibenfronts; mirfliche 1.25 u. 
$1.50 Werte, Ausmahl, 69€ 


Freitag, zu 
EEE 
Kleäider— Schulfleider für Mäds 
hen; ungefähr 300 YFabrifan« 
‚tenmufter; bon gutem Gingham 
m Vene — be⸗ 
t, Größen is 
150 wert, für 750 


Anzüge — Rnabenanzüge, Rniders 
en: Doppelfnöpf.Norfolfs 
od. rufjiiche Facon; in fch. grau, 
braun u. blau, alle gut gemadit; 


Größen 2% bis 17; 1.69 


reg.$3 Werte; Freitag 


Hemden Weihe ſeid. Pongee⸗ 
Marfterhemben für Märmer; mit 


oder ohne Kragen; Eoat-Facon 
u. franz. Euff, in weiß, cream u. 
Streifen; fämmtl. feine Mujter; 


3 gu 1.50 mert, in 2 
Rärkien, 79e und 69€ 


Hite — Strobhbüte für Männer 
N— in Matrojen « Facon oder 
weichem Stroh — reguläre 2.00 


100 


— 

Hoſen — Blaue Sergehoſen für 
Männer, aud fancy Mifchungen 
—glle gut gemadit; Gr. 28 bis 


bi3 
2 reg. 2.50 Wert, 
beikeite —“ * 4 1 2) 


Pumpe — Schwarze, Sammt- 
od. 2 Strap Bumpz für Damen 
— Größen 212. bi3 8 — unjere 


nn... — 


| Schuhe — Einfache oder Ladles 
deriäuhe fürBabies, mit weichen 
| Sohlen und Eolonial Oberteilen, 


Eure Auswahl von 
Facons, für 


Drfords — Lohfarbige Afnöpfige | 
Orfords fir Damen; bodmo= | 
| derne Leiiten; zeguläre.g 79 | 
12.50:Werte, für + | 


Sandalen — Ladleder 5 Strap= 
Roman Sandalen für Kinder ;— 
Größen 3% bis 8; 

1.25 mert, für 


Boiles — Hellfarbige Voiles, in 
Karrirungen und Streifen; reg. 
12%sc Qualität, 

Yard für 


ingham — Tc Qualität Schür- 
en = Gingham — fpeziell für 
Freitag, die Yard 


Muslin — Schwerer ungebleich- 
“ ter Mußlin; ftet3 8c; 
bie Yard für 


| Kleider — Ginghamleiber . für 
| Rinder; Hübjche, moderne. Mus 
| fter, Streifen und Karrirungen; 
| Größen 2 bi3 6; reguläre 75c 


i Kleider — zum 
Weite DER. 540040 u 39€ 
Waichkleider — 1000 mafchbare 
| Kleider für Damen; ‚für die 
Straße oder den Hausdgebraud; 
bübfch beitidter Kragen u. Euff, 
in blau, natürl. urroja, 


jtetö $1.507; fpea. de 


Bloufen— Bloufen für Anaben; 
Militärs, Kragen oder Balfe; in 
mweiß, blau, cream und fanch 
Streifen; 50c wert, 


| Gardinen— Eine Partie von Mu⸗ 
ſter⸗Spitzengardinen, in weiß u. 
ecru, 2 bis 4 Paar von jedem 
Muſter, Nottingham und Cable 
Nets; all die neueſten Entw.; 
bi3 $5 mt.; in drei großen Par—⸗ 


tien für Freitag; Paar 
zu 1.75, 1.39 und... 1.00 


Anzüge — Wafchbare Anzüge fir 
Knaben; Matrojen- u. rufjiiche 
—— in weiß, blau und 
Streifen; jtet3 75c; 

Freitag, zu pre 00 de 


Duilt8 — Große Sorte Quilts; 
mit ©ilfoline Veberzug — mit 
weißer Watte gefüllt; regul. 
$1.65 Wert; das 

Stüd 


PBump3 — Zimei Strap Patent 
oder Gunmetal Bump für Da- 
men — Größen 3 bi3 8; — die 
$2.00 Qualität; — 


Bettdeden— Weihe Honeycomb= 
Bettdeden; in voller Größe — 
regulärer $1.00 Wert, das 
Stüd zum Breije 


Sandtüher— Große Sorte Hud- | 
Handtücher; fchlichtmeiß und mit | 
rotem Rand; die 12%c 

| Qualität, das Stüd 


Bercale— Eine Partie von Klei— 

| der= und Chirting Percale; volle 
Yard breit; die 124%c 
Qualität, zu 


| 


Fenfter -» Mouleaug — Leinene 
Feniter-Rouleaur; in allen ars 
ben; gute Epring Rollen: d I 

25c mert, für c 


Gardinenitangen — Meifing- 
Gardinenitangen; mit Meifing- 
fnöpfen verjehen; am 

| Freitag, Stüd 

l. 


Muslin — Da bon Lonsdale 
Cambric un u3lin, 
12%sc wert, die Yard. IE 


Bajement:Spezialitäten. 


Fels Naptha Laundry Ceife; — 
‚5 Stüde zum Preije Be 
: bon - 
A. ©. Mail Laundry Seife; 
4 Etüde fir 14c 
Swift Pride Laundry Seife 8 
—10 Stüde für 250 
Drahtfenſter — von 24 bis zu 88 
beritellbar- — mit der beiten Sorte 
bon Dradttuch überzogen; 
29€ wert, für 


EUROPA 
ajüten- Refervationen 
ür alle Linien und Dampfer 


Evprecht bald vor, um nad gute Plüke 
su vbekommen. 


— 


Eröfhaften » = Vollmaditen 


K. W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
‚Gonntags offen von 9 bis-12 Uhr Vormitta 
. 8mai.domo 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
NKommt und · ütberzeugt —* — 
Notterdam, Bremen, Hambu 
Oberberg, Wien, aubap t, Tem 
und allen Blägen in Europa. 
Bon New York nad) Rotterdam $45.00 
in Kajüte. — GEıtra billig in dritter Klaije, 
-  Geldjendungen jchnell und jicher. 
Dokumente 
wie Vollmachten u. ſ. w. werden billig und ſach⸗ 
berftändig berfertigt. 


J. V. ZINNER & co. 


: Größte beutfhungariiche Agentur in tags. 
440 R.Dearborn Str, Ede Ranbolph St. 
er 8 Morgens bis 6 AUbenbd. Sonnt. 9—18. 


ten & Deo 74 —— 4 


Ba en, 


Schifistarten 


en+&he na Eiropa?. Ober wo en 


Aa Bee Ben var 
e etz. 


au en. 
Nene N. 
Chicago 


Taffen und Untertafien; Gold delo- 
rirt; 10c wert; da3 Raar 


Beite Corte fertig gemtiihte Hau3- 
farben — itet3 $1.29; Qer= 
fauf, Gallone 
Große Sorte Wafchlörbe — feiner 
Splint — mit doppeltem 
Boden; für 

% 


Kleiderbürite — ladirte Bad, 
25c ivert, für 


Sinanzielles, 
Brompte und höfliche Be- 
dienung und abſolute Si⸗ 


cherheit bietet den Geldb⸗ 
einlegern die 


Savings Bank 


Spargeld⸗Einlagen tragen 
3 Brozent Zinfen. Spe- 
stellen Einlagen wirb be- 
fondbere Aufmerkfamkeit 
geſchenkt. BZinfen tragende 
Zeit: unb Sicht-Bertifi- 
tate von Einlagen werben 
außgegeben. 


James B. Forgan, Bräfident 
Emile K. Bolsot, BiseBräf. 


HATTERMAN & 


GLANZ 
IkO Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hupothehen zu verkaufen. 


er ET Sr Fe 


Bon Uuguf Bocdlim 


Am Maräftrand. — Auf den Eifelhöhen. — 
Manderfeid. und feine Burgen. — Hotel 
Schramm, des Kaiſers Abſteigequartiet — 
Daun und ſeine Umgebung. — Die vullani—⸗ 
ſchen Seen. — Gemünder⸗, Todten⸗, Schral⸗ 
faumbreuer- und PBulver-Maar, 


Des Kelten Hand, 
Dem eine Traube reift im Ialten Land, 
Hat aus des Aders Früchten dich gebrannt, 


To heißt e8 in einem Gedicht de römi- 
hen Kaifers Julian, der an dem fcha- 
len Bier der alten Kelten, „Met“ ge: 
nannt, feinen Gefallen fand. Vielleicht 
war e8 auch Whiskey, dem die wein— 
frohen Römer keinen Geſchmack abge— 
winnen konnten, den die alten und 
jungen Kelten noch heutigen Tages ſo 
gern trinken. An dieſe Verſe wurde ich 
erinnert, als ich von Trier moſelab— 
wärts fuhr, nach Bernkaſtel, an 
den rebenbewachſenen Gefilden vor— 
über, die der einſtige römiſche Poſtmei— 
ſter Anſonius von Trier in ſeinem 
herrlichen Gedichte Moſella beſang. 
Die Wagen der Moſeltalbahn, die wir 
zu unſerer Fahrt benutzten, ſind ſo— 
genannte Salonwagen mit großen 
Yenftern, die fich von den engen Wa- 
gen mit Wbteilen der Hauptftreden 
aud dadurch auszeichnen, daß man da= 
rin Erfrifehungen erhält, die ein uni- 
formirter Kellner aufträgt: SKaffee, 
Tee, Mofelmein und belegte Butter: 
Brote. Wir beftellten Kaffee, wozu ich, 
da wir gerade vom Mittageffen famen, 
eine Verdauungszigarre rauchte und 
die „Abendpoft” Tas. Zmifchen ven 
Sitzbänken ſind Klapptifhe ange- 
bracht, eine fehr empfehlenswerte Ein- 
richtung, befonders für deutfche Rei— 
fende, die für die - Schönheit der Ge- 
gend fomwohl, wie für Effen und Trin- 
fen Verftänbnig haben. Zmei junge 
Engländerinnen, die eifrig in Reife: 
büchern lafen und ein Zigaretten-Ket— 
tenraucher, anfcheinend ein Syranzofe, 
find unfere Reifegenoffen. In behäbi- 
ger Fahrt, bei der wir bon mehreren 
Autos überholt murben, ging «3 
mofelabwärts, an zahlreichen freund- 
Iihen Dörfern vorüber, jo aud an 


J Neumagen, damals Noviomagus ge— 


nannt, wo einſt ein Palaſt des Kaiſers 
Konſtantin geſtanden hatte, deſſen 
Ruinen ſpäter blosgelegt wurden. 
Das weinreiche Piesport, der Braune— 
berg, Ohligsberg und Neuberg mit 
ihren vortrefflichen Weinen liegen hin— 
ter uns, drüben auf dem linken Ufer 
der Moſel wird der freundliche Ort 
Lieſer mit dem ſtattlichen Schloſſe des 
Landwirtſchaftsminiſters, Freiherrn 
v. Schorlemer, ſichtbar, wo der Kaiſer 
und ſeine Söhne oft als Gäſte weilen, 
und bald hält der Zug in Bernkaſtel— 
Cues, unſerem heutigen Reiſeziel. 
Ueber dem uralten Kreisſsſtädtchen 
Bernkaſtel mit ſeinen altertümlichen 
Häuſern und engen Gaſſen thront auf 
ſteiler Höhe die einſtige kurtrieriſche 
Burg Landshut, 1688 von den 
Franzoſen zerſtört, und unterhalb ber 
Stadt die kleine Rebenanlage, auf wel— 
cher der berühmte „Bernkaſteler Dok— 
tor“ wächſt, im Beſitze der Frau Dr. 
Thauiſch und des Hauſes Deinhard 
& Co. in Koblenz. Bei Ihnen ift die- 
fer foftbare Wein faft in jeder Wirt: 
Thaft zu verhältnigmäßig 'billigem 
Preife zu haben. Hier aber höchit Tel- 
ten und dann nur für fohmeres Geld, 
da felbft in guten Zahrgängen nur 
einige Stüdfäffer davon geerntet wer- 
ben. Aehnlich verhält e3 fich mit den 
anderen hochfeinen Marten des Rheins 
und der Mofel, von melchen, mie die 
Meinverfteigerungen bemeifen, die 
Tlafche oft $1O-und mehr an Ort und 
Stelle fojtet! Da muß man fchen ein 
reiher Mann oder Freund eines fol- 
hen fein, um fo foftbare Tropfen 
Ihlürfen zu können. Gegenüber von 
Berntaftel liegt das große und mohl- 
habende Dorf E ue3, wie das erftere 
Sit vieler Weingutsbefiger und Wein- 
händler. Ym dort amMofelufer erbau- 
ten „Sajthof zu den drei Königen“, 
der jeinem Namen Ehre macht, neh- 
men mir Aufenthalt. Sch habe fehon 
ala Gymnafioft bei dem Großvater 
und Vater de gegenwärtigen Drei- 
fönigämwirtes gewohnt, ala deren Gaft: 
haus fi” noch in Bernfaftel befand 
und die Zehrfoften halb fo hoch wa— 
ren mie heute. Das Geld hatte damals 
einen höheren Wert, aber auch die An- 
Iprühe maren geringer. Gegenüber 
dem Gafthaus liegen die umfangtrei- 
hen Gebäude eines SKrantenhaufes 
mit fchönem FKreuzaang und Kirche, 
eine Gtiftung des bier ala Sohn 
eines Schiffer geborenen Kardinal 
Nicolaus Cuſanus, 1464 geftorben, 
der dem Hofpital außer feiner mert- 
bollen Bücherei reichen Ertrag liefernde 
Meinberge vermachte. Wie überall an 
der Mofel hängt das Gebeihen der Be- 
mohner auch hier von der Meinernte 
ab. Fallt fie gut aus, dann herrfcht 
frode Stimmung, und bei Sang und 
Becherflang werden bie leider. fo häu- 
figen Mißernten vergeffen. Die 
Mofelaner find durchweg ruhigere und 
bedächtigere Zeute, ala die Teichtlebigen 
Rheinländer, aber beiden tft der heitere 
Lebensgenuß als Erbteil der Väter 
gemeinfam. Am Sonntag, den wir hier 
berlebten, aing e8 im Gafthof zu, mie 
in einem Bienftod. Im Auto, mit der 
Bahn und den Dampfern Tangten 
Säfte von fern und nah an und füll- 
ten die fein eingerichteten Speifefäle. 
An einem Tifche neben uns hatte eine 
Gefelfhaft aus der rheinifchen Indu— 
ftriegegend Pla genommen, deren 
Präfident, ein fehr dider Herr mit 
meintotem Antlit, eine Depefche ver- 
la8, in welcher der Neichsvnerband dem 
Keaeltiub „Gut Holz” zu feinem 
Jubelfeſte ſeine Glückwünſche dar⸗ 
brachte und den Präſidenten erſuchte, 
ein Glas auf die Klubmitglieder zu 
leeren, ein Wunſch, dem der dicke Herr 
ſofort nachlam, indem er ſeinen um⸗ 
fangreichen Römer in einem Zuge 
leerte. Solche Gäſte, die gute Weine 
und viel trinken, haben die Wirte gern. 

Am folgenden Tage ging es mit der 
— ed 

au 

entrinnend, die im Mo 


Moſeuat herrſche. 


Station — bon wo | 

nad dem pielbefuchten Orte Man 
derfheid führt. Ein paar Einge- 
borene, die und unterwegs begegneten, 
berficherten und, der Marfch dahin fei 
nur ein Stündchen lang; da wir aber 
aus Erfahrung mußten, daß bei fol- 
hen Stünddhen der Fuchs "den 
Schmwanz zugegeben hat, wie man zu 
jagen pflegt, jo multipligirten mir mit 
drei und irrten uns nicht. Die an- 
fängliche Kühle ‚nach einem borange- 
gangenen Gewitter hatte wieder einer 
Bombendige Play gemaht und mir. 
atmeten auf, ald wir halbmeg3 an 
einem Belvedere genannten Ausfichts- 
punft auf einer Bant NRaft machen 
fonnten. &8, befindet fi dort ein 
Denkſtein, deſſen Inſchrift beſagt, daß 
hier König Friedrich Wilhelm IV. im 
Jahre 1847 geweilt hat, an einer 
Stelle, von welcher aus man einen 
überraſchend ſchönen Ausblick auf die 
Ruinen der tief unten im Tal der Lie— 
fer liegenden zwei Burgen von Mans 
derfcheid ‚genießt. Sie gehörten einft 
dem Gefchlechte der Reichägrafen von 
Manderfcheid, die 1780 außftarben, 
und bieten, mit dem freundlichen Orte 
gleichen Namens imHintergrunde einen 
überrafchend fchönen und romantischen 
Anblid. 


Nur galt e8, in das Tal hinabzus 
fteigen 
Hombı..,, der fich ung zugefellt Hatte, 
ein mwanberluftiger freundlicher älterer 
Herr und Sammler von alten Hand» 
fhriften und Gefteinen, .mählte den 
fteilen, aber fürzeren Abjtieg zu ben 
Burgen, während mir recht in den 
MWald einbogen und, die Liefer über- 
chreitend, in einer durch die Hite jehr 
erichmwerten Wanderung den Ort Man- 
derfcheid erreichten. Dort nahmen mir 
in einem der zahlreichen, von Frem= 
ben piel befuchten Gafthäufer das Mit» 
tageffen ein, fuhren mit der Poſt berg⸗ 
an nad der Bahnftation und langten 
gegen Abend in Daun an, wo mir 
in dem ausgezeichneten Hotel Schramm 
längeren Aufenthalt nahmen. Dort 
bat der Kaifer im Dftober 1906 und 
1911 dag Mittaggmahl und der Sron= 
prinz und andere Prinzen feines Hau= 
ſes Abfteigequartier genommen, tie 
aus den im Speifefaal aufgehängten 
perfönlichen Eintragungen der hohen 
Herrfchaften in das TFremdenbud er- 
fichtlich ift. Auch Hat die Kaiferin in 
Anerkennung der guten Bemirtung 
ihres Gemahls für. den Speifefaal ihr 
in- Del gemaltes Bild geitiftet. Der 
Aufenthalt in diefem Gafthof, der von 
Angehörigen aller Völfer, auch von 
Amerifanern, viel befucht wird, ift aber 
feinesmwega fo foftfpielig, wie man e3 
in einem Haufe erwarten fann, in dem 
der deutfche Kaifer gemeilt hat. Für 
$1.50 den Tag erhält man fchon bei 
mehr ala fünftägigem Aufenthalte 
polle Benfion, mer aber nichts Stär— 
tere3 ala Waffer trinkt, muß 50 Pfen- 
nige den Tag mehr bezahıen. Am 
Effen verdienen die deutfchen Wirte 
menig oder fo gut wie gar nicht3, und 
fie müffen daher ihren Verbienft aus 
den Getränten herausfchlagen, daher 
faft überall der Weinzmang. Der Kai: 
fer wurde bei feinen Befuchen in der 
Eifel überall mit Xubel begrüßt, und 
die Dauner bezeugten ihre Freude da= 
rüber dadurch, daß fie einen Dentitein 
in der Geftalt eines Brunnens errichte- 
ten, der den Kopf ded SKaiferd in 
Bronze zeigt, mit der Infchrift: „Wil: 
helm II. meilte im Kreife Dann am 
20. Ditober 1906. Seine Fürforge 
Thuf diefen Quell.” Diefer Brunnen: 


wurde aelegentlich eines -VBefuches im ! 


Sabre 1911 in Gegenwart de3 Kaifers 
enthüllt, der dafür Sorge getragen 
hatte. Bemertenämert ift, daß die Be- 
völferung von Daun faft ausfchlieh- 
lich fatholifch tft, die Jammtlichen Be- 
amten, einfchließlih des aemählten 
Landrats, Bürgermeiſters u. . m. 
aber evangeliſch, ein Beweis der kon— 
feſſionellen Verträglichkeit und Vor— 
urteilsloſigkeit der Bevölkerung des 
Kreiſes, wie mir ein Eingeſeſſener be— 
merkte. Daun ſelbſt hat, außer ſeiner 
hübſchen Lage inmitten eines Kranzes 
von Wäldern, nichts beſonders 
Sehenswertes, man müßte denn die 
ſchöne Ausſicht vom Wehrbüſchpark 
und von der Ringmauer der einſtigen 
Burg der Grafen von Daun dazu 
rechnen, von denen einer als öſterrei— 
chiſcher Feldherr Friedrich den Großen 
bei Kollin und Hochkirch ſchlug, bei 
Torgau aber ſelbſt beſiegt wurde. Wer 
nach Daun kommt und die in der Nähe 
gelegenen Eifelſeen vulkaniſchen Ur— 
ſprungs nicht beſucht, befindet ſich in 
der Lage des Reiſenden, der in Rom 
geweſen iſt und den Papſt nicht geſehen 
hat. Dieſe Maare, wie die Seen ge— 
nannt werden, ſind eine Sehenswür— 
digkeit erften Ranges und legen bered- 
tes Zeuaniß davon ab, melde gemal- 
tigen Veränderungen die Naturfräfte 
in alterägrauer Vorzeit hier bemirf- 
ten. &3 find ihrer vier: das Gemün- 
der, das Meinfelder, das Schalfen- 
mehrer und das Gillenfelder oder Pul- 
ver-Maar, die ein rüftiger Fukgänger 
in gut vier Stunden von Daun aus 
befuchen Tann, zu Wagen in etwa 134 
Stunden. Da® Gemündener Maar 
liegt 1400 Fuß über dem Meere in 
einem von Wald umgebenen Zalteffel 
am Fube des Mäufeberges, befien 
Gipfel mit einem Dentmal des Eifel- 
forfcher Dr. Dronte gefhmüdt ift, 
bon dem aus man eine weite Rund» 
ficht genießt, auch auf das tief unten 
liegende Weinfelder ober Totenmaar. 
Mir fteigen zu biefem hinab und zu 
dem einfam gelegenen Tyriebhof und 
einer Kapelle, die auch zu dem unter⸗ 
gegangenen „Dorfe Weinfeld gehörte. 
Zotenftille herrfcht hier und unbemeg- 
lich Kiegt die Waflerfläche des Toten⸗ 
maared bor ung, mit feiner fhmwarz- 
blaue Yarbe, die allen diefen Krater- 
feen eigentümlih if. Vullaniſcher 
Sand bebedt ihre Ufer und bie um- 
liegenden Höhen, der vor undenflichen 
iten mit REDE dene — 2* 
—* 


Ein Bankdireftor aus Bad |. 


Lange Lisle Hand- 
fchube für Damen 
— Mousquetaire⸗ 
Facon, zwei ſeide⸗ 
bezogene® Iafp3 
am Sandgelent— 
nur in weiß, alle 
Größen, Ytdere 
verlangen 35c da= 
für, Freitag, 


Moskito= | 
1000 Stüde Ni 
quito Netz, volle 
Partie von Far⸗ 
ben, volle Breitez 
von Waſſer be— 
ſchadigt — font 
aber‘ "perfett; nur 
bet der Rolle vers: 
fauft; Rolle von 
3 Yard3 nur 


9 State MADISON «> DEARBORN STS 


32% Männer: Beinfleider zu 81.33 


Dies ift Die jenfatisnellite Offerte von Müännerhoien, feit Jahren, das ganze- He» 
berichußlager eines Fabrifanten, welcher jpez. $2 und $2.50 Hojen heritellt, und mes 
gen feiner gut paffenden und dauerhaften 
Hofjen berühmt it; 1250 Raar von den 


6. 
——— 


Die⸗ 

ſelben ſind 

aus feinen ge⸗ 

ſtreiften Caſſimeres 

in verſchiedenen Schatti⸗ 

rungen von grauen und 
braunen Worſteds, in grauen und 


82 Hoſen und 1120 Paar von 


den 


82.50 Hoſen — alle in einer 


Sruppe zu dem jehr nie- 
drigen. Preife von 


braunen Kombinationen und in fauch 

Tiveeds, in Peg oder regulären Facon3 zus 

gefchnitten, Größen 28 bis 50 Taillemaß * 
Außerordentlich gut gemacht; alle Nähte ſind taped — 
ſtark genähte Taſchen; franz. Waiſtbands; entweder mit 


Tunnel oder regulären Gürtel-Loops. 
gen „Bottom⸗Turnups“. 


Alle mit 3-3ölli— 


Reguläre $2.00 und 8250 


Hojen, ganz gleich, wohin Ihr gebt, für Freitag nur... 


Leinen 


$1.00 gebleichte hohlgeſäumte 
Tifchtücher, 58X64 Zoll, fei- 
ne ſchwere Qualität, deutſch 
mercerized, prächtige geblüms 
te und Rolta Punkt⸗ 
Entwürfe, zu 
uUngebleichte Ho⸗ 
neycomb Hand⸗ 
tücher, mit roter 
od. blauer Porte, 
17x34 Zoll, vaf: ! 


fend zum Ge: | Sorte, _baben 
ihirrtrodnen, — | teine Sebler, 


—— %c ei 


rbi⸗ 
rend, zu 
Gebleichte Duck Barbier— 
Handtücher, mit echtfarbigem 
roten Border und geſäumt, 
wert 5dc da3 Bußend, jedoch 


leicht ‚fehlerhaft — bc 


Auswahl, Dußend. 


Kleideritoiie 


Fabrifreiter von reinwollenen 
Cerges, reinmwollenen Pana= 
ma3, reinivollenen Cheviot3, 
reinmwollenen Euitng3 etc., in 
Längen bis zu 1 Yard, das 
Drei: u. Vierfache von Stüd 


wert— Freitag die 

Nard oferirt Für 1 hc 
Nefter und Odds und- 
Ends von einfadhen 1. 
fancn Kleideritoffen — 
‚einige leicht zerknittert 
und beſchmutzt, würde 
für den doppelten Preis 
ein Bargain ſein — 
ſpeziell für 


Freitag die 
Yard 


Fabrifreiter von reinwollenen 
Panama Elotb3, reinivollenen 
Serged, reinwollenen Nun 
Veilings fanch Suitings uſw. 
—in Längen bis zu 6 Yards; 
reguläre 50c bis 60c Werte; 
um Ddiejelben jchnell zu räus 
men — fpeziell 

Freitag die 

Yard 


Gebleichte tür- 
liſche Waſchlap— 
lappen — ge— 
fäumt,— große 


Größen 


Unterzeug 


Maſchen-Unterhemden und 
Hoſen für Männer — in al— 
len Größen — gut 2c wert, 
ſpeziell für Freitag die Aus— 
wahl offerirt für 

nur 


Xnahenanzüge 2.27 


$3.00 Knaben⸗ Anzüge, Yoke⸗ 
Norfolk Facon, mit extra 
Paar Peg Knickerbocker Ho— 
ſen, gut paſſend und hübſch 
gemacht aus dauerhaften 
braun und grau gemiſchten 


Lawn 


Neguläre 81.25 Werte, 


69 Lawn Waiits f. Da- 
men, fchtvarz oder weiß, 
hohe oder niedrige Hals 
Saconz, hübjdı mit 
Stiderei ımd Spiben- 
Einjaß bejegt; Größen 
34 bi3 44, : Gut f. 
den Feriengebrauch 
pafjend; Auswahl 


600 Sommerkleider für Mädchen, ans vorzüglicder Oxalität 
Percales und Ginghams gemacht, in Balfan und 
populären Facons 


in ihwarz und weißen Shepherd Cheds, Plaids und 
Hairline 
dern von abitechenden Farben bejekt — 


Waſchen ſich gut und pajfen perfekt. 
jpeziell für Freitag zu nur 


Streifen, mit Kragen, Manicetten u. 


6—14 Jabre. 


IN 


$1.50 engliide Pumps 97c 


NRiemenlofe und 2-Riemen Pumps für Damen, aus Patent: 
Colt Skin, Gun Metal Calf und Velvet hergeitellt, furze 
Qamps, nett gejchneiderte Schleifen, hohe und niedrige Abs 
fäbe; Größen 3 6i3 8 — regulärer $1.50 Wert; 
ipeziell für Freitag nur 


Wailts für Damen 


Eajfimeres — Größen 6 bis 
16 — jpeziell für 7 
Freitag nur 2.2 4 
$2.00 Anzüge, für Anaben — 
doppeltnöpfige Modelle — in 
grau geitreiften und braun 
gemijchten dauerhaften Tuch- 
ftoffen, Größen bis zu 17 
abren, vorzügliche Anzüge 
Ak den Ferien⸗ 
gebrauch, zu 


$2.00 Gomfort-Schuhe für Da- 
men — Schnür⸗Facons; weite 
Breiten, mit biegſamen Sohlen — 
mittelmäßige ey einfache Ze= 
—* Größen bon 3 bis zu.9. — 
Speziell die Auswahl 

für nur 


Schuhpolitur, reguf. 10c Größe, 
alle Standard-Marfen, Shinola, 
2 in 1, 1 in 1, lohfarbig und in 
fhiwarz — Freitag für 


dad Schalfenmehrer Maar, nach dem 
Dorfe genannt, das an feinem füdöft- 
lihen Ufer erbaut wurde. Auch hier 
ibglliifhe Ruhe und zum Teil ödes 
Heibeland, auf meldhem Holdfarbene 
Ginfterblüten meithin im blendenden 
Sonnenſchein leuchten. Eine andert- 
balbftündige Wanderung. führt uns 
endlich an das bei Gillenfeld gelegene 
Pulvermaar, den fhönften und größ- 
ten der Eifelfeen nach dem Laacher 
See. Er ift gegen‘300 Fuß tief, fait 
freisrund und liegt, von Wald um- 
geben, in. einem tiefen Talleſſel. 


Br 


Ringsum fhmwarzer vultanifher Sand, |; 


Blide über den .ftillen See fchmeifen, 
über dem ein Habicht feine Kreife 
zieht. Die Sonne neigt fich im Welten 
wie ein feuriger Ball und mahnt uns 
zur Heimfahrt nach unferem guten 
QDwartier im Hotel Schramm - in 
Daun, wo und ein feines Abendeffen 


erwartet. ü 


Schiffs - Karten 

von und —— 
| u. 5; LOWITZ, 4139 Wentworth An, 
Dip © äenhb. Geüntagb 01 Mh: Rad. 


Waſchſtoffe 
15,000 Yards Dreß Prints, 


in allen Farben, fanch Robe 
Prints, Flannelette ufm., — 


fpeziell für Freitag Zuc 


die Yard 
vabrifreiter von | 36 Zoll brei⸗ 
tes ungebleich⸗ 


363öll. gebleich⸗ 
tem Muslin; intes Bettuchzeug 
—die ſchwere, 


langen, brach⸗ 
baren Längen; | runder Faden 
QDualität—die 


reguläre Bil 
Yard 


Werte, 
w ICE Hize 


die yd. 

BE..... 

Zaufenke Yards Reiter vom 
allen Sdrten Wafchitoffen— 
Ginghams, Madras, Sheet⸗ 
ing uſw., Längen leicht Zus 
famenpafjend — 

die Yard 


2 2* 
Seidenitoffe 
Kleiderjeine zur Halfte der 
regulären Breife, angebroches 
nes Cortiment von Farben 
und Facond, aber vorzüglich ' 
geeignet für den Sommerges 
brauch, einjchlieglih Satins 


Mefjalines, Fonlards, Taffes 
ta3 yied., ‚reis 

tag‘ die Yard C 
24301. feidege- 
majchte Foli⸗ 
lards, weſcher 
und „Sheer“ 
brillianter 
Glanz, vorzüg⸗ piren perfekt 
liches Farben⸗ — —— 
Sortiment — weiß und al⸗ 
hübſche Ent- len Farben; 
würfe für das Straßen⸗ u. 
warme Wetter Geſellſchafts 
für Waiſts u. | Schattirung., 
Kleider — 25c | 50c wert — 


—AD 
Seidenreſter 


Lächerlich niedrig markirt, um 
eine fchnelle Räumung zu ers 
zielen, einfchließl. Foulards, 
Pongees, Mejalines, Taffer 
ta3, Crepes, Tujiah» und 
Seco-Seide, 4 fpezielle Bars 
tien, die Yard nüx : 


29c, 22c, 
17c, 10€ 


1.73 Belt:Sels 97c 


Volle Größe Bett-Set3—aud 
Sheer Qualität franz. Muss 
lin gemadt, prachtvolle Mus 
fter und Farben; zu einander 
paſſende Shams. Mit breis 
ter voller Ruffle finiſſed — 
wert $1.75, jomweit 125 das 
bon reihen — 
für nur 
Sabrifrefter von Scerim 
— gute Muiter u. Far: 
ben. — biele. einander 
gleich — wert 
120 Bard...Dal 
FMuiter Spißen-Gardinen, ein 
“ E wenig beichmukt vom Ingreis 


‚SB. weiße oder Ecru Cable 
et und fchottifche Netgemebe, 


4ie 


Seidene Cres 
pe3 — reiche 
balbraube 
Geivebe 
a l änzender 
Ainifh, dras 


anderen 


Bän— 


97€ 


mert bis $2.00 das 
Baar, jedes für ..- 


Exkurſionen. 


Vew HYork und zurück 

Boſton und zurü 

Buffalo und zurück 

u. nach vielen and. Bunkten zu entſpr. Vreiſec. 


Schiffskarten 


nach und von Europa zu niedrigiten Natem * 
1: Ugenten für atie D can. und Sce-Tampfets 


jaften. 
Eis zten nad) jedem Drt. 


| frank’s-Ticket & Tourist-(o. 


Vollmachten, 
onen > a 


“ag ©: Clark Str, Chicagej 
| MD I Morg. bis 8 Abds. Sort I 


Zejet Die „Honntagpope 





